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Lesen Sie vor der ersten Benut-
zung Ihres Gerätes diese Origi-

nalbetriebsanleitung, handeln Sie danach 
und bewahren Sie diese für späteren Ge-
brauch oder für Nachbesitzer auf.
– Vor erster Inbetriebnahme Sicherheits-

hinweise Nr. 5.951-949.0 unbedingt le-
sen!

– Bei Transportschaden sofort Händler 
informieren.

– Packungsinhalt beim Auspacken prü-
fen. Lieferumfang siehe Bild 1.

Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)
Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen fin-
den Sie unter: 
www.kaercher.de/REACH

� GEFAHR
Hinweis auf eine unmittelbar drohende Ge-
fahr, die zu schweren Körperverletzungen 
oder zum Tod führt.
� WARNUNG
Hinweis auf eine möglicherweise gefährli-
che Situation, die zu schweren Körperver-
letzungen oder zum Tod führen kann.
� VORSICHT
Hinweis auf eine möglicherweise gefährli-
che Situation, die zu leichten Verletzungen 
führen kann.
ACHTUNG
Hinweis auf eine möglicherweise gefährli-
che Situation, die zu Sachschäden führen 
kann.

Inhaltsverzeichnis
Umweltschutz . . . . . . . . . . . . . DE 1
Gefahrenstufen . . . . . . . . . . . . DE 1
Übersicht. . . . . . . . . . . . . . . . . DE 2
Symbole auf dem Gerät  . . . . . DE 2
Bestimmungsgemäße Verwen-
dung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DE 2
Sicherheitshinweise  . . . . . . . . DE 3
Sicherheitseinrichtungen. . . . . DE 3
Inbetriebnahme . . . . . . . . . . . . DE 4
Bedienung. . . . . . . . . . . . . . . . DE 5
Lagerung. . . . . . . . . . . . . . . . . DE 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . DE 8
Pflege und Wartung  . . . . . . . . DE 8
Hilfe bei Störungen . . . . . . . . . DE 9
Garantie  . . . . . . . . . . . . . . . . . DE 11
Zubehör und Ersatzteile . . . . . DE 11
EU-Konformitätserklärung. . . . DE 12
Technische Daten . . . . . . . . . . DE 13

Umweltschutz
Die Verpackungsmaterialien 
sind recyclebar. Bitte werfen Sie 
die Verpackungen nicht in den 
Hausmüll, sondern führen Sie 
diese einer Wiederverwertung 
zu.
Altgeräte enthalten wertvolle re-
cyclingfähige Materialien, die ei-
ner Verwertung zugeführt wer-
den sollten. Batterien, Öl und 
ähnliche Stoffe dürfen nicht in 
die Umwelt gelangen. Bitte ent-
sorgen Sie Altgeräte deshalb 
über geeignete Sammelsyste-
me.

Bitte Motorenöl, Heizöl, Diesel und Benzin 
nicht in die Umwelt gelangen lassen. Bitte 
Boden schützen und Altöl umweltgerecht 
entsorgen.

Gefahrenstufen
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Bild 1
1 Gerätehaube
2 Halterung für Strahlrohr (beidseitig)
3 Systempflege Advance RM 110/

RM 111
4 Lenkrolle mit Feststellbremse
5 Befestigungspunkt für Transport (beid-

seitig)
6 Wasseranschluss-Set
7 Hochdruckschlauch EASY!Lock
8 Strahlrohr EASY!Lock
9 Hochdruckdüse (Edelstahl)
10 Elektrozuleitung
11 Sicherungshebel
12 Abzugshebel
13 Sicherungsraste der Handspritzpistole
14 Handspritzpistole EASY!Force
15 Druck-/Mengenregulierung an der 

Handspritzpistole
16 Wasseranschluss mit Sieb
17 Hochdruckanschluss EASY!Lock
18 Trittmulde
19 Einfüllöffnung für Reinigungsmittel 2
20 Einfüllöffnung für Reinigungsmittel 1
21 Klappfach
22 Griffbügel
23 Bedienfeld
24 Abdeckklappe für Ablagefach
25 Ablagefach für Zubehör
26 Typenschild
27 Haubenverschluss
28 Ölbehälter
29 Druck-/Mengenregulierung der Pum-

peneinheit
30 Ölablassschraube
31 Rückschlagventil der Reinigungsmittel-

Ansaugung
32 Reinigungsmittel-Saugschlauch 1 mit 

Filter
33 Reinigungsmittel-Saugschlauch 2 mit 

Filter
34 Serviceschalter Systempflege
35 Sicherheitsblock mit Sieb
36 Boiler
37 Feinfilter (Wasser)
38 Ablassschraube Boiler

Bild 2
A Geräteschalter
B Temperaturregler
C Reinigungsmittel-Dosierventil
D Manometer
1 Kontrolllampe Pumpe
2 Kontrolllampe Wassermangel
3 Kontrolllampe Betriebsbereitschaft
4 Kontrolllampe Heizung
5 Kontrolllampe Motor
6 Kontrolllampe Boilerstörung
7 Kontrolllampe Service
8 Kontrolllampe Systempflege

– Bedienelemente für den Reinigungs-
prozess sind gelb.

– Bedienelemente für die Wartung und 
den Service sind hellgrau.

Hochdruckstrahlen können bei 
unsachgemäßem Gebrauch ge-
fährlich sein. Der Strahl darf 

nicht auf Personen, Tiere, aktive elektri-
sche Ausrüstung oder auf das Gerät selbst 
gerichtet werden.

Reinigen von: Maschinen, Fahrzeugen, 
Bauwerken, Werkzeugen, Fassaden, Ter-
rassen, Gartengeräten, etc.
� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Beim Einsatz an Tank-
stellen oder anderen Gefahrenbereichen 
entsprechende Sicherheitsvorschriften be-
achten.

Übersicht

Geräteelemente

Bedienfeld

Farbkennzeichnung

Symbole auf dem Gerät

Gefahr durch elektrische Span-
nung!
Arbeiten an Anlagenteilen nur 
durch Elektro-Fachkräfte oder 
autorisiertes Fachpersonal.

Verbrennungsgefahr durch hei-
ße Oberflächen!

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
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Anforderungen an die Wasserqualität:
ACHTUNG
Als Hochdruckmedium darf nur sauberes 
Wasser verwendet werden. Verschmutzun-
gen führen zu vorzeitigem Verschleiß oder 
Ablagerungen im Gerät und im Zubehör.
Wird Recyclingwasser verwendet, dürfen 
folgende Grenzwerte nicht überschritten 
werden.

– Jeweilige nationale Vorschriften des 
Gesetzgebers für Flüssigkeitsstrahler 
beachten.

– Jeweilige nationale Vorschriften des 
Gesetzgebers zur Unfallverhütung be-
achten. Flüssigkeitsstrahler müssen re-
gelmäßig geprüft und das Ergebnis der 
Prüfung schriftlich festgehalten werden.

– Am Gerät/Zubehör dürfen keine Verän-
derungen vorgenommen werden.

Sicherheitseinrichtungen dienen dem 
Schutz des Benutzers und dürfen nicht au-
ßer Kraft gesetzt oder in ihrer Funktion um-
gangen werden.

– Beim Reduzieren der Wassermenge 
am Pumpenkopf oder mit der Servo-
press-Regelung öffnet das Überström-
ventil und ein Teil des Wassers fließt 
zur Pumpensaugseite zurück.

– Wird die Handspritzpistole geschlos-
sen, so dass das gesamte Wasser zur 
Pumpensaugseite zurückfließt, schaltet 
der Druckschalter am Überströmventil 
die Pumpe ab.

– Wird die Handspritzpistole wieder ge-
öffnet, schaltet der Druckschalter am 
Zylinderkopf die Pumpe wieder ein.

Das Überströmventil ist werkseitig einge-
stellt und plombiert. Einstellung nur durch 
den Kundendienst.

– Das Sicherheitsventil öffnet, wenn das 
Überströmventil bzw. der Druckschalter 
defekt ist.

Das Sicherheitsventil ist werkseitig einge-
stellt und plombiert. Einstellung nur durch 
den Kundendienst.

– Die Wassermangelsicherung verhin-
dert, dass die Heizung bei Wasserman-
gel einschaltet.

– Die Wassermangelsicherung schaltet 
die Pumpe bei Wassermangel nach 2 
Minuten aus, um Trockenlauf zu verhin-
dern.

Bitte mineralölhaltiges Abwasser nicht ins 
Erdreich, Gewässer oder Kanalisation ge-
langen lassen. Motorenwäsche und Unter-
bodenwäsche deshalb bitte nur an geeig-
neten Plätzen mit Ölabscheider durchfüh-
ren.

pH-Wert 6,5...9,5
elektrische Leitfähigkeit * Leitfähigkeit 

Frischwasser 
+1200 µS/cm

absetzbare Stoffe ** < 0,5 mg/l
abfiltrierbare Stoffe *** < 50 mg/l
Kohlenwasserstoffe < 20 mg/l
Chlorid < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
Kalzium < 200 mg/l
Gesamthärte < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Eisen < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Kupfer < 2 mg/l
Aktivchlor < 0,3 mg/l
frei von üblen Gerüchen
* Maximum insgesamt 2000 µS/cm
** Probevolumen 1 l, Absetzzeit 30 min
*** keine abrasiven Stoffe

Sicherheitshinweise

Sicherheitseinrichtungen

Überströmventil mit zwei 
Druckschaltern

Sicherheitsventil

Wassermangelsicherung
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– Der Temperaturbegrenzer schaltet die 
Heizung bei Erreichen einer zu hohen 
Temperatur ab.

� WARNUNG
Verletzungsgefahr! Gerät, Zubehör, Zulei-
tungen und Anschlüsse müssen in ein-
wandfreiem Zustand sein. Falls der Zu-
stand nicht einwandfrei ist, darf das Gerät 
nicht benutzt werden.
 Feststellbremse arretieren.

Bild 3

Bild 4

Hinweis: Flasche beim Einsetzen fest ein-
drücken, damit Verschluss durchstoßen 
wird. Flasche nicht herausziehen bevor 
diese leer ist.
Hinweis: Zum Schutz des Gerätes wird die 
Heizung mit 5 Stunden Verzögerung abge-
schaltet, wenn die Systempflege-Flasche 
leer ist.
– Die Systempflege verhindert hochwirk-

sam die Verkalkung der Pumpe beim 
Betrieb mit kalkhaltigem Leitungswas-
ser. Sie wird dem Zulauf im Boiler tröpf-
chenweise zudosiert.

– Die Dosierung ist werkseitig auf mittlere 
Wasserhärte eingestellt.

Hinweis: Eine Systempflege-Flasche ist im 
Lieferumfang enthalten.
 Systempflege-Flasche austauschen.

 Die örtliche Wasserhärte ermitteln:
– Über das örtliche Versorgungsunter-

nehmen,
– mit einem Härteprüfgerät (Best.-Nr. 

6.768-004).

 Serviceschalter je nach Wasserhärte 
gemäß Tabelle einstellen.

Hinweis: Bei Verwendung der Systempfle-
ge Advance 2 RM 111 ist folgendes zu be-
achten:
– Verkalkungsschutz: siehe Tabelle
– Pumpenpflege: Serviceschalter min-

destens auf Stellung 3 einstellen.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr!
– Nur Kärcher-Produkte verwenden.
– Keinesfalls Lösungsmittel (Benzin, 

Azeton, Verdünner etc.) einfüllen.
– Kontakt mit Augen und Haut vermei-

den.
– Sicherheits- und Handhabungshinwei-

se des Reinigungsmittel-Herstellers be-
achten.

Kärcher bietet ein individuelles Reini-
gungs- und Pflegemittelprogramm an.
Ihr Händler berät Sie gerne.
 Reinigungsmittel auffüllen.

Hinweis: Das EASY!Lock-System verbin-
det Komponenten durch ein Schnellgewinde 
mit nur einer Umdrehung schnell und sicher.
Bild 5
 Strahlrohr mit Handspritzpistole verbin-

den und handfest anziehen (EA-
SY!Lock).

 Hochdruckdüse auf Strahlrohr stecken.
 Überwurfmutter montieren und hand-

fest anziehen (EASY!Lock).
 Hochdruckschlauch mit Handspritzpis-

tole und Hochdruckanschluss des Ge-
rätes verbinden und handfest anziehen 
(EASY!Lock).

Temperaturbegrenzer

Inbetriebnahme

Griffbügel montieren

Radkappen befestigen

Systempflege-Flasche austauschen

Zudosierung der Systempflege 
Advance RM 110/RM 111 einstellen

Wasserhärte 
(°dH)

Skala am Serviceschalter 
Systempflege

<3 OFF (keine Dosierung)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (Voreinstellung)
>21 4

Reinigungsmittel auffüllen

Handspritzpistole, Strahlrohr, Düse 
und Hochdruckschlauch montieren
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Anschlusswerte siehe Technische Daten.
 Zulaufschlauch (Mindestlänge 7,5 m, 

Mindestdurchmesser 3/4“) mit 
Schlauchschelle am Wasseranschluss-
Set befestigen.

 Zulaufschlauch am Wasseranschluss 
des Gerätes und am Wasserzulauf (zum 
Beispiel Wasserhahn) anschließen.

Hinweis: Der Zulaufschlauch und die 
Schlauchschelle sind nicht im Lieferumfang 
enthalten.

– Anschlusswerte siehe Technische Da-
ten und Typenschild.

– Der elektrische Anschluss muss von ei-
nem Elektroinstallateur ausgeführt wer-
den und IEC 60364-1 entsprechen.

– Die angegebene Spannung auf dem 
Typenschild muss mit der Spannung 
der Stromquelle übereinstimmen.

– Die Montage des Elektrosteckers darf 
nur vom autorisierten Kundendienst/
Elektrofachkraft durchgeführt werden. 
Elektrostecker ist nicht im Lieferumfang 
enthalten.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr durch elektrischen 
Schlag!
– Ungeeignete elektrische Verlänge-

rungsleitungen können gefährlich sein. 
Verwenden Sie im Freien nur dafür zu-
gelassene und entsprechend gekenn-
zeichnete elektrische Verlängerungslei-
tungen mit ausreichendem Leitungs-
querschnitt.

– Verlängerungsleitungen immer voll-
ständig abrollen.

– Stecker und Kupplung einer verwende-
ten Verlängerungsleitung müssen was-
serdicht sein.

� GEFAHR
Explosionsgefahr! Keine brennbaren Flüs-
sigkeiten versprühen.
� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Gerät nie ohne mon-
tiertes Strahlrohr verwenden. Strahlrohr vor 
jeder Benutzung auf festen Sitz überprü-
fen. Verschraubung des Strahlrohrs muss 
handfest angezogen sein.
� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Beim Arbeiten 
Handspritzpistole und Strahlrohr mit beiden 
Händen halten.
� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Der Abzugshebel und 
der Sicherungshebel dürfen bei Betrieb 
nicht festgeklemmt werden.
� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Bei defektem Siche-
rungshebel Kundendienst aufsuchen.

Hinweis: Bei besonders hohem Härtegrad 
des verwendeten Wassers, kann es im Boi-
ler zu vermehrter Ausflockung von Kalk 
kommen. Dies ist ein natürlicher Vorgang 
und beeinträchtigt die Funktion des Gerä-
tes nicht, sofern die Wartungsintervalle ein-
gehalten werden (siehe „Pflege und War-
tung“).

 Handspritzpistole öffnen: Sicherungs-
hebel und Abzugshebel betätigen.

 Handspritzpistole schließen: Siche-
rungshebel und Abzugshebel loslassen.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Gerät vor Düsenwech-
sel ausschalten und Handspritzpistole be-
tätigen, bis Gerät drucklos ist.
 Handspritzpistole sichern, dazu Siche-

rungsraste nach vorne schieben.
 Düse wechseln.

Wasseranschluss

Stromanschluss

Bedienung

Boiler

Handspritzpistole öffnen/schließen

Düse wechseln
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1 Betrieb mit Kaltwasser
2 Eco!Efficiency-Stufe (Heißwasser max. 

60 °C)
3 Betrieb mit Heißwasser

 Geräteschalter auf gewünschte Be-
triebsart stellen.
Kontrolllampe Betriebsbereitschaft 
leuchtet.

Das Gerät läuft kurz an und schaltet ab, so-
bald der Arbeitsdruck erreicht ist.
Hinweis: Leuchten während des Betriebs 
die Kontrolllampen Pumpe, Wasserman-
gel, Boilerstörung oder Motor auf, Gerät so-
fort abstellen und Störung beheben, siehe 
„Hilfe bei Störungen“.
 Handspritzpistole entsichern, dazu Si-

cherungsraste nach hinten schieben.
Bei Betätigung der Handspritzpistole schal-
tet das Gerät wieder ein.
Hinweis: Tritt kein Wasser aus der Hoch-
druckdüse, Pumpe entlüften. Siehe „Hilfe 
bei Störungen - Gerät baut keinen Druck 
auf“.

 Temperaturregler auf gewünschte 
Temperatur einstellen.

30 °C bis 85 °C:
– Mit Heißwasser reinigen.

 Regulierspindel im Uhrzeigersinn dre-
hen: Arbeitsdruck erhöhen (MAX).

 Regulierspindel gegen Uhrzeigersinn 
drehen: Arbeitsdruck reduzieren (MIN).

 Arbeitsdruck an der Druck-/Mengenre-
gulierung der Pumpeneinheit auf maxi-
malen Wert einstellen.

 Arbeitsdruck und Fördermenge durch 
Drehen (stufenlos) der Druck-/Mengen-
regulierung an der Handspritzpistole 
einstellen (+/-).

� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Beim Einstellen der 
Druck-/Mengenregulierung darauf achten, 
dass sich die Verschraubung des Strahl-
rohrs nicht löst.
Hinweis: Soll langfristig mit reduziertem 
Druck gearbeitet werden, Druck an der 
Druck-/Mengenregulierung der Pumpen-
einheit einstellen.

– Zur Schonung der Umwelt sparsam mit 
Reinigungsmitteln umgehen.

– Das Reinigungsmittel muss für die zu 
reinigende Oberfläche geeignet sein.

 Mit Hilfe des Reinigungsmittel-Dosier-
ventils Konzentration des Reinigungs-
mittels laut Herstellerangabe einstellen.

Hinweis: Richtwerte am Bedienfeld bei 
maximalem Arbeitsdruck.

 Druck/Temperatur und Reinigungsmit-
telkonzentration entsprechend der zu 
reinigenden Oberfläche einstellen.

Hinweis: Hochdruckstrahl immer zuerst 
aus größerer Entfernung auf zu reinigen-
des Objekt richten, um Schäden durch zu 
hohen Druck zu vermeiden.

Betriebsarten

0/OFF = Aus

Gerät einschalten

Reinigungstemperatur einstellen

1 32

Arbeitsdruck und Fördermenge 
einstellen

Druck-/Mengenregulierung der 
Pumpeneinheit

Druck-/Mengenregulierung an der 
Handspritzpistole

Betrieb mit Reinigungsmittel

Reinigen
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– Schmutz lösen:
 Reinigungsmittel sparsam aufsprühen 

und 1...5 Minuten einwirken, aber nicht 
eintrocknen lassen.

– Schmutz entfernen:
 Gelösten Schmutz mit Hochdruckstrahl 

abspülen.

Entfernen von leichten Verschmutzungen 
und Klarspülen, z.B: Gartengeräte, Terras-
se, Werkzeuge, etc.
 Arbeitsdruck nach Bedarf einstellen.

Das Gerät arbeitet im wirtschaftlichsten 
Temperaturbereich.
Hinweis: Die Temperatur kann bis 60 °C 
geregelt werden.

Wir empfehlen folgende Reinigungstempe-
raturen:
– Leichte Verschmutzungen

30-50 °C
– Eiweißhaltige Verschmutzungen, z.B. 

in der Lebensmittelindustrie
max. 60 °C

– Kfz-Reinigung, Maschinenreinigung
60-85 °C

� GEFAHR
Verbrühungsgefahr!
 Temperaturregler auf gewünschte 

Temperatur einstellen.
Hinweis: Bei Verstellung von Arbeitsdruck 
und Fördermenge ändert sich auch die 
Wassertemperatur.

 Handspritzpistole sichern, dazu Siche-
rungsraste nach vorne schieben.

 Reinigungsmittel-Dosierventil auf „0“ 
stellen.

 Geräteschalter auf Stufe 1 (Betrieb mit 
Kaltwasser) stellen.

 Gerät bei geöffneter Handspritzpistole 
mindestens 1 Minute klarspülen.

� GEFAHR
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser! 
Nach dem Betrieb mit Heißwasser muss 
das Gerät zur Abkühlung mindestens 5 Mi-
nuten mit Kaltwasser bei geöffneter Pistole 
betrieben werden.
 Wasserzulauf schließen.
 Handspritzpistole öffnen.
 Pumpe mit Geräteschalter einschalten 

und 5-10 Sekunden laufen lassen.
 Handspritzpistole schließen.
 Geräteschalter auf „0/OFF“ stellen.
 Netzstecker nur mit trockenen Händen 

aus Steckdose ziehen.
 Wasseranschluss entfernen.
 Handspritzpistole betätigen, bis Gerät 

drucklos ist.
 Handspritzpistole sichern, dazu Siche-

rungsraste nach vorne schieben.

 Strahlrohr in Halterung der Gerätehau-
be einrasten.

 Hochdruckschlauch und elektrische 
Leitung aufrollen und auf Halterungen 
hängen.

Hinweis: Hochdruckschlauch und elektri-
sche Leitung nicht knicken.

ACHTUNG
Beschädigungsgefahr! Frost zerstört das 
nicht vollständig von Wasser entleerte Ge-
rät.
 Gerät an einem frostfreien Ort abstel-

len.
Ist eine frostfreie Lagerung nicht möglich, 
Gerät stilllegen.

Bei längeren Betriebspausen oder wenn 
eine frostfreie Lagerung nicht möglich ist:
 Reinigungsmitteltank leeren.
 Wasser ablassen.
 Gerät mit Frostschutzmittel durchspülen.

Empfohlene Reinigungsmethode

Betrieb mit Kaltwasser

Eco!Efficiency-Stufe

Betrieb mit Heißwasser

Betrieb unterbrechen

Nach Betrieb mit Reinigungsmittel

Gerät ausschalten

Gerät aufbewahren

Frostschutz

Stilllegung
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 Wasserzulaufschlauch und Hochdruck-
schlauch abschrauben.

 Ablassschraube des Boilers am Kessel-
boden abschrauben und Boiler leerlau-
fen lassen.

 Gerät max. 1 Minute laufen lassen bis 
Pumpe und Leitungen leer sind.

Hinweis: Handhabungsvorschriften des 
Frostschutzmittelherstellers beachten.
 Handelsübliches Frostschutzmittel in 

Boiler einfüllen.
 Gerät (ohne Heizung) einschalten, bis 

Gerät komplett durchspült ist.
Dadurch wird auch ein gewisser Korrosi-
onsschutz erreicht.

� VORSICHT
Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! Ge-
wicht des Gerätes bei Lagerung beachten.

Bild 6
ACHTUNG
Beschädigungsgefahr! Beim Verladen des 
Gerätes mit einem Gabelstapler, Abbildung 
beachten.
ACHTUNG
Abzugshebel während des Transports vor 
Beschädigung schützen.
� VORSICHT
Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes beim Transport be-
achten.
 Beim Transport in Fahrzeugen Gerät 

nach den jeweils gültigen Richtlinien 
gegen Rutschen und Kippen sichern.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr durch unabsichtlich an-
laufendes Gerät und elektrischen Schlag. 
Vor allen Arbeiten am Gerät, Gerät aus-
schalten und Netzstecker ziehen.
 Wasserzulauf schließen.

 Handspritzpistole öffnen.
 Pumpe mit Geräteschalter einschalten 

und 5-10 Sekunden laufen lassen.
 Handspritzpistole schließen.
 Geräteschalter auf „0/OFF“ stellen.
 Netzstecker nur mit trockenen Händen 

aus Steckdose ziehen.
 Wasseranschluss entfernen.
 Handspritzpistole betätigen, bis Gerät 

drucklos ist.
 Handspritzpistole sichern, dazu Siche-

rungsraste nach vorne schieben.
 Gerät abkühlen lassen.
Über Durchführung einer regelmäßigen 
Sicherheitsinspektion bzw. Abschluss 
eines Wartungsvertrags informiert Ihr 
Kärcher-Fachhändler.

 Sieb im Wasseranschluss reinigen.
 Feinfilter reinigen.
 Ölstand kontrollieren.
ACHTUNG
Beschädigungsgefahr! Bei milchigem Öl 
sofort Kärcher-Kundendienst informieren.

 Sieb im Sicherheitsblock reinigen.
 Filter am Reinigungsmittel-Saug-

schlauch reinigen.

 Verkalkungsgrad des Boilers kontrollie-
ren und gegebenenfalls Boiler vom 
Kundendienst reinigen lassen.

 Öl wechseln.
 Wartung des Gerätes vom Kunden-

dienst durchführen lassen.

 Sieb entnehmen.
 Sieb in Wasser reinigen und wieder ein-

setzen.

Wasser ablassen

Gerät mit Frostschutzmittel 
durchspülen

Lagerung

Transport

Pflege und Wartung

Wartungsintervalle

Wöchentlich

Monatlich

Nach 400 Betriebsstunden, mindestens 
jährlich

Alle 500 Betriebsstunden, mindestens 
jährlich

Wartungsarbeiten

Sieb im Wasseranschluss reinigen
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 Gerät drucklos machen.
 Feinfilter am Boiler abschrauben.
 Feinfilter demontieren und Filtereinsatz 

herausnehmen.
 Filtereinsatz mit sauberem Wasser 

oder Druckluft reinigen.
 In umgekehrter Reihenfolge zusam-

menbauen.

 Überwurfmutter lösen und Schlauch ab-
nehmen.

 Sieb herausnehmen.
Hinweis: Gegebenenfalls Schraube M8 
ca. 5 mm hineindrehen und damit Sieb he-
rausziehen.
 Sieb in Wasser reinigen.
 Sieb hineinschieben.
 Schlauch aufsetzen.
 Überwurfmutter fest anziehen.

 Reinigungsmittel-Saugstutzen heraus-
ziehen.

 Filter in Wasser reinigen und wieder 
einsetzen.

 Auffangbehälter für ca. 1 Liter Öl bereit-
stellen.

 Ablassschraube lösen.

 Ablassschraube wieder festziehen.
 Öl langsam bis zur MAX-Markierung 

auffüllen.
Hinweis: Luftblasen müssen entweichen 
können.
Ölsorte und Füllmenge siehe Techni-
sche Daten.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr durch unabsichtlich an-
laufendes Gerät und elektrischen Schlag. 
Vor allen Arbeiten am Gerät, Gerät aus-
schalten und Netzstecker ziehen.

– Ölmangel
 Öl nachfüllen.

– Leckage im Hochdrucksystem
 Hochdrucksystem und Anschlüsse auf 

Dichtigkeit prüfen.

– Wassermangel nach 2 Minuten - Pum-
pe wird ausgeschaltet, um Trockenlauf 
zu verhindern

 Wasseranschluss prüfen, Zuleitungen 
prüfen.

– Schützfehler Heizung
 Geräteschalter auf „0/OFF“ stellen.
 Gerät einschalten.
– Störung tritt wiederholt auf.
 Kundendienst benachrichtigen.

– Wassermangel - Heizung wird ausge-
schaltet

 Wasseranschluss prüfen, Zuleitungen 
prüfen.

– Keine Netzspannung, siehe „Gerät läuft 
nicht“.

– Heizbetrieb

– Motor überlastet/überhitzt
 Geräteschalter auf „0/OFF“ stellen.
 Gerät abkühlen lassen.
 Gerät einschalten.
– Störung tritt wiederholt auf.
 Kundendienst benachrichtigen.

Feinfilter reinigen

Sieb im Sicherheitsblock reinigen

Filter am Reinigungsmittel-
Saugschlauch reinigen

Öl wechseln

Altöl umweltgerecht entsorgen oder an ei-
ner Sammelstelle abgeben.

Hilfe bei Störungen

Kontrolllampe Pumpe

1x blinken

2x blinken

3x blinken

4x blinken

Kontrolllampe Wassermangel

Kontrolllampe Betriebsbereitschaft 
erlischt

Kontrolllampe Heizung leuchtet

Kontrolllampe Motor

2x blinken
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– Fehler in der Spannungsversorgung.
 Netzanschluss und Netzsicherungen 

prüfen.

– Stromaufnahme zu groß.
 Netzanschluss und Netzsicherungen 

prüfen.
 Kundendienst benachrichtigen.

– Temperaturbegrenzer hat ausgelöst
 Geräteschalter auf „0/OFF“ stellen.
 Gerät abkühlen lassen.
 Gerät einschalten.
– Störung tritt wiederholt auf.
 Kundendienst benachrichtigen.

– Systempflege-Erkennung defekt
 Kundendienst benachrichtigen.

– Temperatursensor defekt
 Kundendienst benachrichtigen.

– Serviceintervall
 Servicearbeiten durchführen.

Hinweis: Heizbetrieb ist noch 5 Stunden 
lang möglich.
– Systempflege-Flasche ist leer.
 Systempflege-Flasche austauschen.

Hinweis: Heizbetrieb ist nicht mehr mög-
lich.
– Systempflege-Flasche ist leer.
 Systempflege-Flasche austauschen.

– Keine Netzspannung
 Netzanschluss/Zuleitung prüfen.

– Luft im System
Pumpe entlüften:
 Reinigungsmittel-Dosierventil auf „0“ 

stellen.
 Bei geöffneter Handspritzpistole Gerät 

mit Geräteschalter mehrfach ein- und 
ausschalten.

 Druck-/Mengenregulierung der Pum-
peneinheit bei geöffneter Handspritz-
pistole auf- und zudrehen.

Hinweis: Durch Demontieren des Hoch-
druckschlauchs vom Hochdruckanschluss 
wird der Entlüftungsvorgang beschleunigt.
 Falls Reinigungsmitteltank leer, auffül-

len.
 Anschlüsse und Leitungen prüfen.
– Druck ist auf MIN eingestellt
 Druck auf MAX stellen.
– Sieb im Wasseranschluss verschmutzt
 Sieb reinigen.
 Feinfilter reinigen, bei Bedarf erneuern.
– Wasserzulaufmenge zu gering
 Wasserzulaufmenge prüfen (siehe 

Technische Daten).

– Pumpe undicht
Hinweis: Zulässig sind 3 Tropfen/Minute.
 Bei stärkerer Undichtigkeit Gerät durch 

Kundendienst prüfen lassen.
Hinweis: Aufgrund von Kondensat ist eine 
erhöhte Tropfenbildung am Gerät möglich.

– Leckage im Hochdrucksystem
 Hochdrucksystem und Anschlüsse auf 

Dichtigkeit prüfen.

3x blinken

4x blinken

Kontrolllampe Boilerstörung

1x blinken

3x blinken

4x blinken

Kontrolllampe Service

Kontrolllampe Systempflege 
leuchtet

Kontrolllampe Systempflege blinkt

Gerät läuft nicht

Gerät baut keinen Druck auf

Gerät leckt, Wasser tropft unten aus 
Gerät

Gerät schaltet bei geschlossener 
Handspritzpistole laufend ein und 

aus
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 Gerät bei geöffnetem Reinigungsmittel-
Dosierventil und geschlossenem Was-
serzulauf laufen lassen, bis der Boiler 
leergesaugt ist und der Druck auf „0“ 
abfällt.

 Wasserzulauf wieder öffnen.
Saugt die Pumpe immer noch kein Reini-
gungsmittel an, kann dies folgende Ursa-
chen haben:
– Filter im Reinigungsmittel-Saug-

schlauch verschmutzt
 Filter reinigen.
– Rückschlagventil verklebt
 Reinigungsmittelschlauch abziehen 

und Rückschlagventil mit stumpfem 
Gegenstand lösen.

– Systempflege-Flasche ist leer.
 Systempflege-Flasche austauschen.
– Wassermangel
 Wasseranschluss prüfen, Zuleitungen 

prüfen.
– Heizung defekt.
 Kundendienst benachrichtigen.

– Arbeitsdruck/Fördermenge zu hoch
 Arbeitsdruck/Fördermenge an der 

Druck-/Mengenregulierung der Pum-
peneinheit verringern.

Kann die Störung nicht behoben wer-
den, muss das Gerät vom Kundendienst 
überprüft werden.

In jedem Land gelten die von unserer zu-
ständigen Vertriebsgesellschaft herausge-
gebenen Garantiebedingungen. Etwaige 
Störungen an Ihrem Gerät beseitigen wir 
innerhalb der Garantiefrist kostenlos, so-
fern ein Material- oder Herstellungsfehler 
die Ursache sein sollte. Im Garantiefall 
wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an Ih-
ren Händler oder die nächste autorisierte 
Kundendienststelle.

Nur Original-Zubehör und Original-Ersatz-
teile verwenden, sie bieten die Gewähr für 
einen sicheren und störungsfreien Betrieb 
des Gerätes.
Informationen über Zubehör und Ersatztei-
le finden Sie unter www.kaercher.com.

Gerät saugt kein Reinigungsmittel 
an

Boiler heizt nicht

Eingestellte Temperatur wird bei 
Betrieb mit Heißwasser nicht 

erreicht

Kundendienst

Garantie

Zubehör und Ersatzteile
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Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend 
bezeichnete Maschine aufgrund ihrer Kon-
zipierung und Bauart sowie in der von uns 
in Verkehr gebrachten Ausführung den ein-
schlägigen grundlegenden Sicherheits- 
und Gesundheitsanforderungen der EU-
Richtlinien entspricht. Bei einer nicht mit 
uns abgestimmten Änderung der Maschine 
verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

5.957-076

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag 
und mit Vollmacht der Geschäftsführung.

Dokumentationsbevollmächtigter:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

EU-Konformitätserklärung

Produkt: Hochdruckreiniger
Typ: 1.030-xxx
Einschlägige EU-Richtlinien
2006/42/EG (+2009/127/EG) 
2014/30/EU
2000/14/EG
Angewandte harmonisierte Normen
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Angewandtes Konformitätsbewertungs-
verfahren
2000/14/EG: Anhang V
Schallleistungspegel dB(A)
Gemessen: 82
Garantiert: 85

CEO Head of Approbation
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Technische Daten
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Netzanschluss
Spannung V 400 420 400 420 400 420
Stromart Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Anschlussleistung kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Absicherung (träge) A 32 32 50 50 63 63
Schutzart -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Schutzklasse -- I I I I I I
Wasseranschluss
Zulauftemperatur (max.) °C 30 30 30
Zulaufmenge (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Zulaufdruck (max.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Leistungsdaten
Fördermenge Wasser l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Arbeitsdruck Wasser (mit Standarddüse) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Max. Betriebsüberdruck (Sicherheitsven-
til)

MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. Arbeitstemperatur Heißwasser °C 85 85 85
Abschalttemperatur Heißwasser °C 98 98 98
Betriebstemperatur im Dauerbetrieb bei 
15 °C Zulauftemperatur

°C 30 45 57

Reinigungsmittelansaugung l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Heizleistung kW 12 24 36
Rückstoßkraft der Handspritzpistole 
(max.)

N 37,2 37,2 37,2

Düsengröße der Standarddüse -- 045 045 045
Ermittelte Werte gemäß EN 60335-2-79
Geräuschemission
Schalldruckpegel LpA dB(A) 67 67 67
Unsicherheit KpA dB(A) 3 3 3
Schallleistungspegel LWA + Unsicherheit 
KWA

dB(A) 85 85 85

Hand-Arm Vibrationswert
Handspritzpistole m/s2 4,5 4,5 4,5
Strahlrohr m/s2 1,9 1,9 1,9
Unsicherheit K m/s2 0,3 0,3 0,3
Betriebsstoffe
Ölmenge l 0,75 0,75 0,75
Ölsorte -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Maße und Gewichte
Länge x Breite x Höhe mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typisches Betriebsgewicht kg 190 192 197
Reinigungsmitteltank l 10+20 10+20 10+20
Boilerinhalt gesamt l 50 50 50
Boilerinhalt Vorheizkammer l 18 -- --
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Please read and comply with 
these original instructions prior 

to the initial operation of your appliance and 
store them for later use or subsequent own-
ers.
– Before first start-up it is definitely nec-

essary to read the operating instruc-
tions and safety indications Nr. 5.951-
949.0!

– In case of transport damage inform ven-
dor immediately.

– Check the contents of the pack before 
unpacking. For scope of delivery see il-
lustration 1.

Notes about the ingredients (REACH)
You will find current information about the 
ingredients at: 
www.kaercher.com/REACH

� DANGER
Pointer to immediate danger, which leads 
to severe injuries or death.
� WARNING
Pointer to a possibly dangerous situation, 
which can lead to severe injuries or death.
� CAUTION
Pointer to a possibly dangerous situation, 
which can lead to minor injuries.
ATTENTION
Pointer to a possibly dangerous situation, 
which can lead to property damage.

Contents
Environmental protection  . . . . EN 1
Danger or hazard levels . . . . . EN 1
Overview . . . . . . . . . . . . . . . . . EN 2
Symbols on the machine. . . . . EN 2
Proper use  . . . . . . . . . . . . . . . EN 2
Safety instructions. . . . . . . . . . EN 3
Safety Devices  . . . . . . . . . . . . EN 3
Start up . . . . . . . . . . . . . . . . . . EN 4
Operation  . . . . . . . . . . . . . . . . EN 5
Storage . . . . . . . . . . . . . . . . . . EN 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . EN 8
Care and maintenance . . . . . . EN 8
Troubleshooting  . . . . . . . . . . . EN 9
Warranty . . . . . . . . . . . . . . . . . EN 11
Accessories and Spare Parts  . EN 11
EU Declaration of Conformity . EN 11
Technical specifications  . . . . . EN 12

Environmental protection
The packaging material can be 
recycled. Please do not throw 
the packaging material into 
household waste; please send it 
for recycling.
Old appliances contain valuable 
materials that can be recycled; 
these should be sent for recy-
cling. Batteries, oil, and similar 
substances must not enter the 
environment. Please dispose of 
your old appliances using appro-
priate collection systems.

Please do not release engine oil, fuel oil, 
diesel and petrol into the environment Pro-
tect the ground and dispose of used oil in 
an environmentally-clean manner.

Danger or hazard levels
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Figure 1
1 Cover
2 Support for spray lance (on both sides)
3 System care Advance RM 110/RM 111
4 Steering roller with fixed position brake
5 Fastening point for transport (on both 

sides)
6 Water supply set
7 High pressure hose EASY!Lock
8 Spray lance EASY!Lock
9 High-pressure nozzle (stainless steel)
10 Power supply
11 Safety lever
12 Trigger
13 Safety latch of the hand spray gun
14 Trigger gun EASY!Force
15 Pressure/ quantity regulation at the 

hand spray gun
16 Connection for water supply with filter
17 High-pressure connection EASY!Lock
18 Step depression
19 Pouring vent for detergent 2
20 Pouring vent for detergent 1
21 Folding compartment
22 Handle
23 Operating field
24 Closing flap for storage compartment
25 Storage compartment for accessories
26 Nameplate
27 Cover lock
28 Oil tank
29 Pressure/quantity regulation of the 

pump unit
30 Oil drain screw
31 Backflow valve of the detergent infeed
32 Detergent suction hose 1 with filter
33 Detergent suction hose 2 with filter
34 System care service switch
35 Safety block with sieve
36 Boiler
37 Fine filter (water)
38 Boiler drain screw

Figure 2
A Power switch
B Temperature controller
C Dosage valve for detergent
D Manometer
1 Indicator lamp pump
2 ”Low water” indicator lamp
3 “Ready for use” indicator lamp
4 Indicator lamp - heating
5 Engine indicator lamp
6 Indicator lamp boiler fault
7 Indicator lamp service
8 Indicator lamp system care

– The operating elements for the cleaning 
process are yellow.

– The controls for the maintenance and 
service are light gray.

High-pressure jets can be dan-
gerous if improperly used. The 

jet may not be directed at persons, animals, 
live electrical equipment or at the appliance 
itself.

Cleaning of: Machines, Vehicles, Struc-
tures, Tools, Facades, Terraces, Garden-
ing tools, etc.
� DANGER
Risk of injury! Follow the respective safety 
regulations when operating at gas stations 
or other dangerous areas.

Overview

Device elements

Operating field

Colour coding

Symbols on the machine

Risk of electric shock!
Only electricians or authorised 
technicians are permitted to 
work on parts of the plant.

Risk of burns on account of hot 
surfaces!

Proper use

20 EN



– 3

Quality requirements for water:
ATTENTION
Only clean water may be used as high 
pressure medium. Impurities will lead to in-
creased wear and tear or formation of de-
posits in the appliance and accessories.
If recycled water is used, the following limit 
values must not be exceeded.

– Please follow the national rules and 
regulations for fluid spray jets of the re-
spective country.

– Please follow the national rules and 
regulations for accident prevention of 
the respective country. Fluid spray jets 
must be tested regularly and the results 
of these tests must be documented in 
writing.

– The appliance/accessories must not be 
modified.

Safety devices serve for the protection of 
the user and must not be put out of opera-
tion or bypassed with respect to their func-
tion.

– While reducing the water supply at the 
pump head or with the Servopress - 
regulation the overflow valve opens and 
part of the water flows back to the pump 
suck side.

– If the hand-spray gun is closed, so that 
the whole water flows back to the pump 
suck side, the pressure switch at the 
overflow valve shuts down the pump.

– If the hand spray gun is opened, the 
pressure switch on the cylinder head 
turns the pump back on.

The overflow valve is set by the manufac-
turer and sealed. Setting only by customer 
service.

– The safety valve opens, when the over-
flow valve resp. the pressure switch is 
broken.

The safety valve is set by the manufacturer 
and sealed. Setting only by customer ser-
vice.

– The lack of water fuse prevents the 
heater from being switched on when 
there is a water shortage.

– The lack of water fuse switches the 
pump off after 2 minutes in case of a 
water shortage to prevent dry runs.

– The temperature limiter switches off the 
heater when the temperature becomes 
too high.

Please do not let mineral oil contaminated 
waste water reach soil, water or the sew-
age system. Perform engine cleaning and 
bottom cleaning therefore only on speci-
fied places with an oil trap.

pH value 6,5...9,5
electrical conductivity * Conductivity 

fresh water 
+1200 µS/cm

settleable solids ** < 0,5 mg/l
total suspended solids *** < 50 mg/l
Hydrocarbons < 20 mg/l
Chloride < 300 mg/l
Sulphate < 240 mg/l
Calcium < 200 mg/l
Total hardness < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Iron < 0,5 mg/l
Manganese < 0,05 mg/l
Copper < 2 mg/l
Active chloride < 0,3 mg/l
free of bad odours
* Maximum total 2000 µS/cm
** Test volume 1 l, settling time 30 min
*** no abrasive substances

Safety instructions

Safety Devices

Overflow valve with two pressure 
switches

Safety valve

Water shortage safeguard

Temperature controller
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� WARNING
Risk of injury! Appliance, accessories, sup-
ply lines and connections must be in fault-
free condition. If they are not in a perfect 
state then the appliance must not be used.
 Lock parking brake.

Figure 3

Figure 4

Note: Push the bottle in securely to pene-
trate the closure. Do not remove bottle until 
it is empty.
Note: To protect the appliance, the heater 
is switched off 5 hours after the system 
care bottle is empty.
– The system care effectively prevents 

the calcification of the pump while oper-
ating with calcified tap water. It is dosed 
into the supply in the boiler drop by 
drop.

– The metering is set to medium water ri-
gidity by the manufacturer

Note: A system care bottle is included in 
the delivery.
 Replace the system care bottle.

 Determining the hardness of tap water: 
– through the public water supply works, 
– using a hardness tester (order no. 

6.768-004)

 Set the service switch according to the 
water hardness in the table.

Note: Observe the following when using 
system care Advance 2 RM 111:
– Calcification protection: See table
– Pump care: Set the service switch to at 

least setting 3.

� DANGER
Risk of injury!
– Use Kärcher products only.
– Under no circumstances fill solvents 

(petrol, aceton, diluting agent etc.)
– Avoid eye and skin contact.
– Observe safety and handling instruc-

tions by the detergent manufacturer.
Kärcher offers an individual cleaning 
and care appliances program.
Your dealer will consult you gladly.
 Refill detergent.

Note: The EASY!Lock system joins com-
ponents with a quick-fasten thread solidly 
and securely with just one turn.
Figure 5
 Join the spray lance with the trigger gun 

and tighten until hand-tight 
(EASY!Lock).

 Insert the high pressure nozzle onto the 
spray lance.

 Install union nut and hand-tighten it 
(EASY!Lock).

 Join the high-pressure hose with trigger 
gun and high-pressure connection of 
the appliance and tighten until hand-
tight (EASY!Lock).

For connection values refer to technical 
specifications.
 Attach supply hose (minimum length 

7.5 m, minimum diameter 3/4“) to the 
water supply set by means of a hose 
clamp.

 Connect the supply hose to the water 
connection point of the machine and at 
the water supply point (for e.g. a tap). 

Start up

Installing the handle

Attach the wheel caps

Replace the system care bottle

Adjusting the dosage of the system 
care Advance RM 110/RM 111

Water hard-
ness (°dH)

Scale on the system care 
service switch

<3 OFF (no dosing)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (presetting)
>21 4

Refill detergent

Install the hand-spray gun, the jet 
pipe, the nozzle and the high 

pressure hose

Water connection
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Note: The supply hose and the hose clamp 
are not included in the scope of delivery.

– For connection values, see technical 
data and type plate.

– The electrical connections must be 
done by an electrician according to IEC 
60364-1. 

– The voltage indicated on the type plate 
must correspond to the voltage of the 
electrical source.

– The installation of the electrical plug 
may only be performed by the author-
ised customer service/electrician. The 
electrical plug is not included.

� DANGER
Risk of injury on account of electric shock!
– Unsuitable electrical extension cables 

can be hazardous. Only use electrical 
extension cables outdoors which have 
been approved and labelled for this pur-
pose and have an adequate cable 
cross-section.

– Always unwind extension lines com-
pletely.

– The plug and coupling of the extension 
cable used must be watertight.

� DANGER
Danger of explosion! Do not spray flamma-
ble liquids.
� DANGER
Risk of injury! Never use the appliance 
without the spray lance attached. Check 
and ensure proper fitting of the spray lance 
prior to each use. The screw connection of 
the spray lance must be finger-tight.
� DANGER
Risk of injury! Hold the hand spray gun and 
the spray pipe firmly with both hands.
� DANGER
Risk of injury! The trigger and safety lever 
may not be locked during the operation.
� DANGER
Risk of injury! Contact Customer Service if 
the safety lever is damaged.

Note: With especially hard water, calcium 
can be flocculated at a higher rate inside 
the boiler. This is a natural phenomenon 
and it does not impact the function of the 
appliance, so long as the maintenance in-
tervals are adhered to (see "Care and 
Maintenance").

 To open the trigger gun: Actuate the 
safety lever and trigger.

 To close the hand spray gun: Release 
the safety lever and trigger.

� DANGER
Risk of injury! Switch the appliance off prior 
to replacing nozzle and activate hand spray 
gun until device is pressureless.
 Secure the trigger gun. To do so, push 

the safety catch towards the front.
 Replacing the nozzle.

1 Operating with cold water
2 Eco! efficiency setting (hot water max. 

60 °C)
3 Operating with hot water

Power connection

Operation

Boiler

Opening/closing the trigger gun

Replace the nozzle

Operating modes

0/OFF = Off

1 32
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 Set appliance switch to desired operat-
ing mode.
Indicator lamp for operational readiness 
lights up.

The device starts briefly and turns off, as 
soon as the working pressure is reached.
Note: If the indicator lamps for pump, lack 
of water, boiler malfunction or motor, turn 
off the appliance immediately and repair 
malfunction, refer to "Help with malfunc-
tions".
 Release the trigger gun. To do so, push 

the safety catch towards the back.
When activating the hand spray gun the de-
vice switches back on.
Note: If no water comes out of the high 
pressure nozzle, vent pump. Refer to "Help 
with malfunctions - appliance is not building 
up pressure".

 Set temperature regulator to desired 
temperature.

30 °C to 85 °C:
– Clean with hot water.

 Turn the regulation spindle in a clock-
wise direction: Increase working pres-
sure (MAX). 

 Turn the regulation spindle in an anti-
clockwise direction: Reduce working 
pressure (MIN). 

 Set the working pressure/quantity regu-
lation at the pump unit to maximum 
quantity.

 Set the working pressure and feed 
quantity by turning (steplessly) the 
pressure/quantity regulation mecha-
nism at the hand spray gun (+/-).

� DANGER
Risk of injury! When adjusting the pressure/
quantity regulation, make sure that the 
screw connection of the spray lance does 
not become loose.
Note: For long term work with low pres-
sure, set pressure at the pressure/quantity 
regulation of the pump unit.

– For considerate treatment of the envi-
ronment use detergent economically.

– The detergent must be suitable for the 
surface to be cleaned.

 With support of the detergent dose 
valve set detergent concentration as 
determined by the manufacturer.

Note: Recommended values at the control 
panel at maximum working pressure.

 Set pressure/temperature and deter-
gent concentration according to the sur-
face to be cleaned.

Note: To prevent damage due to too much 
pressure, always position high pressure ray 
first from a greater distance towards object 
to be cleaned.

– Loosen the dirt:
 Spray detergent economically and let it 

work for 1...5 minutes but do not let it 
dry up.

– Remove the dirt:
 Spray off loosened dirt with the high 

pressure jet.

Removal of light contaminations and clear 
rinse, i.e.: Gardening tools, terrace, tools, 
etc.
 Set operating pressure according to 

need.

The appliance works in the most economi-
cal temperature range.
Note: The temperature can be regulated 
up to 60 °C.

Turning on the Appliance

Adjust cleaning temperature

Set working pressure and flow rate

Pressure/quantity regulation of the 
pump unit

Pressure/ quantity regulation at the 
hand spray gun

Operation with detergent

Cleaning

Recommended cleaning method

Operating with cold water

Eco! efficiency setting
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We recommend the following cleaning tem-
peratures:
– Light contaminations

30-50 °C
– Contaminations containing protein, i.e. 

in the food processing industry
max. 60 °C

– Vehicle cleaning, machine cleaning
60 -85 °C

� DANGER
Scalding danger!
 Set temperature regulator to desired 

temperature.
Note: Changing the working pressure and 
the feed volume will also change the water 
temperature.

 Secure the trigger gun. To do so, push 
the safety catch towards the front.

 Set dosing value for detergent to "0". 
 Set the appliance switch to "1" (opera-

tion with cold water).
 Open the hand spray gun and rinse the 

appliance for at least 1 minute. 

� DANGER
Danger of scalding by hot water. After oper-
ation with hot water, the appliance must be 
operated with an open gun with cold water 
for at least five minutes to cool it off.
 Shut off water supply.
 Open the hand spray gun.
 Switch on the pump with the power 

switch and allow to run for about 5-10 
seconds.

 Close the hand spray gun. 
 Set the appliance switch to "0/OFF“.
 Pull main plug out of socket with dry 

hands only.
 Remove water connection.
 Activate hand spray gun until device is 

pressure less.
 Secure the trigger gun. To do so, push 

the safety catch towards the front.

 Lock in the steel pipe into the holder of 
the appliance hood. 

 Roll up high pressure hose and electri-
cal conduit and hang them into the re-
spective holders. 

Note: Do not twist high pressure hose and 
electrical conduit.

ATTENTION
Risk of damage! Frost will destroy the appli-
ance if the water has not been completely 
drained.
 Store in a frost free area.
If it is not possible to store frost free, shut 
down device.

For longer work breaks or if a frost free stor-
age is not possible:
 Empty detergent tank.
 Drain water. 
 Flush device with anti-freeze agent.

 Screw off water supply hose and high 
pressure hose.

 Unscrew the drain screw of the boiler 
on the bottom of the boiler and empty 
the boiler.

 Operate device for max. 1 minute until 
the pump and conduits are empty.

Note: Observe handling instructions of the 
anti-freeze agent manufacturer.
 Fill commercial grade anti-freeze into 

the boiler.
 Switch on appliance (without heater) 

until the appliance has been completely 
rinsed.

A certain corrosion protection is achieved 
with this as well.

Operating with hot water

Interrupting operation

After operation with detergent

Turn off the appliance

Storing the Appliance

Frost protection

Shutdown

Dump water

Flush device with anti-freeze agent
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� CAUTION
Risk of personal injury or damage! Consid-
er the weight of the appliance when storing 
it.

Figure 6
ATTENTION
Risk of damage! When loading the appli-
ance with a forklift, observe the illustration.
ATTENTION
Protect the trigger from damage during 
transport.
� CAUTION
Risk of personal injury or damage! Mind the 
weight of the appliance during transport.
 When transporting in vehicles, secure 

the appliance according to the guide-
lines from slipping and tipping over.

� DANGER
Risk of injury by inadvertent start-up of ap-
pliance and electric shock. Prior to all work 
on the appliance, switch off the appliance 
and pull the power plug.
 Shut off water supply.
 Open the hand spray gun.
 Switch on the pump with the power 

switch and allow to run for about 5-10 
seconds.

 Close the hand spray gun. 
 Set the appliance switch to "0/OFF“.
 Pull main plug out of socket with dry 

hands only.
 Remove water connection.
 Activate hand spray gun until device is 

pressure less.
 Secure the trigger gun. To do so, push 

the safety catch towards the front.
 Allow device to cool down.
Your Kärcher vender will inform you 
about the performance of a periodic 
safety inspection resp. signing of a 
maintenance contract.

 Clean the sieve in the water connection.
 Clean the fine filter. 
 Check oil level.
ATTENTION
Risk of damage! In case of lacteous oil in-
form Kärcher customer service immediate-
ly.

 Clean the sieve in the safety block.
 Clean filter at the detergent suck hose.

 Check the calcification degree of the 
boiler and consider having it cleaned by 
customer service.

 Oil change.
 Have the maintenance of the device 

performed by the customer service.

 Take out sieve.
 Clean sieve in water and reinstall.

 Unpressurize the appliance. 
 Unscrew the fine filter from the boiler.
 Remove the fine filter and the filter in-

sert.
 Clean the filter with clean water or com-

pressed air.
 Reinstall in reverse sequence. 

 Loosen covering nut and take off hose.
 Take out sieve.
Note: If necessary turn in screw M8 appr. 5 
mm inwards and therewith pull out sieve.
 Clean sieve in water.
 Push sieve inwards.
 Put on hose.
 Tighten covering nut firmly.

Storage

Transport

Care and maintenance

Maintenance intervals

Weekly

Monthly

After 400 operating hours, at least 
annually

Every 500 operating hours, at least 
annually

Maintenance Works

Clean the sieve in the water connection

Cleaning the fine filter

Clean the sieve in the safety block
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 Take out detergent suck supports.
 Clean filter in water and reinstall.

 Ready a catch bin for appr 1 Litre oil.
 Loosen release screw.

 Tighten release screw.
 Fill oil slowly up to the MAX marking.
Note: Air pockets must be able to leak out.
For oil type refer to technical specifica-
tions.

� DANGER
Risk of injury by inadvertent start-up of ap-
pliance and electric shock. Prior to all work 
on the appliance, switch off the appliance 
and pull the power plug.

– Lack of oil
 Replenish oil.

– Leak in the high pressure system
 Check high pressure system and con-

nections for tightness.

– Lack of water after 2 minutes - the pump 
is switched off to prevent dry runs.

 Check water supply, check connec-
tions.

– Heater contactor fault
 Set the appliance switch to "0/OFF“.
 Turn on the appliance.
– Error occurs repeatedly.
 Inform Customer Service.

– Lack of water - heater is switched off
 Check water supply, check connec-

tions.

– No line voltage, see "Appliance is not 
running". 

– Heater operation

– Engine overload/overheat
 Set the appliance switch to "0/OFF“.
 Allow device to cool down.
 Turn on the appliance.
– Error occurs repeatedly.
 Inform Customer Service.

– Fault in the voltage supply.
 Check main connections and mains 

fuse. 

– Excessive power consumption.
 Check main connections and mains 

fuse. 
 Inform Customer Service.

– Temperature limiter has got triggered.
 Set the appliance switch to "0/OFF“.
 Allow device to cool down.
 Turn on the appliance.
– Error occurs repeatedly.
 Inform Customer Service.

– System care detection defective
 Inform Customer Service.

– Temperature sensor defective
 Inform Customer Service.

– Service interval
 Perform service work.

Clean filter at the detergent suck hose

Oil change

Dispose of old oil ecologically or turn in at 
a gathering point.

Troubleshooting

Indicator lamp pump

1x blinking

2x blinking

3x blinking

4x blinking

”Low water” indicator lamp

Indicator lamp "Ready for use" 
turns off

Indicator lamp for heater lights up

Engine indicator lamp

2x blinking

3x blinking

4x blinking

Indicator lamp boiler fault

1x blinking

3x blinking

4x blinking

Indicator lamp service
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Note: Heater can only operate 5 more 
hours.
– System care bottle empty.
 Replace the system care bottle.

Note: Heater operation no longer possible.
– System care bottle empty.
 Replace the system care bottle.

– No power
 Check power connection/conduit.

– Air within the system
Vent pump:
 Set dosing value for detergent to "0". 
 With open hand spray gun turn device 

on and off multiple times with the device 
switch.

 Open and close the pressure/quantity 
regulation at the pump unit with the 
hand spray gun open.

Note: By dismantling the high pressure 
hose from the high pressure connection the 
venting process is accelerated.
 If detergent tank is empty, refill.
 Check connections and conduits.
– Pressure is set to MIN
 Set pressure to MAX.
– Sieve in the water connection is dirty
 Clean sieve.
 Clean the fine filter; replace it, if neces-

sary. 
– Amount of water supply is too low.
 Check water supply level (refer to tech-

nical data).

– Pump leaky
Note: 3 drops/minute are allowed.
 With stronger leak, have device 

checked by customer service.
Note: Condensate can cause increased 
drop generation on the appliance.

– Leak in the high pressure system
 Check high pressure system and con-

nections for tightness.

 Leave the appliance running with open 
detergent dosing valve and closed wa-
ter supply, until the boiler is sucked 
empty and the pressure falls to "0".

 Open the water supply again.
If the pump still is not sucking in any deter-
gent, it could be because of the following 
reasons:
– Filter in the detergent suck hose dirty
 Clean filter.
– Backflow valve stuck
 Remove the detergent hose and loosen 

the backflow valve using a blunt object. 

– System care bottle empty.
 Replace the system care bottle.
– Water shortage
 Check water supply, check connections.
– Heater defective.
 Inform Customer Service.

– Working pressure/flow rate to high
 Reduce working pressure/flow quantity 

at the pressure/volume regulator in the 
pump unit.

Indicator lamp system care is 
illuminated

Indicator lamp system care is 
blinking

Appliance is not running

Device is not building up pressure

Device leaks, water drips from the 
bottom of the device

Device turns on and off while hand 
spray gun is closed

Device is not sucking in detergent

Boiler does not heat up

Set temperature is not achieved 
while using hot water
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If malfunction can not be fixed, the de-
vice must be checked by customer ser-
vice.

The warranty terms published by the rele-
vant sales company are applicable in each 
country. We will repair potential failures of 
your appliance within the warranty period 
free of charge, provided that such failure is 
caused by faulty material or defects in man-
ufacturing. In the event of a warranty claim 
please contact your dealer or the nearest 
authorized Customer Service centre. 
Please submit the proof of purchase.

Only use original accessories and spare 
parts, they ensure the safe and trouble-free 
operation of the device.
For information about accessories and 
spare parts, please visit www.kaercher.com.

We hereby declare that the machine de-
scribed below complies with the relevant 
basic safety and health requirements of the 
EU Directives, both in its basic design and 
construction as well as in the version put 
into circulation by us. This declaration shall 
cease to be valid if the machine is modified 
without our prior approval.

5.957-076

The undersigned act on behalf and under 
the power of attorney of the company man-
agement.

Authorised Documentation Representative
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Phone: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Customer Service

Warranty

Accessories and Spare Parts

EU Declaration of Conformity

Product: High pressure cleaner
Type: 1.030-xxx
Relevant EU Directives
2006/42/EC (+2009/127/EC) 
2014/30/EU
2000/14/EC
Applied harmonized standards
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Applied conformity evaluation method
2000/14/EC: Appendix V
Sound power level dB(A)
Measured: 82
Guaranteed: 85

CEO Head of Approbation
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Technical specifications
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Main Supply
Voltage V 400 420 400 420 400 420
Current type Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Connected load kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Protection (slow) A 32 32 50 50 63 63
Type of protection -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Protective class -- I I I I I I
Water connection
Max. feed temperature °C 30 30 30
Min. feed volume l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Max. feed pressure MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Performance data
Water flow rate l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Operating pressure of water (using stand-
ard nozzle)

MPa 
(bar)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Max. excess operating pressure (safety 
valve)

MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. operating temperature of hot water °C 85 85 85
Switch-off temperature hot water °C 98 98 98
Operating temperature during continuous 
operation with 15 °C input temperature

°C 30 45 57

Detergent suck in l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Heating output kW 12 24 36
Max. recoil force of trigger gun N 37,2 37,2 37,2
Size of standard nozzle -- 045 045 045
Values determined as per EN 60335-2-79
Noise emission
Sound pressure level LpA dB(A) 67 67 67
Uncertainty KpA dB(A) 3 3 3
Sound power level LWA + Uncertainty KWA dB(A) 85 85 85
Hand-arm vibration value
Hand spray gun m/s2 4,5 4,5 4,5
Spray lance m/s2 1,9 1,9 1,9
Uncertainty K m/s2 0,3 0,3 0,3
Fuel
Amount of oil l 0,75 0,75 0,75
Oil grade -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Dimensions and weights
Length x width x height mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typical operating weight kg 190 192 197
Detergent Tank l 10+20 10+20 10+20
Total boiler capacity l 50 50 50
Boiler capacity of pre-heating chamber l 18 -- --
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Lire ce manuel d'utilisation origi-
nal avant la première utilisation 

de votre appareil, le respecter et le conser-
ver pour une utilisation ultérieure ou pour le 
futur propriétaire.
– Avant la première mise en service, vous 

devez impérativement avoir lu les 
consignes de sécurité N° 5.951-949.0 !

– Contactez immédiatement le revendeur 
en cas d'avarie de transport.

– Vérifier le contenu de l'emballage à l'ou-
verture. Étendue de livraison cf. figure 1.

Instructions relatives aux ingrédients 
(REACH)
Les informations actuelles relatives aux in-
grédients se trouvent sous : 
www.kaercher.com/REACH

� DANGER
Signale la présence d'un danger imminent 
entraînant de graves blessures corporelles 
et pouvant avoir une issue mortelle.
� AVERTISSEMENT
Signale la présence d'une situation éven-
tuellement dangereuse pouvant entraîner 
de graves blessures corporelles et même 
avoir une issue mortelle.
� PRÉCAUTION
Remarque relative à une situation poten-
tiellement dangereuse pouvant entraîner 
des blessures légères.
ATTENTION
Remarque relative à une situation éven-
tuellement dangereuse pouvant entraîner 
des dommages matériels.

Table des matières
Protection de l’environnement  FR 1
Niveaux de danger . . . . . . . . . FR 1
Aperçu général . . . . . . . . . . . . FR 2
Symboles sur l'appareil . . . . . . FR 2
Utilisation conforme  . . . . . . . . FR 3
Consignes de sécurité  . . . . . . FR 3
Dispositifs de sécurité . . . . . . . FR 3
Mise en service . . . . . . . . . . . . FR 4
Utilisation  . . . . . . . . . . . . . . . . FR 5
Entreposage . . . . . . . . . . . . . . FR 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . FR 8
Entretien et maintenance  . . . . FR 9
Assistance en cas de panne . . FR 10
Garantie  . . . . . . . . . . . . . . . . . FR 12
Accessoires et pièces de re-
change  . . . . . . . . . . . . . . . . . . FR 12
Déclaration UE de conformité . FR 12
Caractéristiques techniques . . FR 13

Protection de 
l’environnement
Les matériaux constitutifs de 
l’emballage sont recyclables. Ne 
pas jeter les emballages dans 
les ordures ménagères, mais les 
remettre à un système de recy-
clage.
Les appareils usés contiennent 
des matériaux précieux recy-
clables lesquels doivent être ap-
portés à un système de recy-
clage. Il est interdit de jeter les 
batteries, l'huile et les subs-
tances similaires dans l'environ-
nement. Pour cette raison, utili-
ser des systèmes de collecte 
adéquats afin d'éliminer les ap-
pareils hors d'usage.

Ne jetez pas l'huile moteur, le fuel, le diesel 
ou l'essence dans la nature. Protéger le sol 
et évacuer l'huile usée de façon favorable 
à l'environnement.

Niveaux de danger
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Figure 1
1 Capot
2 Dispositif de fixation pour la lance (des 

deux côtés)
3 Entretien système Advance RM 110/

RM 111
4 Roulettes pivotantes et frein de station-

nement
5 Point de fixation pour le transport (des 

deux côtés)
6 Kit de raccord d'alimentation en eau
7 Flexible haute pression EASY!Lock
8 Tube d’acier EASY!Lock
9 Buse haute pression (acier inoxydable)
10 Alimentation électrique
11 Manette de sécurité
12 Levier de départ
13 Cran de sécurité de la poignée-pistolet
14 Pistolet de pulvérisation à main 

EASY!Force
15 Réglage de la pression/ du débit à la 

poignée-pistolet.
16 Arrivée d'eau avec tamis
17 Raccordement haute pression 

EASY!Lock
18 Cavité de marche
19 Orifice de remplissage pour détergent 2
20 Orifice de remplissage pour détergent 1
21 Compartiment pliant
22 Poignée
23 Pupitre de commande
24 Capot du compartiment de rangement
25 Compartiment de rangement pour ac-

cessoires
26 Plaque signalétique
27 Fermeture du capot
28 Réservoir d'huile
29 Réglage de la pression/ du débit de 

l'unité de pompe
30 Bouchon de vidange d'huile
31 Soupape anti-retour de l'aspiration de 

détergent
32 Flexible d'aspiration du détergent 1 

avec filtre
33 Flexible d'aspiration du détergent 2 

avec filtre

34 Interrupteur de service Entretien du 
système

35 Bloc de sécurité avec filtre
36 Chauffe-eau
37 Filtre fin (eau)
38 Vis de purge du chauffe-eau

Figure 2
A Interrupteur principal
B Thermostat
C Vanne de dosage du détergent
D Manomètre
1 Lampe témoin pompe
2 Voyant témoin de manque d’eau
3 Témoin de contrôle d’état de service
4 Lampe témoin chauffage
5 Témoin de contrôle Moteur
6 Voyant de contrôle de défaut du 

chauffe-eau
7 Lampe témoin service
8 Lampe témoin soin système

– Les éléments de commande pour le 
processus de nettoyage sont jaunes.

– Les éléments de commande pour la 
maintenance et l'entretien sont en gris 
clair.

Une utilisation incorrecte des 
jets haute pression peut présen-

ter des dangers. Le jet ne doit pas être diri-
gé sur des personnes, animaux, installa-
tions électriques actives ni sur l'appareil lui-
même.

Aperçu général

Éléments de l'appareil

Zone de commande

Repérage de couleur

Symboles sur l'appareil

Danger lié à la tension 
électrique !
Seul les électriciens spécialisés 
ou le personnel autorisé sont ha-
bilités à réaliser des travaux sur 
des composants de l'appareil.

Risque de brûlure provoqué par 
les pièces chaudes de l'installa-
tion!
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Nettoyage de : machines, véhicules, bâti-
ments, outils, façades, terrasses, appareils 
de jardinage, etc.
� DANGER
Risque de blessure ! En cas d'utilisation 
dans l'enceinte d'une station service ou 
dans d'autres zones à risque, respecter les 
consignes de sécurité correspondantes.

Exigences à la qualité d'eau :
ATTENTION
Utiliser uniquement de l'eau propre comme 
fluide haute pression. Les salissures en-
traînent l'usure prématurée ou des dépôts 
dans l'appareil et les accessoires.
Si de l'eau de recyclage est utilisée, les va-
leurs limites suivantes ne doivent pas être 
dépassées.

– Respecter les dispositions légales na-
tionales respectives pour les jets de li-
quide.

– Respecter les dispositions légales na-
tionales respectives pour la prévention 
des accidents. Les jets de liquides 
doivent être contrôlés régulièrement et 
le résultat du contrôle consigné par 
écrit.

– Il est interdit d'effectuer des modifica-
tion sur l'appareil/les accessoires.

Les dispositifs de sécurité ont pour but de 
protéger l'utilisateur. Par conséquent, ils ne 
doivent en aucun cas être désactivés ou 
transformés.

– En cas de réduction du débit d'eau au 
niveau de la tête de la pompe ou avec 
le réglage de la servopresse, la clapet 
de décharge s'ouvre et une partie de 
l'eau est évacuée vers le côté aspiration 
de la pompe.

– Si la poignée-pistolet est fermés, de 
sorte que toute l'eau retourne vers le 
côté aspiration de la pompe, le pressos-
tat du clapet de décharge désactive la 
pompe.

– Si la poignée-pistolet est de nouveau 
ouverte, le pressostat de la culasse 
réactive la pompe.

Le clapet de décharge est réglé et plombé 
d'usine. Seul le service après-vente est au-
torisé à effectuer le réglage.

Utilisation conforme

Ne pas évacuer les eaux usées contenant 
de l'huile minérale dans la terre, les dispo-
sitifs pour eaux usées ou les canalisations. 
Dès lors, effectuer le nettoyage du moteur 
ou du bas de caisse uniquement aux 
postes de lavage appropriés et équipés 
d'un séparateur d'huile.

Valeur de pH 6,5...9,5
conductivité électrique * Conductivité 

de l'eau du ro-
binet +1200 
µS/cm

substances qui se dé-
posent **

< 0,5 mg/l

substances qui peuvent 
être filtrées ***

< 50 mg/l

Hydrocarbures < 20 mg/l
Chlorure < 300 mg/l
Sulfate < 240 mg/l
calcium < 200 mg/l
Dureté globale < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Fer < 0,5 mg/l
Manganèse < 0,05 mg/l
Cuivre < 2 mg/l

Chlore actif < 0,3 mg/l
exempt de mauvaises odeurs
* Total maximal 2000 µS/cm
** Volume d'essai 1 l, temps de dépose 30 
min
*** pas de substance abrasive

Consignes de sécurité

Dispositifs de sécurité

Clapet de décharge doté de deux 
pressostats
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– La soupape de sûreté s'ouvre lorsque le 
clapet de décharge ou le pressostat est 
défectueux.

La soupape de sûreté est réglée et plom-
bée d'usine. Seul le service après-vente est 
autorisé à effectuer le réglage.

– Le dispositif de sécurité en cas de 
manque d'eau permet d'éviter que le 
chauffage se mette en marche lorsque 
la quantité d'eau est insuffisante.

– La protection contre le manque d'eau 
désactive la pompe au bout de 2 mi-
nutes après le manque d'eau, pour évi-
ter une marche à sec.

– Le limiteur de la température déclenche 
l'installation lors de l'atteinte d'une tem-
pérature trop élevée.

� AVERTISSEMENT
Risque de blessure ! L'appareil, les acces-
soires, les conduites et les raccords doivent 
être dans un parfait état. Ne pas utiliser l'ap-
pareil si son état n'est pas irréprochable.
 Serrer le frein de stationnement.

Figure 3

Figure 4

Remarque : Presser fortement la bouteille 
lors de la mise en place afin de traverser la 
fermeture. Ne pas retirer la bouteille avant 
qu'elle ne soit vide.
Remarque : Pour la protection de l'appa-
reil, le chauffage est mis hors service avec 
une temporisation de 5 heures quand la 
bouteille d'entretien système est vide.

– L'entretien système enraye l'entartrage 
de la pompe avec une forte efficacité en 
cas d'utilisation d'eau du robinet cal-
caire. Il est ajouté goutte-à-goutte à l'ali-
mentation dans le chauffe-eau.

– Le dosage est effectué d'usine pour ob-
tenir une dureté d'eau moyenne.

Remarque :Le contenu de la livraison 
comporte une bouteille d'entretien sys-
tème.
 Remplacer la bouteille d'entretien sys-

tème.

 Déterminer la dureté de l'eau locale :
– En contactant le distributeur local, 
– avec un appareil pour essai de dureté 

(N° de commande 6.768-004).

 Régler le commutateur de service selon 
le tableau en fonction de la dureté de 
l'eau.

Remarque : Respecter ce qui suit lors de 
l'utilisation du soin système Advance 2 
RM 111 :
– Protection contre l'entartrage : voir le ta-

bleau
– Entretien des pompes : régler l'interrup-

teur de service au moins sur la position 3.

� DANGER
Risque de blessure !
– Utiliser uniquement les produits Kär-

cher.
– N'utiliser en aucun cas de solvant (es-

sence, acétone, diluant, etc.).
– Eviter tout contact avec les yeux ou la 

peau.

Soupape de sûreté

Dispositif de sécurité en cas de 
manque d'eau

Limiteur de température

Mise en service

Monter la poignée

Fixer l'enjoliveur de roue

Remplacer la bouteille d'entretien 
système

Régler le dosage de l'entretien 
système Advance RM 110/RM 111

Dureté d'eau 
(°dH)

Echelle sur l'interrupteur de 
service de l'entretien du sys-
tème

<3 OFF (pas de dosage)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (préréglage)
>21 4

Faire le plein de détergent
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– Respecter les consignes de sécurité et 
d'utilisation fournies par le fabricant du 
détergent.

Kärcher propose un assortiment indivi-
dualisé de produits d'entretien et de net-
toyage.
Votre revendeur se fera un plaisir de vous 
conseiller.
 Faire le plein de détergent.

Remarque : Le système EASY!Lock relie 
les composants au moyen d’un filetage ra-
pide et fiable avec une seule rotation. 
Figure 5
 Relier le tube d’acier au pistolet à main 

et serrer à la main (EASY!Lock).
 Brancher la buse haute pression au 

tube d’acier.
 Monter l'écrou-raccord et le serrer à la 

main (EASY!Lock).
 Relier le flexible haute pression au pis-

tolet à main et au flexible haute pres-
sion de l’appareil et serrer à la main 
(EASY!Lock).

Pour les valeurs de raccordement, se re-
porter à la section Caractéristiques tech-
niques.
 Fixer le flexible d'alimentation (longueur 

minimale 7,5 m, diamètre minimal 3/4“) 
avec collier de flexible au niveau du kit 
de raccord d'alimentation en eau.

 Raccorder la conduite d'alimentation au 
raccord pour l'arrivée d'eau de l'appareil 
et à l'alimentation en eau (ex. un robi-
net).

Remarque : Le flexible d'alimentation et le 
collier de flexible ne sont pas contenus 
dans l'étendue de livraison.

– Pour les données de raccordement, se 
référer à la section Caractéristiques 
techniques et à la plaque signalétique.

– Le raccordement électrique doit être ef-
fectué par un électricien et doit corres-
pondre à la CEI 60364-1.

– La tension indiquée sur la plaque signa-
létique de l'appareil doit correspondre à 
celle de la prise.

– Seul le service client/un électricien spé-
cialisé est autorisé à procéder au mon-
tage du connecteur électrique. Le 
connecteur électrique n'est pas compris 
dans la livraison.

� DANGER
Risque d'électrocution par choque élec-
trique!
– Des rallonges électriques non adaptées 

peuvent présenter des risques. Utiliser 
à l’air libre uniquement des câbles de 
rallonge électriques autorisés et mar-
qués de façon adéquate avec une sec-
tion suffisante du conducteur.

– Toujours dérouler complètement les 
conduites de rallonge.

– Les fiches mâles et les raccords des 
câbles de rallonge utilisés doivent être 
étanches à l’eau.

� DANGER
Risque d'explosion ! Ne pas pulvériser de 
liquides inflammables.
� DANGER
Risque de blessure ! Ne jamais utiliser l'ap-
pareil si la lance n'est pas montée. Contrô-
ler avant chaque utilisation la bonne fixa-
tion de la lance. Le raccord vissé de la 
lance doit être serré à la main.
� DANGER
Risque de blessure ! Pendant le travail, re-
tenir la poignée pistolet et la lance des deux 
mains.
� DANGER
Risque de blessure ! Lors du fonctionne-
ment, ne pas coincer le levier de départ et 
le levier de sécurité.
� DANGER
Risque de blessure ! En cas de levier de 
sécurité défectueux, se rendre au service 
après-vente.

Monter pistolet pulvérisateur à 
main, lance, buse et flexible haute 

pression

Arrivée d'eau

Raccordement électrique

Utilisation
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Remarque : Si le degré de dureté de l'eau 
utilisée est particulièrement élevé, cela 
peut entraîner une floculation de calcaire 
dans le chauffe-eau. Ceci est un processus 
naturel et n'entrave pas le fonctionnement 
de l'appareil, si les intervalles de mainte-
nance sont respectés (cf. Entretien et 
maintenance").

 Ouvrir le pistolet de pulvérisation à 
main : Actionner le levier de sécurité et 
le levier de départ.

 Fermer le pistolet de pulvérisation à 
main. Relâcher le levier de sécurité et le 
levier de départ.

� DANGER
Risque de blessure ! Mettre l'appareil hors 
service et actionner la poignée-pistolet jus-
qu'à ce que l'appareil soit hors pression 
avant de procéder au remplacement de la 
buse.
 Sécuriser le pistolet de pulvérisation à 

main en poussant le loquet de sécurité 
vers l’avant.

 Remplacer la buse.

1 Utilisation avec de l'eau froide
2 Niveau Eco!Efficiency (eau chaude 

maxi 60° C)
3 Utilisation avec de l'eau chaude

 Mettre l'interrupteur principal sur le 
mode de fonctionnement souhaité.
Le témoin de contrôle d'état de service 
s'allume.

L'appareil se met en marche pendant une 
courte durée puis s'arrête dès que la pres-
sion de service est atteinte.
Remarque :Si, au cours du service, les té-
moins de contrôle pompe, manque d'eau, 
défaut du chauffage ou moteur s'allument, 
mettre immédiatement l'appareil hors ten-
sion et réparer la panne. Cf. "Aide en cas 
de Pannes".
 Enlever la sécurité du pistolet de pulvé-

risation à main en poussant le loquet de 
sécurité vers l’arrière.

Dès que la poignée-pistolet est actionnée, 
l'appareil se remet en marche.
Remarque :S'il ne sort pas d'eau de la 
buse haute pression, purger l'air de la 
pompe. Se reporter à la section "Aide en 
cas de pannes - L'appareil n'établit aucune 
pression".

 Régler le thermostat sur la température 
souhaitée.

30 °C à 85 °C :
– Nettoyer à l'eau chaude.

 Tourner la tige de réglage dans le sens 
des aiguilles d'une montre : augmenta-
tion de la pression de service (MAX).

 Tourner la tige de réglage dans le sens 
inverse des aiguilles d'une montre : ré-
duction de la pression de service (MIN).

 Régler la pression de travail sur la va-
leur maximum sur le régulateur de pres-
sion pression/de quantité de l'unité de 
la pompe.

Chauffe-eau

Ouvrir/fermer le pistolet de 
pulvérisation à main

Remplacer la buse

Modes de fonctionnement

0/OFF = Arrêt

1 32

Mettre l'appareil en marche

Régler la température de nettoyage

Régler la pression de service et le 
débit

Réglage de la pression/ du débit de 
l'unité de pompe

Réglage de la pression/ du débit à la 
poignée-pistolet.
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 Régler la pression d'utilisation et le dé-
bit à la poignée-pistolet en tournant (en 
continu) le régulateur de pression/de 
débit (+/-).

� DANGER
Risque de blessure ! Lors du réglage de la 
régulation de quantité/de pression, veiller 
que le raccord vissé de la lance ne se des-
serre pas.
Remarque : Si des travaux de longue du-
rées doivent être effectués à pression ré-
duite, régler la pression du régulateur de 
pression/de quantité de l'unité de pompe.

– Respecter l'environnement en utilisant 
le détergent avec parcimonie.

– Le détergent doit être adapté à la sur-
face à nettoyer.

 A l'aide de la vanne de dosage du dé-
tergent, régler la concentration du dé-
tergent conformément aux prescrip-
tions du fabricant.

Remarque :Valeurs indicatives sur le pu-
pitre de commande pour la pression de ser-
vice maximale.

 Adapter la pression/la température et la 
concentration de détergent en fonction 
de la surface à nettoyer.

Remarque :Toujours diriger le jet haute 
pression sur l'objet tout d'abord à bonne 
distance afin d'éviter tout dommage provo-
qué par une pression trop élevée.

– Dissoudre la saleté :
 Pulvériser le détergent avec parcimonie 

puis le laisser agir entre 1 et 5 minutes 
sans toutefois le laisser sécher.

– Eliminer la saleté :
 Retirer les saletés dissoutes au moyen 

du jet haute pression.

Elimination de salissures légères et rinçage 
à l'eau claire, ex. : appareils de jardinage, 
terrasse, outils, etc.
 Régler la pression de service en fonc-

tion des besoins.

L'appareil fonctionne dans la plage de tem-
pérature économique.
Remarque : La température peut être ré-
gulée jusqu'à 60° C.

Nous recommandons les températures de 
nettoyage suivantes :
– Salissures légères

30-50 °C
– Salissures albuminées, par ex. dans 

l'industrie alimentaire
max. 60 °C

– Nettoyage de véhicules, de machines
60-85 °C

� DANGER
Risque de brûlure !
 Régler le thermostat sur la température 

souhaitée.
Remarque :En cas de changement du ré-
glage de la pression de travail et du débit, 
la température de l'eau change aussi.

 Sécuriser le pistolet de pulvérisation à 
main en poussant le loquet de sécurité 
vers l’avant.

 Positionner la vanne de dosage du dé-
tergent sur "0".

 Mettre l'interrupteur principal sur le ni-
veau (fonctionnement avec de l'eau 
froide).

 Rincer l'appareil à l'eau claire pendant 1 
minute au minimum en gardant la poi-
gnée-pistolet ouverte.

Fonctionnement avec détergent

Nettoyage

Méthode de nettoyage conseillée

Utilisation avec de l'eau froide

Niveau Eco!Efficiency

Utilisation avec de l'eau chaude

Interrompre le fonctionnement

Après utilisation avec un détergent
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� DANGER
Risque de brûlure provoquée par l'eau 
chaude ! Après l'utilisation de l'appareil 
avec de l'eau chaude, ce dernier doit être 
actionné, pistolet ouvert, au minimum cinq 
minutes avec de l'eau froide afin de le faire 
refroidir.
 Couper l'alimentation en eau.
 Ouvrir le pistolet manuel.
 Activer la pompe à l’aide de l’interrup-

teur principal et laisser tourner 5 à 10 
secondes.

 Fermer la poignée-pistolet.
 Positionner l'interrupteur sur '0/OFF'.
 En veillant à avoir les mains bien 

sèches, débrancher la fiche secteur.
 Déconnecter l'arrivée d'eau.
 Actionner la poignée-pistolet jusqu'à ce 

que l'appareil soit hors pression.
 Sécuriser le pistolet de pulvérisation à 

main en poussant le loquet de sécurité 
vers l’avant.

 Enclencher la lance dans le dispositif 
de fixation situé sur le capot de l'appa-
reil.

 Enrouler le flexible haute pression et le 
câble électrique et les placer dans les 
dispositifs de fixation prévus à cet effet.

Remarque :Ne pas plier le flexible haute 
pression ni le câble électrique.

ATTENTION
Risque d'endommagement ! Le gel peut 
endommager l'appareil si l'eau n'a pas été 
intégralement vidée.
 Stocker l'appareil dans un lieu à l'abris 

du gel.
S'il n'est pas possible de le conserver dans 
un endroit protégé du gel, remiser l'appa-
reil.

En cas d'interruption de longue durée ou s'il 
n'est pas possible de conserver l'appareil 
dans un lieu protégé du gel :
 Vider le réservoir de détergent.
 Purger l'eau.
 Rincer l'appareil au moyen de produit 

antigel.

 Dévisser le tuyau d'alimentation en eau 
et le flexible haute pression.

 Dévisser la vis de purge du chauffe-eau 
et laisser couler le chauffe-eau.

 Faire tourner l'appareil au max. 1 mi-
nute jusqu'à ce que la pompe et les 
conduites soient entièrement vides.

Remarque : Respecter les consignes d'uti-
lisation du fabricant du produit antigel.
 Verser un produit antigel du commerce 

dans le chauffe-eau.
 Mettre l'appareil sous tension (sans 

chauffage) jusqu'à ce que celui-ci soit 
intégralement rincé.

Cette opération permet en outre de bénéfi-
cier d'une certaine protection anticorrosion.

� PRÉCAUTION
Risque de blessure et d'endommagement ! 
Prendre en compte le poids de l'appareil à 
l'entreposage.

Figure 6
ATTENTION
Risque d'endommagement ! Lors du trans-
bordement de l'appareil avec un chariot 
élévateur, respecter l'illustration.
ATTENTION
Protéger le levier de départ contre tout en-
dommagement lors de son transport.
� PRÉCAUTION
Risque de blessure et d'endommagement ! 
Respecter le poids de l'appareil lors du 
transport.

Mise hors service de l'appareil

Ranger l’appareil

Protection antigel

Remisage

Purger l'eau

Rincer l'appareil au moyen de produit 
antigel

Entreposage

Transport
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 Sécuriser l'appareil contre les glisse-
ments ou les basculements selon les di-
rectives en vigueur lors du transport 
dans des véhicules.

� DANGER
Risque de blessure et de choc électrique 
par un démarrage inopiné de l'appareil. 
Avant d'effectuer des travaux sur l'appareil, 
couper l'interrupteur principal et débran-
cher la fiche secteur.
 Couper l'alimentation en eau.
 Ouvrir le pistolet manuel.
 Activer la pompe à l’aide de l’interrup-

teur principal et laisser tourner 5 à 10 
secondes.

 Fermer la poignée-pistolet.
 Positionner l'interrupteur sur '0/OFF'.
 En veillant à avoir les mains bien 

sèches, débrancher la fiche secteur.
 Déconnecter l'arrivée d'eau.
 Actionner la poignée-pistolet jusqu'à ce 

que l'appareil soit hors pression.
 Sécuriser le pistolet de pulvérisation à 

main en poussant le loquet de sécurité 
vers l’avant.

 Laisser refroidir l'appareil.
Votre commerçant spécialisé Kärcher 
vous informe de l'exécution d'une ins-
pection de sécurité régulière ou de la 
conclusion d'un contrat de mainte-
nance.

 Nettoyer le tamis de l'arrivée d'eau.
 Nettoyer le filtre fin.
 Vérifier le niveau d'huile.
ATTENTION
Risque d'endommagement ! Si l'huile 
prend une apparence laiteuse, contacter 
immédiatement le service après-vente de 
Kärcher.

 Nettoyer le filtre dans le bloc de sécurité.
 Nettoyer le filtre situé sur le tuyau d'as-

piration de détergent.

 Contrôler le degré d'entartrage du 
chauffe-eau et faire nettoyer si néces-
saire le chauffe-eau par le service 
après-vente.

 Remplacer l'huile.
 Faire effectuer la maintenance de l'ap-

pareil par le service après-vente.

 Déposer le tamis.
 Nettoyer le tamis dans l'eau puis le re-

mettre en place.

 Mettre l'appareil hors pression.
 Dévisser le filtre de précision sur le 

chauffe-eau.
 Démonter le filtre de précision et retirer 

la cartouche filtrante.
 Nettoyer la cartouche filtrante à l'eau 

propre ou à l'air comprimé.
 Remonter en suivant les étapes dans 

l'ordre inverse.

 Desserrer l'écrou-raccord et retirer le 
tuyau.

 Extraire le tamis.
Remarque :Le cas échéant, tourner la vis 
M8 d'environ 5 mm vers l'intérieur de ma-
nière à pouvoir retirer le tamis.
 Nettoyer le tamis dans l'eau.
 Replacer le tamis.
 Positionner le tuyau.
 Serrer l'écrou-raccord.

 Retirer les tubulures d'aspiration de dé-
tergent.

 Nettoyer le filtre dans l'eau puis le re-
mettre en place.

Entretien et maintenance

Fréquence de maintenance

Hebdomadairement

Mensuellement

Après 400 heures de service, au moins 
annuellement.

Toutes les 500 heures de service, au 
moins une fois par an.

Travaux de maintenance

Nettoyer le tamis de l'arrivée d'eau

Nettoyage du filtre fin

Nettoyer le filtre dans le bloc de sécurité

Nettoyer le filtre situé sur le tuyau 
d'aspiration de détergent
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 Préparer un récipient de récupération 
pouvant contenir environ 1 litre d'huile.

 Desserrer la visse de vidange.

 Revisser la vis de vidange.
 Remplir doucement le réservoir d'huile 

jusqu'au repère MAX.
Remarque :Les bulles d'air doivent pouvoir 
s'échapper.
Pour les types d'huile et les quantités de 
remplissage, se reporter à la section Ca-
ractéristiques techniques.

� DANGER
Risque de blessure et de choc électrique 
par un démarrage inopiné de l'appareil. 
Avant d'effectuer des travaux sur l'appareil, 
couper l'interrupteur principal et débran-
cher la fiche secteur.

– Manque d'huile
 Verser l'huile.

– Présence d'une fuite dans le système 
haute pression

 Vérifier l'absence de fuite au niveau du 
système haute pression et des rac-
cords.

– Manque d'eau après 2 minutes - La 
pompe est désactivée pour éviter une 
marche à sec

 Contrôler le raccord d'eau, contrôler les 
conduites d'alimentation

– Défaut de contacteur du chauffage
 Positionner l'interrupteur sur '0/OFF'.
 Allumer l’appareil.
– Le défaut se reproduit.
 Informer le service après-vente.

– Manque d'eau - Le chauffage est mis 
hors service

 Contrôler le raccord d'eau, contrôler les 
conduites d'alimentation

– Absence de tension secteur, voir "L'ap-
pareil ne fonctionne pas".

– Fonctionnement du chauffage

– Le moteur est excessivement sollicité/
en surchauffe

 Positionner l'interrupteur sur '0/OFF'.
 Laisser refroidir l'appareil.
 Allumer l’appareil.
– Le défaut se reproduit.
 Informer le service après-vente.

– Défaut dans l'alimentation électrique.
 Vérifier l'alimentation électrique et les 

fusibles.

– Le courant absorbé est trop grand.
 Vérifier l'alimentation électrique et les 

fusibles.
 Informer le service après-vente.

– Le limiteur de température s'est déclen-
ché

 Positionner l'interrupteur sur '0/OFF'.
 Laisser refroidir l'appareil.
 Allumer l’appareil.
– Le défaut se reproduit.
 Informer le service après-vente.

Remplacer l'huile

Eliminer l'huile usagée en respectant l'en-
vironnement ou l'apporter à un centre de 
collecte.

Assistance en cas de panne

Lampe témoin pompe

1x clignotement

2x clignotement

3x clignotement

4x clignotement

Voyant témoin de manque d’eau

Le témoin de contrôle d’état de 
service s'éteint

La lampe témoin chauffage est 
allumée

Témoin de contrôle Moteur

2x clignotement

3x clignotement

4x clignotement

Voyant de contrôle de défaut du 
chauffe-eau

1x clignotement
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– Identification du soin système défec-
tueux

 Informer le service après-vente.

– Capteur de température défectueux
 Informer le service après-vente.

– Intervalle de service
 Exécuter des travaux de service.

Remarque : Le fonctionnement du chauf-
fage est encore possible pendant 5 heures.
– La bouteille de soin système est vide.
 Remplacer la bouteille d'entretien sys-

tème.

Remarque :Le fonctionnement du chauf-
fage n'est plus possible.
– La bouteille de soin système est vide.
 Remplacer la bouteille d'entretien sys-

tème.

– Pas de tension secteur
 Contrôler le raccordement au réseau/le 

câble électrique.

– Présence d'air dans le système
Purger la pompe :
 Positionner la vanne de dosage du dé-

tergent sur "0".
 En gardant la poignée-pistolet ouverte, 

mettre plusieurs fois l'appareil hors et 
sous tension.

 Ouvrir et fermer la régulation de quanti-
té / de pression de l'unité de pompe 
avec une poignée-pistolet ouverte.

Remarque :En démontant le flexible haute 
pression du raccord haute pression, le pro-
cessus de purge est accéléré.

 Si le réservoir de détergent est vide, le 
remplir.

 Contrôler les raccords et les conduites.
– La pression est réglée sur MIN
 Régler la pression sur MAX.
– Le tamis de l'arrivée d'eau est encrassé
 Nettoyer le tamis.
 Nettoyer le filtre fin, le remplacer si né-

cessaire.
– Le débit de l'alimentation en eau est 

trop faible
 Contrôler le débit de l'alimentation en 

eau (voir la section Caractéristiques 
techniques).

– La pompe fuit.
Remarque :Une fuite de 3 gouttes/minute 
est autorisée.
 En cas de fuite plus importante, faire 

vérifier l'appareil par le service après-
vente.

Remarque : En raison des condensats, il 
est possible que davantage de gouttes se 
déposent sur l'appareil.

– Présence d'une fuite dans le système 
haute pression

 Vérifier l'absence de fuite au niveau du 
système haute pression et des rac-
cords.

 Lasser fonctionner l'appareil avec la 
vanne de dosage de détergent ouverte 
et l'alimentation en eau coupée jusqu'à 
ce que le chauffage soit vide et que la 
pression retombe à "0".

 Ouvrir de nouveau l'arrivée d'eau.
Si la pompe n'aspire toujours pas de dé-
tergent, les causes peuvent en être les 
suivantes :
– Le filtre du tuyau d'aspiration du dé-

tergent est encrassé
 Nettoyer le filtre.

3x clignotement

4x clignotement

Lampe témoin service

La lampe témoin soin système est 
allumée

La lampe témoin soin système 
clignote

L'appareil ne fonctionne pas

L'appareil n'établit aucune pression

L'appareil présente un fuit, de l'eau 
s'écoule de l'appareil par le bas

Lorsque la poignée-pistolet est 
fermée, l'appareil ne cesse de se 

mettre sous et hors tension

L'appareil n'aspire pas de détergent
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– Le clapet anti-retour est collé
 Démonter le tuyau de détergent et dé-

visser le clapet anti-retour à l'aide d'un 
objet non contondant.

– La bouteille de soin système est vide.
 Remplacer la bouteille d'entretien sys-

tème.
– Manque d'eau
 Contrôler le raccord d'eau, contrôler les 

conduites d'alimentation
– Chauffage défectueux.
 Informer le service après-vente.

– La pression de service/le débit est trop 
élevé(e)

 Réduire la pression de travail/le débit à 
la régulation de la pression / de la quan-
tité de l'unité de pompe.

Si la panne ne peut être réparée, l'appa-
reil doit être contrôlé par le service 
après-vente.

Dans chaque pays, les conditions de ga-
rantie en vigueur sont celles publiées par 
notre société de distribution responsable. 
Les éventuelles pannes sur l’appareil sont 
réparées gratuitement dans le délai de va-
lidité de la garantie, dans la mesure où 
celles-ci relèvent d'un défaut matériel ou 
d'un vice de fabrication. En cas de recours 
en garantie, adressez-vous à votre reven-
deur ou au service après-vente agréé le 
plus proche munis de votre preuve d'achat.

N'utiliser que des accessoires et pièces de 
rechange d'origine, ils garantissent le bon 
fonctionnement de l'appareil.
Vous trouverez des informations relatives 
aux accessoires et pièces de rechange sur 
www.kaercher.com.

Nous certifions par la présente que la ma-
chine spécifiée ci-après répond de par sa 
conception et son type de construction ain-
si que de par la version que nous avons 
mise sur le marché aux prescriptions fon-
damentales stipulées en matière de sécuri-
té et d’hygiène par les directives euro-
péennes en vigueur. Toute modification ap-
portée à la machine sans notre accord rend 
cette déclaration invalide.

5.957-076

Les soussignés agissent sur ordre et sur 
procuration de la Direction commerciale.

Responsable de la documentation:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Téléphone : +49 7195 14-0
Télécopieur : +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Le chauffe-eau ne chauffe pas

Lorsque l'appareil est utilisé avec 
de l'eau chaude, il n'atteint pas la 

température réglée

Service après-vente

Garantie

Accessoires et pièces de 
rechange

Déclaration UE de conformité

Produit: Nettoyeur haute pression
Type: 1.030-xxx
Directives européennes en vigueur :
2006/42/CE (+2009/127/CE) 
2014/30/UE
2000/14/CE
Normes harmonisées appliquées :
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Procédures d'évaluation de la conformi-
té
2000/14/CE: Annexe V
Niveau de puissance acoustique dB(A)
Mesuré: 82
Garanti: 85

CEO Head of Approbation
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Caractéristiques techniques
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Raccordement au secteur
Tension V 400 420 400 420 400 420
Type de courant Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Puissance de raccordement kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Protection (à action retardée) A 32 32 50 50 63 63
Type de protection -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Classe de protection -- I I I I I I
Arrivée d'eau
Température d'alimentation (max.) °C 30 30 30
Débit d'alimentation (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Pression d'alimentation (max.) MPa 

(bars)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Performances
Débit d'eau l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Pression de service de l'eau (avec buse 
standard)

MPa 
(bars)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Pression maximale de marche (clapet de 
sécurité)

MPa 
(bars)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Température de service max de l'eau 
chaude

°C 85 85 85

Température d'arrêt eau chaude °C 98 98 98
Température de service en mode continu 
à une température d'alimentation de 15 °C

°C 30 45 57

Aspiration de détergent l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Puissance de chauffage kW 12 24 36
Force de réaction max. de la poignée-pis-
tolet

N 37,2 37,2 37,2

Taille de la buse standard -- 045 045 045
Valeurs déterminées selon EN 60335-2-79
Émission sonore
Niveau de pression acoustique LpA dB(A) 67 67 67
Incertitude KpA dB(A) 3 3 3
Niveau de pression acoustique LWA + in-
certitude KWA

dB(A) 85 85 85

Valeur de vibrations bras-main
Poignée-pistolet m/s2 4,5 4,5 4,5
Lance m/s2 1,9 1,9 1,9
Incertitude K m/s2 0,3 0,3 0,3
Carburants
Quantité d'huile l 0,75 0,75 0,75
Types d'huile -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Dimensions et poids
Longueur x largeur x hauteur mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Poids de fonctionnement typique kg 190 192 197
Réservoir de détergent l 10+20 10+20 10+20
Contenu total du chauffe-eau l 50 50 50
Contenu du chauffe-eau chambre de pré-
chauffage

l 18 -- --

43FR



– 1

Prima di utilizzare l'apparecchio 
per la prima volta, leggere le 

presenti istruzioni originali, seguirle e con-
servarle per un uso futuro o in caso di riven-
dita dell'apparecchio.
– Prima di procedere alla prima messa in 

funzione leggere tassativamente le nor-
ma di sicurezza n. 5.951-949.0!

– Eventuali danni da trasporto vanno co-
municati immediatamente al proprio ri-
venditore.

– Al momento del disimballaggio, control-
lare il contenuto della confezione. Per il 
volume di fornitura vedi Figura 1.

Avvertenze sui contenuti (REACH)
Informazioni aggiornate sui contenuti sono 
disponibili all'indirizzo: 
www.kaercher.com/REACH

� PERICOLO
Indica un pericolo imminente che determi-
na lesioni gravi o la morte.
� AVVERTIMENTO
Indica una probabile situazione pericolosa 
che potrebbe determinare lesioni gravi o la 
morte.
� PRUDENZA
Indica una probabile situazione pericolosa 
che potrebbe causare lesioni leggere.
ATTENZIONE
Indica una probabile situazione pericolosa 
che potrebbe determinare danni alle cose.

Indice
Protezione dell’ambiente. . . . . IT 1
Livelli di pericolo . . . . . . . . . . . IT 1
Descrizione generale  . . . . . . . IT 2
Simboli riportati sull’apparecchioIT 2
Uso conforme a destinazione . IT 3
Norme di sicurezza . . . . . . . . . IT 3
Dispositivi di sicurezza . . . . . . IT 3
Messa in funzione . . . . . . . . . . IT 4
Uso . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . IT 5
Supporto . . . . . . . . . . . . . . . . . IT 8
Trasporto. . . . . . . . . . . . . . . . . IT 8
Cura e manutenzione . . . . . . . IT 8
Guida alla risoluzione dei guastiIT 9
Garanzia . . . . . . . . . . . . . . . . . IT 12
Accessori e ricambi. . . . . . . . . IT 12
Dichiarazione di conformità UE IT 12
Dati tecnici  . . . . . . . . . . . . . . . IT 13

Protezione dell’ambiente
Tutti gli imballaggi sono riciclabi-
li. Gli imballaggi non vanno get-
tati nei rifiuti domestici, ma con-
segnati ai relativi centri di raccol-
ta.
Gli apparecchi dismessi conten-
gono materiali riciclabili preziosi 
e vanno consegnati ai relativi 
centri di raccolta. Batterie, olio e 
sostanze simili non devono es-
sere dispersi nell’ambiente. Si 
prega quindi di smaltire gli appa-
recchi dismessi mediante i siste-
mi di raccolta differenziata.

Sostanze quali olio per motori, gasolio, 
benzina o carburante diesel non devono 
essere dispersi nell'ambiente. Si prega 
pertanto di proteggere il suolo e di smaltire 
l'olio usato conformemente alle norme am-
bientali.

Livelli di pericolo
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Fig. 1
1 Cofano
2 Supporto per la lancia (su entrambi i lati)
3 Cura del sistema Advance RM 110/

RM 111
4 Ruota pivottante con freno di staziona-

mento
5 Punto di fissaggio per il trasporto (en-

trambi i lati)
6 Set di raccordi per l'acqua
7 Tubo flessibile per alta pressione 

EASY!Lock
8 Lancia EASY!Lock
9 Ugello ad alta pressione (acciaio inox)
10 Alimentazione elettrica
11 Leva di sicurezza
12 Leva a scatto
13 Dispositivo di arresto di sicurezza della 

pistola a spruzzo
14 Pistola a spruzzo EASY!Force
15 Regolazione pressione/portata della pi-

stola a spruzzo
16 Collegamento dell'acqua con filtro
17 Tubo flessibile per alta pressione 

EASY!Lock
18 Incavo
19 Foro di rabbocco per detergente 2
20 Foro di rabbocco per detergente 1
21 Scomparto pieghevole
22 Staffa di supporto
23 Quadro di controllo
24 Sportello di copertura per vano acces-

sori
25 Vano accessori
26 Targhetta
27 Chiusura cofano
28 Contenitore dell'olio
29 Regolazione pressione/portata dell'uni-

tà pompa
30 Tappo di scarico dell'olio
31 Valvola di non ritorno del dispositivo di 

aspirazione del detergente
32 Tubo flessibile di aspirazione detergen-

te 1 con filtro

33 Tubo flessibile di aspirazione detergen-
te 2 con filtro

34 Interruttore di servizio per cura del si-
stema

35 Blocco di sicurezza con filtro
36 boiler
37 Filtro fine (acqua)
38 Vite di scarico del boiler

Fig. 2
A Interruttore dell'apparecchio
B Regolatore temperatura
C Valvola di dosaggio detergente
D Manometro
1 Spia di controllo pompa
2 Spia di controllo mancanza acqua
3 Spia luminosa "stato di pronto"
4 Spia di controllo per riscaldamento
5 Spia luminosa "Motore"
6 Spia di controllo anomalia boiler
7 Spia di controllo Assistenza
8 Spia di controllo Cura del sistema

– Gli elementi di comando per il processo 
di pulizia sono gialli.

– Gli elementi di comando per la manu-
tenzione ed il service sono grigio chia-
ro.

Getti ad alta pressione possono 
risultare pericolosi se usati in 

modo improprio. Il getto non va mai puntato 
su persone, animali, equipaggiamenti elet-
trici attivi o sull'apparecchio stesso.

Descrizione generale

Parti dell'apparecchio

Quadro di controllo

Contrassegno colore

Simboli riportati 
sull’apparecchio

Pericolo da tensione elettrica!
Eventuali interventi riguardanti 
le componenti dell'impianto 
vanno effettuati esclusivamente 
da elettricisti specializzati o da 
personale autorizzato e qualifi-
cato.
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Pulizia di: macchine, veicoli, edifici, attrez-
zi, facciate, terrazzi, attrezzi da giardinag-
gio ecc.
� PERICOLO
Rischio di lesioni! Per apparecchi impiegati 
presso stazioni di servizio o in altre zone di 
pericolo, osservare le disposizioni di sicu-
rezza vigenti.

Requisiti per la qualità dell'acqua:
ATTENZIONE
Utilizzare solo acqua pulita come mezzo ad 
alta pressione. Eventuali impurità causano 
un'usura precoce o incrostazioni nell'appa-
recchio e negli accessori.
I valori limite seguenti non devono essere 
superati se si utilizza acqua riciclata.

– Rispettare le norme nazionali vigenti 
per pompe a getto liquido.

– Rispettare le norme nazionali vigenti 
per l'antinfortunistica. Le pompe a getto 
liquido devono essere controllate ad in-
tervalli regolari ed il risultato del control-
lo deve essere registrato per iscritto.

– È vietato apportare modifiche all'appa-
recchio/accessori.

I dispositivi di sicurezza servono alla prote-
zione dell'utente e non devono essere di-
sattivati o impiegati per scopi diversi da 
quelli indicati.

– Riducendo la quantità d'acqua alla te-
stata della pompa o agendo sulla rego-
lazione Servopress la valvola di troppo-
pieno si apre. Si verifica così un reflus-
so di una certa quantità d'acqua verso il 
lato aspirazione della pompa.

– Chiudendo la pistola a spruzzo per il to-
tale reflusso dell'acqua verso il lato 
aspirazione della pompa, il pressostato 
della valvola troppopieno spegne la 
pompa.

– Riaprendo la pistola a spruzzo, il pres-
sostato della testata attiva nuovamente 
la pompa.

La valvola di troppopieno è impostata in 
fabbrica e sigillata. Interventi di regolazione 
sono da effettuarsi esclusivamente dal ser-
vizio assistenza clienti

Pericolo di scottature causate 
da superfici calde!

Uso conforme a destinazione

L'acqua di scarico contenente oli minerali 
non deve essere dispersa nel terreno, nel-
le acque o nelle canalizzazioni. La pulizia 
di motori e di sottoscocche va effettuata 
esclusivamente in luoghi provvisti di sepa-
ratori d'olio.

Valore pH 6,5...9,5
Conducibilità elettrica * Conducibilità 

elettrica acqua 
pulita +1200 
µS/cm

Sostanze sedimentabili ** < 0,5 mg/l
Sostanze filtrabili ** < 50 mg/l
Idrocarburi < 20 mg/l
Cloruro < 300 mg/l
Solfato < 240 mg/l
Calcio < 200 mg/l
Durezza complessiva < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Ferro < 0,5 mg/l
Manganese < 0,05 mg/l
Rame < 2 mg/l

Cloro attivo < 0,3 mg/l
privo di odori fastidiosi
* Massimo totale 2000 µS/cm
** Volumi di campionamento 1 litro, tempo 
di sedimentazione 30 minuti
*** Nessuna sostanza abrasiva

Norme di sicurezza

Dispositivi di sicurezza

Valvola di troppopieno con due 
pressostati
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– La valvola di sicurezza si apre quando 
la valvola di troppopieno o il pressosta-
to presentano guasti.

La valvola di sicurezza è impostata in fab-
brica e sigillata. Interventi di regolazione 
sono da effettuarsi esclusivamente dal ser-
vizio assistenza clienti

– La protezione mancanza acqua impedi-
sce l'attivazione del riscaldamento in 
mancanza d'acqua.

– La protezione mancanza acqua spegne 
la pompa in caso di mancanza acqua 
dopo 2 minuti per impedire un funziona-
mento a secco.

– Il limitatore termico spegne il riscalda-
mento al raggiungimento di una tempe-
ratura eccessiva.

� AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni! L'apparecchio, gli ac-
cessori, le condotte di alimentazione e gli 
attacchi devono essere in perfetto stato. In 
caso contrario è vietato usare l'apparec-
chio.
 Bloccare il freno di stazionamento.

Fig. 3

Fig. 4

Avviso: Introdurre con forza il flacone affin-
ché venga perforata la chiusura. Non ri-
muovere il flacone prima del suo completo 
svuotamento.
Nota: Per proteggere l'apparecchio, il ri-
scaldamento viene disattivato con 5 ore di 
ritardo quando il flacone per la cura del si-
stema è vuoto.

– La cura del sistema impedisce in modo 
efficace che nella pompa si possa for-
mare del calcare durante il funziona-
mento con acqua corrente contenente 
calcare. Questa viene aggiunta a gocce 
nel boiler.

– Il dosaggio impostato in fabbrica corri-
sponde al valore di durezza media.

Avviso: Il flacone per la cura del sistema è 
compreso nella fornitura.
 Sostituire il flacone per la cura del siste-

ma.

 Informarsi sulla durezza dell'acqua in 
loco:

– presso il gestore della rete idrica locale,
– usando l'apparecchio per la determina-

zione della durezza dell'acqua (Codice 
n. 6.768-004).

 Impostare l'interruttore di servizio in 
base alla durezza dell'acqua secondo i 
valori riportati nella tabella.

Avviso: Quando si utilizza la cura del siste-
ma Advance 2 RM 111 è necessario rispet-
tare quanto segue:
– Protezione anticalcare: vedi tabella
– Manutenzione della pompa: Posiziona-

re l'interruttore di servizio almeno in po-
sizione 3.

Valvola di sicurezza

Protezione mancanza acqua

Limitatore di temperatura

Messa in funzione

Montare la staffa di supporto

Fissare i coprimozzi

Sostituire il flacone per la cura del 
sistema

Regolazione del dosaggio della cura 
del sistema Advance RM 110/

RM 111

Grado di du-
rezza dell'ac-
qua (°dH)

Valore di scala sull'interrut-
tore di servizio per cura del 
sistema

<3 OFF (nessun dosaggio)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (preimpostazione)
>21 4
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� PERICOLO
Pericolo di lesioni!
– Usare esclusivamente prodotti Kärcher.
– Non aggiungere solventi (benzina, ace-

tone, diluente ecc.).
– Evitare il contatto con gli occhi o la pelle.
– Osservare le indicazioni in materia di si-

curezza e le modalità d'uso fornite dal 
produttore del detergente.

Kärcher offre una gamma di pulizia e 
manutenzione personalizzata.
Il vostro rivenditore è a disposizione per 
qualsiasi ulteriore informazione.
 Aggiungere il detergente

Avvertenza: Il sistema EASY!Lock unisce 
componenti tramite filettatura ad alta velo-
cità soltanto con un giro rapido e sicuro.
Fig. 5
 Collegare la lancia alla pistola a spruz-

zo e stringere a fondo a mano 
(EASY!Lock).

 Inserire l'ugello di alta pressione sulla 
lancia.

 Montare e stringere a fondo a mano il 
dado di serraggio (EASY!Lock).

 Collegare il tubo flessibile per alta pres-
sione alla pistola a spruzzo e all'attacco 
alta pressione, stringendo a fondo a 
mano (EASY!Lock).

Collegamenti: vedi Dati tecnici.
 Fissare il tubo flessibile di alimentazio-

ne (lunghezza minima 7,5 m, diametro 
minimo 3/4“) con fascetta per tubi al set 
di raccordo dell'acqua.

 Collegare il tubo flessibile di alimenta-
zione al collegamento dell'acqua 
dell'apparecchio e all'alimentazione di 
acqua (p.es. rubinetto).

Avviso: il tubo flessibile di alimentazione e 
la fascetta non rientrano nel volume di for-
nitura.

– Valori di collegamento: vedi Dati tecnici 
e targhetta.

– Il collegamento elettrico va eseguito da 
un'elettricista qualificato e deve essere 
conforme alla norma IEC 60364-1.

– La tensione indicata sulla targhetta 
dell'apparecchio deve corrispondere a 
quella della sorgente di corrente.

– Il montaggio della spina elettrica può 
essere effettuato solo dal servizio clien-
ti/elettrotecnico autorizzato. La spina 
elettrica non è compresa nella fornitura.

� PERICOLO
Pericolo di scosse elettriche!
– Prolunghe di cavi elettrici non adatte 

possono risultare pericolose. All'aperto 
utilizzare solo prolunghe di cavi elettrici 
omologate e contrassegnate con sezio-
ne cavo sufficiente.

– Srotolare sempre completamente le 
prolunghe.

– La spina e il giunto di un cavo prolunga 
utilizzati devono essere a tenuta d'ac-
qua.

� PERICOLO
Rischio di esplosioni! Non nebulizzare al-
cun liquido infiammabile.
� PERICOLO
Pericolo di lesioni! Mai utilizzare l'apparec-
chio senza la lancia. Accertarsi prima di 
ogni utilizzo che la lancia sia fissata corret-
tamente. L'avvitamento della lancia deve 
essere serrato a mano.
� PERICOLO
Pericolo di lesioni! Durante le operazioni te-
nere con entrambe le mani la pistola a 
spruzzo e la lancia.
� PERICOLO
Pericolo di lesioni! Non bloccare la leva di 
azionamento e la leva di sicurezza durante 
l'uso.
� PERICOLO
Pericolo di lesioni! Nel caso in cui la leva di 
sicurezza sia difettosa, contattare il servizio 
clienti.

Aggiungere il detergente

Montare la pistola a spruzzo 
manuale, la lancia, l'ugello ed il tubo 

flessibile di alta pressione

Collegamento all'acqua

Allacciamento alla rete elettrica

Uso
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Nota: Con particolare elevato grado di du-
rezza dell'acqua utilizzata, nel boiler si può 
formare sempre più della flocculazione del 
calcare. Questa è una reazione naturale e 
non pregiudica la funzione dell'apparec-
chio, fin quando gli intervalli di manutenzio-
ne vengono rispettati (vedi „Cura e Manu-
tenzione“).

 Aprire la pistola a spruzzo: Azionare la 
leva di sicurezza e la leva di aziona-
mento.

 Chiudere la pistola a spruzzo: Rilascia-
re la leva di sicurezza e la leva di azio-
namento.

� PERICOLO
Pericolo di lesioni! Disattivare l'apparecchio 
prima di sostituire l'ugello ed azionare la pi-
stola a spruzzo fino a completa depressu-
rizzazione dell'apparecchio.
 Bloccare la pistola a spruzzo, spingen-

do in avanti l'arresto di sicurezza.
 Sostituire l'ugello.

1 Funzionamento con acqua fredda
2 Livello Eco!Efficiency (acqua calda 

max. 60 °C)
3 Funzionamento con acqua calda

 Impostare l'interruttore dell'apparecchio 
alla modalità desiderata.
La spia luminosa "Stato di pronto" si ac-
cende.

L'apparecchio si accende brevemente e si 
spegne al raggiungimento della pressione 
di esercizio.
Nota: Se durante il funzionamento si ac-
cendono le spie luminose "Pompa", "Man-
canza acqua", "Guasto del boiler" o "Moto-
re" è necessario spegnere immediatamen-
te l'apparecchio ed eliminare il guasto (vedi 
Guida in caso di guasti).
 Sbloccare la pistola a spruzzo, spingen-

do in indietro l'arresto di sicurezza.
L'apparecchio si riaccende al momento 
dell'attivazione della pistola a spruzzo.
Avviso: Se l'acqua non esce dall'ugello alta 
pressione, eliminare l'aria dalla pompa. Vedi 
capitolo "Guida alla risoluzione dei guasti - 
L'apparecchio non sviluppa pressione“.

 Impostare il regolatore di temperatura 
alla temperatura desiderata.

Da 30 °C a 85 °C:
– Pulire con acqua calda.

 Ruotare la vite di regolazione in senso 
orario: aumentare la pressione di eser-
cizio (MAX).

 Ruotare la vite di regolazione in senso 
antiorario: ridurre la pressione di eserci-
zio (MIN).

 Posizionare la pressione di lavoro sulla 
regolazione pressione/portata dell'unità 
pompa al valore massimo.

 Impostare la pressione e la portata gi-
rando (in modo continuo) la regolazione 
di pressione/portata della pistola a 
spruzzo (+/-).

Boiler

Apertura/Chiusura della pistola a 
spruzzo

Sostituire l'ugello

Modalità operative

0/OFF = Spento

1 32

Accendere l’apparecchio

Regolare la temperatura di pulizia

Impostare la pressione di esercizio 
e la portata

Regolazione pressione/portata 
dell'unità pompa

Regolazione pressione/portata della 
pistola a spruzzo
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� PERICOLO
Pericolo di lesioni! Durante la regolazione 
di pressione/portata accertarsi che l'avvita-
mento della lancia non si stacchi.
Avvertenza: Impostare la pressione sulla 
regolazione di pressione/portata dell'unità 
pompa, se si vuole lavorare a pressione ri-
dotta per periodi più lunghi.

– Per salvaguardare l'ambiente non ec-
cedere nell'uso di prodotti detergenti.

– Il detergente deve essere adatto alla 
superficie da pulire.

 Regolare la concentrazione del deter-
gente in base alle indicazioni del pro-
duttore usando la valvola dosatrice del 
detergente.

Avviso: Valori indicativi sul quadro di co-
mando a pressione massima di esercizio.

 Adattare la pressione, la temperatura e 
la concentrazione del detergente alla 
superficie da pulire.

Avviso: Puntare il getto alta pressione da 
una distanza piuttosto elevata, per evitare 
danni derivanti da eccessiva pressione.

– Sciogliere lo sporco:
 Spruzzare misuratamente il detergente 

e lasciarlo agire per 1-5 minuti. Non la-
sciare che il prodotto asciughi sulla su-
perficie.

– Togliere lo sporco:
 Sciacquare lo sporco sciolto con il getto 

alta pressione.

Pulire lo sporco facile, sciacqui: attrezzi da 
giardinaggio, terrazzi, utensili ecc.
 Impostare la pressione di esercizio de-

siderata

L'apparecchio lavora nel campo di tempe-
ratura più economico.
Avviso: La temperatura può essere rego-
lata fino a 60 °C.

Si consigliano le seguenti temperature:
– Sporco facile

30-50 °C
– Sporco proteico, p.es. nell'industria ali-

mentare
60 °C max.

– Pulizia di automobili o di macchinari
60-85 °C

� PERICOLO
Pericolo di scottatura!
 Impostare il regolatore di temperatura 

alla temperatura desiderata.
Nota: Quando si modifica la pressione di 
lavoro e la portata, si modifica anche la 
temperatura dell'acqua.

 Bloccare la pistola a spruzzo, spingen-
do in avanti l'arresto di sicurezza.

 Impostare la valvola di dosaggio deter-
gente su "0".

 Portare il selettore dell'apparecchio in 
posizione 1 (Funzionamento con acqua 
fredda).

 Sciacquare l’apparecchio per almeno un 
minuto con la pistola a spruzzo aperta.

� PERICOLO
Pericolo di scottature causate da acqua 
calda! Dopo il funzionamento con acqua 
calda, fare funzionare l'apparecchio a pi-
stola aperta per almeno 5 minuti, in modo 
che si possa raffreddare.
 Chiudere l'alimentazione dell'acqua.
 Aprire la pistola a spruzzo.
 Azionare la pompa agendo sull'interrut-

tore dell'apparecchio e lasciarla attivata 
per circa 5-10 secondi.

Funzionamento con detergente

Pulizia

Metodo di pulizia consigliato

Funzionamento con acqua fredda

Livello Eco!Efficiency

Funzionamento con acqua calda

Interrompere il funzionamento

Dopo il funzionamento con il 
detergente

Spegnere l’apparecchio
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 Chiudere la pistola a spruzzo.
 Portare l'interruttore dell'apparecchio 

su "0/OFF".
 Non estrarre mai la spina di alimenta-

zione dalla presa con le mani bagnate.
 Staccare il collegamento acqua.
 Azionare la pistola a spruzzo fino a 

completa depressurizzazione dell'ap-
parecchio.

 Bloccare la pistola a spruzzo, spingen-
do in avanti l'arresto di sicurezza.

 Innestare la lancia nel supporto del co-
fano.

 Arrotolare sia il tubo flessibile alta pres-
sione che il cavo elettrico. Depositarli 
negli appositi supporti.

Avviso: Evitare strozzature del tubo flessi-
bile alta pressione e del cavo elettrico.

ATTENZIONE
Pericolo di danneggiamento! Apparecchi 
non completamente svuotati dell'acqua 
possono essere danneggiati dal gelo.
 Collocare l'apparecchio in un luogo pro-

tetto dal gelo.
Se non si dispone di luoghi protetti dal gelo, 
mettere a riposo l'apparecchio.

In caso di lunghi periodi di fermo o se non 
si dispone di luoghi protetti dal gelo:
 Svuotare il serbatoio detergente.
 Svuotare l'acqua
 Sciacquare l'interno dell'apparecchio 

con antigelo.

 Svitare sia il tubo di alimentazione ac-
qua, sia il tubo alta pressione.

 Svitare la vite di scarico del boiler situa-
ta sul fondo della caldaia e svuotare il 
boiler.

 Mettere in moto l'apparecchio (max. 1 
minuto) fino a completo svuotamento 
della pompa e delle condutture.

Avviso: Osservare le disposizioni fornite 
dal produttore dell'antigelo.
 Versare un antigelo commerciale nel 

boiler.
 Accendere l'apparecchio (senza riscal-

damento), finché non è completamente 
sciacquato.

Ciò assicura anche una certa protezione 
anticorrosione.

� PRUDENZA
Pericolo di lesioni e di danneggiamento! 
Osservare il peso dell'attrezzo quando lo si 
mette a magazzino.

Fig. 6
ATTENZIONE
Pericolo di danneggiamento! Per lo sposta-
mento dell'apparecchio con un carrello ele-
vatore osservare la figura.
ATTENZIONE
Proteggere la leva di azionamento durante 
il trasporto per evitare danneggiamenti.
� PRUDENZA
Pericolo di lesioni e di danneggiamento! 
Per il trasporto osservare il peso dell'appa-
recchio.
 Per il trasporto in veicoli, assicurare 

l'apparecchio secondo le direttive in vi-
gore affinché non possa scivolare e ri-
baltarsi.

� PERICOLO
Pericolo di lesioni causato dall'azionamen-
to accidentale dell'apparecchio e da scosse 
elettriche. Prima di eseguire qualsiasi lavo-
ro, spegnere l'apparecchio e staccare la 
spina.
 Chiudere l'alimentazione dell'acqua.
 Aprire la pistola a spruzzo.
 Azionare la pompa agendo sull'interrut-

tore dell'apparecchio e lasciarla attivata 
per circa 5-10 secondi.

Deposito dell’apparecchio

Antigelo

Fermo dell'impianto

Svuotare l'acqua

Sciacquare l'interno dell'apparecchio 
con antigelo

Supporto

Trasporto

Cura e manutenzione
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 Chiudere la pistola a spruzzo.
 Portare l'interruttore dell'apparecchio 

su "0/OFF".
 Non estrarre mai la spina di alimenta-

zione dalla presa con le mani bagnate.
 Staccare il collegamento acqua.
 Azionare la pistola a spruzzo fino a 

completa depressurizzazione dell'ap-
parecchio.

 Bloccare la pistola a spruzzo, spingen-
do in avanti l'arresto di sicurezza.

 Lasciare raffreddare l'apparecchio.
Il vostro fornitore Kärcher sarà lieto di 
informarvi sulle procedure di controlli 
periodici di sicurezza o sulla stipulazio-
ne di contratti di manutenzione.

 Pulire il filtro del collegamento acqua.
 Pulire il microfiltro.
 Controllare il livello dell'olio.
ATTENZIONE
Pericolo di danneggiamento! In presenza di 
olio lattescente rivolgersi immediatamente 
al servizio assistenza clienti Kärcher.

 Pulire il filtro nel blocco di sicurezza.
 Pulire il filtro posto sul tubo flessibile di 

aspirazione detergente.

 Controllare il grado di calcare del boiler 
e all'occorrenza lasciare pulire il boiler 
dal servizio di assistenza.

 Effettuare il cambio dell'olio.
 Fare eseguire la manutenzione dell'ap-

parecchio dal servizio di assistenza.

 Togliere il filtro.
 Immergere il filtro in acqua, quindi pulir-

lo e riposizionarlo.

 Togliere pressione all'apparecchio.
 Svitare il filtro fine dal boiler.
 Smontare il filtro fine e estrarre la car-

tuccia del filtro.
 Pulire la cartuccia del filtro con acqua 

pulita o aria compressa.
 Montare nella sequenza inversa.

 Allentare il dado di serraggio e rimuove-
re il tubo flessibile.

 Togliere il filtro.
Avviso: Se necessario, avvitare la vite M8 
(ca. 5 mm) per estrarre il filtro.
 Immergere il filtro in acqua e pulirlo.
 Inserire il filtro.
 Rimontare il tubo flessibile.
 Stringere a fondo il dado di serraggio.

 Estrarre il raccordo di aspirazione de-
tergente.

 Immergere il filtro in acqua, quindi pulir-
lo e riposizionarlo.

 Preparare un contenitore di raccolta 
olio da 1 litro.

 Allentare la vite di scarico.

 Riavvitare la vite di scarico.
 Aggiungere gradualmente l'olio fino a 

raggiungere la tacca "MAX".
Avviso: Le bolle d'aria devono poter defluire.
Olio consigliato e quantità: vedi Dati tec-
nici.

� PERICOLO
Pericolo di lesioni causato dall'azionamen-
to accidentale dell'apparecchio e da scosse 
elettriche. Prima di eseguire qualsiasi lavo-
ro, spegnere l'apparecchio e staccare la 
spina.

Intervalli di manutenzione

Ogni settimana

Una volta al mese

Dopo 400 ore di funzionamento e 
almeno una volta all'anno

Ogni 500 ore d'esercizio, almeno 
annualmente

Lavori di manutenzione

Pulire il filtro del collegamento acqua

Pulire il microfiltro

Pulire il filtro nel blocco di sicurezza

Pulire il filtro del tubo flessibile di 
aspirazione detergente.

Effettuare il cambio dell'olio.

Smaltire l'olio usato conformemente alle 
norme ambientali o consegnarlo presso un 
centro di raccolta.

Guida alla risoluzione dei 
guasti
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– Carenza di olio
 Aggiungere l'olio.

– Perdita del sistema ad alta pressione
 Verificare che il sistema ad alta pressio-

ne e gli attacchi siano a tenuta stagna.

– Mancanza acqua dopo 2 minuti - la 
pompa viene spenta per impedire un 
funzionamento a secco

 Controllare il collegamento dell'acqua e 
le condutture.

– Errore contattore riscaldamento
 Portare l'interruttore dell'apparecchio 

su "0/OFF".
 Accendere l’apparecchio.
– Il guasto si presente di continuo.
 Informare il servizio assistenza clienti.

– Mancanza acqua - il riscaldamento vie-
ne disattivato

 Controllare il collegamento dell'acqua e 
le condutture.

– Assenza di tensione di rete, si veda 
"L'apparecchio non funziona“.

– Funzionamento di riscaldamento

– Il motore è sovraccarico o surriscaldato
 Portare l'interruttore dell'apparecchio 

su "0/OFF".
 Lasciare raffreddare l'apparecchio.
 Accendere l’apparecchio.
– Il guasto si presente di continuo.
 Informare il servizio assistenza clienti.

– Guasto nell'alimentazione di tensione.
 Controllare il collegamento e le prote-

zioni di rete.

– Potenza assorbita troppo elevata.
 Controllare il collegamento e le prote-

zioni di rete.
 Informare il servizio assistenza clienti.

– Scatto del limitatore di temperatura
 Portare l'interruttore dell'apparecchio 

su "0/OFF".
 Lasciare raffreddare l'apparecchio.
 Accendere l’apparecchio.
– Il guasto si presente di continuo.
 Informare il servizio assistenza clienti.

– Rilevamento per la cura del sistema di-
fettoso

 Informare il servizio assistenza clienti.

– Sensore della temperatura difettoso
 Informare il servizio assistenza clienti.

– Intervallo di manutenzione
 Eseguire gli interventi di servizio.

Nota: Il funzionamento del riscaldamento è 
possibile per ancora 5 ore.
– Il flacone per la cura del sistema è vuoto.
 Sostituire il flacone per la cura del siste-

ma.

Nota: Il funzionamento del riscaldamento 
non è più possibile.
– Il flacone per la cura del sistema è vuoto.
 Sostituire il flacone per la cura del siste-

ma.

Spia di controllo pompa

1x lampeggio

2x lampeggi

3x lampeggi

4x lampeggi

Spia di controllo mancanza acqua

La spia luminosa "stato di pronto" si 
spegne

Spia di controllo del riscaldamento 
accesa

Spia luminosa "Motore"

2x lampeggi

3x lampeggi

4x lampeggi

Spia di controllo anomalia boiler

1x lampeggio

3x lampeggi

4x lampeggi

Spia di controllo Assistenza

Spia di controllo Cura del sistema 
accesa

Spia di controllo Cura del sistema 
lampeggia
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– Mancanza tensione di rete
 Controllare il collegamento e l'alimenta-

zione.

– Presenza di aria nel sistema
Eliminare l'aria dalla pompa:
 Impostare la valvola di dosaggio deter-

gente su "0".
 Accendere e spegnere l'apparecchio 

più volte (pistola a spruzzo manuale 
aperta) agendo sull'interruttore dell'ap-
parecchio.

 Aprire e chiudere la regolazione pres-
sione/portata dell'unità pompa con la pi-
stola a spruzzo aperta.

Avviso: Togliendo il tubo flessibile alta 
pressione dall'attacco alta pressione si ac-
celera lo spurgo dell'aria.
 Riempire il serbatoio detergente quan-

do è vuoto.
 Controllare gli attacchi e le condutture.
– La pressione è impostata su "MIN".
 Impostare la pressione su "MAX".
– Il filtro del collegamento dell'acqua è 

sporco
 Pulire il filtro.
 Pulire il microfiltro. Se necessario, so-

stituirlo.
– Quantità di afflusso di acqua insufficien-

te
 Verificate la quantità di afflusso di ac-

qua (vedi Dati tecnici).

– La pompa non è a tenuta stagna
Avviso: 3 gocce/minuto rappresentano il 
valore massimo accettabile.
 Quando si verificano perdite di maggio-

re entità, rivolgersi al servizio di assi-
stenza clienti per un controllo.

Nota: A causa di condensa sull'apparec-
chio è possibile la formazione di gocce.

– Perdita del sistema ad alta pressione
 Verificare che il sistema ad alta pressio-

ne e gli attacchi siano a tenuta stagna.

 Azionare l'apparecchio fino ad ottenere 
il completo svuotamento del boiler ed 
un valore di pressione pari a "0". La val-
vola di dosaggio del detergente e l'ap-
provvigionamento dell'acqua devono 
essere chiuse.

 Riaprire l'alimentazione di acqua.
In seguito elenchiamo le ragioni per le quali 
la pompa potrebbe non aspirare il deter-
gente:
– Il filtro del tubo flessibile di aspirazione 

detergente è sporco.
 Pulire il filtro.
– Valvola di non ritorno incollata
 Togliere il tubo flessibile di aspirazione 

detergente e staccare la valvola di non 
ritorno aiutandosi con un oggetto smus-
sato.

– Il flacone per la cura del sistema è vuo-
to.

 Sostituire il flacone per la cura del siste-
ma.

– Mancanza di acqua
 Controllare il collegamento dell'acqua e 

le condutture.
– Riscaldamento difettoso.
 Informare il servizio assistenza clienti.

– Pressione di esercizio/portata hanno 
valori troppo elevati

 Ridurre la pressione di esercizio/la por-
tata dell'unità pompa sulla regolazione 
pressione/portata.

L'apparecchio non funziona

L'apparecchio non sviluppa 
pressione

L'apparecchio perde acqua, la quale 
fuoriesce dal fondo

L'apparecchio continua ad 
accendersi e spegnersi (pistola a 

spruzzo chiusa)

L'apparecchio non aspira il 
detergente

Il boiler non riscalda

La temperatura impostata non viene 
raggiunta durante il funzionamento 

con acqua calda
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Se il guasto persiste, rivolgersi al servi-
zio di assistenza clienti per un controllo.

Le condizioni di garanzia valgono nel ri-
spettivo paese di pubblicazione da parte 
della nostra società di vendita competente. 
Entro il termine di garanzia eliminiamo gra-
tuitamente eventuali guasti all’apparecchio, 
se causati da difetto di materiale o di produ-
zione. Nei casi previsti dalla garanzia si 
prega di rivolgersi al proprio rivenditore, op-
pure al più vicino centro di assistenza auto-
rizzato, esibendo lo scontrino di acquisto.

Utilizzando solamente accessori e ricambi 
originali, si garantisce un funzionamento si-
curo e privo di disturbi dell'apparecchio.
Si possono trovare informazioni riguardo 
ad accessori e ricambi su 
www.kaercher.com.

Con la presente si dichiara che la macchina 
qui di seguito indicata, in base alla sua con-
cezione, al tipo di costruzione e nella ver-
sione da noi introdotta sul mercato, è con-
forme ai requisiti fondamentali di sicurezza 
e di sanità delle direttive UE. In caso di mo-
difiche apportate alla macchina senza il no-
stro consenso, la presente dichiarazione 
perde ogni validità.

5.957-076

I firmatari agiscono su incarico e con la pro-
cura dell’amministrazione.

Responsabile della documentazione:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Servizio assistenza

Garanzia

Accessori e ricambi

Dichiarazione di conformità 
UE

Prodotto: Idropulitrice
Modelo: 1.030-xxx
Direttive UE pertinenti
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2014/30/UE
2000/14/CE
Norme armonizzate applicate
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Procedura di valutazione della confor-
mità applicata
2000/14/CE: Allegato V
Livello di potenza sonora dB(A)
Misurato: 82
Garantito: 85

CEO Head of Approbation
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Dati tecnici
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Collegamento alla rete
Tensione V 400 420 400 420 400 420
Tipo di corrente Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Potenza allacciata kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Protezione (ritardo di fusibile) A 32 32 50 50 63 63
Protezione -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Grado di protezione -- I I I I I I
Collegamento idrico
Temperatura in entrata (max.) °C 30 30 30
Portata (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Pressione in entrata (max.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Prestazioni
Portata acqua l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Pressione di esercizio - acqua (con ugello 
standard)

MPa 
(bar)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Sovrapressione massima (valvola di sicu-
rezza)

MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Quantità max. operativa funzionamento 
ad acqua calda

°C 85 85 85

Temperatura di spegnimento acqua calda °C 98 98 98
Temperatura di esercizio nel funziona-
mento continuo a 15 °C della temperatura 
di mandata

°C 30 45 57

Aspirazione detergente l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Potenza calorifica kW 12 24 36
Max. forza repulsiva pistola a spruzzo 
(max.)

N 37,2 37,2 37,2

Grandezza dell'ugello standard (MX/SX) -- 045 045 045
Valori rilevati secondo EN 60335-2-79
Emissione sonora
Pressione acustica LpA dB(A) 67 67 67
Dubbio KpA dB(A) 3 3 3
Pressione acustica LWA + Dubbio KWA dB(A) 85 85 85
Valore di vibrazione mano-braccio
Pistola a spruzzo m/s2 4,5 4,5 4,5
Lancia m/s2 1,9 1,9 1,9
Dubbio K m/s2 0,3 0,3 0,3
Carburante e sostanze aggiuntive
Quantità olio l 0,75 0,75 0,75
Tipo di olio: -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Dimensioni e pesi
Lunghezza x larghezza x Altezza mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Peso d'esercizio tipico kg 190 192 197
Serbatoio detergente l 10+20 10+20 10+20
Totale contenuto del boiler l 50 50 50
Contenuto del boiler camera di preriscaldo l 18 -- --
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Lees vóór het eerste gebruik 
van uw apparaat deze originele 

gebruiksaanwijzing, ga navenant te werk 
en bewaar hem voor later gebruik of voor 
een latere eigenaar.
– Voor de eerste inbedrijfstelling veilig-

heidsinstructies nr. 5.951-949.0 in elk 
geval lezen!

– Bij transportschade onmiddellijk de 
handelaar op de hoogte brengen.

– De inhoud van de verpakking controle-
ren bij het uitpakken. Leveringspakket 
zie afbeelding 1.

Aanwijzingen betreffende de inhouds-
stoffen (REACH)
Huidige informatie over de inhoudsstoffen 
vindt u onder: 
www.kaercher.com/REACH

� GEVAAR
Verwijzing naar een onmiddellijk dreigend 
gevaar dat tot ernstige en zelfs dodelijke li-
chaamsverwondingen leidt.
� WAARSCHUWING
Verwijzing naar een mogelijke gevaarlijke 
situatie die tot ernstige en zelfs dodelijke li-
chaamsverwondingen kan leiden.
� VOORZICHTIG
Verwijzing naar een mogelijk gevaarlijke si-
tuatie die tot lichte verwondingen kan leiden.
LET OP
Verwijzing naar een mogelijke gevaarlijke 
situatie die tot materiële schade kan leiden.

Inhoudsopgave
Zorg voor het milieu  . . . . . . . . NL 1
Gevarenniveaus . . . . . . . . . . . NL 1
Overzicht. . . . . . . . . . . . . . . . . NL 2
Symbolen op het toestel . . . . . NL 2
Reglementair gebruik . . . . . . . NL 2
Veiligheidsinstructies. . . . . . . . NL 3
Veiligheidsinrichtingen  . . . . . . NL 3
Inbedrijfstelling  . . . . . . . . . . . . NL 4
Bediening  . . . . . . . . . . . . . . . . NL 5
Opslag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . NL 8
Vervoer . . . . . . . . . . . . . . . . . . NL 8
Onderhoud  . . . . . . . . . . . . . . . NL 8
Hulp bij storingen  . . . . . . . . . . NL 9
Garantie  . . . . . . . . . . . . . . . . . NL 11
Toebehoren en reserveonderde-
len . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . NL 11
EU-conformiteitsverklaring . . . NL 12
Technische gegevens . . . . . . . NL 13

Zorg voor het milieu
Het verpakkingsmateriaal is her-
bruikbaar. Deponeer het verpak-
kingsmateriaal niet bij het huis-
houdelijk afval, maar bied het 
aan voor hergebruik.
Onbruikbaar geworden appara-
ten bevatten waardevolle mate-
rialen die geschikt zijn voor her-
gebruik. Lever de apparaten 
daarom in bij een inzamelpunt 
voor herbruikbare materialen. 
Batterijen, olie en dergelijke stof-
fen mogen niet in het milieu be-
landen. Verwijder overbodig ge-
worden apparatuur daarom via 
geschikte inzamelpunten.

Gelieve motorolie, stookolie, diesel en 
benzine niet in het milieu te laten terecht-
komen. Gelieve de bodem te beschermen 
en oude olie op milieuvriendelijke manier 
te verwijderen.

Gevarenniveaus
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Afbeelding 1
1 Apparaatkap
2 Houder voor straalbuis (twee kanten)
3 Systeemonderhoud Advance RM 110/

RM 111
4 Zwenkwiel met parkeerrem
5 Bevestigingspunt voor transport (twee 

kanten)
6 Wateraansluitingsset
7 Hogedrukslang EASY!Lock
8 Straalbuis EASY!Lock
9 Hogedruksproeier (roestvrij staal)
10 Elektrische toevoerleiding
11 Veiligheidshendel
12 Hendel
13 Veiligheidspal van het handspuitpistool
14 Handspuitpistool EASY!Force
15 Druk-/volumeregeling aan het hand-

spuitpistool
16 Wateraansluiting met zeef
17 Hogedrukaansluiting EASY!Lock
18 Trog
19 Vulopening voor reinigingsmiddel 2
20 Vulopening voor reinigingsmiddel 1
21 Klapvak
22 Beugel handgreep
23 Bedieningsveld
24 Afdekklep voor opbergvak
25 Opbergvak voor toebehoren
26 Typeplaatje
27 Kapsluiting
28 Oliereservoir
29 Druk-/volumeregeling aan de pom-

peenheid
30 Olieaflaatschroef
31 Terugslagklep van de aanzuiging van 

reinigingsmiddel
32 Reinigingsmiddel-zuigslang 1 met filter
33 Reinigingsmiddel-zuigslang 2 met filter
34 Serviceschakelaar systeemonderhoud
35 Beveiligingsblok met zeef
36 Boiler
37 Fijne filter (water)
38 Aflaatschroef boiler

Afbeelding 2
A Apparaatschakelaar
B Temperatuursinstelling
C Reinigingsmiddel-doseerapparaat
D Manometer
1 Controlelampje pomp
2 Controlelampje Watertekort
3 Controlelampje bedrijfsklaarheid
4 Controlelampje verwarming
5 Controlelampje motor
6 Controlelampje boilerstoring
7 Controlelampje Service
8 Controlelampje systeemonderhoud

– Bedieningselementen voor het reini-
gingsproces zijn geel.

– Bedieningselementen voor het onder-
houd en de service zijn lichtgrijs.

Hogedrukstralen kunnen ge-
vaarlijk zijn wanneer ondeskun-

digen het apparaat bedienen. U mag de 
straal mag niet richten op personen, dieren, 
onder stroom staande voorwerpen of de 
hogedrukreiniger zelf.

Reinigen van: machines, voertuigen, bouw-
werken, werktuigen, gevels, terrassen, 
tuingereedschap, enz.
� GEVAAR
Verwondingsgevaar! Bij het gebruik aan 
tankstations of andere gevaarlijke zones 
overeenkomstige veiligheidsvoorschriften 
in acht nemen.

Overzicht

Apparaat-elementen

Bedieningsveld

Kleurmarkering

Symbolen op het toestel

Gevaar door elektrische span-
ning!
Werkzaamheden aan installa-
tiedelen enkel door electriciens 
of geautoriseerd vakpersoneel.

Verbrandingsgevaar door hete 
oppervlakken!

Reglementair gebruik
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Eisen aan de waterkwaliteit:
LET OP
Als hogedrukmedium mag uitsluitend 
schoon water worden gebruikt. Verontreini-
gingen geven aanleiding tot vroegtijdige 
slijtage of afzettingen in het apparaat en de 
toebehoren.
Als gerecycleerd water wordt gebruikt, mo-
gen de volgende grenswaarden niet over-
schreden worden.

– Overeenkomstige nationale voorschrif-
ten van de wetgever voor stralers van 
vloeistoffen in acht nemen.

– Overeenkomstige nationale voorschrif-
ten van de wetgever inzake ongevallen-
preventie in acht nemen. Stralers van 

vloeistoffen moeten regelmatig gecon-
troleerd worden en het resultaat van de 
controle moet schriftelijk vastgelegd 
worden.

– U mag geen veranderingen aan het ap-
paraat / de toebehoren aanbrengen.

Veiligheidsinrichtingen dienen voor de be-
scherming van de gebruiker en mogen niet 
buiten werking gezet of in hun functie om-
zeild worden.

– Bij het verlagen van de waterhoeveel-
heid aan de pompkop of met de servo-
press-regeling gaat de overstroomklep 
open en stroomt een deel van het water 
terug naar de zuigkant van de pomp.

– Indien het handspuitpistool gesloten 
wordt, zodat al het water naar de zuig-
kant van de pomp terugstroomt, scha-
kelt de drukschakelaar aan de over-
stroomklep de pomp uit.

– Indien het handspuitpistool opnieuw ge-
opend wordt, schakelt de drukschake-
laar aan de cilinderkop de pomp op-
nieuw in.

De overstroomklep is in de fabriek inge-
steld en verzegeld. Instelling uitsluitend 
door de klantendienst.

– De veiligheidsklep gaat open als de 
overstroomklep resp. de drukschake-
laar defect is.

De veiligheidsklep is in de fabriek ingesteld 
en verzegeld. Instelling uitsluitend door de 
klantendienst.

– De watertekortbeveiliging verhindert 
dat het opwarmingsproces in geval van 
watertekort ingeschakeld wordt.

– De watertekortbeveiliging schakelt de 
pomp in geval van een watertekort na 2 
minuten uit om droogloop te verhinde-
ren.

Gelieve mineraaloliehoudend afvalwater 
niet in de grond, waterlopen of rioleringen 
laten terechtkomen. Gelieve de motorreini-
ging en bodemreiniging daarom alleen op 
geschikte plaatsen met olieafscheider uit 
te voeren.

pH-waarde 6,5...9,5
elektrische geleidbaarheid * Geleidbaar-

heid vers water 
+1200 µS/cm

afzetbare stoffen ** < 0,5 mg/l
uitfilterbare stoffen *** < 50 mg/l
Koolwaterstoffen < 20 mg/l
Chloride < 300 mg/l
Sulfaat < 240 mg/l
Calcium < 200 mg/l
Totale hardheid < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

IJzer < 0,5 mg/l
Mangaan < 0,05 mg/l
Koper < 2 mg/l
Actieve chloor < 0,3 mg/l
vrij van kwalijke geurtjes
* Maximum in totaal 2000 µS/cm
** Testvolume 1 l, afzettijd 30 min
*** geen abrasieve stoffen

Veiligheidsinstructies

Veiligheidsinrichtingen

Overstroomklep met twee 
drukschakelaars

Veiligheidsklep

Watertekortbeveiliging
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– De temperatuurbegrenzer schakelt het 
opwarmingsproces uit indien een te 
hoge temperatuur bereikt is.

� WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel! Apparaat, toebehoren, 
toevoerleidingen en aansluitingen moeten 
in een perfecte toestand zijn. Als dat niet 
het geval is, mag het apparaat niet gebruikt 
worden.
 Parkeerrem vastzetten.

Afbeelding 3

Afbeelding 4

Instructie: Fles bij het aanbrengen stevig 
vastduwen zodat de sluiting doorgeprikt 
wordt. Fles niet verwijderen vooraleer ze 
leeg is.
Instructie: Ter bescherming van het appa-
raat wordt het opwarmingsproces uitge-
schakeld met een vertraging van 5 uren als 
de fles systeemonderhoud leeg is.
– Het systeemonderhoud verhindert de 

verkalking van de pomp bij de werking 
met kalkhoudend leidingwater. Het pro-
duct wordt druppelgewijs in de toevoer-
leiding van de boiler gedoseerd.

– De dosering is in de fabriek ingesteld op 
een gemiddelde waterhardheid.

Instructie: Een fles systeemonderhoud 
wordt meegeleverd.
 Fles systeemonderhoud vervangen.

 Plaatselijke waterhardheid vaststellen:
– via het plaatselijke waterleidingbedrijf,
– met een testapparaat voor de water-

hardheid (bestelnr. 6.768-004).

 Serviceschakelaar conform tabel in 
functie van de waterhardheid instellen.

Instructie: Bij het gebruik van het sy-
steemonderhoud Advance 2 RM 111 moet 
het volgende in acht genomen worden:
– Bescherming tegen verkalking: zie tabel
– Pomponderhoud: serviceschakelaar 

minimum op stand 3 instellen.

� GEVAAR
Verwondingsgevaar!
– Uitsluitend Kärcher-producten gebruiken.
– In geen geval oplosmiddelen (benzine, 

aceton, verdunningsmiddel, enz.) vullen.
– Contact met de ogen en de huid vermijden.
– Veiligheids- en gebruiksinstructies van 

de reinigingsmiddelfabrikant in acht ne-
men.

Kärcher biedt een individueel reini-
gings- en onderhoudsmiddelgamma 
aan
Uw handelaar geeft u graag advies.
 Reinigingsmiddel vullen.

Opmerking: Het EASY!Lock-systeem ver-
bindt componenten door een snelschroef-
verbinding met slechts één omdraaiing snel 
en veilig.
Afbeelding 5
 Straalbuis met handspuitpistool verbin-

den en handvast aandraaien (EA-
SY!Lock).

 Hogedruksproeier op de straalbuis ste-
ken.

 Wartelmoer monteren en handvast 
aandraaien (EASY!Lock).

Temperatuurbegrenzer

Inbedrijfstelling

Handgreep monteren

Wieldoppen bevestigen

Fles systeemonderhoud vervangen

Dosering van systeemonderhoud 
Advance RM 110/RM 111 instellen

Waterhard-
heid (°dH)

Schaal aan de servicescha-
kelaar systeemonderhoud

<3 OFF (geen dosering)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (voorinstelling)
>21 4

Reinigingsmiddel vullen

Handspuitpistool, straalbuis, 
sproeier en hogedrukslang 

monteren
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 Hogedrukslang met handspuitpistool 
en hogedrukaansluiting van het appa-
raat verbinden en handvast aandraaien 
(EASY!Lock).

Aansluitwaarden zie Technische gege-
vens.
 Toevoerslang (minimunlengte 7,5 m, 

minimumdiameter 3/4“) met slangklem 
op de wateraansluitingsset bevestigen.

 Toevoerslang aan de wateraansluiting 
van het apparaat en aan de watertoe-
voer (bijvoorbeeld waterkraan) aanslui-
ten.

Instructie: De toevoerslang en de slang-
klem behoren niet tot het leveringspakket.

– Aansluitwaarden zie Technische gege-
vens en typeplaatje.

– De elektrische aansluiting moet uitge-
voerd worden door een electricien en 
moet voldoen aan IEC 60364-1.

– De op het typeplaatje aangegeven 
spanning moet met de spanning van de 
stroombron overeenkomen.

– De montage van de elektrische stekker 
mag uitsluitend uitgevoerd worden door 
een geautoriseerde klantendienst / 
electricien. De elektrische stekker be-
hoort niet tot het leveringspakket.

� GEVAAR
Verwondingsgevaar door elektrische 
schok!
– Niet-geschikte elektrische verlengka-

bels kunnen gevaarlijk zijn. Gebruik in 
open lucht enkel daartoe vrijgegeven 
en overeenkomstig gekenmerkte elek-
trische verlengkabels met een voldoen-
de grote diameter:

– Verlengkabels altijd volledig afrollen.
– Stekker en verbinding van een gebruik-

te verlengkabel moeten waterdicht zijn.

� GEVAAR
Gevaar voor explosie! Geen brandbare 
vloeistoffen sproeien.
� GEVAAR
Verwondingsgevaar! Gebruik het apparaat 
nooit zonder gemonteerde straalpijp. Con-
troleer de straalpijp voor elk gebruik op ste-
vigheid. De schroefverbinding van de 
straalpijp moet handvast aangespannen 
zijn.
� GEVAAR
Gevaar voor letsel! Bij het werken hand-
spuitpistool en straalbuis met beide handen 
vasthouden.
� GEVAAR
Gevaar voor letsel! De hendel en de veilig-
heidshendel mogen tijdens de werking niet 
vastgeklemd worden.
� GEVAAR
Gevaar voor letsel! Bij defecte veiligheids-
hendel klantenservice consulteren.

Instructie: Bij een bijzonder hoge water-
hardheid van het gebruikte water kan in de 
boiler een verhoogde kalkuitvlokking ont-
staan. Dat is een natuurlijk proces en heeft 
geen invloed op de functie van het appa-
raat, voor zover de onderhoudsintervallen 
gerespecteerd worden (zie „Reparatie en 
onderhoud“).

 Handspuitpistool openen: Veiligheids-
hendel en hendel bedienen.

 Handspuitpistool sluiten: Veiligheids-
hendel en hendel loslaten.

� GEVAAR
Gevaar voor letsel! Schakel het apparaat 
uit voor een vervanging van de sproeiers 
en bedien het handspuitpistool tot het ap-
paraat drukloos is.
 Handspuitpistool beveiligen, daarvoor de 

vergrendelingspal naar voren schuiven.
 Sproeier vervangen.

Wateraansluiting

Stroomaansluiting

Bediening

Boiler

Handspuitpistool openen/sluiten

Sproeier vervangen
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1 Werken met koud water
2 Eco!Efficiency-trap (heet water max. 

60 °C)
3 Werken met heet water

 Apparaatschakelaar op de gewenste 
bedrijfsmodus instellen.
Controlelampje klaar voor bedrijf licht 
op.

Het apparaat draait kort en schakelt uit zo-
dra de werkdruk bereikt is.
Instructie: Lichten tijdens de werking de 
controlelampjes pomp, watertekort, boiler-
storing of motor op, het apparaat meteen 
afzetten en de storing oplossen, zie "Hulp 
bij storingen".
 Handspuitpistool ontgrendelen, daar-

voor de vergrendelingspal naar achte-
ren schuiven.

Bij bediening van het handspuitpistool 
schakelt het apparaat opnieuw in.
Instructie: Komt er geen water uit de 
sproeier, de pomp ontluchten. Zie Hulp bij 
storingen - "Het apparaat bouwt geen druk 
op".

 De temperatuurregelaar op de gewens-
te temperatuur instellen.

30 °C tot 85 °C:
– Met heet water reinigen.

 De reguleringsspindel in de richting van 
de wijzers van de klok draaien: De 
werkdruk verhogen (MAX).

 De reguleringsspindel tegen de wijzers 
van de klok in draaien: De werkdruk re-
duceren (MIN).

 Werkdruk aan de druk-/hoeveelheids-
regeling van de pompeenheid instellen 
op maximumwaarde.

 Werkdruk en volume door draaien 
(traploos) van de druk-/volumeregeling 
aan het handspuitpistool instellen (+/-).

� GEVAAR
Gevaar voor letsel! Let er bij het instellen 
van de druk-/hoeveelheidsregeling op dat 
de schroefverbinding van de straalbuis niet 
loskomt.
Opmerking: Wanneer langdurig met gere-
duceerde druk moet worden gewerkt, de 
druk aan de druk-/hoeveelheidsregeling 
van de pompeenheid instellen.

– Ter milieubescherming zuinig omsprin-
gen met reinigingsmiddelen.

– Het reinigingsmiddel moet geschikt zijn 
voor het te reinigen oppervlak.

 Met behulp van het reinigingsmiddel-
doseerapparaat de concentratie van 
het reinigingsmiddel volgens de gege-
vens van de fabrikant inschakelen.

Instructie: Richtwaarden aan het bedie-
ningspaneel bij een maximale werkdruk.

 Druk/temperatuur en reinigingsmiddel-
concentratie instellen volgens het te rei-
nigen oppervlak.

Instructie: Hogedrukstaal altijd eerst van 
grotere afstand op het te reinigen object 
richten, om schade door te hoge druk te 
vermijden.

Bedrijfsmodi

0/OFF = Uit

Apparaat inschakelen

Reinigingstemperatuur instellen

1 32

Werkdruk en volume instellen

Druk-/volumeregeling aan de 
pompeenheid

Druk-/volumeregeling aan het 
handspuitpistool

Werken met reinigingsmiddel

Reinigen
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– Vuil losmaken:
 reinigingsmiddel zuinig verdelen en 

1...5 minuten laten inwerken, maar niet 
laten drogen.

– Vuil verwijderen:
 losgekomen vuil met hogedrukstraal af-

spoelen.

Verwijderen van lichte verontreinigingen en 
schoonspoelen, bijv.: tuingereedschap, ter-
ras, werktuigen, enz.
 Werkdruk indien nodig instellen.

Het apparaat werkt in het zuinigste tempe-
ratuurbereik.
Instructie: De temperatuur kan tot 60 °C 
geregeld worden.

Wij bevelen de volgende reinigingstempe-
raturen aan:
– Lichte verontreinigingen

30-50 °C
– Eiwithoudende verontreinigingen, bijv. 

in de levensmiddelindustrie
max. 60 °C

– Reiniging motorvoertuigen, machines
60-85 °C

� GEVAAR
Verbrandingsgevaar!
 De temperatuurregelaar op de gewens-

te temperatuur instellen.
Instructie: Bij een verstelling van de werk-
druk en de transporthoeveelheid verandert 
tevens de watertemperatuur.

 Handspuitpistool beveiligen, daarvoor 
de vergrendelingspal naar voren schui-
ven.

 Reinigingsmiddel-doseerapparaat op 
„0“ stellen.

 Hoofdschakelaar op trap 1 (modus met 
koud water) stellen.

 Apparaat bij geopend handspuitpistool 
minimum 1 minuut schoonspoelen.

� GEVAAR
Verbrandingsgevaar door heet water! Na 
de werking met heet water moet het appa-
raat ter afkoeling minstens 5 minuten met 
koud water en met geopend pistool ge-
bruikt worden.
 Watertoevoer sluiten.
 Handspuitpistool openen.
 Pomp met apparaatschakelaar inscha-

kelen en 5-10 seconden laten draaien.
 Handspuitpistool sluiten.
 Apparaatschakelaar op „0/OFF“ stellen.
 Stekker alleen met droge handen uit het 

stopcontact trekken.
 Wateraansluiting verwijderen.
 Handspuitpistool bedienen tot het ap-

paraat drukvrij is.
 Handspuitpistool beveiligen, daarvoor 

de vergrendelingspal naar voren schui-
ven.

 Spuitstuk in houder van de kap vastzet-
ten.

 Hogedrukslang en elektrische leiding 
oprollen en op houders hangen.

Instructie: Hogedrukslang en elektrische 
leiding niet knikken.

LET OP
Gevaar voor beschadiging! Vorst bescha-
digt het apparaat als niet al het water eruit 
is.
 Apparaat in een vorstvrije ruimte op-

slaan.
Is vorstvrije opslag niet mogelijk, apparaat 
stilleggen.

Aanbevolen reinigingsmethode

Werking met koud water

Eco!Efficiency-trap

Werking met heet water

Werking onderbreken

Na werking met reinigingsmiddel

Apparaat uitschakelen

Apparaat opslaan

Vorstbescherming
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Bij langere werkonderbrekingen of als 
vorstvrije opslag niet mogelijk is:
 Reinigingsmiddelreservoir leegmaken.
 Water aflaten.
 Apparaat met antivriesmiddel spoelen.

 Watertoevoerslang en hogedrukslang 
losschroeven.

 Aflaatschroef van de boiler op de bo-
dem van de ketel losschroeven en boi-
ler laten leeglopen.

 Apparaat max. 1 minuut laten draaien 
tot de pomp en de leidingen leeg zijn.

Instructie: Behandelingsvoorschriften van 
de fabrikant van het antivriesmiddel in acht 
nemen.
 Courant antivriesmiddel in de boiler vul-

len.
 Apparaat (zonder verwarming) inscha-

kelen tot het apparaat volledig is door-
gespoeld.

Daardoor wordt ook een bepaalde corro-
siebescherming bereikt.

� VOORZICHTIG
Gevaar voor lichamelijk letsel en beschadi-
ging! Let op het gewicht van het apparaat 
bij opslag.

Afbeelding 6
LET OP
Gevaar voor beschadiging! Bij het verplaat-
sen van het apparaat met een vorkheftruck, 
afbeelding in acht nemen.
LET OP
Hendel tijdens het transport beschermen 
tegen beschadiging.
� VOORZICHTIG
Verwondings- en beschadigingsgevaar! 
Neem bij het transport het gewicht van het 
apparaat in acht.
 Bij het transport in voertuigen moet het 

apparaat conform de geldige richtlijnen 
beveiligd worden tegen verschuiven en 
kantelen.

� GEVAAR
Verwondingsgevaar door onverwacht star-
tend apparaat en elektrische schok. Voor 
alle werkzaamheden aan het apparaat 
moet het apparaat uitgeschakeld en de net-
stekker uitgetrokken worden.
 Watertoevoer sluiten.
 Handspuitpistool openen.
 Pomp met apparaatschakelaar inscha-

kelen en 5-10 seconden laten draaien.
 Handspuitpistool sluiten.
 Apparaatschakelaar op „0/OFF“ stellen.
 Stekker alleen met droge handen uit het 

stopcontact trekken.
 Wateraansluiting verwijderen.
 Handspuitpistool bedienen tot het ap-

paraat drukvrij is.
 Handspuitpistool beveiligen, daarvoor de 

vergrendelingspal naar voren schuiven.
 Apparaat laten afkoelen.
Over het uitvoeren van een regelmatige 
veiligheidsinspectie of het afsluiten van 
een onderhoudscontract kan de in Kär-
cher gespecialiseerde dealer u informe-
ren.

 Zeef in de wateraansluiting reinigen.
 Fijn filter reinigen.
 Oliepeil controleren.
LET OP
Beschadigingsgevaar! Neem in geval van 
melkachtige olie onmiddellijk contact op 
met de Kärcher-klantenservice.

 Zeef in het beveiligingsblok reinigen.
 Filter aan de reinigingsmiddel-zuig-

slang reinigen.

 Verkalkingsgraad van de boiler contro-
leren en de boiler indien nodig door de 
klantendienst laten reinigen.

Stillegging

Water aflaten

Apparaat met antivriesmiddel spoelen

Opslag

Vervoer

Onderhoud

Onderhoudsintervallen

Wekelijks

Maandelijks

Na 400 bedrijfsuren, minimum jaarlijks
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 Olie vervangen.
 Laat het onderhoud van het apparaat 

uitvoeren door de klantenservice.

 Zeef wegnemen.
 Zeef in water reinigen en opnieuw 

plaatsen.

 Apparaat drukloos maken.
 Fijne filter van de boiler schroeven.
 Fijne filter demontaeren en filterinzet 

wegnemen.
 Filterinzet met schoon water of pers-

lucht reinigen.
 In omgekeerde volgorde weer in elkaar 

zetten.

 Wartelmoer lossen en slang verwijderen.
 Zeef wegnemen.
Instructie: Zonodig schroef M8 ca. 5 mm in-
schroeven en daarmee de zeef eruit trekken.
 Zeef in water reinigen.
 Zeef inschuiven.
 Slang monteren.
 Wartelmoer stevig aanspannen.

 De reinigingsmiddelluchtinlaatleidingen 
eruit trekken.

 Filter in water reinigen en opnieuw 
plaatsen.

 Opvangbak voor ongeveer 1 liter olie 
klaarstellen.

 Aflaatschroef losdraaien.

 Aflaatschroef opnieuw aandraaien.
 Langzaam olie bijvullen tot de MAX-

markering.

Instructie: Luchtbellen moeten kunnen 
ontsnappen.
Oliesoort en vulhoeveelheid zie Techni-
sche gegevens.

� GEVAAR
Verwondingsgevaar door onverwacht star-
tend apparaat en elektrische schok. Voor 
alle werkzaamheden aan het apparaat 
moet het apparaat uitgeschakeld en de net-
stekker uitgetrokken worden.

– Olietekort
 Olie bijvullen.

– Lek in het hogedruksysteem
 Hogedruksysteem en aansluitingen op 

dichtheid controleren.

– Watertekort na 2 minuten - pomp wordt 
uitgeschakeld om droogloop te vermij-
den

 Wateraansluiting controleren, toevoer-
leidingen controleren.

– Fout relais opwarmingsproces
 Apparaatschakelaar op „0/OFF“ stellen.
 Apparaat inschakelen.
– Storing treedt opnieuw op.
 Klantendienst contacteren.

– Watertekort - opwarmingsproces wordt 
uitgeschakeld

 Wateraansluiting controleren, toevoer-
leidingen controleren.

– Geen netspanning, zie "Apparaat loopt 
niet".

– Verwarming

Alle 500 bedrijfsuren, minstens jaarlijks

Onderhoudswerkzaamheden

Zeef in de wateraansluiting reinigen

Fijn filter reinigen

Zeef in het beveiligingsblok reinigen.

Filter aan de reinigingsmiddel-zuigslang 
reinigen

Olie vervangen

Oude olie op milieuvriendelijke wijze ver-
wijderen of bij een geautoriseerde instantie 
indienen.

Hulp bij storingen

Controlelampje pomp

1x knipperen

2x knipperen

3x knipperen

4x knipperen

Controlelampje Watertekort

Controlelampje bedrijfsklaarheid 
gaat uit

Controlelampje verwarming brandt
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– motor overbelast/oververhit
 Apparaatschakelaar op „0/OFF“ stellen.
 Apparaat laten afkoelen.
 Apparaat inschakelen.
– Storing treedt opnieuw op.
 Klantendienst contacteren.

– Fout in de spanningtoevoer.
 Netaansluiting en netzekeringen con-

troleren.

– Stroomopname te groot.
 Netaansluiting en netzekeringen con-

troleren.
 Klantendienst contacteren.

– Temperatuurbegrenzer is in werking 
gezet

 Apparaatschakelaar op „0/OFF“ stellen.
 Apparaat laten afkoelen.
 Apparaat inschakelen.
– Storing treedt opnieuw op.
 Klantendienst contacteren.

– Identificatie systeemonderhoud defect
 Klantendienst contacteren.

– Temperatuursensor defect
 Klantendienst contacteren.

– Service-interval
 Servicewerkzaamheden uitvoeren.

Instructie: Verwarming is nog 5 uren mo-
gelijk.
– Fles systeemonderhoud is leeg.
 Fles systeemonderhoud vervangen.

Instructie: Verwarming is niet meer moge-
lijk.
– Fles systeemonderhoud is leeg.
 Fles systeemonderhoud vervangen.

– Geen netspanning
 Spanningsaansluiting/toevoerleiding 

controleren.

– Lucht in het systeem
Pomp ontluchten:
 Reinigingsmiddel-doseerapparaat op 

„0“ stellen.
 Bij geopende handspuitpistool het ap-

paraat met de apparaatschakelaar 
meermaals in- en uitschakelen.

 Druk-/volumeregeling van de pom-
peenheid bij een geopend handspuitpi-
stool open- en dichtdraaien.

Instructie: Door het demonteren van de 
hogedrukslang van de hogedrukaansluiting 
wordt het ontluchten versneld.
 Indien reinigingsmiddelreservoir leeg 

is, navullen.
 Aansluitingen en leidingen controleren.
– Druk is ingesteld op „MIN“
 Druk op „MAX“ stellen.
– Zeef in de wateraansluiting vervuild.
 Zeef reinigen.
 Fijn filter reinigen, zo nodig vernieuwen.
– Watertoevoerhoeveelheid te laag
 Watertoevoerhoeveelheid controleren 

(zie Technische gegevens).

– Pomp ondicht
Instructie: Toegelaten zijn 3 druppels/mi-
nuut.
 Bij sterkere ondichtheid het apparaat 

door de klantendienst laten controleren.
Instructie: Door condensaat is een ver-
hoogde druppelvorming op het apparaat 
mogelijk.

Controlelampje motor

2x knipperen

3x knipperen

4x knipperen

Controlelampje boilerstoring

1x knipperen

3x knipperen

4x knipperen

Controlelampje Service

Controlelampje systeemonderhoud 
brandt

Controlelampje systeemonderhoud 
knippert

Apparaat draait niet

Apparaat bouwt geen druk meer op

Apparaat lekt, water drupt onderaan 
uit het apparaat
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– Lek in het hogedruksysteem
 Hogedruksysteem en aansluitingen op 

dichtheid controleren.

 Apparaat bij een geopend reinigings-
middel-doseerventiel en een gesloten 
watertoevoer laten draaien tot de boiler 
leeggezogen en de druk tot „0“ gedaald 
is.

 Watertoevoer opnieuw openen.
Indien de pomp nog steeds geen reini-
gingsmiddel aanzuigt, kan dat de volgende 
oorzaken hebben:
– Filter in de reinigingsmiddel-zuigslang 

verontreinigd
 Filter reinigen.
– Terugslagklep vastgekleefd
 Reinigingsmiddelslang verwijderen en 

terugslagklep met een stomp voorwerp 
lossen.

– Fles systeemonderhoud is leeg.
 Fles systeemonderhoud vervangen.
– Watertekort
 Wateraansluiting controleren, toevoer-

leidingen controleren.
– Verwarming defect.
 Klantendienst contacteren.

– Werkdruk/volume te hoog
 Werkdruk/volume aan de druk-/volume-

regeling van de pompeenheid verlagen.

Indien de storing niet kan worden opge-
lost, moet het toestel door de klanten-
dienst gecontroleerd worden.

In ieder land zijn de door ons bevoegde 
verkoopkantoor uitgegeven garantiebepa-
lingen van toepassing. Eventuele storingen 
aan het apparaat verhelpen wij zonder kos-
ten binnen de garantietermijn, mits een ma-
teriaal of fabrieksfout de oorzaak van deze 
storing is. Neem bij klachten binnen de ga-
rantietermijn contact op met uw leverancier 
of de dichtstbijzijnde klantenservicewerk-
plaats en neem uw aankoopbewijs mee.

Gebruik alleen origineel toebehoren en ori-
ginele reserveonderdelen. Deze garande-
ren dat het apparaat veilig en zonder storin-
gen functioneert.
Informatie over het toebehoren en de re-
serveonderdelen vindt u op 
www.kaercher.com.

Apparaat schakelt constant in en uit 
bij een gesloten handspuitpistool

Apparaat zuigt geen 
reinigingsmiddel aan

Boiler verwarmt niet

Ingestelde temperatuur wordt bij de 
werking met heet water niet bereikt

Klantenservice

Garantie

Toebehoren en 
reserveonderdelen
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Hierbij verklaren wij dat de hierna vermelde 
machine door haar ontwerp en bouwwijze 
en in de door ons in de handel gebrachte 
uitvoering voldoet aan de betreffende fun-
damentele veiligheids- en gezondheidsei-
sen, zoals vermeld in de desbetreffende 
EU-richtlijnen. Deze verklaring verliest haar 
geldigheid wanneer zonder overleg met 
ons veranderingen aan de machine worden 
aangebracht.

5.957-076

De ondergetekenden handelen in opdracht 
en met volmacht van de bedrijfsleiding.

Gevolmachtigde voor de documentatie:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

EU-conformiteitsverklaring

Product: Hogedrukreiniger
Type: 1.030-xxx
Van toepassing zijnde EU-richtlijnen
2006/42/EG (+2009/127/EG) 
2014/30/EU
2000/14/EG
Toegepaste geharmoniseerde normen
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Toegepaste conformiteitsbeoordelings-
procedure
2000/14/EG: Bijlage V
Geluidsvermogensniveau dB(A)
Gemeten: 82
Gegarandeerd: 85

CEO Head of Approbation
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Technische gegevens
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Spanningaansluiting
Spanning V 400 420 400 420 400 420
Stroomsoort Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Aansluitvermogen kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Zekering (trage) A 32 32 50 50 63 63
Beveiligingsklasse -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Beschermingsklasse -- I I I I I I
Wateraansluiting
Toevoertemperatuur (max.) °C 30 30 30
Toevoerhoeveelheid (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Toevoerdruk (max.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Capaciteit
Volume water l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Werkdruk water (met standaardsproeier) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Max. bedrijfsoverdruk (veiligheidsklep) MPa 

(bar)
20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. werktemperatuur heet water °C 85 85 85
Uitschakeltemperatuur heet water °C 98 98 98
Werktemperatuur in het continubedrijf bij 
15 °C inlaattemperatuur

°C 30 45 57

Aanzuiging reinigingsmiddel l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Verwarmingscapaciteit kW 12 24 36
Reactiedruk van het handspuitpistool 
(max.)

N 37,2 37,2 37,2

Sproeiergrootte van de standaardsproeier -- 045 045 045
Bepaalde waarden conform EN 60335-2-79
Geluidsemissie
Geluidsdrukniveau LpA dB(A) 67 67 67
Onzekerheid KpA dB(A) 3 3 3
Geluidskrachtniveau LWA + onveiligheid 
KWA

dB(A) 85 85 85

Hand-arm vibratiewaarde
Handspuitpistool m/s2 4,5 4,5 4,5
Staalbuis m/s2 1,9 1,9 1,9
Onzekerheid K m/s2 0,3 0,3 0,3
Bedrijfsstoffen
Oliehoeveelheid l 0,75 0,75 0,75
Oliesoort -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Maten en gewichten
Lengte x breedte x hoogte mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typisch bedrijfsgewicht kg 190 192 197
Reinigingsmiddelreservoir l 10+20 10+20 10+20
Boilerinhoud totaal l 50 50 50
Boilerinhoud voorverwarmingskamer l 18 -- --
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Antes del primer uso de su apa-
rato, lea este manual original, 

actúe de acuerdo a sus indicaciones y 
guárdelo para un uso posterior o para otro 
propietario posterior.
– ¡Antes de la primera puesta en marcha 

lea sin falta las instrucciones de uso y 
las instrucciones de seguridad n.° 
5.951-949.0!

– En caso de daños de transporte infor-
me inmediatamente al fabricante.

– Comprobar el contenido del paquete al 
desembalar. Consultar el contenido en 
la imagen 1.

Indicaciones sobre ingredientes 
(REACH)
Encontrará información actual sobre los in-
gredientes en:
www.kaercher.com/REACH

� PELIGRO
Aviso sobre un riesgo de peligro inmediato 
que puede provocar lesiones corporales 
graves o la muerte.
� ADVERTENCIA
Aviso sobre una situación propablemente 
peligrosa que puede provocar lesiones cor-
porales graves o la muerte.
� PRECAUCIÓN
Indicación sobre una situación que puede 
ser peligrosa, que puede acarrear lesiones 
leves.
CUIDADO
Aviso sobre una situación probablemente 
peligrosa que puede provocar daños mate-
riales.

Índice de contenidos
Protección del medio ambiente ES 1
Niveles de peligro . . . . . . . . . . ES 1
Resumen. . . . . . . . . . . . . . . . . ES 2
Símbolos en el aparato . . . . . . ES 2
Uso previsto  . . . . . . . . . . . . . . ES 3
Indicaciones de seguridad  . . . ES 3
Dispositivos de seguridad . . . . ES 3
Puesta en marcha. . . . . . . . . . ES 4
Manejo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . ES 5
Almacenamiento . . . . . . . . . . . ES 8
Transporte. . . . . . . . . . . . . . . . ES 8
Cuidados y mantenimiento . . . ES 8
Ayuda en caso de avería  . . . . ES 10
Garantía  . . . . . . . . . . . . . . . . . ES 12
Accesorios y piezas de repuestoES 12
Declaración UE de conformidadES 12
Datos técnicos  . . . . . . . . . . . . ES 13

Protección del medio 
ambiente

Los materiales empleados para 
el embalaje son reciclables y re-
cuperables. No tire el embalaje a 
la basura doméstica y entrégue-
lo en los puntos oficiales de re-
cogida para su reciclaje o recu-
peración.

Los aparatos viejos contienen 
materiales valiosos reciclables 
que deberían ser entregados 
para su aprovechamiento poste-
rior. Evite el contacto de bate-
rías, aceites y materias seme-
jantes con el medio ambiente. 
Por este motivo, entregue los 
aparatos usados en los puntos 
de recogida previstos para su re-
ciclaje.

Por favor, no deje que el aceite para moto-
res, el aceite caliente y la gasolina dañen 
el medio ambiente. Evite que sustancias 
nocivas penetren en el suelo y elimine el 
aceite usado de forma que no dañe el me-
dio ambiente.

Niveles de peligro
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Figura 1
1 Capó del aparato
2 Soporte para la lanza dosificadora (por 

ambos lados)
3 Producto para cuidado del sistema Ad-

vance RM 110/RM 111
4 Rodillo-guía con freno de estaciona-

miento 
5 Punto de fijación para el transporte (por 

ambos lados)
6 Set de toma de agua
7 Manguera de alta presión EASY!Lock
8 Tubo pulverizador EASY!Lock
9 Boquilla de alta presión (acero)
10 Conexión eléctrica
11 Palanca de seguro
12 Palanca de disparo
13 Bloque de seguridad de la pistola pul-

verizadora manual
14 Pistola pulverizadora EASY!Force
15 Regulación de la presión/caudal en la 

pistola pulverizadora manual.
16 Conexión de agua con filtro
17 Conexión de alta presión EASY!Lock
18 Peldaño
19 Abertura de llenado para combustible 2
20 Abertura de llenado para combustible 1
21 Cajón abatible
22 Estribo de manejo
23 Panel de control
24 Tapa para el depósito
25 Depósito para accesorios
26 Placa de características
27 Cierre del capó
28 Recipiente de aceite
29 Regulación de la presión/caudal de la 

unidad de bomba.
30 Tornillo purgador de aceite
31 Válvula de retención del sistema de ab-

sorción de detergentes
32 Manguera de detergente con 1 filtro
33 Manguera de detergente con 2 filtro
34 Interruptor de servicio de mantenimien-

to del sistema
35 Bloque de seguridad con filtro

36 Calentador agua
37 Filtro de depuración fina (agua)
38 Tornillo purgador del calentador

Figura 2
A Interruptor del aparato 
B Regulador de temperatura
C Válvula dosificadora de detergente
D Manómetro
1 Piloto de control de la bomba
2 Piloto de aviso de falta de agua
3 Piloto de control de disponibilidad de 

servicio
4 Piloto de control calefacción
5 Piloto de control del motor
6 Piloto de control de la avería del calen-

tador
7 Piloto de control revisión
8 Piloto de control producto para cuidado 

del sistema

– Los elementos de control para el proce-
so de limpieza son amarillos.

– Los elementos de control para el man-
tenimiento y el servicio son de color gris 
claro.

Los chorros a alta presión pue-
den ser peligrosos si se usan in-

debidamente. No dirija el chorro hacia per-
sonas, animales o equipamiento eléctrico 
activo, ni apunte con él al propio aparato.

Resumen

Elementos del aparato
Panel de control

Identificación por colores

Símbolos en el aparato

¡Peligro por tensión eléctrica!
Solo electricistas cualificados o 
personal autorizado pueden 
realizar trabajos en los compo-
nentes de la instalación.

¡Riesgo de quemaduras por su-
perficies calientes!
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Limpieza de: Máquinas, vehículos, edifi-
cios, herramientas, fachadas, terrazas, he-
rramientas de jardín, etc.
� PELIGRO
¡Peligro de lesiones! Cuando se utilice en 
gasolineras u otras zonas de peligro debe-
rán tenerse en cuenta las instrucciones de 
seguridad.

Requisitos para la calidad del agua:
CUIDADO
Sólo se puede utilizar agua limpia como 
medio de alta presión. La suciedad provo-
ca desgasto prematuro o sedimentos en el 
aparato y los accesorios.
Si se utiliza agua reciclada, no se pueden 
superar los siguientes limites.

– Respetar las normativas vigentes na-
cionales correspondientes para eyecto-
res de líquidos.

– Respetar las normativas vigentes na-
cionales correspondientes de preven-
ción de accidentes. Los eyectores de lí-
quidos deben ser examinados regular-
mente y tiene que guardarse una copia 
escrita de la revisión.

– No se debe efectuar ningún tipo de mo-
dificación en el aparato/accesorios.

La función de los dispositivos de seguridad 
es proteger al usuario y está prohibido po-
nerlos fuera de servicio y modificar o igno-
rar su funcionamiento.

– Al reducir la cantidad de agua en el ca-
bezal de la bomba o con el sistema de 
regulación Servopress se abre la válvu-
la de rebose y una parte del agua reflu-
ye al lado de succión de la bomba.

– Si se cierra la pistola pulverizadora, de 
manera que todo el agua circule de 
vuelta al lado de succión de la bomba, 
el presóstato en la válvula de rebose 
desconecta la bomba.

– Si se vuelve a abrir la pistola pulveriza-
dora manual el presóstato en la culata 
conecta de nuevo la bomba.

La válvula de rebose ha sido ajustada y 
precintada en fábrica. El ajuste lo debe rea-
lizar solamente el servicio postventa. 

– La válvula de seguridad se abre cuando 
la válvula de rebose o el presóstato es-
tán defectuosos.

La válvula de seguridad ha sido ajustada y 
precintada en fábrica. El ajuste lo debe rea-
lizar solamente el servicio postventa. 

Uso previsto

Las aguas residuales que contengan acei-
te no deben penetrar en el suelo ni verter-
se en aguas naturales o en el sistema de 
canalización. Por ello, el lavado de moto-
res y el lavado de los bajos sólo debe rea-
lizarse en lugares adecuados con un sepa-
rador de aceite.

Valor pH 6,5...9,5
Conductividad eléctrica * Conductividad 

agua fresca 
+1200 µS/cm

sustancias que se pueden 
depositar **

< 0,5 mg/l

Sustancias que se pueden 
filtrar ***

< 50 mg/l

Hidrocarburos < 20 mg/l
Cloruro < 300 mg/l
Sulfato < 240 mg/l
Calcio < 200 mg/l
Dureza total < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Hierro < 0,5 mg/l
Manganeso < 0,05 mg/l
Cobre < 2 mg/l
Cloro activo < 0,3 mg/l
sin olores desagradables

* Máxito total 2000 µS/cm
** Volumen de prueba 1 l, tiempo de sedi-
mentación 30 min
*** sin sustancias abrasivas

Indicaciones de seguridad

Dispositivos de seguridad

Válvula de rebose con dos 
presóstatos

Válvula de seguridad
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– El dispositivo de seguridad contra el 
funcionamiento en seco evita que la ca-
lefacción se conecte en caso de falta de 
agua.

– El seguro contra la falta de agua desco-
necta la bomba a los 2 minutos en caso 
de falta de agua para evitar la marcha 
en seco.

– El limitador de la temperatura desco-
necta la calefacción al alcanzar una 
temperatura demasiado alta.

� ADVERTENCIA
¡Riesgo de lesiones! El aparato, los acce-
sorios, los tubos de alimentación y las co-
nexiones deben estar en perfecto estado. 
Si no están en perfecto estado, no deben 
utilizarse.
 Active el freno de estacionamiento.

Figura 3

Figura 4

Nota: Presionar bien la botella al insertarla 
para que el cierre se perfore. No extraer la 
botella antes de que se vacíe.
Indicación: Para proteger el aparato, se 
desconecta la calefacción con un retraso 
de 5 horas si la botella de producto de cui-
dado del sistema está vacío.
– El producto de cuidado del sistema evi-

ta eficazmente la calcificación del ser-
pentín de recalentamiento en el servicio 
con agua corriente calcárea. Este, se 
dosifica a gotas en la entrada del calen-
tador.

– La dosificación ha sido ajustada en fá-
brica a una dureza media del agua.

Nota: Una botella de producto para el cui-
dado del sistema viene incluida.
 Cambiar la botella del producto de cui-

dado del sistema.

 Calcular la dureza del agua local:
– A través del suministrador local,
– con un aparato de comprobación de du-

reza (nº ref. 6.768-004).

 Ajustar el interruptor de servicio de 
acuerdo con la dureza del agua que in-
dique la tabla.

Nota: Cuando se utilice el producto cuida-
do del sistema Advance 2 RM 111 se debe 
tener en cuenta lo siguiente:
– Protección contra descalcificación: 

véase tabla
– Mantenimiento de la bomba: ajustar el 

interruptor de servicio al menos en po-
sición 3.

� PELIGRO
¡Peligro de lesiones!
– Utilizar sólo productos Kärcher. 
– No eche en ningún caso disolvente (ga-

solina, acetona, diluyente, etc.).
– Evite el contacto con los ojos y la piel. 
– Tenga en cuenta las instrucciones de 

seguridad y uso del fabricante del de-
tergente. 

Kärcher ofrece un programa individual 
de limpieza y mantenimiento.
Su comercial le asesorará con mucho gus-
to.
 Llenar de detergente.

Dispositivo de seguridad contra el 
funcionamiento en seco

Limitador de la temperatura

Puesta en marcha

Montar el estribo de manejo

Fijar los tapacubos

Cambiar la botella del producto de 
cuidado del sistema

Ajustar la dosis de producto para 
cuidado del sistema Advance 

RM 110/RM 111

Dureza del 
agua (°dH)

Escala del interruptor de 
mantenimiento del sistema

<3 OFF (sin dosificación)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (ajuste previo)
>21 4

Llenar de detergente

73ES



– 5

Aviso: El sistema EASY!Lock conecta 
componentes de forma rápida y segura 
mediante una rosca rápida con tan solo 
una vuelta.
Figura 5
 Conectar el tubo pulverizador con la 

pistola pulverizadora y apretar a mano 
(EASY!Lock).

 Conectar la boquilla de alta presión so-
bre el tubo pulverizador.

 Montar la tuerca de racor y apretarla 
con la mano (EASY!Lock).

 Conectar la manguera de alta presión 
con la pistola pulverizadora y la co-
nexión de alta presión del aparato y 
apretar a mano (EASY!Lock).

Valores de conexión, ver datos técnicos. 
 Fijar la manguera de alimentación (lar-

go mínimo 7,5m, diámetro mínimo 3/4“) 
con brida de manguera al set de la toma 
de agua.

 Conectar la tubería de abastecimiento 
a la conexión de agua del aparato y a la 
alimentación de agua (como el grifo).

Indicación: La manguera de alimentación 
y la brida para mangueras no vienen inclui-
das.

– Valores de conexión: véase la placa de 
características y datos técnicos.

– La conexión eléctrica debe ser realiza-
da por un electricista y cumplir la norma 
CEI 60364-1.

– La tensión de la fuente de corriente tie-
ne que coincidir con la indicada en la 
placa de características.

– El montaje del enchufe eléctrico sólo 
puede realizado por el servicio técnico/
electricista autorizado. El enchufe eléc-
trico no está incluido en el volumen de 
suministro. 

� PELIGRO
Peligro de lesiones por descarga eléctrica.
– Los cables eléctricos prolongadores in-

adecuados pueden ser peligrosos. 
Para el exterior, utilice solo cables de 
prolongación eléctricos autorizados ex-
presamente para ello, adecuadamente 
marcados y con una sección de cable 
suficiente:

– Recoger siempre del todos los tubos 
alargadores.

– El enchufe y el acoplamiento del cable 
de prolongación utilizado tienen que ser 
impermeables.

� PELIGRO
¡Peligro de explosiones! No pulverizar lí-
quidos combustibles.
� PELIGRO
¡Peligro de lesiones! No utilizar el aparato 
nunca sin la lanza dosificadora sin montar. 
Comprobar que la lanza dosificadora está 
bien colocada antes de cada uso. La rosca 
de la lanza dosificadora debe estar bien 
apretada con la mano.
� PELIGRO
¡Riesgo de lesiones! Durante el trabajo su-
jete con firmeza con las dos manos la pis-
tola pulverizadora y el tubo pulverizador.
� PELIGRO
¡Riesgo de lesiones! Durante el funciona-
miento, la palanca de disparo y la palanca 
de fijación no deben estar bloqueadas.
� PELIGRO
¡Riesgo de lesiones! Si la palanca de fija-
ción está dañada, llamar al servicio técnico.

Indicación: Si el agua utilizada tiene un 
grado de dureza muy alto, pueden quedar 
muchos restos de cal en el calentador de 
agua. Esto es un proceso natural y no afec-
ta al funcionamiento del aparato, mientras 
se cumplan los intervalos de mantenimien-
to (véase "Cuidados y mantenimiento").

Montar la pistola pulverizadora 
manual, lanza dosificadora, 

boquilla y manguera de alta presión

Conexión de agua

Toma de corriente

Manejo

Calentador agua
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 Abrir la pistola pulverizadora: Accionar 
la palanca de fijación y la palanca de 
disparo.

 Cerrar la pistola de pulverización: Sol-
tar la palanca de fijación y la palanca de 
disparo.

� PELIGRO
¡Riesgo de lesiones! Desconectar el apara-
to antes de cambiar la boquilla y accionar la 
pistola pulverizadora hasta que el aparato 
se quede sin presión.
 Asegurar la pistola pulverizadora em-

pujando la palanca de fijación hacia de-
lante.

 Sustituir la boquilla.

1 Servicio con agua fría
2 Nivel Eco!Efficiency (agua caliente 

máx. 60 ºC)
3 Servicio con agua caliente

 Ajustar el interruptor del aparato al 
modo de servicio deseado. 
El piloto de control de disposición de 
servicio se enciende.

El aparato se pone en marcha brevemente 
y se desconecta en cuanto se ha alcanza-
do la presión de trabajo.
Indicación: Si los pilotos de control de 
bomba, falta de agua, avería en el calenta-
dor o motor se encienden durante el funcio-

namiento, el aparato debe pararse ense-
guida y se debe arreglar la avería, véase 
"Ayuda en caso de averías".
 Quitar el seguro de la pistola pulveriza-

dora empujando la palanca de fijación 
hacia atrás.

Al accionar la pistola pulverizadora manual 
se vuelve a encender el aparato.
Nota: Si no sale agua de la boquilla de alta 
presión, purgue el aire de la bomba. Véase 
ayuda en el apartado "El aparato no genera 
presión" en Averías.

 Ajustar el regulador de temperatura a la 
temperatura deseada. 

de 30 °C a 85 °C:
– Limpiar con agua caliente.

 Gire el husillo regulador en el sentido 
de las agujas del reloj: Aumentar la pre-
sión de trabajo (MAX).

 Gire el husillo regulador en el sentido 
contrario a las agujas del reloj: Reducir 
la presión de trabajo (MIN).

 Ajustar la presión de trabajo de la regu-
lación de la presión/caudal de la unidad 
de bomba al valor máximo.

 Ajustar la presión de trabajo y el caudal, 
para ello girar (por niveles) el regulador 
de presión/caudal de la pistola pulveri-
zadora manual.

� PELIGRO
¡Riesgo de lesiones! Al ajustar la regula-
ción de presión y caudal procurar que no se 
suelte la rosca del tubo pulverizador.
Aviso: Si se tiene que trabajar a largo pla-
zo con una presión reducida, ajustar la pre-
sión en la regulación de presión y caudal 
de la unidad de bomba.

Abrir/cerrar la pistola pulverizadora

Cambiar las boquillas

Tipos de servicio

0/OFF = OFF

Conexión del aparato

1 32

Regular la temperatura de limpieza

Ajustar la presión de trabajo y el 
caudal

Regulación de la presión/caudal de la 
unidad de bomba

Regulación de la presión/caudal en la 
pistola pulverizadora manual
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– Utilice los detergentes con moderación 
para no perjudicar el medio ambiente. 

– El detergente debe ser apropiado para 
la superficie que se ha de limpiar. 

 Ajustar la concentración de detergente 
con ayuda de la válvula dosificadora de 
detergente según las indicaciones del 
fabricante.

Nota: Valores indicativos en el panel de 
control a la máxima presión de trabajo.

 Ajustar la presión/temperatura y con-
centración de detergente en función de 
la superficie a limpiar.

Nota: Dirigir primero el chorro a alta pre-
sión desde una mayor distancia hacia el 
objeto a limpiar, con el fin de evitar causar 
daños por una presión demasiado alta.

– disolución de la suciedad
 Rociar con detergente con moderación 

y dejar actuar 1...5 minutos pero sin de-
jar secar.

– eliminación de la suciedad
 Aplicar el chorro de agua a alta presión 

sobre la suciedad disuelta para elimi-
narla.

Eliminación de suciedades ligeras y enjua-
gue de, por ejemplo: aparejos de jardín, te-
rrazas, herramientas, etc. 
 Ajustar la presión de trabajo según sea 

necesario.

El aparato trabaja en el rango de tempera-
tura más económico.
Nota: La temperatura se puede regular 
hata 60 ºC.

Recomendamos las siguientes temperatu-
ras de limpieza:
– Suciedades ligeras

30-50 °C
– Suciedades de albúmina, por ejemplo 

en la industria alimentaria
max. 60 °C

– Limpieza de coches, de máquinas
60-85 °C

� PELIGRO
Existe peligro de escaldamiento
 Ajustar el regulador de temperatura a la 

temperatura deseada. 
Indicación: Al reajustar la presión de tra-
bajo y el caudal se modifica la temperatura 
del agua.

 Asegurar la pistola pulverizadora em-
pujando la palanca de fijación hacia de-
lante.

 Poner la válvula dosificadora en la posi-
ción "0".

 Ajustar el interruptor del aparato en el 
nivel 1 (funcionamiento con agua fría).

 Enjuagar el aparato con la pistola pul-
verizadora abierta durante al menos 1 
minuto.

� PELIGRO
Peligro de escaldamiento por agua caliente  
Después del servicio con agua caliente o 
vapor el aparato debe ser enfriado al me-
nos cinco minutos con agua fría con la pis-
tola abierta.
 Cerrar el abastecimiento de agua. 
 Abrir la pistola pulverizadora manual.
 Conectar la bomba con el interruptor de 

equipo y dejar en marcha 5-10 segun-
dos.

 Cerrar la pistola de pulverización ma-
nual.

Funcionamiento con detergente

Limpieza

Método de limpieza recomendado

Servicio con agua fría

Nivel Eco!Efficiency

Servicio con agua caliente

Interrupción del funcionamiento

Después del funcionamiento con 
detergente

Desconexión del aparato
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 Ponga el interruptor del aparato en "0/
OFF".

 Sacar el enchufe de la toma de corrien-
te sólo con las manos secas.

 Retirar la conexión de agua. 
 Poner en funcionamiento la pistola pul-

verizadora manual hasta que no quede 
presión en el aparato. 

 Asegurar la pistola pulverizadora em-
pujando la palanca de fijación hacia de-
lante.

 Encajar la lanza dosificadora en el so-
porte del capó del aparato.

 Enrollar la manguera a alta presión y el 
cable eléctrico y colocarlos en soportes.

Nota: No doble la manguera a alta presión 
y el cable eléctrico.

CUIDADO
¡Riesgo de daños! El hielo deteriora el apa-
rato si éste no se ha vaciado por completo 
de agua.
 Coloque el aparato en un lugar a salvo 

de las heladas. 
Si no es posible el almacenamiento libre de 
heladas, pare el aparato. 

En largos periodos de inactividad o cuando 
no sea posible el almacenamiento a salvo 
del hielo:
 Vaciar el depósito de detergente.
 Dejar salir agua. 
 Enjuagar el aparato con anticongelante.

 Desatornillar la manguera de abasteci-
miento de agua y la manguera a alta 
presión.

 Desatornillar el tornillo purgador del ca-
lentador en la fondo de la caldera y va-
ciarlo.

 Dejar en marcha el aparato durante 1 
minuto como máximo hasta que la 
bomba y los conductos estén vacíos.

Nota: Tener en cuenta las instrucciones de 
uso del fabricante del anticongelante.
 Añadir al calentador un anticongelante 

de los habituales en el mercado.
 Encender el aparato (sin calefacción), 

hasta que esté totalmente enjuagado.
De este modo se conseguirá una protec-
ción segura contra la corrosión. 

� PRECAUCIÓN
¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato en el almacenamiento.

Figura 6
CUIDADO
¡Riesgo de daños! Al cargar el aparato con 
una carretilla elevadora, tener en cuenta la 
ilustración.
CUIDADO
Proteger la palanca de fijación contra da-
ños durante el transporte.
� PRECAUCIÓN
¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato para el transporte.
 Al transportar en vehículos, asegurar el 

aparato para evitar que resbale y vuel-
que conforme a las directrices vigentes.

� PELIGRO
Peligro de lesiones causadas por un apara-
to que se arranque involuntariamente y 
descarga eléctrica. Antes de efectuar cual-
quier trabajo en el aparato, hay que desco-
nectarlo de la red eléctrica.
 Cerrar el abastecimiento de agua. 
 Abrir la pistola pulverizadora manual.
 Conectar la bomba con el interruptor de 

equipo y dejar en marcha 5-10 segun-
dos.

 Cerrar la pistola de pulverización ma-
nual.

 Ponga el interruptor del aparato en "0/
OFF".

Almacenamiento del aparato

Protección antiheladas

Parada

Dejar salir agua 

Enjuagar el aparato con anticongelante

Almacenamiento

Transporte

Cuidados y mantenimiento
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 Sacar el enchufe de la toma de corrien-
te sólo con las manos secas.

 Retirar la conexión de agua. 
 Poner en funcionamiento la pistola pul-

verizadora manual hasta que no quede 
presión en el aparato. 

 Asegurar la pistola pulverizadora em-
pujando la palanca de fijación hacia de-
lante.

 Deje enfriar el aparato.
Un comercial de Kärcher especializado 
le informará sobre la realización de una 
inspección de seguridad regular o el 
cierre de un contrato de mantenimiento. 

 Limpie el tamiz en la conexión del agua. 
 Limpiar el filtro de depuración fina.
 Controle el nivel de aceite.
CUIDADO
¡Peligro de daños! En caso de aceite lecho-
so informar inmediatamente al servicio 
postventa Kärcher.

 Limpiar el filtro en el bloque de seguri-
dad.

 Limpie el filtro en la manguera de aspi-
ración de detergente. 

 Comprobar el grado de calcificación del 
calentador de agua y si es necesario 
solicitar al servicio técnico que lo limpie.

 ha de cambiar el aceite.
 Solicitar al servicio técnico que efectúe 

el mantenimiento del aparato.

 Retire el tamiz. 
 Limpie el tamiz en agua y vuelva a co-

locarlo.

 Despresurizar el sistema de alta pre-
sión.

 Deastornillar el filtro fino del calentador 
de agua.

 Desmontar el filtro fino y sacar el filtro.
 Limpiar el filtro con agua limpia o aire 

comprimido.
 Montar siguiendo los pasos a la inversa.

 Afloje la tuerca de racor y quite la man-
guera.     

 Saque el tamiz.
Nota: En caso necesario gire el tornillo M8 
unos 5 mm hacia adentro y saque así el ta-
miz.
 Limpie el tamiz en agua. 
 Meta el tamiz.
 Coloque la manguera. 
 Apriete bien la tuerca de racor. 

 Saque la tubuladura de aspiración de 
detergente.

 Limpie el filtro en agua y vuelva a colo-
carlo.

 Prepare un recipiente colector para 
aprox. 1 litro de aceite.

 Suelte el tornillo de purga.

 Vuelva a apretar el tornillo de purga.
 Introducir aceite poco a poco hasta la 

marca MAX.
Nota: Las burbujas de aire deben poder 
desaparecer.
Tipo de aceite y cantidad de llenado, ver 
datos técnicos.

Intervalos de mantenimiento 

Todas las semanas

Mensualmente

Después de 400 horas de servicio, al 
menos cada año

Cada 500 horas de servicio, al menos 
cada año

Trabajos de mantenimiento

Limpie el tamiz en la conexión del agua

Limpiar el filtro de depuración fina

Limpiar el filtro en el bloque de 
seguridad

Limpie el filtro en la manguera de 
aspiración de detergente

Cambie el aceite

Elimine el aceite viejo sin dañar el medio 
ambiente o entregarlo en un punto de re-
cogida de residuos.
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� PELIGRO
Peligro de lesiones causadas por un apara-
to que se arranque involuntariamente y 
descarga eléctrica. Antes de efectuar cual-
quier trabajo en el aparato, hay que desco-
nectarlo de la red eléctrica.

– Falta de aceite
 Rellene con aceite.

– Fuga en el sistema de alta presión
 Verificar la estanqueidad del sistema 

de alta presión y las conexiones.

– Falta de agua, tras 2 minutos se desco-
necta la bomba, para evitar la marcha 
en seco

 Comprobar la conexión de agua y las 
tuberías.

– Error del contactor de la calefacción
 Ponga el interruptor del aparato en "0/

OFF".
 Conexión del aparato
– El error se repite varias veces.
 Avisar al servicio técnico.

– Falta de agua - se desconecta la cale-
facción

 Comprobar la conexión de agua y las 
tuberías.

– No hay tensión de red, véase "El apara-
to no se pone en marcha".

– Modo de calefacción

– Motor sobrecargado/sobrecalentado
 Ponga el interruptor del aparato en "0/

OFF".
 Deje enfriar el aparato.
 Conexión del aparato
– El error se repite varias veces.
 Avisar al servicio técnico.

– Fallos en la alimentación de tensión.
 Comprobar el cable de conexión y los 

fusibles de red.

– Consumo de corriente demasiado alto.
 Comprobar el cable de conexión y los 

fusibles de red.
 Avisar al servicio técnico.

– El regulador de temperatura ha activa-
do

 Ponga el interruptor del aparato en "0/
OFF".

 Deje enfriar el aparato.
 Conexión del aparato
– El error se repite varias veces.
 Avisar al servicio técnico.

– El detector del producto de cuidado del 
sistema está defectuoso.

 Avisar al servicio técnico.

– Sensor de temperatura defectuoso
 Avisar al servicio técnico.

– Intervalo de mantenimiento
 Ejecutar trabajos de revisión.

Ayuda en caso de avería

Piloto de control de la bomba

1 parpadeo

2 parpadeos

3 parpadeos

4 parpadeos

Piloto de aviso de falta de agua

El piloto de control de disposición 
de servicio se apaga 

El piloto de control de la calefacción 
se ilumina

Piloto de control del motor

2 parpadeos

3 parpadeos

4 parpadeos

Piloto de control de la avería del 
calentador

1 parpadeo

3 parpadeos

4 parpadeos

Piloto de control revisión
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Indicación: El modo de calefacción es po-
sible 5 horas más.
– La botella del producto de cuidado del 

sistema está vacia.
 Cambiar la botella del producto de cui-

dado del sistema.

Indicación: Ya no es posible que el modo 
de calefacción.
– La botella del producto de cuidado del 

sistema está vacia.
 Cambiar la botella del producto de cui-

dado del sistema.

– No hay tensión de red
 Verificar conexión de red/cable.

– Aire en el sistema
Purgar el aire de la bomba:
 Poner la válvula dosificadora en la posi-

ción "0".
 Cuando la pistola pulverizadora está 

abierta conecte y desconecte el aparato 
varias veces con el interruptor principal. 

 Abrir/cerrar la regulación de la presión/
caudal de la unidad de bomba con la 
pistola pulverizadora manual.

Nota: Al desmontar la manguera de alta 
presión de la conexión a alta presión se 
acelera el proceso de purga de aire.
 Si el depósito de detergente está vacío, 

llénelo. 
 Verifique las conexiones y tuberías. 
– La presión está ajustada a MIN.
 Ajuste la presión a MAX.
– Limpie el tamiz en la conexión del agua. 
 Limpie el tamiz. 
 Limpiar el filtro de depuración fina, si es 

necesario cambiar.
– La cantidad de abastecimiento de agua 

es escasa
 Verifique la cantidad de abastecimiento 

de agua (ver datos técnicos). 

– La bomba no es estanca
Nota: Lo permitido es 3 gotas por minuto.
 En caso de fuga de mayor envergadura 

deje que el servicio técnico revise el 
aparato.

Indicación: Debido al condensado, es posi-
ble que se formen más gotas en el aparato.

– Fuga en el sistema de alta presión
 Verificar la estanqueidad del sistema 

de alta presión y las conexiones.

 Dejar que el aparato funcione con la 
válvula de dosificación detergente 
abierta y la entrada de agua cerrada, 
hasta que el calentador de agua esté 
vacío y la presión caiga a "0".

 Abrir de nuevo el suministro de agua.
Si la bomba sigue sin aspirar detergente 
puede ser debido a lo siguiente:
– El filtro en la manguera de aspiración 

de detergente está sucio
 Limpiar el filtro.
– La válvula de retención se pega 
 Desmontar la manguera de detergente 

y soltar la válvula de retención con un 
objeto obtuso.

– La botella del producto de cuidado del 
sistema está vacia.

 Cambiar la botella del producto de cui-
dado del sistema.

– Falta de agua
 Comprobar la conexión de agua y las 

tuberías.
– Calefacción defectuosa.
 Avisar al servicio técnico.

El piloto de control del producto de 
cuidado del sistema se enciende

El piloto de control del producto de 
cuidado del sistema parpadea

El aparato no funciona

El aparato no genera presión

El aparato tiene fugas, el agua gotea 
del aparato por abajo

El aparato se enciende y se apaga 
continuamente cuando la pistola 

está cerrada

El aparato no succiona detergente 

El calentador no calienta
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– La presión de trabajo/caudal son dema-
siado altos

 Reducir la presión de trabajo y el cau-
dal del regulador de presión/caudal de 
la unidad de bomba.

Si la avería no se puede solucionar el 
aparato debe ser revisado por el servi-
cio técnico. 

En todos los países rigen las condiciones 
de garantía establecidas por nuestra em-
presa distribuidora. Las averías del aparato 
serán subsanadas gratuitamente dentro 
del periodo de garantía, siempre que se de-
ban a defectos de material o de fabricación. 
En un caso de garantía, le rogamos que se 
dirija con el comprobante de compra al dis-
tribuidor donde adquirió el aparato o al ser-
vicio al cliente autorizado más próximo a su 
domicilio.

Utilice solamente accesorios y recambios 
originales, ya que garantizan un funciona-
miento correcto y seguro del equipo.
Puede encontrar información acerca de los 
accesorios y recambios en 
www.kaercher.com.

Por la presente declaramos que la máqui-
na designada a continuación cumple, tanto 
en lo que respecta a su diseño y tipo cons-
tructivo como a la versión puesta a la venta 
por nosotros, las normas básicas de segu-
ridad y sobre la salud que figuran en las di-
rectivas comunitarias correspondientes. La 
presente declaración perderá su validez en 
caso de que se realicen modificaciones en 

la máquina sin nuestro consentimiento ex-
plícito.

5.957-076

Los abajo firmantes actúan con plenos po-
deres y con la debida autorización de la di-
rección de la empresa.

Persona autorizada para la documentación:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tele.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

La temperatura regulada no se 
alcanza durante el servicio con agua 

caliente 

Servicio de atención al cliente

Garantía

Accesorios y piezas de 
repuesto

Declaración UE de 
conformidad

Producto: Limpiadora a alta presión
Modelo: 1.030-xxx
Directivas comunitarias aplicables
2006/42/CE (+2009/127/CE) 
2014/30/UE
2000/14/CE
Normas armonizadas aplicadas
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Procedimiento de evaluación de la con-
formidad aplicado
2000/14/CE: Anexo V
Nivel de potencia acústica dB(A)
Medido: 82
Garantizado: 85

CEO Head of Approbation
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Datos técnicos
HDS-E 8/16-4M 

12kW
HDS-E 8/16-4M 

24kW
HDS-E 8/16-4M 

36kW
Conexión de red
Tensión V 400 420 400 420 400 420
Tipo de corriente Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Potencia conectada kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Fusible de red (inerte) A 32 32 50 50 63 63
Categoria de protección -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Clase de protección -- I I I I I I
Conexión de agua
Temperatura de entrada (máx.) °C 30 30 30
Velocidad de alimentación (mín.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Presión de entrada (máx.) MPa (bar) 0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)
Potencia y rendimiento
Caudal, agua l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Presión de trabajo agua (con boquilla están-
dar)

MPa (bar) 3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Sobrepresión de servicio máxima (válvula de 
seguridad)

MPa (bar) 20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Temperatura de trabajo máx. agua caliente °C 85 85 85
Temperatura de desconexión del agua ca-
liente

°C 98 98 98

Temperatura de servicio en servicio continua 
para una temperatura de alimentación 15 °C

°C 30 45 57

Aspiración de detergente l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Potencia de calefacción kW 12 24 36
Fuerza de retroceso de la pistola pulveriza-
dora manual (máx.) 

N 37,2 37,2 37,2

Tamaño de la boquilla de la boquilla estándar -- 045 045 045
Valores calculados conforme a la norma EN 60335-2-79
Emisión sonora
Nivel de presión acústica LpA dB(A) 67 67 67
Inseguridad KpA dB(A) 3 3 3
Nivel de potencia acústica LWA + inseguridad 
KWA

dB(A) 85 85 85

Valor de vibración mano-brazo
Pistola pulverizadora manual m/s2 4,5 4,5 4,5
Lanza dosificadora m/s2 1,9 1,9 1,9
Inseguridad K m/s2 0,3 0,3 0,3
Combustibles
Cantidad de aceite l 0,75 0,75 0,75
Tipo de aceite -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Medidas y pesos
Longitud x anchura x altura mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Peso de funcionamiento típico kg 190 192 197
Depósito de detergente l 10+20 10+20 10+20
Contenido del calentador total l 50 50 50
Contenido del calentador cámara de preca-
lentamiento

l 18 -- --
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Leia o manual de manual origi-
nal antes de utilizar o seu apare-

lho. Proceda conforme as indicações no 
manual e guarde o manual para uma con-
sulta posterior ou para terceiros a quem 
possa vir a vender o aparelho.
– Antes de colocar em funcionamento 

pela primeira vez é imprescindível ler 
atentamente as indicações de seguran-
ça n.º 5.951-949.0!

– No caso de danos provocados pelo 
transporte, informe imediatamente o re-
vendedor.

– Verificar o conteúdo da embalagem ao 
desembalar o aparelho. Volume de for-
necimento, ver figura 1.

Avisos sobre os ingredientes (REACH)
Informações actuais sobre os ingredientes 
podem ser encontradas em: 
www.kaercher.com/REACH

� PERIGO
Aviso referente a um perigo eminente que 
pode conduzir a graves ferimentos ou à 
morte.
� ATENÇÃO
Aviso referente a uma possível situação 
perigosa que pode conduzir a graves feri-
mentos ou à morte.
� CUIDADO
Aviso referente a uma situação potencial-
mente perigosa que pode causar ferimen-
tos leves.
ADVERTÊNCIA
Aviso referente a uma situação potencial-
mente perigosa que pode causar danos 
materiais.

Índice
Proteção do meio-ambiente . . PT 1
Níveis de perigo  . . . . . . . . . . . PT 1
Visão Geral . . . . . . . . . . . . . . . PT 2
Símbolos no aparelho . . . . . . . PT 2
Utilização conforme o fim a que 
se destina a máquina . . . . . . . PT 3
Avisos de segurança. . . . . . . . PT 3
Equipamento de segurança  . . PT 3
Colocação em funcionamento  PT 4
Manuseamento . . . . . . . . . . . . PT 5
Armazenamento . . . . . . . . . . . PT 8
Transporte. . . . . . . . . . . . . . . . PT 9
Conservação e manutenção . . PT 9
Ajuda em caso de avarias. . . . PT 10
Garantia  . . . . . . . . . . . . . . . . . PT 12
Acessórios e peças sobressa-
lentes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . PT 12
Declaração UE de conformida-
de  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . PT 13
Dados técnicos . . . . . . . . . . . . PT 14

Proteção do meio-ambiente
Os materiais da embalagem são 
recicláveis. Não coloque as em-
balagens no lixo doméstico, en-
vie-as para uma unidade de reci-
clagem.
Os aparelhos velhos contêm 
materiais preciosos e recicláveis 
e deverão ser reutilizados. Bate-
rias, óleo e produtos similares 
não podem ser deitados fora ao 
meio ambiente. Por isso, elimine 
os aparelhos velhos através de 
sistemas de recolha de lixo ade-
quados.

Por favor, não deposite o óleo de motor, o 
gasóleo ou a gasolina no ambiente. Prote-
ja o solo e elimine óleo velho sem prejudi-
car o ambiente.

Níveis de perigo
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Figura 1
1 Tampa da máquina
2 Suporte para a lança (ambos os lados)
3 Conservação do sistema Advance 

RM 110/RM 111
4 Rolo de guia com travão de imobiliza-

ção
5 Ponto de fixação para o transporte (am-

bos os lados)
6 Conjunto de ligação da água
7 Mangueira de alta pressão EASY!Lock
8 Lança EASY!Lock
9 Bocal de alta pressão (aço inoxidável)
10 Linha adutora eléctrica
11 Alavanca de segurança
12 Gatilho de disparo
13 Bloqueio de segurança da pistola pul-

verizadora manual
14 Pistola pulverizadora manual 

EASY!Force
15 Regulação da pressão/débito na pistola 

pulverizadora manual
16 Conexão de água com peneira
17 Ligação de alta pressão EASY!Lock
18 Cavidade de apoio
19 Orifício de enchimento para detergente 2
20 Orifício de enchimento para detergente 1
21 Compartimento de tampa
22 Alça
23 Painel de comando
24 Tampa de cobertura para gaveta
25 Prateleira para acessórios
26 Placa de tipo
27 Fecho da tampa
28 Recipiente do óleo
29 Regulação da pressão/débito da unida-

de da bomba
30 Parafuso de descarga de óleo
31 Válvula de retenção da aspiração do 

detergente
32 Mangueira de aspiração do detergente 

1 com filtro
33 Mangueira de aspiração do detergente 

2 com filtro

34 Interruptor de serviço da conservação 
do sistema

35 Bloco de segurança com peneira
36 Termoacumulador
37 Filtro fino (água)
38 Parafuso de escoamento do termoacu-

mulador

Figura 2
A Interruptor da máquina
B Regulador de temperatura
C Válvula de dosagem do detergente
D Manómetro
1 Lâmpada de controlo da bomba
2 Lâmpada de controlo - falta de água
3 Lâmpada de controlo "pronto a funcio-

nar"
4 Lâmpada de controlo do aquecimento
5 Lâmpada de controlo do motor
6 Lâmpada de controlo de avaria do ter-

moacumulador
7 Lâmpada de controlo de serviço (Assis-

tência)
8 Lâmpada de controlo da conservação 

do sistema

– Os elementos de comando para o pro-
cesso de limpeza são amarelos.

– Os elementos de comando para a ma-
nutenção e o serviço são cinza claros.

Os jactos de alta pressão podem 
ser perigosos em caso de uso in-

correcto. O jacto não deve ser dirigido con-
tra pessoas, animais, equipamento eléctri-
co activo ou contra o próprio aparelho.

Visão Geral

Elementos do aparelho

Painel de comando

Identificação da cor

Símbolos no aparelho

Perigo devido a tensão eléctrica!
Os trabalhos nos componentes 
da instalação só podem ser 
efectuados por especialistas 
electrotécnicos ou por pessoal 
técnico devidamente autorizado.
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Para limpar: Máquinas, veículos, edifícios, 
ferramentas, fachadas, terraços, utensílios 
de jardinagem etc.
� PERIGO
Perigo de lesões! Ao utilizar a máquina em 
estações de serviço ou noutros locais de 
perigo, observe as respectivas disposições 
em matéria de segurança.

Requisitos colocados à qualidade da 
água:
ADVERTÊNCIA
Como meio de alta pressão, só pode ser 
utilizada água limpa. A sujidade provoca o 
desgaste prematuro ou depósitos no apa-
relho e nos acessórios.
Se for utilizada água de reciclagem, os se-
guintes valores-limite não podem ser ultra-
passados.

– Respeitar as respectivas disposições 
nacionais do legislador referentes a 
projectores de jactos líquidos.

– Respeitar as respectivas disposições 
nacionais do legislador referentes à 
prevenção de acidentes. Os projecto-
res de jactos líquidos têm que ser con-
trolados regularmente e o resultado do 
controlo registado por escrito.

– Não devem ser feitas quaisquer altera-
ções no aparelho/nos acessórios.

Os dispositivos de segurança servem para 
protecção do utilizador e não podem ser 
colocados fora de serviço nem sofrer alte-
rações no seu funcionamento.

– Ao reduzir a quantidade de água na ca-
beça da bomba ou através da regulação 
de servopressão, a válvula de descarga 
abre e uma parte da água volta a fluir 
para o lado de aspiração da bomba.

– Quando se fecha a pistola pulverizado-
ra manual e, em consequência, toda a 
água voltar ao lado de aspiração da 
bomba, o interruptor manométrico des-
ligará a bomba através da válvula de 
descarga.

Perigo de queimaduras devido 
a superfícies quentes!

Utilização conforme o fim a 
que se destina a máquina

Evite que efluentes poluídas com óleo mi-
neral entrem no solo, na água ou na cana-
lização. Por isso, faça lavagens de motor e 
do chassis inferior somente em locais ade-
quados para este fim e equipados com se-
parador de óleo.

Valor ph 6,5...9,5
Condutibilidade eléctrica * Condutibilida-

de de água lim-
pa +1200 µS/
cm

Substâncias depositáveis 
**

< 0,5 mg/l

Substâncias filtráveis *** < 50 mg/l
Hidrocarbonetos < 20 mg/l
Cloreto < 300 mg/l
Sulfato < 240 mg/l
Cálcio < 200 mg/l

Dureza total < 28 °dH
< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Ferro < 0,5 mg/l
Manganésio < 0,05 mg/l
Cobre < 2 mg/l
Cloro activo < 0,3 mg/l
Livre de odores agressivos
* No total, máximo de 2000 µS/cm
** Volume de ensaio 1 l, tempo de depósito 
30 min
*** Sem substâncias abrasivas

Avisos de segurança

Equipamento de segurança

Válvula de descarga com dois 
interruptores manométricos
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– Se a pistola manual for novamente 
aberta, o interruptor de pressão (mano-
métrico) na cabeça do cilindro liga 
igualmente a bomba.

A válvula de descarga vem regulada e se-
lada da fábrica. A regulação só pode ser 
efectuada pelo serviço de assistência téc-
nica.

– A válvula de segurança abre-se quando 
a válvula de segurança ou o interruptor 
manométrico, estiverem com defeito.

A válvula de segurança vem regulada e se-
lada da fábrica. A regulação só pode ser 
efectuada pelo serviço de assistência téc-
nica.

– O dispositivo de protecção contra a fal-
ta de água impede que o aquecimento 
seja ligado enquanto faltar água.

– O dispositivo de protecção contra a fal-
ta de água desliga a bomba, passados 
2 minutos, no caso de falta de água, de 
modo a evitar um funcionamento a se-
co.

– O limitador da temperatura desliga o 
aquecimento assim que este atingir 
uma temperatura demasiado elevada.

� ATENÇÃO
Perigo de ferimentos! O aparelho, os aces-
sórios, os tubos e as conexões têm de se 
encontrar num bom estado. Em caso de 
dúvidas quanto ao bom estado do apare-
lho, não o utilizar.
 Activar o travão de imobilização.

Figura 3

Figura 4

Aviso: Pressionar a garrafa fortemente 
para dentro durante a inserção, de modo a 
passar pelo fecho. Não retirar a garrafa an-
tes de estar vazia.
Aviso: De modo a proteger o aparelho, o 
aquecimento é desligado com um atraso 
de 5 horas, se a garrafa do sistema estiver 
vazia.
– A conservação do sistema impede efi-

cazmente a depositação de calcário na 
bomba, durante o funcionamento com 
água da torneira com elevado teor de 
calcário. Esta é adicionada, gota a go-
ta, no termoacumulador.

– A dosagem é pré-ajustada na fábrica 
para uma dureza de água média.

Aviso: No volume de fornecimento está in-
cluída uma garrafa do sistema de conser-
vação.
 Substituir a garrafa da conservação do 

sistema.

 Determinar a dureza da água local:
– pela empresa local de fornecimento de 

água,
– com um aparelho de controlo da dureza 

(Nº de encomenda 6.768-004).

 Ajustar o interruptor de serviço de acor-
do com a dureza e com base na tabela 

Aviso: Em caso de utilização da conserva-
ção do sistema Advance 2 RM 111 deve 
ter-se atenção ao seguinte:
– Protecção contra calcário: ver tabela
– Conservação da bomba: Ajustar o inter-

ruptor de serviço, pelo menos, na posi-
ção 3.

Válvula de segurança

Dispositivo de protecção contra a 
falta de água

Limitador da temperatura

Colocação em funcionamento

Montar o arco de alça

Fixar os tampões das rodas

Substituir a garrafa da conservação 
do sistema

Ajustar a dosagem da conservação 
do sistema Advance RM 110/RM 111

Dureza da 
água (°dH)

Escala no interruptor de ser-
viço da conservação do sis-
tema

<3 OFF (sem dosagem)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (Pré-ajuste)
>21 4
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� PERIGO
Perigo de lesões!
– Utilizar exclusivamente produtos da 

Kärcher.
– Nunca encha solventes (benzina, ace-

tona, diluente etc.).
– Evite o contacto com os olhos e com a 

pele.
– Observe as instruções de segurança e 

de manipulação dos fabricantes de de-
tergentes.

Kärcher oferece um programa individual 
de produtos de limpeza e de manutenção
O seu revendedor estará sempre à disposi-
ção para fornecer-lhe mais informações.
 Encher detergente.

Aviso: Apenas com uma rotação, o siste-
ma EASY!Lock une, de forma rápida e se-
gura, os componentes através de uma ros-
ca de aperto rápido.
Figura 5
 Conectar a lança à pistola pulverizado-

ra manual e apertar manualmente 
(EASY!Lock).

 Encaixar o bocal de alta pressão na 
lança.

 Montar a porca de capa e apertá-la ma-
nualmente (EASY!Lock).

 Conectar a mangueira de alta pressão 
à pistola pulverizadora manual e à liga-
ção de alta pressão do aparelho e aper-
tar manualmente (EASY!Lock).

Valores de conexão, vide dados técnicos.
 Fixar a mangueira de admissão (com-

primento mín. 7,5 m, diâmetro mín. 3/
4“) com uma braçadeira no conjunto de 
conexão da água.

 Ligar a mangueira de admissão da 
água na ligação da água do aparelho 
no ponto de admissão da água (p. ex, 
torneira de água).

Aviso: A mangueira de admissão e a bra-
çadeira não estão incluídas no volume de 
fornecimento.

– Valores de conexão: vide dados técni-
cos e placa sinalética.

– A ligação eléctrica tem que ser feita por 
um electricista credenciado e tem que 
corresponder a IEC 60364-1.

– A tensão indicada na placa sinalética 
deve corresponder à tensão da fonte 
eléctrica.

– A montagem do conector eléctrico ape-
nas pode ser executada pelo serviço ao 
cliente autorizado/especialista em elec-
tricidade. Ficha eléctrica não incluída 
no volume de entrega.

� PERIGO
Perigo de ferimentos por choque eléctrico!
– Os cabos de extensão eléctricos ina-

propriados podem ser perigosos. Utilize 
ao ar livre unicamente cabos de exten-
são eléctricos com uma secção trans-
versal suficiente e devidamente homo-
logados e marcados.

– Os cabos de extensão devem ser sem-
pre completamente desenrolados.

– A ficha e o acoplamento do cabo de ex-
tensão utilizado têm que ser impermeá-
veis.

� PERIGO
Perigo de explosão! Não pulverizar líqui-
dos inflamáveis.
� PERIGO
Perigo de lesões! Nunca utilizar o aparelho 
sem a lança montada. Verificar sempre a fi-
xação correcta da lança, antes de utilizar o 
aparelho. As uniões roscadas da lança têm 
que ser fixadas manualmente.
� PERIGO
Perigo de ferimentos! Durante os traba-
lhos, segurar a pistola pulverizadora manu-
al e a lança com as duas mãos.

Encher detergente

Montar a pistola pulverizadora 
manual, lança, bocal e mangueira de 

alta pressão

Ligação de água

Conexão de energia eléctrica

Manuseamento
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� PERIGO
Perigo de ferimentos! O gatilho de disparo 
e a alavanca de segurança não devem ser 
prendidos enquanto o aparelho estiver em 
funcionamento.
� PERIGO
Perigo de ferimentos! Contactar os Servi-
ços Técnicos no caso de a alavanca de se-
gurança estar danificada.

Aviso: No caso de um elevado grau de du-
reza da água utilizada, pode ocorrer no ter-
moacumulador um elevado floqueamento 
de calcário. Trata-se de um processo natu-
ral que não interfere no bom funcionamen-
to do aparelho, desde que os intervalos de 
manutenção sejam respeitados (ver "Ma-
nutenção e conservação").

 Abrir a pistola pulverizadora manual: 
accionar a alavanca de segurança e o 
gatilho de disparo.

 Fechar a pistola pulverizadora manual: 
soltar a alavanca de segurança e o ga-
tilho de disparo.

� PERIGO
Perigo de ferimentos! Desligar o aparelho 
antes de substituir o bocal e accionar a pis-
tola pulverizadora manual até o aparelho fi-
car isento de pressão.
 Bloquear a pistola pulverizadora manu-

al; para o efeito, deslocar o bloqueio de 
segurança para a frente.

 Substituir o bocal.

1 Funcionamento com água fria
2 Nível Eco!Efficiency (água quente máx. 

60 °C)
3 Operação com água quente

 Coloque o selector no modo operativo 
pretendido.
A lâmpada de controlo "Operacionali-
dade" brilha.

A máquina funciona por pouco tempo e 
desliga-se logo que atingir a pressão de 
serviço.
Aviso: Se, durante o funcionamento, as 
lâmpadas de controlo da bomba, da falta 
de água, da avaria no termoacumulador ou 
do motor acenderem, desligue imediata-
mente a máquina e elimine a avaria, vide 
ajuda em caso de avarias.
 Desbloquear a pistola pulverizadora 

manual; para o efeito, deslocar o blo-
queio de segurança para trás.

Ao activar a pistola manual, a máquina vol-
ta a ligar-se.
Aviso: Se não sair água do bico de alta 
pressão, eliminar-se o ar da bomba. Con-
sulte em "Ajuda em caso de avarias" o pon-
to "A máquina não gera pressão".

 Coloque o regulador da temperatura na 
temperatura desejada.

30 °C até 85 °C:
– Limpar com água quente.

Termoacumulador

Abrir/Fechar a pistola pulverizadora 
manual

Substituir o bocal

Modos operativos

0/OFF = Desligado

Ligar a máquina

Ajustar a temperatura de limpeza

1 32

88 PT



– 7

 Rodar eixo de regulação no sentido dos 
ponteiros do relógio: Aumentar a pres-
são efectiva (MAX).

 Rodar eixo de regulação no sentido 
oposto ao dos ponteiros do relógio: Re-
duzir a pressão efectiva (MIN).

 Ajustar para o valor máximo a pressão 
de serviço na regulação da pressão/do 
débito da unidade da bomba.

 Ajustar a pressão de trabalho e o débito 
através da revolução (contínua) do re-
gulador de débito/pressão na pistola 
pulverizadora manual (+/-).

� PERIGO
Perigo de ferimentos! Durante o ajuste da 
regulação da pressão/do débito, deve ter-
se em atenção que a união roscada da lan-
ça não se solta.
Aviso: Quando se pretende trabalhar por 
muito tempo com pressão reduzida, ajustar 
a pressão na regulação da pressão/do dé-
bito da unidade da bomba.

– Não utilize mais detergente do que ne-
cessário para não prejudicar inutilmen-
te o ambiente.

– Utilize um detergente adequado para a 
superfície que pretende limpar.

 Regule, na válvula de dosagem de de-
tergente, a concentração do detergente 
indicada pelo fabricante.

Aviso: Valores de referência, no painel de 
comando, para a pressão de serviço máxi-
ma.

 Regular a pressão, a temperatura e a 
concentração do detergente de acordo 
com a superfície a ser limpada.

Aviso: Para começar, aumente a distância 
do jacto de alta pressão ao objecto a ser 
limpo, para evitar possíveis danos causa-
dos pela pressão alta.

– Soltar a sujidade:
 Borrifar um pouco de detergente e dei-

xar actuar 1.5 minutos evitando, porém, 
que seque.

– Remover a sujidade:
 Remover a sujidade solta com o jacto 

de alta pressão.

Remover sujidade leve e enxaguar com 
água limpa, p. ex.: utensílios de jardina-
gem, terraços, ferramentas, etc.
 Regular a pressão de serviço consoan-

te as necessidades.

O aparelho trabalha na gama de tempera-
tura mais económica.
Aviso: A temperatura pode ser regulada 
até 60 °C.

Aconselhamos as seguintes temperaturas 
de limpeza:
– Sujeira leve

30-50 °C
– Sujeiras que contenham proteína, 

como p. ex. na indústria alimentar
máx. 60 °C

– Limpeza de veículos ou máquinas
60-85 °C

� PERIGO
Perigo de queimaduras!
 Coloque o regulador da temperatura na 

temperatura desejada.
Aviso: Em caso de alteração da pressão 
de serviço e da quantidade de débito, mo-
difica-se igualmente a temperatura da 
água.

Ajustar a pressão de serviço e o 
débito

Regulação da pressão/débito da 
unidade da bomba

Regulação da pressão/débito na pistola 
pulverizadora manual

Funcionamento com detergente

Limpar

Métodos de limpeza recomendados

Funcionamento com água fria

Nível Eco!Efficiency

Operação com água quente
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 Bloquear a pistola pulverizadora manu-
al; para o efeito, deslocar o bloqueio de 
segurança para a frente.

 Colocar a válvula doseadora do deter-
gente em “0”.

 Ajustar o selector no nível 1 (funciona-
mento com água quente).

 Lavar o aparelho pelo menos durante 
um minuto com a pistola pulverizadora 
aberta.

� PERIGO
Perigo de queimadura por água quente! 
Após o funcionamento com água quente 
deixe a máquina ligada, no mínimo, por 
mais 5 minutos com a pistola aberta e com 
água fria para arrefecê-la.
 Fechar a alimentação de água.
 Abrir a pistola pulverizadora manual.
 Ligar a bomba no interruptor do apare-

lho e deixar o mesmo a trabalhar duran-
te 5 a 10 minutos.

 Fechar a pistola pulverizadora manual.
 Colocar o interruptor do aparelho na 

posição "0/OFF".
 Antes de retirar a ficha de rede da to-

mada certifique-se que suas mãos es-
tejam secas.

 Retirar a conexão de água.
 Accionar a pistola manual até a máqui-

na ficar sem pressão.
 Bloquear a pistola pulverizadora manu-

al; para o efeito, deslocar o bloqueio de 
segurança para a frente.

 Engatar o tubo de jacto no suporte da 
cobertura do aparelho.

 Enrolar a mangueira de alta pressão e 
o cabo eléctrico e pendurar nos supor-
tes.

Aviso: Não dobre a mangueira de alta 
pressão nem o cabo eléctrico.

ADVERTÊNCIA
Perigo de danos! O gelo danificará o apa-
relho se a água não for completamente re-
tirada.
 Deposite a máquina num local ao abri-

go do gelo.
Se não for possível depositar a máquina 
em locais protegidos do gelo, a máquina 
deverá ser desactivado.

Desactiva-se a máquina quando não for 
utilizada por muito tempo ou quando não 
for possível depositá-la ao abrigo do gelo:
 Retirar o detergente do reservatório.
 Esvaziar a água.
 Enxaguar a máquina com anti-conge-

lante.

 Desmontar a mangueira de alimenta-
ção de água e a mangueira de alta 
pressão.

 Desenroscar o parafuso de escoamen-
to do termoacumulador no fundo da cal-
deira e esvaziar o termoacumulador.

 Deixar funcionar a máquina durante, no 
máx., 1 minuto até que toda a água te-
nha saído da bomba e das mangueiras.

Aviso: Respeitar as instruções de utiliza-
ção do fabricante do anticongelante.
 Encher um anti-congelante convencio-

nal no termoacumulador.
 Ligar o aparelho (sem aquecimento) 

até que o mesmo esteja totalmente en-
xaguado.

Desse modo, obtém-se assim uma protec-
ção contra corrosão.

� CUIDADO
Perigo de lesões e de danos! Ter atenção 
ao peso do aparelho durante o armazena-
mento.

Interromper o funcionamento

Depois de trabalhar com detergente

Desligar o aparelho

Guardar a máquina

Protecção contra o congelamento

Desactivação da máquina

Escoar a água

Enxaguar a máquina com anti-
congelante

Armazenamento
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Figura 6
ADVERTÊNCIA
Perigo de danos! Ter atenção à figura sem-
pre que carregar o aparelho com um empi-
lhador.
ADVERTÊNCIA
Durante o transporte, proteger o gatilho de 
disparo contra danos.
� CUIDADO
Perigo de lesões e de danos! Ter atenção 
ao peso do aparelho durante o transporte.
 Durante o transporte em veículos, pro-

teger o aparelho contra deslizes e tom-
bamentos, de acordo com as directivas 
em vigor.

� PERIGO
Perigo de ferimentos devido a choque eléc-
trico ou activação inadvertida do aparelho. 
Desligar o aparelho e retirar a ficha de rede 
antes de efectuar quaisquer trabalhos no 
aparelho.
 Fechar a alimentação de água.
 Abrir a pistola pulverizadora manual.
 Ligar a bomba no interruptor do apare-

lho e deixar o mesmo a trabalhar duran-
te 5 a 10 minutos.

 Fechar a pistola pulverizadora manual.
 Colocar o interruptor do aparelho na 

posição "0/OFF".
 Antes de retirar a ficha de rede da to-

mada certifique-se que suas mãos es-
tejam secas.

 Retirar a conexão de água.
 Accionar a pistola manual até a máqui-

na ficar sem pressão.
 Bloquear a pistola pulverizadora manu-

al; para o efeito, deslocar o bloqueio de 
segurança para a frente.

 Deixar a máquina arrefecer.
O seu revendedor da Kärcher lhe dará 
informações sobre as inspecções de se-
gurança regulares e/ou contratos de 
manutenção disponíveis.

 Limpar o coador na conexão de água.
 Limpar filtro fino.
 Controlar o nível do óleo.
ADVERTÊNCIA
Perigo de danos! Se o óleo tiver um aspec-
to leitoso, informar imediatamente o servi-
ço de assistência técnica da Kärcher.

 Limpar a peneira (filtro) no bloco de se-
gurança.

 Limpar o filtro na mangueira de aspira-
ção do detergente.

 Controlar o grau de calcário no termoa-
cumulador e eventualmente requerer a 
limpeza do termoacumulador pelo ser-
viço de assistência técnica.

 Mudar o óleo.
 Deixar que a manutenção do aparelho 

seja efectuada pelos Serviços Técni-
cos.

 Retirar o coador.
 Limpar o filtro (coador) com água e re-

montá-lo.

 Colocar aparelho isento de tensão.
 Desenroscar o filtro fino no termoacu-

mulador.
 Desmontar o filtro fino e retirar o ele-

mento filtrante.
 Limpar o elemento filtrante com água 

limpa ou ar comprimido.
 Montar em ordem inversa.

Transporte

Conservação e manutenção

Intervalos de manutenção

Semanalmente

Mensalmente

Após 400 horas de serviço, pelo menos 
uma vez por ano

Todas as 500 horas de serviço, pelo 
menos uma vez por ano

Trabalhos de manutenção

Limpar o coador na conexão de água

Limpar filtro fino
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 Soltar a porca-tampo e retirar a man-
gueira.

 Retirar o coador.
Aviso: Se necessário, apertar o parafuso 
M3 por aprox. 5 mm e, desta forma, puxar 
para fora o coador.
 Limpar o coador com água.
 Reintroduzir o coador.
 Montar a mangueira.
 Apertar firmemente a porca-tampo.

 Remover o bocal de aspiração do pro-
duto de limpeza.

 Limpar o filtro com água e remontá-lo.

 Preparar um recipiente adequado para 
recolher aprox. 1 litro de óleo.

 Soltar o parafuso de escoamento.

 Apertar novamente e com firmeza o pa-
rafuso de escoamento.

 Encher de vagar com óleo até à marca 
MAX.

Aviso: Tenha cuidado para que as bolhas 
de ar possam sair.
Para saber qual o tipo de óleo e o volu-
me de enchimento, consulte os dados 
técnicos.

� PERIGO
Perigo de ferimentos devido a choque eléc-
trico ou activação inadvertida do aparelho. 
Desligar o aparelho e retirar a ficha de rede 
antes de efectuar quaisquer trabalhos no 
aparelho.

– Falta de óleo
 Encher óleo.

– Fuga no sistema de alta pressão.
 Verificar se o sistema de alta pressão e 

as conexões não apresentem fugas.

– Falta de água após 2 minutos - bomba 
é desligada de modo a evitar um funcio-
namento a seco

 Controlar a ligação da água, controlar a 
linha adutora.

– Erro do contactor do aquecimento
 Colocar o interruptor do aparelho na 

posição "0/OFF".
 Ligar o aparelho.
– A avaria ocorre repetidamente.
 Avisar o serviço de assistência técnica.

– Falta de água - aquecimento é desliga-
do

 Controlar a ligação da água, controlar a 
linha adutora.

– Sem energia eléctrica da rede, ver 
"Aparelho não funciona".

– Modo de aquecimento

– Motor sobrecarregado/sobreaquecido
 Colocar o interruptor do aparelho na 

posição "0/OFF".
 Deixar a máquina arrefecer.
 Ligar o aparelho.
– A avaria ocorre repetidamente.
 Avisar o serviço de assistência técnica.

– Avaria na alimentação de tensão.
 Controlar a ligação de rede e os fusí-

veis de rede.

Limpar a peneira (filtro) no bloco de 
segurança

Limpar o filtro na mangueira de 
aspiração de detergente

Mudar o óleo

Eliminar o óleo residual sem prejudicar o 
meio ambiente ou entregá-lo a um centro 
de recolha de óleo residual.

Ajuda em caso de avarias

Lâmpada de controlo da bomba

Pisca 1 vez

Pisca 2 vezes

Pisca 3 vezes

Pisca 4 vezes

Lâmpada de controlo - falta de água

A lâmpada de controlo `pronta a 
funcionar apaga

Lâmpada de controlo do 
aquecimento brilha

Lâmpada de controlo do motor

Pisca 2 vezes

Pisca 3 vezes

92 PT



– 11

– Consumo de corrente excessivo.
 Controlar a ligação de rede e os fusí-

veis de rede.
 Avisar o serviço de assistência técnica.

– Limitador da temperatura disparou
 Colocar o interruptor do aparelho na 

posição "0/OFF".
 Deixar a máquina arrefecer.
 Ligar o aparelho.
– A avaria ocorre repetidamente.
 Avisar o serviço de assistência técnica.

– Identificação da conservação do siste-
ma com defeito

 Avisar o serviço de assistência técnica.

– Sensor de temperatura com defeito
 Avisar o serviço de assistência técnica.

– Intervalo de serviço
 Realizar trabalhos de serviço.

Aviso: O modo de aquecimento ainda é 
possível durante 5 horas.
– A garrafa da conservação do sistema 

está vazia.
 Substituir a garrafa da conservação do 

sistema.

Aviso: O modo de aquecimento não é pos-
sível.
– A garrafa da conservação do sistema 

está vazia.
 Substituir a garrafa da conservação do 

sistema.

– Não há tensão de rede
 Verificar conexão de rede eléctrica/li-

nha de alimentação.

– Ar no sistema
Eliminar o ar da bomba:
 Colocar a válvula doseadora do deter-

gente em “0”.
 Com a pistola manual pulverizadora 

aberta, ligar e desligar várias vezes a 
máquina através do selector.

 Abrir e fechar a regulação da pressão/
débito da bomba com a pistola pulveri-
zadora manual aberta.

Aviso: Se desmontar a mangueira de alta 
pressão da conexão de alta pressão, o ar 
sairá mais rápido.
 Se o reservatório de detergente estiver 

vazio, reencha-o.
 Verificar as conexões e as tubagens.
– A pressão está regulada em posição 

MIN.
 Colocar a pressão em MAX.
– O coador na conexão de água está su-

jo.
 Limpar o coador.
 Limpar o filtro fino e substituí-lo sempre 

que necessário.
– Quantidade de abastecimento de água 

demasiado baixa
 Controlar quantidade de água de ali-

mentação (veja Dados Técnicos).

– A bomba tem fugas.
Aviso: São permitidas 3 gotas/minuto.
 Se a fuga for maior, mande o serviço de 

assistência técnica verificar a máquina.
Aviso: Devido a condensação é possível 
uma elevada formação de gotas no apare-
lho.

Pisca 4 vezes

Lâmpada de controlo de avaria do 
termoacumulador

Pisca 1 vez

Pisca 3 vezes

Pisca 4 vezes

Lâmpada de controlo de serviço 
(Assistência)

A lâmpada de controlo da 
conservação do sistema brilha

A lâmpada de controlo da 
conservação do sistema pisca

A máquina não funciona

A máquina não gera pressão

A máquina apresenta fugas, 
vertendo gotas de água
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– Fuga no sistema de alta pressão.
 Verificar se o sistema de alta pressão e 

as conexões não apresentem fugas.

 Deixar funcionar a máquina com a vál-
vula de dosagem de detergente aberta 
e a alimentação de água fechada, até 
que o termoacumulador esteja total-
mente vazio e a pressão caia para "0".

 Abrir novamente a admissão de água.
Se a bomba ainda não aspirar detergente, 
isto pode ter as seguintes causas:
– O filtro na mangueira de aspiração de 

detergente está sujo.
 Limpar o filtro.
– A válvula de retenção está colada.
 Retirar a mangueira do produto de lim-

peza (detergente) e soltar a de reten-
ção com um objecto obtuso.

– A garrafa da conservação do sistema 
está vazia.

 Substituir a garrafa da conservação do 
sistema.

– Falta de água
 Controlar a ligação da água, controlar a 

linha adutora.
– Aquecimento com defeito.
 Avisar o serviço de assistência técnica.

– Pressão de serviço/caudal demasiado 
alto

 Reduzir a pressão de trabalho/débito 
na regulação da pressão/débito da 
bomba.

Quando o defeito não puder ser conser-
tado, a máquina deverá ser verificada 
pelo serviço de assistência técnica.

Em cada país vigem as respectivas condi-
ções de garantia estabelecidas pelas nos-
sas Empresas de Comercialização. Even-
tuais avarias no aparelho durante o perío-
do de garantia serão reparadas, sem en-
cargos para o cliente, desde que se trate 
dum defeito de material ou de fabricação. 
Em caso de garantia, dirija-se, munido do 
documento de compra, ao seu revendedor 
ou ao Serviço Técnico mais próximo.

Utilizar apenas acessórios e peças sobres-
salentes originais. Só assim poderá garan-
tir uma operação do aparelho segura e sem 
avarias.
Para mais informações sobre acessórios e 
peças sobressalentes, consulte 
www.kaercher.com.

A máquina liga-se e desliga-se 
continuamente quando a pistola 

manual está fechada

A máquina não aspira detergente

Termoacumulador não aquece

A temperatura regulada não é 
atingida no funcionamento com 

água quente

Serviço de assistência técnica

Garantia

Acessórios e peças 
sobressalentes
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Declaramos que a máquina a seguir desig-
nada corresponde às exigências de segu-
rança e de saúde básicas estabelecidas 
nas Directivas UE por quanto concerne à 
sua concepção e ao tipo de construção as-
sim como na versão lançada no mercado. 
Se houver qualquer modificação na máqui-
na sem o nosso consentimento prévio, a 
presente declaração perderá a validade.

5.957-076

Os abaixo assinados têm procuração para 
agirem e representarem a gerência.

Responsável pela documentação:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Declaração UE de 
conformidade

Produto: Lavadora de alta pressão
Tipo: 1.030-xxx
Respectivas Directrizes da UE
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2014/30/UE
2000/14/CE
Normas harmonizadas aplicadas
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Processo aplicado de avaliação de con-
formidade
2000/14/CE: Anexo V
Nível de potência acústica dB(A)
Medido: 82
Garantido: 85

CEO Head of Approbation
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Dados técnicos
HDS-E 8/16-4M 

12kW
HDS-E 8/16-4M 

24kW
HDS-E 8/16-4M 

36kW
Ligação à rede
Tensão V 400 420 400 420 400 420
Tipo de corrente Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Potência da ligação kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Protecção de rede (fusível de acção lenta) A 32 32 50 50 63 63
Tipo de protecção -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Classe de protecção -- I I I I I I
Ligação de água
Temperatura de admissão (máx.) °C 30 30 30
Quantidade de admissão (mín.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Pressão de admissão (máx.) MPa (bar) 0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)
Dados relativos à potência
Vazão, água l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Pressão de serviço da água (com bocal pa-
drão)

MPa (bar) 3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Máx. pressão de serviço admissível (válvula 
de segurança)

MPa (bar) 20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Temperatura máx. de serviço da água quen-
te

°C 85 85 85

Temperatura de desactivação da água quen-
te

°C 98 98 98

Temperatura de operação em funcionamen-
to permanente com 15 °C de temperatura de 
alimentação

°C 30 45 57

Aspiração de detergente l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Potência de aquecimento kW 12 24 36
Força de recuo (máx.) da pistola manual N 37,2 37,2 37,2
Calibre do bico do bocal padrão -- 045 045 045
Valores obtidos segundo EN 60335-2-79
Emissão de ruído
Nível de pressão acústica LpA dB(A) 67 67 67
Insegurança KpA dB(A) 3 3 3
Nível de potência acústica LWA + Insegurança 
KWA

dB(A) 85 85 85

Valor de vibração mão/braço
Pistola pulverizadora manual m/s2 4,5 4,5 4,5
Lança m/s2 1,9 1,9 1,9
Insegurança K m/s2 0,3 0,3 0,3
Produtos de consumo
Quantidade de óleo l 0,75 0,75 0,75
Tipo de óleo -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Medidas e pesos
Comprimento x Largura x Altura mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Peso de funcionamento típico kg 190 192 197
Reservatório de detergente l 10+20 10+20 10+20
Conteúdo total do termoacumulador l 50 50 50
Conteúdo do termoacumulador, câmara de 
pré-aquecimento

l 18 -- --
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Læs original brugsanvisning in-
den første brug, følg anvisnin-

gerne og opbevar vejledningen til senere 
efterlæsning eller til den næste ejer.
– Inden første ibrugtagelse skal betje-

ningsvejledningen og sikkerhedshen-
visningerne nr. 5.951-949.0 læses!

– Ved transportskader skal forhandleren 
informeres omgående.

– Kontroller emballagens indhold. Leve-
ringsomfang se figur 1.

Henvisninger til indholdsstoffer 
(REACH)
Aktuelle oplysninger til indholdsstoffer fin-
der du på: 
www.kaercher.com/REACH

� FARE
Henviser til en umiddelbar fare, der fører til 
alvorlige kvæstelser eller til døden
� ADVARSEL
Henviser til en mulig farlig situation, der kan 
føre til alvorlige kvæstelser eller til døden.
� FORSIGTIG
Henviser til en mulig farlig situation, der kan 
føre til lette personskader.
BEMÆRK
Henviser til en mulig farlig situation, der kan 
føre til materiel skade. 

Indholdsfortegnelse
Miljøbeskyttelse  . . . . . . . . . . . DA 1
Faregrader  . . . . . . . . . . . . . . . DA 1
Oversigt. . . . . . . . . . . . . . . . . . DA 2
Symboler på maskinen . . . . . . DA 2
Bestemmelsesmæssig anven-
delse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DA 2
Sikkerhedsanvisninger . . . . . . DA 3
Sikkerhedsanordninger . . . . . . DA 3
Ibrugtagning  . . . . . . . . . . . . . . DA 4
Betjening . . . . . . . . . . . . . . . . . DA 5
Opbevaring . . . . . . . . . . . . . . . DA 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . DA 8
Pleje og vedligeholdelse . . . . . DA 8
Hjælp ved fejl  . . . . . . . . . . . . . DA 9
Garanti  . . . . . . . . . . . . . . . . . . DA 11
Tilbehør og reservedele  . . . . . DA 11
EU-overensstemmelseserklæ-
ring  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DA 11
Tekniske data  . . . . . . . . . . . . . DA 12

Miljøbeskyttelse
Emballagen kan genbruges. 
Smid ikke emballagen ud sam-
men med det almindelige hus-
holdningsaffald, men aflever den 
til genbrug.
Udtjente apparater indeholder 
værdifulde materialer, der kan 
og bør afleveres til genbrug. Bat-
terier, olie og lignende stoffer er 
ødelæggende for miljøet. Afle-
ver derfor udtjente apparater på 
en genbrugsstation eller lignen-
de.

Motorolie, fyringsolie, diesel og benzin må 
ikke nå ind i miljøet. Beskyt jorden og sørg 
for en miljørigtigt bortskaffe af affaldsolie.

Faregrader
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Fig. 1
1 Skærm
2 Holder til strålerøret (i begge sider)
3 Systempleje Advance RM 110/RM 111
4 Styringshjul med stopbremse
5 Fastspændingspunkt for transport (i 

begge sider)
6 Vandtilslutningssæt
7 Højtryksslange EASY!Lock
8 Strålerør EASY!Lock
9 Højtryksdyse (rustfrit stål)
10 EL-ledning
11 Sikringshåndtag
12 Aftrækker
13 Sikringslås til håndsprøjtepistolen
14 Håndspøjtepistol EASY!Force
15 Tryk-/mængderegulering på håndsprøj-

tepistolen
16 Vandtilslutning med si
17 Højtrykstilslutning EASY!Lock
18 Fodfordybning
19 Påfyldningsåbning til rensemiddel 2
20 Påfyldningsåbning til rensemiddel 1
21 Klaphylde
22 Gribebøjle
23 Betjeningsfelt
24 Låg til opbevaringsrummet
25 Opbevaringssted til tilbehør
26 Typeskilt
27 Skærmlås
28 Oliebeholder
29 Tryk-/mængderegulering af pumpeen-

heden
30 Olie-bortledningsskrue
31 Kontraventil af rensemiddel-indsugnin-

gen
32 Rensemiddel-sugeslange 1 med filter
33 Rensemiddel-sugeslange 2 med filter
34 Serviceafbryder systempleje
35 Sikkerhedsblok med filter
36 Varmtvandsbeholder
37 Finfilter (vand)
38 Aftapningsskrue varmtvandsbeholder

Fig. 2
A Afbryder
B Termostat
C Rensemiddel-doseringsventil
D Manometer
1 Kontrollampe pumpe
2 Kontrollampe - Vandmangel
3 Kontrollampe "klar til brug"
4 Kontrollampe varmesystem
5 Kontrollampe motor
6 Kontrollampe fejl varmtvandsbeholder
7 Kontrollampe service
8 Kontrollampe systempleje

– Betjeningselementer til rengøringspro-
cessen er bul.

– Betjeningselementer til vedligeholdelse 
og service er lysegrå.

Højtryksstråler kan være farlige, 
hvis de ikke anvendes korrekt. 

Strålen må ikke rettes mod personer, dyr, 
tændt elektrisk udstyr eller mod højtryks-
renseren.

Rensning af: Maskiner, køretøjer, bygnin-
ger, værktøj, facader, terrasser, havered-
skaber, etc.
� FARE
Fysisk Risiko! Ved brug på tankstationer el-
ler andre risikoområder skal der tages hen-
syn til de tilsvarende sikkerhedsregler.

Oversigt

Maskinelementer

Betjeningsfelt

Farvekodning

Symboler på maskinen

Fare på grund af elektrisk 
spænding!
Arbejder på anlægget må kun 
foretages af el-installatører eller 
autoriserede specialister.

Skoldningsfare på grund af var-
me anlægskomponenter!

Bestemmelsesmæssig 
anvendelse
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Krav til vandets kvalitet:
BEMÆRK
Der må kun bruges rent vand som højtryks-
medium. Tilsmudsninger fører til for tidligt slid 
eller aflejringer på maskinen og tilbehøret.
Hvis der anvendes recyclingvand, må føl-
gende grænseværdier ikke overskrides.

– De pågældende nationale love til væ-
skestrålere skal overholdes.

– De pågældende nationale love til fore-
byggelse imod ulykkestilfælde skal 
overholdes. Væskestrålere skal kontrol-
leres regelmæssigt og resultaterne fra 
kontrollen skal skiftligt dokumenteres.

– Der må ikke foretages ændringer på 
maskinen/tilbehøret.

Sikkerhedsanordningerne tjener brugerens 
beskyttelse og må ikke sættes ud af drift el-
ler ignoreres i deres funktion.

– Ved reducering af vandmængden på 
pumpehovedet eller med servopress-
reguleringen åbnes overstrømnings-
ventilen og en del af vandet flyder tilba-
ge til pumpesugesiden.

– Hvis pistolen låses, sådan at alt vand 
flyder tilbage til pumpesugesiden, sluk-
ker trykomstilleren på overstrømnings-
ventilen for pumpen.

– Hvis sprøjetepistolen åbnes igen, tæn-
des pumpen igen fra trykomstilleren på 
pumpens cylinderhovede.

Af fabrik er overstrømningsventilen indstil-
let og plomberet. Indstilling foretages ude-
lukkende fra kundeservice.

– Sikkerhedsventilen åbnes hvis over-
strømningsventilen respektive trykkon-
takten er defekt.

Af fabrik er sikkerhedsventilen indstillet og 
plomberet. Indstilling foretages udelukken-
de fra kundeservice.

– Tørkøringssikringen forhindrer at var-
meelementet tændes ved mangel af 
vand.

– For at forhindre en tørkøring ved vand-
mangel, kobler tørkøringssikringen 
pumpen fra efter 2 minutter.

– Differenstermostaten afbryder var-
meelementet hvis temperatur bliver for 
høj.

Sørg venligst for at olieholdigt spildevand 
ikke når ind i jorden, vandet eller kanalisa-
tionen. Motorvask og undervognsvask bør 
derfor kun gennemføres på velegnede ste-
der som har en olieudskiller.

ph-værdi 6,5...9,5
elektrisk ledningsevne* Ledningsevne 

ferskvand 
+1200 µS/cm

afskedelige stoffer ** < 0,5 mg/l
stoffer som kan filtres ud 
***

< 50 mg/l

Kulbrinter < 20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
Calcium < 200 mg/l
Total hårdhed < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Jern < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Kobber < 2 mg/l
Aktivklor < 0,3 mg/l
fri for dårlige lugter
* Maks. ialt 2000 µS/cm
** Prøvevolumen 1 l, aflejringstid 30 min
*** ingen slibende stoffer

Sikkerhedsanvisninger

Sikkerhedsanordninger

Overstrømningsventil med to 
trykomstiller

Sikkerhedsventil

Tørkøringssikringen

Temperaturbegrænsning
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� ADVARSEL
Risiko for tilskadekomst! Maskinen, tilbe-
hør, tilførselsledninger og tilslutninger skal 
være i fejlfri tilstand. Hvis apparatet ikke er 
i en fejlfri tilstand, må det ikke benyttes.
 Aktiver stopbremsen.

Fig. 3

Fig. 4

Bemærk: Dunken trykkes fast ind så luk-
ningen perforeres. Dunken må ikke træk-
kes ud inden den er tom.
Bemærk: For at beskytte maskinen afbry-
des varmeelementet med en forsinkelse på 
5 timer hvis systempleje-dunken er tom.
– Systemplejen forhindrer pumpens for-

kalkning ved brug med kalkholdigt po-
stevand. Systemplejen doseres i varmt-
vandsbeholderens tilløb dråbevis.

– Doseringen blev af fabrik indstillet til en 
mellemstor hårdhedsgrad.

Bemærk: En systempleje-dunk kommer 
med leveringen.
 Udskifte systempleje-dunken.

 Undersøg den lokale vandhårdhed:
– hos det lokale vandforsyningsselskab,
– med hårdhedsprøvesæt (bestillingsnr. 

6.768-004).

 Serviceafbryderen indstilles afhængigt 
af vandets hårdhedsgrad.

Bemærk: Hvis systemplejen Advance 2 
RM 111 anvendes, skal der tages hensyn 
til følgende:
– Forkalkningsbeskyttelse: se tabellen
– Pumpepleje: Serviceafbryderen sættes 

mindst på stilling 3.

� FARE
Fysisk Risiko!
– Brug kun Kärcher-produkter.
– Der må aldrig tilføres løsningsmiddel 

(benzin, acetone, fortyndingsvæske 
etc.).

– Undgå kontakt med øjne og huden.
– Læg mærke til rensemiddelfabrikan-

tens sikkerheds- og brugshenvisning.
Kärcher tilbyder et individuelt program 
af rense- og plejemidler.
Du er velkommen til at spørge din forhand-
ler om råd.
 Rensemiddel fyldes på.

Bemærk: EASY!Lock-systemet forbinder 
hurtigt og sikkert komponenterne med kun 
en omdrejning takket være hurtiggevindet.
Fig. 5
 Forbind strålerøret med håndsprøjtepi-

stolen og spænd det fast med hånden 
(EASY!Lock).

 Sæt højtryksdysen på strålerøret.
 Omløbermøtrik monteres og spændes 

med hånden (EASY!Lock).
 Forbind højtryksslangen med maski-

nens håndsprøjtepistol og spænd den 
fast med hånden (EASY!Lock).

Tilslutningsværdier, se venligst tekniske 
data.
 Fastgør tilløbsslangen (min. længde 7,5 

m, min. diameter 3/4“) med slangebøj-
len på vandtilslutningsættet.

 Tilslut tilløbsslangen på maskinens 
vandtilslutning og på vandtilløbet (f.eks. 
vandhanen).

Ibrugtagning

Montere gribebøjlen

Monter hjulkapslerne

Udskifte systempleje-dunken

Justere doseringen af systemplejen 
Advance RM 110/RM 111

Vandhård-
hed (°dH)

Skala på serviceafbryder 
"Systempleje"

<3 OFF (ingen doseringen)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (forindstilling)
>21 4

Rensemiddel fyldes på

Montere håndsprøjtepistolen, 
strålerøret, dysen og 

højtryksslangen

Vandtilslutning
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Bemærk: Tilløbsslangen og slangebøjlen 
kommer ikke med leverancen.

– Se typeskilt/tekniske data for tilslut-
ningsværdier

– El-tilslutningen skal gennemføres af en 
el-installatør og svare til IEC 60364-1. 

– Den angivne spænding på typeskiltet 
skal stemme overens med strømforsy-
ningens spænding.

– Monteringen af el-stikket må kun gen-
nemføres af godkendt kundeservice/el-
installatør. Et el-stik leveres ikke med.

� FARE
Fare på grund af elektrisk stød!
– Uegnede el-forlængerledninger kan 

være farlige. Benyt udelukkende hertil 
godkendte og mærkede el-forlænger-
ledninger med et tilstrækkeligt stort led-
ningstværsnit ved udendørs brug.

– Forlængerledninger skal altid rulles helt 
ud.

– Den anvendte forlængerlednings stik 
og tilkobling skal være vandtæt.

� FARE
Eksplosionsrisiko! Brændbare væsker må 
ikke sprøjtes.
� FARE
Fysisk risiko! Maskinen må aldrig bruges 
uden monteret strålerør. Kontroller, om 
strålerøret sidder fast før hver brug. Stråle-
rørets forskruning skal være håndspændt.
� FARE
Risiko for tilskadekomst! Under arbejdet 
skal håndsprøjtepistolen og strålerøret hol-
des fast med begge hænder.
� FARE
Risiko for tilskadekomst! Aftrækkeren og 
sikingshåndtaget må ikke komme i klemme 
under driften.
� FARE
Risiko for tilskadekomst! Kontakt kundeser-
vice, hvis sikringshåndtaget er defekt.

Bemærk: Hvis vandet er særlig hårdt, kan 
der forekomme en forøget flokkulering af 
kalk i varmtvandsbeholderen. Det er 
ehandler sig om en naturlig proces og på-
virker maskinens funktion ikke så længe 
vedligeholdelsesintervallerne overholdes 
(se "Pleje og vedligeholdelse").

 Åbn håndsprøjtepistolen: Betjen sik-
ringshåndtaget og aftrækkeren.

 Luk håndsprøjtepistolen: Slip sikrings-
håndtaget og aftrækkeren.

� FARE
Risiko for tilskadekomst! Sluk maskinen og 
tryk håndsprøjtepistolen indtil maskinen er 
fri for tryk inden dysen skiftes.
 Sikr håndsprøjtepistolen ved at skubbe 

låsetappen fremad.
 Udskiftning af dysen.

1 Betjening med koldt vand
2 Eco!Efficiency-trin (varmt vand max. 

60 °C)
3 Betjening med varmt vand

Strømtilslutning

Betjening

Varmtvandsbeholder

Åbning/lukning af 
håndsprøjtepistolen

Udskifte dysen

Funktionsmåder

0/OFF = Slukket

1 32
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 Omstilleren indstilles til den ønskede 
temperatur.
Kontrollampen "klar til drift" lyser.

Maskinen starter kort og slukker så snart 
arbejdstrykket blev opnået.
Bemærk: Hvis kontrollamperne pumpe, fejl 
varmtvandsbeholder eller motor lyser op 
ved brugen, sluk omgående for maskinen 
og fjern fejlen, se "Hjælp ved fejl".
 Afsikr håndsprøjtepistolen ved at skub-

be låsetappen tilbage.
Maskinen tændes igen hvis sprøjtepistolen 
betjenes.
Bemærk: Hvis der ikke kommer vand ud af 
højtryksdysen skal pumpen afluftes. Se 
Hjælp ved fejl “Maskinen opbygger ingen 
tryk“.

 Omstilleren indstilles til den ønskede 
temperatur.

30 °C til 85 °C:
– Rense med varmt vand.

 Drej stilleskruen med uret: Forøge ar-
bejdstrykket (MAX).

 Drej stilleskruen imod uret: Reducere 
arbejdstrykket (MIN).

 Indstil arbejdstrykket på pumpeenhe-
dens tryk-/mængdereguleringen til 
maks. værdi.

 Arbejdstryk og kapacitet indstilles (+/-) 
ved at dreje (trinløs) på sprøjtepistolens 
tryk- og mængdereguleringen.

� FARE
Risiko for tilskadekomst! Ved indstilling af 
tryk-/mængdereguleringen skal der holdes 
øje med, at strålerørets forskruning ikke 
løsnes.

Bemærk: Hvis der over en længere tidspe-
riode skal arbejdes med reduceret tryk, ind-
stilles trykket på pumpeenhedens tryk-/
mængderegulering.

– For at beskytte miljøet bør du være 
sparsommeligt med rensemidlet.

– Rensemidlet skal være velegnet til den 
overflade som skal renses.

 Rensemiddelkoncentrationen indstilles 
ifølge fabrikantens opgivelser ved hjælp 
af rensemiddel- doseringsventilen.

Bemærk: Standardværdier ved maksimalt 
arbejdstryk.

 Tryk/temperatur og rensemiddelkon-
centrationen indstilles tilsvarende til 
den overflade du ønsker at rense.

Bemærk: For at forhindre skader på grund 
af en for høj tryk, bør højtryksstrålen altid 
først rettes imod genstanden fra en langt 
afstand.

– Løsne smuds:
 Rensemiddel sprøjtes sparsommeligt 

på og indvirker 1...5 minutter, men må 
ikke tørre.

– Fjern snavs:
 Vask det løsnede snavs af med høj-

tryksstrålen.

Fjernelse af lette tilsmudsninger og skyl-
ning. f.eks.: Haveredskaber, terrasse, 
værktøj, etc.
 Arbejdstryk indstilles efter behov.

Maskinen arbejder i et økonomisk tempera-
turområde.
Bemærk: Temperaturen kan reguleres op 
til 60 °C.

Tænd for maskinen

Indstille rensetemperaturen

Arbejdstryk og kapacitet stilles ind

Tryk-/mængderegulering af 
pumpeenheden

Tryk-/mængdereguleringen på 
håndsprøjtepistolen.

Drift med rengøringsmiddel

Rensning

Anbefalet rensemetode

Betjening med koldt vand

Eco!Efficiency-trin
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Vi anbefaler følgende rensetemperaturer:
– Lette tilsmudsninger

30-50 °C
– Proteinholdige tilsmudsninger, f.eks. i 

fødevareindustrien
max. 60 °C

– Rensning af motorkøretøjer, maskin-
rensning
60-85 °C

� FARE
Skoldningsrisiko!
 Omstilleren indstilles til den ønskede 

temperatur.
Bemærk: Hvis arbejdstrykket og kapacite-
ten omstilles, ændres også vandtempera-
turen.

 Sikr håndsprøjtepistolen ved at skubbe 
låsetappen fremad.

 SM-doseringsventilen stilles til "0".
 Sæt omstilleren til trin 1 (drift med koldt 

vand).
 Spol maskinen med åbnet håndsprøjte-

pistol for mindst et minut.

� FARE
Skoldningsrisiko på grund af varmt vand! 
Efter brug med varmt vand skal maskinen 
køles ned idet den bruges med koldt vand 
og åbn pistol for mindst 5 minutter.
 Luk vandtilførslen.
 Åbn håndsprøjtepistolen.
 Tænd pumpen på kontakten og lad den 

køre i 5-10 sekunder.
 Luk håndsprøjtepistolen.
 Sæt startknappen på "0/OFF“.
 Netstikken bør kun trækkes ud af stik-

dåsen med tørre hænder.
 Fjern vandtilslutningen.
 Betjen sprøjtepistolen indtil maskinen 

er fri for tryk.
 Sikr håndsprøjtepistolen ved at skubbe 

låsetappen fremad.

 Strålerøret skal gå i hak i maskinhjel-
mens holder.

 Højtryksslangen og elektriske ledninger 
rulles sammen og hænges på holderen.

Bemærk: Højtryksslangen og elektriske 
ledninger må ikke foldes.

BEMÆRK
Risiko for beskadigelse! Frost ødelægger 
maskinen hvis den ikke fuldstændig tøm-
mes for vand.
 Maskinen opbevares et frostfrit sted.
Hvis en frostfri oplagring ikke er mulig skal 
maskinen afbrydes.

Hvis maskinen ikke bruges i en lang tidspe-
riode eller hvis en frostfri oplagring ikke er 
muligt:
 Tøm rensemiddeltanken.
 Vand afledes.
 Maskinen skyldes grundigt med frost-

væske.

 Vandtilførselsslangen og højtryksslan-
gen skrues fra.

 Skru aftapningsskruen på varmtvand-
beholderens kedelbund ud og tøm 
varmtvandbeholderen.

 Maskinen skal køre max. 1 minut indtil 
pumpen og ledningerne er tom.

Bemærk: Tag hensyn til frostvæskeprodu-
centens instruktioner.
 Almindelig frostvæske som kan købes i 

handlen fyldes ind i varmtvandbeholde-
ren.

 Tænd maskinen (uden varmelement), 
indtil maskinen er skyllet komplet.

Herved opnår man også en vis beskyttelse 
imod rust.

Betjening med varmt vand

Afbrydelse af driften

Efter brug med rensemiddel

Sluk for maskinen

Opbevaring af damprenseren

Frostbeskyttelse

Afbrydning/nedlæggelse

Vand afledes.

Maskinen skyldes grundigt med 
frostvæske
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� FORSIGTIG
Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved opbevaring.

Fig. 6
BEMÆRK
Risiko for beskadigelse! Hvis maskinen 
transporteres med en gaffeltruck tag hen-
syn til figuren.
BEMÆRK
Beskyt aftrækkeren mod beskadigelser un-
der transport.
� FORSIGTIG
Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved transporten.
 Ved transport i biler skal renseren fast-

spændes i.h.t. gældende love.

� FARE
Fare for tilskadekomst på grund af utilsigtet 
startende maskine og elektrisk stød. Træk 
netstikket og afbryd maskinen inden der ar-
bejdes på maskinen.
 Luk vandtilførslen.
 Åbn håndsprøjtepistolen.
 Tænd pumpen på kontakten og lad den 

køre i 5-10 sekunder.
 Luk håndsprøjtepistolen.
 Sæt startknappen på "0/OFF“.
 Netstikken bør kun trækkes ud af stik-

dåsen med tørre hænder.
 Fjern vandtilslutningen.
 Betjen sprøjtepistolen indtil maskinen 

er fri for tryk.
 Sikr håndsprøjtepistolen ved at skubbe 

låsetappen fremad.
 Motoren skal køles ned.
Din Kärcher fagforhandler informerer 
dig om gennemføringen af regelmæssi-
ge sikkerhedsinspektioner, repektive 
om aflsutning af en vedligeholdelses-
kontrakt.

 Rens vandtilslutningens filter.
 Rense finfilteren.
 Kontroller oliestanden.
BEMÆRK
Risiko for beskadigelse! Hvis olien er mæl-
keagtig bør du omgående informere Kär-
cher kundeservice.

 Rens filteret på sikkerhedsblokken.
 Rens filteret på rensemiddelsugeslangen.

 Kontroller niveauet af forkalkningen i 
varmtvandsbeholderen og lad varmt-
vandsbeholderen evt. rense fra kunde-
service.

 Udskift olien.
 Lad kundeservice gennemføre vedlige-

holdelsen.

 Fjern filteret.
 Sivet renses med vand og genindsættes.

 Maskinen skal være uden tryk.
 Skru finfilteret på varmtvandsbeholde-

ren af.
 Afmonter finfilteret og fjern filterindsatsen.
 Rens filterindsatsen med rent vand eller 

trykluft.
 Monter i omvendt rækkefølge.

 Løsn omløbermøtrik og fjern slangen.
 Fjern filteret.
Bemærk: I givet fald kan du dreje skruen 
M8 ca. 5 mm ind og dermed trække sivet ud
 Rens filteret med vand.
 Skyd filteret ind.
 Sæt slangen på.
 Træk omløbermøtrik godt fast.

Opbevaring

Transport

Pleje og vedligeholdelse

Vedligeholdelsesintervaller

En gang om ugen

En gang om måneden

Efter en driftstid på 400 timer, mindst en 
gang om året

Hver 500. driftstime, mindst en gang om 
året

Vedligeholdelsesarbejder

Rens filteret i vandtilslutningen

Rense finfilteret.

Rens filteret på sikkerhedsblokken.
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 Sugeslangen til rensemidlet tages ud.
 Filteret renses med vand og genindsæt-

tes.

 En opsamlingsbeholder til ca. 1 liter olie 
skal stå til disposition.

 Aftapningsskruen løsnes.

 Aftapningsskruen trækkes fast igen.
 Olie påfyldes langsomt op til MAX-mar-

keringen.
Bemærk: Luftblærer skal være i stand til at 
undslippe.
Olietype påfyldningsmængde se tekni-
ske data.

� FARE
Fare for tilskadekomst på grund af utilsigtet 
startende maskine og elektrisk stød. Træk 
netstikket og afbryd maskinen inden der ar-
bejdes på maskinen.

– Oliemangel
 Fyld olie på.

– Lækage i højtrykssystemet
 Højtrykssystemet og tilslutninger skal 

kontrolleres med hensyn til tæthed.

– Vandmangel efter 2 minutter - pumpen 
kobles fra for at forhindre tørkøring.

 Kontroller vandtilslutningen, kontroller 
ledningerne.

– Kontaktorfejl varmelement
 Sæt startknappen på "0/OFF“.
 Tænd for maskinen.
– Fejlen gentager sig.
 Kontakt kundeservice.

– Vandmangel - varmeelementet kobles 
fra

 Kontroller vandtilslutningen, kontroller 
ledningerne.

– Ingen netspænding, se "Maskinen kø-
rer ikke".

– Opvarmningsdrift

– Motor overbelastet/overhedet
 Sæt startknappen på "0/OFF“.
 Damprenseren skal være afkølet.
 Tænd for maskinen.
– Fejlen gentager sig.
 Kontakt kundeservice.

– Fejl i spændingsforsyningen.
 Kontroller nettilslutningen og sikringerne.

– Strømoptagelse for høj.
 Kontroller nettilslutningen og sikringerne.
 Kontakt kundeservice.

– Temperaturbegrænseren har udløst
 Sæt startknappen på "0/OFF“.
 Damprenseren skal være afkølet.
 Tænd for maskinen.
– Fejlen gentager sig.
 Kontakt kundeservice.

– Systempleje-konstatering defekt
 Kontakt kundeservice.

– Temperatursensor defekt
 Kontakt kundeservice.

Rens filteret på 
rensemiddelsugeslangen

Udskift olien

Olieaffald bør bortskaffes miljørigtigt eller 
bringes til en modtagelsesfacilitet.

Hjælp ved fejl

Kontrollampe pumpe

blinker 1x

blinker 2x

blinker 3x

blinker 4x

Kontrollampe - Vandmangel

Kontrollampe "klar til brug" slukkes

Kontrollampe "Varmeelement" lyser

Kontrollampe motor

blinker 2x

blinker 3x

blinker 4x

Kontrollampe fejl 
varmtvandsbeholder

blinker 1x

blinker 3x

blinker 4x
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– Serviceinterval
 Gennemføre servicearbejder.

Bemærk: Opvarmningsdrift er stadig mu-
ligt for 5 timer.
– Systempleje-dunken tom.
 Udskifte systempleje-dunken.

Bemærk: Opvarmningsdrift er ikke længe-
re muligt.
– Systempleje-dunken tom.
 Udskifte systempleje-dunken.

– Ingen netspænding
 Kontroller nettilslutning/tilslutningsled-

ningen.

– Luft i systemet
Pumpen skal afluftes:
 SM-doseringsventilen stilles til "0".
 Brug hovedafbryderen og tænd og sluk 

maskinen flere gange med åbnet pistol.
 Åbn og luk pumpeenhedens tryk-/

mængderegulering ved åben hånd-
sprøjtepistol.

Bemærk: Udluftningen kan fremskyndes 
ved at afmontere højtryksslangen fra høj-
trykstilslutningen.
 Opfyld rensemiddeltanken hvis den er 

tom.
 Kontroller tilslutninger og ledninger.
– Tryk er indstillet til MIN
 Indstil tryk til MAX.
– Filteret i vandtilslutningen er tilsmudset
 Rens filteret.
 Rens finfilteret, udskift efter behov.
– Tilførselsmængden af vand er for lav.
 Kontroller tilførselsmængden (se tekni-

ske data).

– Pumpen utæt
Bemærk: Tilladeligt er 3 drypper/minut.
 Ved stærkere lækage skal maskinen 

kontrolleres af kunde-service.
Bemærk: På grund af kondensat er en 
øget dråbedannelse på maskinen muligt.

– Lækage i højtrykssystemet
 Højtrykssystemet og tilslutninger skal 

kontrolleres med hensyn til tæthed.

 Maskinen skal køre med åben rense-
middeldoseringsventil og lukket vandtil-
førsel indtil varmtvandsbeholderen er 
udsuget og trykket falder til "0".

 Åbn for vandtilløbet.
Hvis pumpen stadig ikke indsuger rense-
middel kan det have følgende årsager:
– Filteret i rensemidlets sugeslange er til-

smudset
 Rens filteret.
– Kontraventilen klæbet sammen
 Fjern rengøringsmiddelslangen og løsn 

kontraventilen med en stump genstand.

– Systempleje-dunken tom.
 Udskifte systempleje-dunken.
– Vandmangel
 Kontroller vandtilslutningen, kontroller 

ledningerne.
– Varmesystemet defekt
 Kontakt kundeservice.

– Arbejdstryk/kapacitet for høj
 Reducere arbejdstryk/kapaciteten på 

pumpeenhedens tryk-/mængderegule-
ring.

Kontrollampe service

Kontrollampe systempleje lyser

Kontrollampe systempleje blinker

Maskinen kører ikke

Maskinen opbygger ingen tryk

Maskinen lækker, vand drypper ud 
af bunden

Sprøjtepistol er låst og maskinen 
tænder og slukker konstant

Maskinen indsuger ingen 
rensemiddel

Varmtvandsbeholder opvarmer ikke

Den indstillede temperatur opnås 
ikke ved brug med varmt vand
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Hvis fejlen ikke kan fjernes skal maski-
nen kontrolleres fra kundeservice.

I de enkelte lande gælder de af vore for-
handlere fastlagte garantibetingelser. 
Eventuelle fejl på apparatet afhjælpes gra-
tis inden for garantien, såfremt fejlen kan til-
skrives en materiale- eller produktionsfejl. 
Hvis De ønsker at gøre garantien gælden-
de, bedes De henvende Dem til Deres for-
handler eller nærmeste kundeservice med-
bringende kvittering for købet.

Anvend kun originaltilbehør og -reservede-
le. De er en garanti for en sikker og fejlfri 
drift af maskinen.
Informationer om tilbehør og reservedele 
findes www.kaercher.com

Hermed erklærer vi, at den nedenfor nævn-
te maskine i design og konstruktion og i den 
af os i handlen bragte udgave overholder 
de gældende grundlæggende sikkerheds- 
og sundhedskrav i EU-direktiverne. Ved 
ændringer af maskinen, der foretages uden 
forudgående aftale med os, mister denne 
erklæring sin gyldighed.

5.957-076

Undertegnede agerer på vegne af og med 
fuldmagt fra ledelsen.

Dokumentationsbefuldmægtiget:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Kundeservice

Garanti

Tilbehør og reservedele

EU-
overensstemmelseserklæring

Produkt: Højtryksrenser
Type: 1.030-xxx
Gældende EU-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2014/30/EU
2000/14/EF
Anvendte harmoniserede standarder
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Anvendte overensstemmelsesvurde-
ringsprocedurer
2000/14/EF: Bilag V
Lydeffektniveau dB(A)
Målt: 82
Garanteret: 85

CEO Head of Approbation

107DA



– 12

Tekniske data
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Nettilslutning
Spænding V 400 420 400 420 400 420
Strømtype Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Tilslutningseffekt kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Sikring (forsinket) A 32 32 50 50 63 63
Kapslingsklasse -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Beskyttelsesklasse -- I I I I I I
Vandtilslutning
Forsyningstemperatur, maks. °C 30 30 30
Forsyningsmængde, min. l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Tilførselstryk, maks. MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Ydelsesdata
Kapacitet, vand l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Arbejdstryk vand (med standarddyse) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Maks. driftsovertryk (sikkerhedsventil) MPa 

(bar)
20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. arbejdstryk varmt vand °C 85 85 85
Frakoblingstemperatur varmtvand °C 98 98 98
Driftstemperatur i permanent drift ved 
15 °C tilløbstemperatur

°C 30 45 57

Indsugning rensemiddel l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Varmeydelse kW 12 24 36
Sprøjtepistolens tilbagestødskraft max. N 37,2 37,2 37,2
Standarddysens dysestørrelse -- 045 045 045
Oplyste værdier ifølge EN 60335-2-79
Støjemission
Lydtryksniveau LpA dB(A) 67 67 67
Usikkerhed KpA dB(A) 3 3 3
Lydeffektniveau LWA + usikkerhed KWA dB(A) 85 85 85
Hånd-arm vibrationsværdi
Håndsprøjtepistol m/s2 4,5 4,5 4,5
Strålerør m/s2 1,9 1,9 1,9
Usikkerhed K m/s2 0,3 0,3 0,3
Driftsstoffer
Oliemængde l 0,75 0,75 0,75
Olietype: -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Mål og vægt
Længde x bredde x højde mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typisk driftsvægt kg 190 192 197
Rensemiddeltank l 10+20 10+20 10+20
Varmtvandsbeholderens samlede indhold l 50 50 50
Varmtvandsbeholderens indhold i for-
varmningskammeret

l 18 -- --
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Før første gangs bruk av appa-
ratet, les denne originale bruks-

anvisningen, følg den og oppbevar den for 
senere bruk eller for overlevering til neste 
eier.
– Det er tvingende nødvendig å lese sik-

kerhetsinstruksene nr. 5.951-949.0 før 
maskinen settes i drift!

– Informer straks forhandleren ved trans-
portskader.

– Kontroller ved utpakking at ingen ting 
mangler. Leveringsomfang, se figur 1.

Anvisninger om innhold (REACH)
Aktuell informasjon om stoffene i innholdet 
finner du under: 
www.kaercher.com/REACH

� FARE
Anvisning om en umiddelbar truende fare 
som kan føre til store personskader eller til 
død.
� ADVARSEL
Anvisning om en mulig farlig situasjon som 
kan føre til store personskader eller til død.
� FORSIKTIG
Anvisning om en mulig farlig situasjon som 
kan føre til mindre personskader.
OBS
Anvisning om en mulig farlig situasjon som 
kan føre til materielle skader.

Innholdsfortegnelse
Miljøvern . . . . . . . . . . . . . . . . . NO 1
Risikotrinn . . . . . . . . . . . . . . . . NO 1
Oversikt. . . . . . . . . . . . . . . . . . NO 2
Symboler på maskinen . . . . . . NO 2
Forskriftsmessig bruk . . . . . . . NO 2
Sikkerhetsinstruksjoner. . . . . . NO 3
Sikkerhetsinnretninger  . . . . . . NO 3
Ta i bruk  . . . . . . . . . . . . . . . . . NO 4
Betjening . . . . . . . . . . . . . . . . . NO 5
Lagring  . . . . . . . . . . . . . . . . . . NO 7
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . NO 7
Pleie og vedlikehold  . . . . . . . . NO 8
Feilretting  . . . . . . . . . . . . . . . . NO 9
Garanti  . . . . . . . . . . . . . . . . . . NO 10
Tilbehør og reservedeler . . . . . NO 10
EU-samsvarserklæring . . . . . . NO 11
Tekniske data  . . . . . . . . . . . . . NO 12

Miljøvern
Materialet i emballasjen kan re-
sirkuleres. Ikke kast emballasjen 
i husholdningsavfallet, men le-
ver den inn til resirkulering.
Gamle apparater inneholder ver-
difulle materialer som kan resir-
kuleres. Disse bør leveres inn til 
gjenvinning. Batterier, olje og lig-
nende stoffer må ikke komme ut 
i miljøet. Gamle maskiner skal 
derfor avhendes i egnede inn-
samlingssystemer.

Vennligst ikke slipp ut motorolje, fyringsol-
je, diesel eller bensin i naturen. Beskytt 
jordsmonnet og deponer brukt olje på en 
miljøvennlig måte.

Risikotrinn
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Bilde 1
1 Maskinhette
2 Holder for strålerør (to-sidig)
3 Systemvedlikehold Advance RM 110/

RM 111
4 Styrerulle med holdebremse
5 Festepunkt for transport (på begge sider)
6 Vanntilkoblingssett
7 Høyttrykksslange EASY!Lock
8 Strålerør EASY!Lock
9 Høytrykksdyse (edelstål)
10 Elektroforsyningsledning
11 Sikringshendel
12 Avtrekkerhendel
13 Sikringstast høytrykkspistol
14 Håndsrpøytepistol EASY!Force
15 Trykk-/mengderegulering på høytrykk-

pistolen
16 Vanntilkobling med sugeinntak
17 Høytrykkstilkobling EASY!Lock
18 Stigtrinn
19 Påfyllingsåpning for rengjøringsmiddel 2
20 Påfyllingsåpning for rengjøringsmiddel 1
21 Klapprom
22 Gripebøyle
23 Betjeningspanel
24 Dekk-klaff for lagringsrom
25 Lagringsrom for tilbehør
26 Typeskilt
27 Hettelås
28 Oljebeholder
29 Trykk-/mengderegulering på pumpeen-

heten
30 Oljeavtappingsskrue
31 Tilbakeslagsventil på innsuging rengjø-

ringsmiddel
32 Rengjøringsmiddel-sugeslange med 1 

filter
33 Rengjøringsmiddel-sugeslange med 2 

filter
34 Servicebryter systempleie
35 Sikkerhetsblokk med sil
36 Boiler
37 Finfilter (vann)
38 Tappeskrue Boiler

Bilde 2
A Apparatbryter
B Temperaturregulator
C Doseringsventil rengjøringsmiddel
D Manometer
1 Kontrolllampe pumpe
2 Kontrollampe vannmangel
3 Kontrolllampe driftsklar
4 Kontrollampe oppvarming
5 Kontrolllampe motor
6 Kontrollampe Boiler-feil
7 Kontrolllampe service
8 Kontrolllampe systemvedlikehold

– Betjeningselementer for rengjørings-
prosessen er gule.

– Betjeningselementer for vedlikehold og 
service er lysegråe.

Høytrykkstråler kan være farlige 
ved feil bruk. Strålen må ikke ret-

tes mot personer, dyr, elektrisk utstyr som 
er på, eller høytrykksvaskeren selv.

Rengjøring av: Maskiner, kjøretøyer, byg-
ninger, verktøy, fasader, terasser, hageut-
styr, etc.
� FARE
Fare for skader! Ved bruk på bensinstasjo-
ner og andre farlige steder skal relevante 
sikkerhetsforskrifter følges.

Oversikt

Maskinorganer

Betjeningspanel

Fargemerking

Symboler på maskinen

Fare fra elektrisk spenning!
Arbeid på anleggsdeler skal kun 
utføres av elektrikere eller auto-
risert fagpersonal.

Forbrenningsfare fra varme 
overflater!

Forskriftsmessig bruk
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Krav til vannkvalitet:
OBS
Som høytrykksmedium skal det bare bru-
kes rent vann. Smuss fører til slitasje før ti-
den eller avleiringer på apparatet og på til-
behøret.
Hvis det brukes resirkulert vann, må følgen-
de grenseverdier ikke overskrides.

– Følg gjeldende lovpålagte nasjonale 
forskrifter for væskestrålemaskiner. 

– Følg gjeldende lovpålagte nasjonale 
forskrifter om ulykkesforhindring. Væs-
kestrålemaskinen må kontrolleres re-
gelmessig og resultatene av kontrollen 
skal protokollføres.

– Det må ikke gjøres endringer på appa-
ratet/tilbehøret.

Sikkerhetsinnretninger er beregnet for å 
beskytte brukeren og må ikke settes ut av 
drift eller omgås.

– Når vannmengden reduseres på pum-
pehodet eller med trykk- og mengdere-
guleringen, åpner overstrømsventilen 
og en del av vannet går tilbake til pum-
pens sugeside.

– Dersom høytrykkpistolen lukkes slik at 
alt vann går tilbake til pumpens sugesi-
de, vil trykkbryteren på overstrømsven-
tilen koble fra pumpen.

– Dersom høytrykkspistolen åpnes igjen 
kobler trykkbryteren på sylindderhodet 
pumpen inn igjen.

Overstrømsventilen er innstilt og plombert 
fra fabrikken. Justering må kun foretas av 
kundeservice.

– Sikkerhetsventilen åpner dersom 
ovestrømsventil eller trykkbryter er de-
fekt.

Overstrømsventilen er innstilt og plombert 
fra fabrikken. Justering må kun foretas av 
kundeservice.

– Vannmangelsikring forhindrer at var-
meren kobles inn ved vannmangel.

– Vannmangelsikringen kobler ut pum-
pen etter 2 minutter ved vannmangel for 
å forhindre tørrkjøring.

– Temperaturbegrenseren kobler ut mas-
kinen når det blir for høy temperatur på 
avgassen.

Ikke la avløpsvann med oljeinnhold kom-
me ned i jordsmonnet, vann eller avløps-
system. Motorvask og understellsvask skal 
derfor bare utføres på egnede steder med 
oljeavskiller.

pH-verdi 6,5...9,5
elektrisk ledningsevne * Ledningsevne 

ferskvann 
+1200 µS/cm

utfellingsbare stoffer ** < 0,5 mg/l
avfiltrerbare stoffer *** < 50 mg/l
Hydrokarbonater < 20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
Kalsium < 200 mg/l
Total hardhet < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Jern < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Kopper < 2 mg/l
Aktivt klor < 0,3 mg/l
uten ubehagelig lukt
* Maksimalt totalt 2000 µS/cm
** Prøvevolum 1 l, utfellingstid 30 min
*** ingen slipende stoffer

Sikkerhetsinstruksjoner

Sikkerhetsinnretninger

Overstrømsventil med to 
trykkbrytere

Sikkerhetsventil

Lavvannssikring

Temperaturbegrenser
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� ADVARSEL
Fare for personskade! Apparat, tilbehør, til-
førselsledninger og tilkoblinger må være i 
plettfri tilstand. Maskinen skal ikke brukes 
dersom det ikke er i feilfri stand.
 Trekk til holdebremsen.

Bilde 3

Bilde 4

Merk: Trykk flasken fast når den settes inn, 
slik at forseglingen punkteres. Ikke trekk ut 
flasken før den er tom.
Merk: For å beskytte apparatet vil oppvar-
mingen slås av med 5 timers forsinkelse 
dersom systemvedlikeholds-flasken er 
tom.
– Systemvedlikeholds-middelet hindrer 

forkalking av pumpen ved bruk med 
kalkholdig ledningsvann. Det tilføres 
Boileren dråpevis.

– Doseringen er fra fabrikken innstilt på 
middels vannhardhet.

Merk: En prøve på avkalkingsmiddel er in-
kludert i leveransen.
 Skifte systemvedlikeholds-flaske.

 Undersøk lokal vannhardhet:
– Ifølge opplysninger fra det lokale vann-

verket,
– Ved hjelp av apparat for måling av hard-

hetsgrad (best.nr. 6.768-004).

 Still inn servicebryter i henhold til tabell, 
alt etter vannhardhet.

Merk: Ved bruk av systemvedlikehold Ad-
vance 2 RM 111, pass på følgende:
– Forkalkingsbeskyttelse: se tabell
– Pumpevedlikehold: Servicebryter stilles 

minst til stilling 3.

� FARE
Fare for personskade!
– Bruk bare Kärcher-produkter.
– Fyll aldri på løsemidler (bensin, aceton, 

fortynner etc.).
– Unngå kontakt med øyer og hud.
– Følg sikkerhets- og bruksanvining fra 

produsenten av rengjøringsmiddelet.
Kärcher tilbyr et eget program av ren-
gjørings- og pleiemidler.
Din forhandler gir deg gjerne råd.
 Fyll rengjøringsmiddel.

Henvisning: EASY!Lock-Systemet forbin-
der komponenter raskt og sikkert med en 
hurtigvinsj på kun en omdreining.
Bilde 5
 Kolbe strålerøret til håndsprøytepisto-

len og stram den håndfast (EA-
SY!Lock).

 Sett høytrykksdysen på strålerøret.
 Monter overfalsmutteren og trekk den til 

for hånd (EASY!Lock).
 Koble høyttrykkslangen med 

håndsprøytepistolen og høyttrykkstil-
koblingen på apparatet og stram (EA-
SY!Lock).

For tilkoblingsverdier, se Tekniske data.
 Tilførselsslange (minste lengde 7,5 m, 

minste diameter 3/4“) festes med slan-
geklemme til vanntilkoblingssettet.

 Koble tilløpslangen til vanntilkoblingen 
på apparatet og til vanntilførselen 
(f.eks. vannkran).

Merk: Tilførselsslangen og slangeklem-
men er ikke del av leveransen.

Ta i bruk

Montere gripebøyle

Fest hjulkappene

Skifte systemvedlikeholds-flaske

Stille inn dosering av 
systemvedlikehold Advance 

RM 110/RM 111 

Vannhardhet 
(°dH)

Skala på servicebryteren 
Systempleie.

<3 OFF (ingen dosering)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (Forhåndsinnstilling)
>21 4

Fyll rengjøringsmiddel

Monter høytrykkspistol, dyse og 
høytrykkslange

Vanntilkobling

112 NO



– 5

– Se typeskilt og tekniske data for tilkob-
lingsverdier.

– Den elektriske tilkoblingen må foretas 
av en servicemontør eller en autorisert 
elektriker og må være iht. IEC 60364-1.

– Den angitte spenningen på typeskiltet 
må stemme overens med spenningen i 
stikkontakten.

– Montering av elektrisk støpsel skal kun 
foretas av autorisert kundeservice/elek-
triker. Elektrisk støpsel er ikke del av le-
veringsomfang.

� FARE
Fare for skader fra elektrisk støt!
– Uegnede elektriske skjøteledninger kan 

være farlige. Ved utendørs bruk må det 
anvendes elektriske skjøteledninger 
som er godkjent for dette og merket et-
ter gjeldende regler, og som har tilstrek-
kelig ledningstverrsnitt:

– Skjøteledninger skal alltid rulles helt ut.
– Hvis det brukes skjøteledning må støp-

sel og kobling for denne være vanntet-
te.

� FARE
Eksplosjonsfare! Ikke sprut ut brennbare 
væsker.
� FARE
Fare for personskade! Bruk aldri apparatet 
uten montert strålerør. Kontroller at stråle-
røret sitter fast før hver bruk. Skruingen på 
strålerøret må være trukket til håndfast.
� FARE
Fare for personskade! Ved bruk, hold høy-
trykkspistol og strålerør med begge hender.
� FARE
Fare for personskade! Avtrekksspaken og 
sikringsspaken må ikke være fastklemt un-
der drift.
� FARE
Fare for personskade! Kontakt kundeser-
vice ved defekt sikringsspake.

Merk: Ved spesielt høy hardhet (kalkinn-
hold) på vannet som brukes akn det fore-
komme utfelling av kalk i Boileren. Dette er 
en naturlig prosess og påvirker ikke funk-
sjonen av maskinen så lenge vedlike-
holdsintervallene overholdes (se "Stell og 
vedlikehold").

 Åpne håndsrpøytepistolen: Betjen sik-
ringsspaken og avtrekkspaken.

 Lukk håndsprøytepistolen: Slipp sik-
ringsspaken og avtrekkspaken.

� FARE
Fare for personskade! Slå av apparatet før 
dyse skiftes, og bruk høytrykkspistolen til 
apparatet er trykkløst.
 Sikre håndsprøytpistolen, for å gjøre 

dette skyves sikringen forover.
 Skift dyse.

1 Drift med kaldt vann
2 Eco!Efficiency-trinn (varmt vann maks. 

60 °C)
3 Drift med varmt vann

 Sett apparatbryter til ønsket driftstype.
Kontrolllampen driftsklar lyser.

Apparatet går litt og slås av straks arbeids-
trykket er oppnådd.

Strømtilkobling

Betjening

Boiler

Åpne/lukke håndsprøytepistolen

Skifte dyse

Driftsmoduser

0/OFF = Av

Slå apparatet på

1 32
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Merk: Tennes kontrollampene for pumpe, 
vannmangel, Boiler-feil eller motor under 
drift, slå apparatet straks av  og rett feilen, 
se "Hjelp ved funksjonsfeil".
 Løsne håndsprøytepistolen, ved at sik-

ringen skyves bakover.
Ved å trykke på høytrykkspistolen kobles 
apparatet på igjen.
Merk: Dersom det ikke kommer vann ut av 
høytrykksdysen må pumpen utluftes. Se 
"Hjelp ved funksjonsfeil - Apparatet bygger 
ikke opp trykk".

 Temperaturregulator stilles inn på øn-
sket temperatur.

30 °C til 85 °C:
– Rengjøring med varmt vann.

 Vri reguleringsspindel med klokka: Øke 
arbeidstrykk (MAX).

 Vri reguleringsspindel mot klokka: Re-
dusere arbeidstrykk (MIN).

 Innstill arbeidstrykk på trykk-/mengde-
reguleringen på pumpeenheten til mak-
simal verdi.

 Arbedistrykk og matemengde stilles inn 
på høytrykkpistolen ved å dreie (trinn-
løs) på trykk-/mengderegulatoren (+/-).

� FARE
Fare for personskade! Ved regulering av 
trykk/volum innstillingen, pass på at inn-
skruingen av strålerøret ikke løsner.
Henvisning: Dersom det skal arbeides 
med redusert trykk lenge, må trykket på 
pumpeenhetens trykk-/mengderegulering 
innstilles. 

– Vær miljøvennlig, vær sparsommelig 
med rengjøringsmidler.

– Rengjøringsmiddelet må være egnet for 
overflaten som skal rengjøres.

 Ved hjelp av doseringsventil for rengjø-
ringsmiddel innstilles konsentrasjonen 
av rengjøringsmiddelet, ref. produsen-
tens anbefalinger.

Merk: Retningsverdier på betjeningspanel 
for maksimalt arbeidstrykk

 Trykk/temperatur og konsentrasjon av 
rengjøringsmiddel stilles inn med hen-
syn til flaten som skal rengjøres.

Merk: Til å begynne med må høytrykks-
strålen rettes mot rengjøringsobjektet fra 
lengere avstand, for å unngå skader pga. 
for høyt trykk.

– Løsne smuss:
 Rengjøringsmiddel sprutes sparsomt 

på og får virke i 1...5 minutter, men skal 
ikke tørke inn.

– Fjerne smuss:
 Spyl det oppløste smusset vekk med 

høytrykksstrålen.

Fjerning av lett smuss og renspyling, f.eks.: 
Hageverktøy, terasse, verktøy, etc.
 Still inn arbeidstrykk etter behov.

Apparatet drives i økonomisk temperatur-
område.
Merk: Temperatur kan reguleres til 60 °C.

Vi anbefaler følgende rengjøringstempera-
turer:
– Lett smuss

30-50 °C
– Proteinholdig smuss, f.eks. i nærings-

middelindustrien
maks. 60 °C

Still inn rengjøringstemperatur

Innstilling av arbeidstrykk og 
vannmengde

Trykk-/mengderegulering på 
pumpeenheten

Trykk-/mengderegulering på 
høytrykkpistolen

Bruk av rengjøringsmiddel

Rengjøring

Anbefalt rengjøringsmetode

Drift med kaldt vann

Eco!Efficiency-trinn

Drift med varmt vann
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– Rengjøring av kjøretøyer, maskiner
60-85 °C

� FARE
Forbrenningsfare!
 Temperaturregulator stilles inn på øn-

sket temperatur.
Merk: Ved regulering av arbeidstrykket og 
matemengden vil vanntemperaturen endre 
seg.

 Sikre håndsprøytpistolen, for å gjøre 
dette skyves sikringen forover.

 Innstill rengjøringsmiddeldoseringsven-
tilen på ”0”.

 Apparatbryter stilles til trinn 1 (drift med 
kaldt vann).

 Spyl rent apparatet med åpnet 
håndsprøytepistol i minst 1 minutt. 

� FARE
Forbrenningsfare fra varmt vann! Etter drift 
med varmt vann eller damp må apparatet 
for å avkjøles drives minst 5 minutter med 
kaldt vann, med åpen pistol.
 Steng vanntilførselen.
 Åpne høytrykkspistolen.
 Slå på pumpen med apparatets bryter 

og la den gå i 5-10 sekunder.
 Lukk høytrykkspistolen.
 Sett hovedbryteren til "0/OFF".
 Trekk ut støpselet (tørre hender) fra 

stikkontakten.
 Fjerne vanntilkoblingen.
 Trykk på sprøytepistolen til apparatet er 

trykkløst.
 Sikre håndsprøytpistolen, for å gjøre 

dette skyves sikringen forover.

 Sett strålerøret i holderen på maskin-
dekselet. 

 Høytrykkslange og elektrisk ledning rul-
les opp og henges på holderen.

Merk: Ikke brett høytrykkslangen og elek-
trisk ledning.

OBS
Fare for skade! Frost ødelegger apparatet 
dersom det ikke er helt tomt for vann.
 Lagre apparatet på et frostfritt sted.
Dersom frostfri lagring ikke er mulig må ap-
paratet demonteres (driftsopphold).

Ved langre driftspauser eller dersom frostfri 
lagring ikke er mulig:
 Tøm rengjøringsmiddeltanken.
 Tapp ut vannet.
 Spyl frostvæske gjennom apparatet.

 Skru av vanntilførselslange og høy-
trykkslange.

 Skru av tappeskruen på Boileren og la 
Boileren renne tom.

 La apparatet gå i maks. 1 minutt til pum-
pe og slanger er tomme.

Merk: Følg bruksanvisning for frostvæs-
ken.
 Fyll på vanlig frostvæske i Boileren.
 Slå på maskinen (uten oppvarming) til 

maskinen er spylt helt igjennom.
Dermed oppnås en viss korrosjonsbeskyt-
telse.

� FORSIKTIG
Fare for personskade og materiell skade! 
Pass på vekten av apparatet ved lagring.

Bilde 6
OBS
Fare for skade! Følg illustrasjon ved flytting 
av apparatet med gaffeltruck.
OBS
Beskytt avtrekkspaken mot skade under 
transport.
� FORSIKTIG
Fare for personskade og materiell skade! 
Pass på vekten av apparatet ved transport.

Opphold i arbeidet

Etter bruk av rengjøringsmiddel

Slå maskinen av

Oppbevaring av apparatet

Frostbeskyttelse

Sette bort

Tapp ut vannet

Spyl frostvæske gjennom apparatet.

Lagring

Transport
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 Ved transport i kjøretøyer skal appara-
tet sikres mot å skli eller velte etter de til 
enhver tid gjeldende regler.

� FARE
Fare for eprsonskader ved utilsiktet opp-
start a apparat og fra elektrisk støt. Før alt 
arbeide på apparatet skal apparatet slås av 
og strømkabelen trekkes ut.
 Steng vanntilførselen.
 Åpne høytrykkspistolen.
 Slå på pumpen med apparatets bryter 

og la den gå i 5-10 sekunder.
 Lukk høytrykkspistolen.
 Sett hovedbryteren til "0/OFF".
 Trekk ut støpselet (tørre hender) fra 

stikkontakten.
 Fjerne vanntilkoblingen.
 Trykk på sprøytepistolen til apparatet er 

trykkløst.
 Sikre håndsprøytpistolen, for å gjøre 

dette skyves sikringen forover.
 La apparatet avkjøles.
For gjennomføring av regelmessig sik-
kerhetsinspeksjon, eventuelt for avslut-
ning av vedlikeholdskontrakt, kontakt 
Kärcher-forhandleren.

 Rengjør sil i vanntilkobling.
 Rengjøre finfilter.
 Kontroll av oljenivå
OBS
Fare for skade! Dersom oljen er melkeaktig 
skal Kärcher kundeservice straks kontak-
tes.

 Rengjør sil i sikkerhetsblokken.
 Rengjør filter på rengjøringsmiddelsu-

geslange.

 Tilkalkingsgrad for Boileren kontrolleres 
og eventuelt la Boileren rengjøres av 
kundeservice.

 Skift olje.
 La kundeservice gjennomføre vedlike-

hold av maskinen.

 Ta ut silen.
 Sil rengjøres i vann og settes inn igjen.

 Gjør apparatet trykkløst.
 Skru av finfilteret fra Boileren.
 Demonter finfilter og ta ut filterinnsat-

sen.
 Gjør ren filterinnsatsen med rent vann 

eller trykkluft.
 Settes sammen i motsatt rekkefølge.

 Løsne holdemutteren og ta av slangen.
 Ta ut silen.
Merk: Skru eventuelt skrue M8 ca. 5 mm 
innover for å få tatt av silen.
 Rengjør silen i vann.
 Skyv inn silen.
 Sett på slangen.
 Trekk til mutteren.

 Ta av sugestuss for rengjøringsmiddel.
 Filter rengjøres i vann og settes inn 

igjen.

 Ha klar oppsamlingsbeholder for ca. 1 
liter olje.

 Løsne avtappingsskrue.

 Skru fast avtappingsskruen igjen.
 Fyll langsomt på olje opp til MAX-mar-

keringen.
Merk: Unngå om mulig luftbobler.
For oljetyper og fyllingsmengde, se Tek-
niske data.

Pleie og vedlikehold

Vedlikeholdsintervaller

Ukentlig

Månedlig

Etter 400 driftstimer, minimum årlig.

Etter 500 driftstimer, minimum årlig

Vedlikeholdsarbeider

Rengjør sil i vanntilkobling

Rengjøre finfilter

Rengjør sil i sikkerhetsblokken

Rengjør filter på 
rengjøringsmiddelsugeslange.

Skift olje

Brukt olje skal deponeres miljøriktig eller 
leveres på et oppsamlingssted.

116 NO



– 9

� FARE
Fare for eprsonskader ved utilsiktet opp-
start a apparat og fra elektrisk støt. Før alt 
arbeide på apparatet skal apparatet slås av 
og strømkabelen trekkes ut.

– Oljemangel
 Etterfyll olje.

– Lekkasje i høytrykksystemet
 Kontroller høytrykksystem og tilkoblin-

ger for tetthet.

– Vannmangel, etter 2 minutter kobles 
pumpen ut for å forhindre tørrkjøring.

 Kontroller vanntilkobling, kontroller til-
førselsledning.

– Sirkingsfeil oppvarming
 Sett hovedbryteren til "0/OFF".
 Slå apparatet på.
– Feilen kommer på nytt.
 Kontakt kundetjenesten.

– Vannmangel - oppvarming slås av
 Kontroller vanntilkobling, kontroller til-

førselsledning.

– Ingen nettspenning, se "Apparat går 
ikke".

– Oppvarming

– Motor overbelastet/overopphetet
 Sett hovedbryteren til "0/OFF".
 La apparatet avkjøles.
 Slå apparatet på.

– Feilen kommer på nytt.
 Kontakt kundetjenesten.

– Feil i spenningsforsyningen.
 Kontroller nettkobling og nettsikringer.

– Strømforbruk for høyt.
 Kontroller nettkobling og nettsikringer.
 Kontakt kundetjenesten.

– Temperaturbegrenser er utløst
 Sett hovedbryteren til "0/OFF".
 La apparatet avkjøles.
 Slå apparatet på.
– Feilen kommer på nytt.
 Kontakt kundetjenesten.

– Systemvedlikehold-registrering defekt
 Kontakt kundetjenesten.

– Temperatursensor defekt
 Kontakt kundetjenesten.

– Serviceintervall
 Gjennomfør servicearbeider.

Merk: Oppvarming er mulig i 5 timer til.
– Systemvedlikehold-flaske er tom.
 Skifte systemvedlikeholds-flaske.

Merk: Oppvarming er ikke lenger mulig.
– Systemvedlikehold-flaske er tom.
 Skifte systemvedlikeholds-flaske.

– Ingen nettspenning
 Kontroller nettspenning/strømledning

Feilretting

Kontrolllampe pumpe

1x blink

2x blink

3x blink

4x blink

Kontrollampe vannmangel

Kontrolllampe driftsklar slukker

Kontrollampe oppvarming lyser

Kontrolllampe motor

2x blink

3x blink

4x blink

Kontrollampe Boiler-feil

1x blink

3x blink

4x blink

Kontrolllampe service

Kontrolllampe systemvedlikehold 
lyser

Kontrolllampe systemvedlikehold 
blinker

Apparatet går ikke
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– Luft i systemet
Luft ut pumpen:
 Innstill rengjøringsmiddeldoseringsven-

tilen på ”0”.
 Slå på apparatet med åpen høytrykk-

pistol ved hjelp av apparatbryteren flere 
ganger.

 Trykk-/volumregulering åpnes og luk-
kes med åpen høytrykkspistol.

Merk: Ved demontering av høytrykkslan-
gen fra høytrykkstilkoblingen går utluftin-
gen raskere.
 Dersom tanken for rengjøringsmiddel er 

tom skal den fylles.
 Kontroller tilkoblinger og ledninger.
– Trykket er innstilt til MIN
 Sett trykket til MAX
– Sil i vanntilkobling er tilsmusset
 Rengjør sil
 Rengjør finfiler, skiftes ved behov.
– Vanntilførsel er for liten
 Kontroller vanntilførselsmengden (se 

Tekniske data).

– Lekkasje fra pumpe
Merk:3 dråper/minutt er tillatt.
 Ved større utetthet skal apparatet kon-

trolleres av kundeservice.
Merk: På grunn av kondens er det mulighe-
ter for økt dråpedannelse på maskinen.

– Lekkasje i høytrykksystemet
 Kontroller høytrykksystem og tilkoblin-

ger for tetthet.

 La maskinen gå med åpnet doserings-
ventil for rengjøringsmiddel, og lukket 
vanntilførsel, til Boileren er tom og tryk-
ket faller til "0".

 Åpne vannkranen igjen.

Dersom pumpen fortsatt ikke suger opp 
rengjøringsmiddet kan det være følgende 
årsaker:
– Filter i sugeslangen for rengjøringsmid-

del er tilsmusset.
 Rengjør filter.
– Tilbakeslagsventil henger fast.
 Ta av slangen for rengjøringsmiddel og 

løsne tilbakeslagsventilen ved hjelp av 
en stump gjenstand.

– Systemvedlikehold-flaske er tom.
 Skifte systemvedlikeholds-flaske.
– Vannmangel
 Kontroller vanntilkobling, kontroller til-

førselsledning.
– Oppvarming defekt.
 Kontakt kundetjenesten.

– Arbeidstrykk/tilførselsmengde er for 
høyt

 Arbeidstrykk/Fömatemengde på pum-
peenheten reduseres.

Dersom feilen ikke kan rettes opp, må 
apparatet kontrolleres av kundeservice.

Vår ansvarlige salgsorganisasjon for det 
enkelte land har utgitt garantibetingelsene 
som gjelder i det aktuelle landet. Eventuelle 
feil på maskinen blir reparert gratis i ga-
rantitiden dersom disse kan føres tilbake til 
material- eller produksjonsfeil. Ved behov 
for garantireparasjoner, vennligst henvend 
deg med kjøpskvitteringen til din forhandler 
eller nærmeste autoriserte kundeservice.

Bruk bare originalt tilbehør og originale re-
servedeler; de garanterer for en sikker og 
problemfri drift av maskinen.
Informasjon om tilbehør og reservedeler 
finner du på www.kaercher.com.

Apparat bygger ikke opp trykk

Apparatet lekker, det drypper vann 
under apparatet

Apparatet kobler seg på og av med 
lukket høytrykkspistol

Apparatet suger ikke inn 
rengjøringsmiddel

Boiler varmer ikke

Innstilt temperatur oppnås ikke 
veddrift med varmt vann

Kundetjeneste

Garanti

Tilbehør og reservedeler
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Vi erklærer hermed at maskinen angitt ned-
enfor oppfyller de grunnleggende sikker-
hets- og helsekravene i de relevante EU-di-
rektivene, med hensyn til både design, kon-
struksjon og type markedsført av oss. Ved 
endringer på maskinen som er utført uten 
vårt samtykke, mister denne erklæringen 
sin gyldighet.

5.957-076

De undertegnede handler på oppdrag fra, 
og med fullmakt fra selskapsledelsen.

Dokumentasjonsansvarlig:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

EU-samsvarserklæring

Produkt: Høytrykksvasker
Type: 1.030-xxx
Relevante EU-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2014/30/EU
2000/14/EF
Anvendte overensstemmende normer
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Anvendt metode for samsvarsvurdering
2000/14/EF: Vedlegg V
Lydeffektnivå dB(A)
Målt: 82
Garantert: 85

CEO Head of Approbation

119NO



– 12

Tekniske data
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Nettilkobling
Spenning V 400 420 400 420 400 420
Strømtype Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Kapasitet kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Sikringer (trege) A 32 32 50 50 63 63
Beskyttelsestype -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Beskyttelsesklasse -- I I I I I I
Vanntilkobling
Vanntilførsels-temperatur (max) °C 30 30 30
Tilførselsmengde (min) l/time (l/

min)
1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)

Tilførselstrykk (max) MPa 
(bar)

0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Effektspesifikasjoner
Vannmengde l/time (l/

min)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Arbeidstrykk vann (med standarddyse) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Maks. driftstrykk (sikkerhetsventil) MPa 

(bar)
20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Maks. arbeidstemperatur varmtvann °C 85 85 85
Utkoblingstemperatur Varmtvann °C 98 98 98
Driftstemperatur ved kontinuerlig drift med 
15 °C temperatur på tilførselsluft

°C 30 45 57

Rengjøringsmiddeloppsug l/time (l/
min)

0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)

Varmeeffekt kW 12 24 36
Rekylkraft høytrykkspistol (maks.) N 37,2 37,2 37,2
Dysestørrelse på standarddyse -- 045 045 045
Registrerte verdier etter EN 60335-2-79
Støy
Støytrykksnivå LpA dB(A) 67 67 67
Usikkerhet KpA dB(A) 3 3 3
Støyeffektnivå LWA + usikkerhet KWA dB(A) 85 85 85
Hånd-arm vibrasjonsverdi
Høytrykkspistol m/s2 4,5 4,5 4,5
Strålerør m/s2 1,9 1,9 1,9
Usikkerhet K m/s2 0,3 0,3 0,3
Driftsmidler
Oljemengde l 0,75 0,75 0,75
Oljetyper -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Mål og vekt
Lengde x bredde x høyde mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typisk driftsvekt kg 190 192 197
Rengjøringsmiddel-tank l 10+20 10+20 10+20
Totalt kokerinnhold l 50 50 50
Kokerinnhold forvarmingskammer l 18 -- --
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Läs bruksanvisning i original 
innan aggregatet används första 

gången, följ anvisningarna och spara drifts-
anvisningen för framtida behov, eller för 
nästa ägare.
– Före första ibruktagning måste Säker-

hetsanvisningar nr. 5.951-949.0 läsas!
– Informera inköpsstället omgående vid 

transportskador.
– Kontrollera innehållet i leveransen vid 

uppackning. Leveransomfattning, se 
Bild 1.

Upplysningar om ingredienser (REACH)
Aktuell information om ingredienser finns 
på: 
www.kaercher.com/REACH

� FARA
Varnar om en omedelbart överhängande 
fara som kan leda till svåra personskador 
eller dödsfall.
� VARNING
Varnar om en möjligen farlig situation som 
kan leda till svåra personskador eller döden.
� FÖRSIKTIGHET
Varnar om en möjligen farlig situation som 
kan leda till lättare personskador.
OBSERVERA
Varnar om en möjligen farlig situation som 
kan leda till materiella skador.

Innehållsförteckning
Miljöskydd . . . . . . . . . . . . . . . . SV 1
Risknivåer . . . . . . . . . . . . . . . . SV 1
Översikt. . . . . . . . . . . . . . . . . . SV 2
Symboler på aggregatet . . . . . SV 2
Ändamålsenlig användning. . . SV 2
Säkerhetsanvisningar . . . . . . . SV 3
Säkerhetsanordningar. . . . . . . SV 3
Idrifttagning . . . . . . . . . . . . . . . SV 3
Handhavande . . . . . . . . . . . . . SV 5
Förvaring. . . . . . . . . . . . . . . . . SV 7
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . SV 7
Skötsel och underhåll . . . . . . . SV 8
Åtgärder vid störningar . . . . . . SV 9
Garanti  . . . . . . . . . . . . . . . . . . SV 11
Tillbehör och reservdelar. . . . . SV 11
EU-försäkran om överensstäm-
melse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SV 11
Tekniska data  . . . . . . . . . . . . . SV 12

Miljöskydd
Emballagematerialen kan åter-
vinnas. Kasta inte emballaget i 
hushållssoporna utan lämna det 
till återvinning.
Kasserade apparater innehåller 
återvinningsbart material som 
bör gå till återvinning. Batterier, 
olja och liknande ämnen får inte 
komma ut i miljön. Överlämna 
skrotade aggregat till ett lämpligt 
återvinningssystem.

Motorolja, värmeolja, diesel och bensin får 
inte släppas ut i miljön. Skydda marken 
och avfallshantera förbrukad olja på ett 
miljövänligt sätt.

Risknivåer
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Bild 1
1 Motorhuv
2 Hållar för stålrör (dubbelsidigt)
3 Systemskötselmedel Advance RM 110/

RM 111
4 Styrhjul med parkeringsbroms
5 Infästningspunkt för transport (båda si-

dorna)
6 Vattenanslutningssats
7 Högtrycksslang EASY!Lock
8 Strålrör EASY!Lock
9 Högtrycksmunstycke (rostfritt stål)
10 El-matarledning
11 Säkerhetsspak
12 Startspak
13 Handsprutans säkerhetspärr
14 Handspruta EASY!Force
15 Tryck/mängdreglering på handsprutan
16 Vattananslutning med sil
17 Högtrycksanslutning EASY!Lock
18 Fotsteg
19 Påfyllningsöppning för rengöringsmedel 2
20 Påfyllningsöppning för rengöringsmedel 1
21 Utfällbart fack
22 Greppbygel
23 Användningsområde
24 Täcklucka för förvaringsfack
25 Förvaringsfack för tillbehör
26 Typskylt
27 Huvtillslutning
28 Oljebehållare
29 Pumpenhetens tryck/mängdreglering 
30 Skruv för oljeutsläpp
31 Backventil på rengörningsmedelsinsug-

ningen
32 Sugslang 1 för rengöringsmedel, med 

filter
33 Sugslang 2 för rengöringsmedel, med 

filter
34 Servicebrytare systemskötsel
35 Säkerhetsblock med sil
36 Boiler
37 Finfilter (vatten)
38 Avtappningsskruv boiler

Bild 2
A Huvudreglage
B Temperaturregulator
C Doseringsventil för rengöringsmedel
D Manometer
1 Kontrollampa - Pump
2 Kontrollampa vattenbrist
3 Kontrollampa för aggregat driftsklar
4 Kontrollampa uppvärmning
5 Kontrollampa motor
6 Kontrollampa boilerstörning
7 Kontrollampa - Service
8 Kontrollampa - Systemskötselmedel

– Manöverelement för rengöringsproces-
sen är gula.

– Manöverelement för underhåll och ser-
vice är ljusgrå.

Högtrycksstrålar kan vid felaktig 
användning vara farliga. Strålen 

får inte riktas mot människor, djur, aktiv 
elektrisk utrustning eller mot själva aggre-
gatet.

Rengöring av: maskiner, fordon, byggnads-
verk, verktyg, fassader, terrasser, träd-
gårdsredskap etc.
� FARA
Skaderisk! Vid användning på bensinmack-
ar eller andra riskfyllda områden måste gäl-
lande säkerhetsföreskrifter följas.

Översikt

Apparatelement

Användningsområde

Färgmärkning

Symboler på aggregatet

Risk för elektrisk stöt!
Arbeten på anläggningens delar 
utföres endast av elektriker eller 
auktoriserad personal.

Risk för brännskador på grund 
av mycket varma ytor!

Ändamålsenlig användning
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Krav på vattenkvaliteten:
OBSERVERA
Endast rent vatten får användas som hög-
trycksmedium. Smuts orsakar slitage eller 
avlagringar i maskinen eller i tillbehören.
Om återvinningsvatten används får följan-
de gränsvärden inte överskridas.

– Beakta lagstadgade, nationella före-
skrifter för högtryckstvättar.

– Beakta gällande, nationella regelverk 
för olycksfallsskydd. Högtryckstvättar 
måste kontrolleras regelbundet och 
kontrollresultatet måste noteras skrift-
ligt. 

– Inga förändringar får göras på maski-
nen/tillbehören.

Säkerhetsanordningar är avsedda att skyd-
da användaren och får inte deaktiveras el-
ler kringås i sin funktion. 

– Om vattenmängden minskas på pump-
huvudet eller med Servopress-regle-
ringen öppnas överströmningsventilen 
och en del av vattnet flyter tillbaka till 
pumpens sugsida.

– Om pistolen stängs så att allt vatten fly-
ter tillbaka till pumpens sugsida kopplar 
tryckströmställaren på överströmnings-
ventilen från pumpen.

– Öppnas handsprutan igen startar tryck-
ställaren på cylinderhuvudet pumpen 
på nytt.

Överströmningsventilen har ställts in och 
plomberats hos tillverkaren. Inställning en-
dast av kundservice.

– Säkerhetsventilen öppnas om över-
strömningsventilen resp. tryckställaren 
är defekt.

Säkerhetsventilen har ställts in och plom-
berats hos tillverkaren. inställning endast 
av kundservice. 

– Vattenbristsäkringen förhindrar att vär-
men kopplas till vid vattenbrist.

– Vid vattenbrist stänger vattenbristsäk-
ringen av pumpen efter 2 minuter för att 
förhindra torrkörning.

– Temperaturbegränsaren stänger av 
värmen när för hög temperatur uppnås.

� VARNING
Skaderisk! Maskinen, tillbehören, mat-
ningsledningarna, och anslutningarna mås-
te vara i felfritt skick. Maskinen får inte an-
vändas om den inte är felfri.
 Aktivera på parkeringsbromsen.

Avloppsvatten, innehållande mineralolja, 
får inte komma ut i mark, vattendrag eller 
kanalisation. Motor- och underredestvätt 
utförs därför enbart på lämpliga platser, ut-
rustade med oljeavskjiljare.

pH-värde 6,5...9,5
elektrisk ledningsförmåga 
*

Ledningsför-
måga färskvat-
ten +1 200 µS/
cm

sedimenterbara ämnen ** < 0,5 mg/l
filtreringsbara ämnen ** < 50 mg/l
Kolväten < 20 mg/l
Klor < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
Kalcium < 200 mg/l
Totalhårdhet < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Järn < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Koppar < 2 mg/l
Aktivt klor < 0,3 mg/l
fritt från illaluktande dofter
* Maximum totalt 2 000 µS/cm
** Testvolym 1 l, sedimenteringstid 30 min
*** inga slipande ämnen

Säkerhetsanvisningar

Säkerhetsanordningar

Överströmningsventil med två 
tryckströmställare

Säkerhetsventil

Vattenbristsäkring

Temperaturbrytare

Idrifttagning
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Bild 3

Bild 4

Anmärkning: Tryck in flaskan hårt när den 
sätts in så att locket trycks igenom. Dra inte 
ur flaskan förrän den är tom.
Observera: För att skydda maskinen 
stängs värmen av med en fördröjning på 5 
timmer när flaskan med systemskötselme-
del är tom.
– Systemskötselmedlet förhindrar på ett 

mycket effektivt sätt att pumpen förkal-
kas om vattenledningsvattnet har en 
hög kalkmängd. Det tillförs droppvis i 
boilern.

– Doseringen har i fabriken ställts in till 
medelhög vattenhårdhet.

Anmärkning: En flaska med systemsköt-
selmedel ingår i leveransen.
 Byt ut flaskan med systemskötselmedel

 Ta reda på aktuell vattenhårdhet:
– hos lokalt vattenverk,
– med testutrustning (best.nr. 6.768-004).

 Ställ in servicebrytaren enligt tabell be-
roende på vattnets hårdhet.

Anmärkning: Om systemskötselmedlet 
Advance 2 RM 111 används måste följan-
de saker beaktas:
– Förkalkningsskydd: se tabell
– Skötsel av pump: Ställ in servicebryta-

ren åtminstone på läge 3.

� FARA
Risk för skada!
– Använd endast produkter från Kärcher.
– Fyll ej på lösningsmedel (bensin, ace-

ton, förtunning, etc.).
– Undvik kontakt med ögon och hud.
– Beakta tillverkarens säkerhets- och an-

vändningshänvisningar.
Kärcher har ett individuellt program för 
rengöring och vård.
Din försäljare ger dig gärna ytterligare infor-
mation.
 Fylla på rengöringsmedel.

Obs! EASY!Lock-systemet förbinder kom-
ponenterna med en snabbgänga snabbt 
och säkert på bara ett varv.
Bild 5
 Anslut strålröret och handsprutan och 

dra åt för hand (EASY!Lock).
 Sätt på högtryckmunstycket på strålröret
 Montera kopplingsmuttern och dra fast 

den för hand (EASY!Lock).
 Anslut högtrycksslangen till handspru-

tan och maskinens högtrycksanslutning 
och dra åt för hand (EASY!Lock).

Se Tekniska Data för anslutningsvärden.
 Fäst tilloppsslangen (minimilängd 7,5 

m, minsta diameter 3/4“) med slang-
klämman på vattenanslutningssatsen.

 Anslut vattenslang till apparatens vatte-
nintag och till vattenförsörjningen (ex-
empelvis vattenkran).

Observera: Tilloppslangen och slangkläm-
man ingår inte i leveransen.

– Anslutningsvärde, se Tekniska data 
och typskylten.

– Den elektriska anslutningen måste utfö-
ras av en elektriker och motsvara IEC 
60364-1.

Montera handtag

Montera navkapslar

Byt ut flaskan med 
systemskötselmedel

Ställ in doseringen av 
systemskötselmedlet Advance 

RM 110/RM 111 

Vattenhård-
het (°dH)

Skala på servicebrytare sys-
temskötsel

<3 OFF (ingen dosering)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (förinställning)
>21 4

Fylla på rengöringsmedel

Montera handsprutpistol, strålrör, 
munstycke och högtrycksslang

Vattenanslutning

Elanslutning
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– Angiven spänning på typskylten måste 
stämma överens med vägguttagets 
spänning.

– Monteringen av el-kontaktern får en-
dast utförras av auktoriserad kundservi-
ce/kvalificerad elektriker. El-kontakten 
ingår inte i leveransen.

� FARA
Risk för skada på grund av elektrisk stöt!
– Olämpliga elektriska förlängningskablar 

kan vara farliga. Använd endast tillåtna 
elektriska förlängningskablar utomhus, 
med motsvarande märkning och med 
tillräckligt tvärsnitt.

– Rulla alltid ut förlängningsledningar 
helt.

– Stickkontakt och koppling hos en an-
vänd förlängningskabel måste vara vat-
tentäta.

� FARA
Explosionsrisk! Inga brännbara vätskor får 
sprutas med högtryckstvätten.
� FARA
Risk för personskada! Använd aldrig ma-
skinen utan monterat strålrör. Kontrollera 
innan varje användning att strålröret är or-
dentligt fastsatt. Strålrörets förskruvning 
måste vara fast åtdraget för hand.
� FARA
Skaderisk! Håll i handsprutan och strålröret 
med båda händerna när du arbetar.
� FARA
Skaderisk! Avdragsspaken och låsspaken 
får inte vara spärrade när maskinen an-
vänds.
� FARA
Skaderisk! Kontakta kundservice om låss-
paken är defekt.

Observera: Om vattnet som används har 
en särskilt hög hårdhetsgrad kan en ökad 
flockulering av kalk uppstå i boilern. Detta 
är naturligt och påverkar inte maskinens 
funktion, förutsatt att underhållsintervallen 
hålls (se "skötsel och underhåll").

 Öppna handsprutan: Tryck på låsspa-
ken och avdragsspaken.

 Stäng handsprutan: Släpp låsspaken 
och avdragsspaken.

� FARA
Skaderisk! Stäng av maskinen innan mun-
stycken byts och tryck på handsprutan tills 
maskinen är trycklös.
 Lås handsprutan genom att skjuta spär-

ren framåt.
 Byt munstycket.

1 Drift med kallt vatten
2 Eco!Efficiency-steg (hetvatten max. 

60 °C)
3 Drift med varmvatten

 Ställ in huvudreglaget till önskat arbets-
sätt.
Kontrollampa för driftberedskap lyser.

Maskinen startar kort och kopplas sedan 
från, så snart som arbetstrycket har upp-
nåtts.
Observera: Om kontrollampa för pump, ro-
tationsriktning, vatten brist, boilerstörning 
eller motor börjar lysa under drift, ska ag-
gregatet omedelbart kopplas från och felet 
åtgärdas, se "Hjälp vid störningar".
 Lås upp handsprutan genom att skjuta 

spärren bakåt.

Handhavande

Boiler

Öppna/stänga handsprutan

Byt munstycke

Driftslägen

0/OFF = Av

Koppla till aggregatet

1 32
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Om handsprutpistolen aktiveras kopplas 
aggregatet åter till.
Anmärkning: Lufta ur pumpen om det inte 
kommer ut något vatten ur högtrycksmun-
stycket. Se "Hjälp vid störningar - "Aggre-
gatet bygger ej upp tryck".

 Ställ in temperaturregulatorn till önskad 
temperatur.

30 °C till 85 °C:
– Rengöring med varmvatten.

 Vrid på justeringsskruven medurs: Öka 
arbetstrycket (MAX).

 Vrid på justeringsskruven moturs: Mins-
ka arbetstrycket (MIN).

 Ställ in pumpens arbetstryck-/mängd-
reglering på maximalt värde.

 Ställ in arbetstryck och matningsmängd 
på handsprutan genom att vrida (steg-
löst) på tryck/mängdreglaget (+/-) .

� FARA
Skaderisk! Se till att strålröret inte skruvas 
loss när tryck-/och mängdregleringen ställs 
in.
Obs! Om maskinen ska arbeta med redu-
cerat tryck en längre tid ska trycket på pum-
pens tryck-/och mängdreglering ställas in.

– Var sparsam med användning av ren-
göringsmedel för att minska påfrest-
ningarna på miljön.

– Rengöringsmedlet måste vara anpas-
sat till ytan som ska rengöras.

 Ställ in rengöringsmedlets koncentra-
tionen enligt tillverkarens uppgifter med 
hjälp av doseringsventilen för rengö-
ringsmedel.

Anmärkning: Riktvärden på manöverpa-
nelen vid maximalt arbetstryck.

 Ställ in tryck/temperatur och rengö-
ringsmedlets koncentration anpassat till 
ytan som ska rengöras.

Anmärkning: Rikta alltid strålen först på 
stort avstånd från objektet som ska rengö-
ras, för att förhindra att skador uppkommer 
på grund av för högt tryck.

– Lös upp smuts:
 spraya på sparsamt med rengörings-

medel och låt det verka i 1...5 minuter, 
men inte torka in.

– Tag bort smuts:
 Spola bort upplöst smuts med hög-

trycksstråle.

Borttagning av lätt nedsmutsning och skölj-
ning, exv. för: Trädgårdsmaskiner, teras-
ser, verktyg, etc.
 Ställ in arbetstrycket efter behov.

Maskinen arbetar i det mest ekonomiska 
temperaturområdet.
Anmärkning: Temperaturen kan regleras 
upp till 60 °C.

Vi rekommenderar följande rengöringstem-
peraturer:
– Lätt nedsmutsning

30-50 °C
– Äggvitehaltig smuts, t.ex. inom livsmed-

elsindustrin
max. 60 °C

– Biltvätt, maskinrengöring
60-85 °C

� FARA
Risk för skållning!
 Ställ in temperaturregulatorn till önskad 

temperatur.
Observera: Vid omställning av arbetstryck-
et och matningsmängd ändras också vat-
tentemperaturen.

Ställa in rengöringstemperatur

Ställ in arbetstryck och 
matningsmängd

Pumpenhetens tryck/mängdreglering 

Tryck/mängdreglering på handsprutan

Drift med rengöringsmedel

Rengöring

Rekommenderad rengöringsmetod 

Drift med kallt vatten

Eco!Efficiency-steg

Drift med varmvatten
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 Lås handsprutan genom att skjuta spär-
ren framåt.

 Ställ doseringsventilen för rengörings-
medel på "0“.

 Ställ strömbrytaren i Läge 1 (drift med 
kallt vatten).

 Spola ren apparaten med öppen hand-
spruta under minst en minut.

� FARA
Risk för skållning! Efter drift med varmvat-
ten måste aggregatet köras minst 5 minuter 
med kallt vatten och med öppnad pistol för 
att kylas ned.
 Stäng vattentillförseln.
 Öppna handsprutpistolen.
 Sätt på pumpen med strömbrytaren på 

maskinen och låt den gå i 5-10 sekunder.
 Stäng handspruta.
 Stäng av strömbrytaren "0/OFF“.
 Försäkra dig om att dina händer är torra 

när du drar ut nätkontakten.
 Ta bort vattenanslutningen.
 Tryck på handsprutan tills apparaten är 

trycklös.
 Lås handsprutan genom att skjuta spär-

ren framåt.

 Haka fast strålrör i hållare på maskinhu-
ven.

 Rulla in högtrycksslang och elkabel och 
häng upp på förvaringshållaren.

Anmärkning: Högtrycksslangen och elka-
beln får inte knäckas.

OBSERVERA
Risk för skador! Frost förstör maskinen om 
den inte är helt tömd på vatten.
 Ställ aggregatet på en frostfri plats.
Om det inte är möjligt att förvara aggregatet 
på en frostfri plats ska aggregatet hiberneras.

Under längre driftspauser eller om det inte 
är möjligt att förvara aggregatet på en frost-
fri plats:
 Töm tanken med rengöringsmedel.
 Töm ut vatten
 Spola igenom aggregatet med frost-

skyddsmedel

 Skruva av slang för vattentillförsel samt 
högtrycksslang.

 Skruva loss avtappningsskruven på 
boilern och töm ur boilern.

 Kör aggregatet under max. 1 minut tills 
pump och ledningar är tomma.

Anmärkning: Beakta föreskrifter från till-
verkaren av frostskyddsmedlet.
 Fyll på boilern med vanligt frostmedel.
 Starta aggregat (utan värme) och låt det 

gå tills aggregatet är helt genomspolat.
På detta sätt uppnås även ett visst skydd 
mot rost.

� FÖRSIKTIGHET
Risk för personskador och materiella ska-
dor! Tänk på maskinens vikt vid lagringen.

Bild 6
OBSERVERA
Risk för skador! Se bilden om maskinen 
lastas med en gaffeltruck.
OBSERVERA
Skydda avdragsspaken mot skador under 
transporten.
� FÖRSIKTIGHET
Risk för personskada och materiell skada! 
Tänk på maskinens vikt vid transporten.
 Vid transport i fordon ska maskinen 

säkras enligt respektive gällande be-
stämmelser så den inte kan tippa eller 
glida.

Avbryta drift

Efter användning med 
rengöringsmedel

Stänga av aggregatet

Förvara aggregatet

Frostskydd

Nedstängning

Släppa ut vatten

Spola igenom aggregatet med 
frostskyddsmedel

Förvaring

Transport

127SV



– 8

� FARA
Risk för skador om maskinen startar plöts-
ligt och på grund av elektrisk stöt. Stäng av 
maskinen och dra ut elkontakten innan ar-
beten utförs på maskinen.
 Stäng av vattentillförseln.
 Öppna handsprutpistolen.
 Sätt på pumpen med strömbrytaren på 

maskinen och låt den gå i 5-10 sekunder.
 Stäng handspruta.
 Stäng av strömbrytaren "0/OFF“.
 Försäkra dig om att dina händer är torra 

när du drar ut nätkontakten.
 Ta bort vattenanslutningen.
 Tryck på handsprutan tills apparaten är 

trycklös.
 Lås handsprutan genom att skjuta spär-

ren framåt.
 Låt aggregatet svalna.
Din Kärcher försäljare kan ge dig infor-
mation om regelbundna säkerhetsin-
spektioner resp. avtala ett underhålls-
kontrakt.

 Rengör silen i vattenanslutningen.
 Rengöra finfilter.
 Kontrollera oljenivån.
OBSERVERA
Risk för materiella skador. Om oljan är 
mjölkaktig ska Kärcher kundtjänst informe-
ras omgående.

 Rengör silen i säkerhetsblocket.
 Rengör filtret på sugslangen för rengö-

ringsmedel.

 Kontrollera boilerns förkalkningsgrad låt 
vid behov kundservice göra rent boilern.

 Byt olja.
 Låt auktoriserad serviceverkstad utföra 

underhållet av apparaten.

 Ta ur silen.
 Rengör sil i vatten och sätt den på plats 

igen.

 Gör aggregatet trycklöst.
 Skruva bort finfiltret på boilern.
 Demontera finfilter och ta ur filterinsat-

sen.
 Rengör filterinsatsen med rent vatten 

eller tryckluft.
 Hopsättning i omvänd ordningsföljd.

 Lossa kopplingsmuttern och ta av 
slangen.

 Ta ur silen.
Anmärkning: Skruva ev. i en skruv M8 ca. 
5 mm och dra ut silen med denna.
 Rengör silen i vatten.
 Skjut in silen.
 Sätt på slangen.
 Dra fast kopplingsmuttern ordentligt.

 Ta ur sugslangen för rengöringsmedel.
 Rengör filtret i vatten och sätt i igen.

 Ställ fram uppsamlingstråg för ca. 1 liter 
olja.

 Lossa avtappningsskruven.

 Dra åter fast avtappningsskruven.
 Fyll långsamt på olja till MAX-marke-

ringen.
Anmärkning: Luftblåsor måste kunna 
komma ut.
För oljesorter och påfyllningsmängd, se 
Tekniska data.

Skötsel och underhåll

Underhållsintervaller

Varje vecka

Varje månad

Efter 400 driftstimmar, minst en gång 
årligen

Var 500:e driftstimme, minst en gång per år

Underhållsarbeten

Rengör silen i vattenanslutningen

Rengör finfilter

Rengör silen i säkerhetsblocket

Rengöra filtret i sugslangen för 
rengöringsmedel

Byta olja

Avfallshantera den förbrukade oljan miljö-
vänligt eller för till sortering.
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� FARA
Risk för skador om maskinen startar plöts-
ligt och på grund av elektrisk stöt. Stäng av 
maskinen och dra ut elkontakten innan ar-
beten utförs på maskinen.

– Oljebrist
 Fyll på med olja.

– Läck i högtryckssystemet
 Kontrollera högtryckssystemet och an-

slutningar med avseende på läck.

– Vattenbrist efter 2 minuter - pumpen 
stängs av för att förhindra torrkörning.

 Kontrollera vattenanslutning, kontrolle-
ra inkommande ledningar.

– Skyddsfel värme
 Stäng av strömbrytaren "0/OFF“.
 Slå på apparaten.
– Störningen förekommer upprepade 

gånger.
 Informera kundservice.

– Vattenbrist - värmen stängs av
 Kontrollera vattenanslutning, kontrolle-

ra inkommande ledningar.

– Ingen nätspänning, se "Apparaten ar-
betar inte".

– Värmdrift

– Motorn är överbelastad/överhettad
 Stäng av strömbrytaren "0/OFF“.

 Låt aggregatet svalna.
 Slå på apparaten.
– Störningen förekommer upprepade 

gånger.
 Informera kundservice.

– Fel i nätförsörjningen.
 Kontrollera nätanslutning och nätsäk-

ringar.

– Strömförbrukning för hög.
 Kontrollera nätanslutning och nätsäk-

ringar.
 Informera kundservice.

– Temperaturbrytare har löst ut
 Stäng av strömbrytaren "0/OFF“.
 Låt aggregatet svalna.
 Slå på apparaten.
– Störningen förekommer upprepade 

gånger.
 Informera kundservice.

– Identifiering systemskötselmedel defekt
 Informera kundservice.

– Temperatursensor trasig
 Informera kundservice.

– Serviceintervall
 Utför servicearbeten.

Observera: Värmedrift är möjlig ytterligare 
5 timmar.
– Flaska med systemskötselmedel är 

tom.
 Byt ut flaskan med systemskötselmedel

Åtgärder vid störningar

Kontrollampa - Pump

blinkar 1x

blinkar 2x

blinkar 3x

blinkar 4x

Kontrollampa vattenbrist

Kontrollampa för aggregat 
driftsklar släcks

Kontrollampa värme lyser

Kontrollampa Motor

blinkar 2x

blinkar 3x

blinkar 4x

Kontrollampa boilerstörning

blinkar 1x

blinkar 3x

blinkar 4x

Kontrollampa - Service

Kontrollampa - 
Systemskötselmedel lyser
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Observera: Värmedrift är ej längre möjlig.
– Flaska med systemskötselmedel är 

tom.
 Byt ut flaskan med systemskötselmedel

– Ingen nätförsörjning
 Kontrollera nätanslutning/elkabel.

– Luft i systemet
Lufta ur pumpen:
 Ställ doseringsventilen för rengörings-

medel på "0“.
 Koppla till och från aggregatet flera 

gånger med huvudreglaget medan 
handsprutan är öppen.

 Öppna och vrid igen pumpenhetens 
tryck/mängdreglering när handsprutpi-
stolen är öppen.

Anmärkning: Genom att ta bort högtrycks-
slangen från högtrycksanslutningen går det 
snabbare att lufta ur.
 Om tanken med rengöringsmedel är 

tom, fyll på.
 Kontrollera anslutningar och ledningar.
– Trycket är inställt till MIN
 Ställ in trycket till MAX.
– Silen i vattenanslutningen är smutsig
 Rengör silen.
 Rengör finfiltret, byt ut vid behov.
– För lite vatten matas in
 Kontrollera vattenflödet till pumpen 

(Tekniska Data).

– Pump otät
Anmärkning: Tillåtet är 3 droppar/minut.
 Låt auktoriserad serviceverkstad kon-

trollera aggregatet vid större otäthet.
Observera: På grund av kondensat är det 
möjligt att en ökad droppbildning uppstår 
på aggregatet.

– Läck i högtryckssystemet
 Kontrollera högtryckssystemet och an-

slutningar med avseende på läck.

 Kör aggregatet med öppen rengörings-
medel-doseringsventil och stängd vat-
tentillförsel, tills boilern har sugits tom 
och trycket faller till "0".

 Öppna vattenförsörjning igen.
Om pumpen nu fortfarande inte suger upp 
något rengöringsmedel kan det bero på föl-
jande:
– Filtret i sugslangen för rengöringsmedel 

är nedsmutsat
 Rengör filtret.
– Bakslagsventilen tilltäppt
 Tag bort slang för rengöringsmedel och 

lossa backventil med trubbigt föremål. 

– Flaska med systemskötselmedel är 
tom.

 Byt ut flaskan med systemskötselmedel
– Vattenbrist
 Kontrollera vattenanslutning, kontrolle-

ra inkommande ledningar.
– Uppvärmning defekt.
 Informera kundservice.

– Arbetstryck/matningsmängd för hög
 Reducera arbetstryck/flödesmängd 

med tryck/mängdregleringen på pum-
penheten.

Kan störningen inte åtgärdas måste ag-
gregatet kontrolleras av auktoriserad 
serviceverkstad.

Kontrollampa Systemskötselmedel 
blinkar

Apparaten arbetar inte

Aggregatet bygger inte upp tryck

Aggregatet läcker, vatten sipprar ut 
under aggregatet

Aggregatet kopplas från och till med 
stängd handsprutpistol

Aggregatet suger ej upp 
rengöringsmedel

Boilern värms inte upp

Inställd temperatur uppnås inte vid 
drift med varmvatten

Kundservice
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I respektive land gäller de garantivillkor 
som publicerats av våra auktoriserade dist-
ributörer. Eventuella fel på aggregatet re-
pareras utan kostnad under förutsättning 
att det orsakats av ett material- eller tillverk-
ningsfel. I frågor som gäller garantin ska du 
vända dig med kvitto till inköpsstället eller 
närmaste auktoriserade serviceverkstad.

Använd endast originaltillbehör och origi-
nalreservdelar, så att en säker och stör-
ningsfri drift av maskinen är garanterad.
Information om tillbehör och reservdelar 
finns på www.kaercher.com.

Härmed försäkrar vi att nedanstående be-
tecknade maskin i ändamål och konstruk-
tion samt i den av oss levererade versionen 
motsvarar EU-direktivens tillämpliga grund-
läggande säkerhets- och hälsokrav. Vid 
ändringar på maskinen som inte har god-
känts av oss blir denna överensstämmelse-
förklaring ogiltig.

5.957-076

Undertecknade agerar på order av och 
med fullmakt från företagsledningen.

Dokumentationsbefullmäktigad:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Garanti

Tillbehör och reservdelar

EU-försäkran om 
överensstämmelse

Produkt: Högtryckstvätt
Typ: 1.030-xxx
Tillämpliga EU-direktiv
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2014/30/EU
2000/14/EG
Tillämpade harmoniserade normer
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Tillämpad metod för överensstämmel-
sevärdering
2000/14/EG: Bilaga V
Ljudeffektsnivå dB(A)
Upmätt: 82
Garanterad: 85

CEO Head of Approbation
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Tekniska data
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Nätförsörjning
Spänning V 400 420 400 420 400 420
Strömart Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Anslutningseffekt kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Säkringar (tröga) A 32 32 50 50 63 63
Skydd -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Skyddsklass -- I I I I I I
Vattenanslutning
Inmatningstemperatur (max.) °C 30 30 30
Inmatningsmängd (min.) l/t (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Inmatningsstryck (max.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Prestanda
Matningsmängd, vatten l/t (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Arbetstryck vatten (med standardmun-
stycke)

MPa 
(bar)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Max. driftövertryck (säkerhetsventil) MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. arbetstemperatur varmvatten °C 85 85 85
Frånkopplingstemperatur hetvatten °C 98 98 98
Driftstemperatur vid konstant drift och med 
15 °C inflödestemperatur

°C 30 45 57

Insugning av rengöringsmedel l/t (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Värmeeffekt kW 12 24 36
Handsprutans rekylkraft (max.) N 37,2 37,2 37,2
Standardmunstyckets storlek -- 045 045 045
Beräknade värden enligt EN 60335-2-79
Brusnivå
Ljudtrycksnivå LpA dB(A) 67 67 67
Osäkerhet KpA dB(A) 3 3 3
Ljudteffektsnivå LWA + Osäkerhet KWA dB(A) 85 85 85
Hand-Arm Vibrationsvärde
Handspruta m/s2 4,5 4,5 4,5
Spolrör m/s2 1,9 1,9 1,9
Osäkerhet K m/s2 0,3 0,3 0,3
Drivmedel
Oljemängd l 0,75 0,75 0,75
Oljesorter -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Mått och vikt
Längd x Bredd x Höjd mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typisk driftvikt kg 190 192 197
Rengöringsmedelstank l 10+20 10+20 10+20
Totalt tankinnehåll l 50 50 50
Tankinnehåll uppvärmningskammare l 18 -- --
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Lue tämä alkuperäisiä ohjeita 
ennen laitteesi käyttämistä, säi-

lytä käyttöohje myöhempää käyttöä tai 
mahdollista myöhempää omistajaa varten.
– Turvaohje nro 5.951-949.0 on ehdotto-

masti luettava ennen laitteen ensim-
mäistä käyttökertaa!

– Jos havaitset kuljetusvaurioita, ota välit-
tömästi yhteys jälleenmyyjään.

– Tarkasta pakkauksen sisältö sitä puret-
taessa. Toimituslaajuus, katso kuva 1.

Huomautuksia materiaaleista (REACH)
Ajantasaisia tietoja ainesosista löytyy osoit-
teesta: 
www.kaercher.com/REACH

� VAARA
Huomautus välittömästi uhkaavasta vaa-
rasta, joka voi aiheuttaa vakavan ruumiin-
vamman tai johtaa kuolemaan.
� VAROITUS
Huomautus mahdollisesta vaarallisesta ti-
lanteesta, joka voi aiheuttaa vakavan ruu-
miinvamman tai voi johtaa kuolemaan.
� VARO
Huomautus mahdollisesta vaarallisesta ti-
lanteesta, joka voi aiheuttaa vähäisiä vam-
moja.
HUOMIO 
Huomautus mahdollisesta vaarallisesta ti-
lanteesta, joka voi aiheuttaa aineellisia va-
hinkoja.

Sisällysluettelo
Ympäristönsuojelu  . . . . . . . . . FI 1
Vaarallisuusasteet . . . . . . . . . . FI 1
Yleiskatsaus . . . . . . . . . . . . . . FI 2
Laitteessa olevat symbolit . . . . FI 2
Käyttötarkoitus  . . . . . . . . . . . . FI 2
Turvaohjeet . . . . . . . . . . . . . . . FI 3
Turvalaitteet  . . . . . . . . . . . . . . FI 3
Käyttöönotto . . . . . . . . . . . . . . FI 4
Käyttö . . . . . . . . . . . . . . . . . . . FI 5
Säilytys . . . . . . . . . . . . . . . . . . FI 8
Kuljetus . . . . . . . . . . . . . . . . . . FI 8
Hoito ja huolto . . . . . . . . . . . . . FI 8
Häiriöapu. . . . . . . . . . . . . . . . . FI 9
Takuu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . FI 11
Varusteet ja varaosat  . . . . . . . FI 11
EY-vaatimustenmukaisuus-va-
kuutus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . FI 12
Tekniset tiedot . . . . . . . . . . . . . FI 13

Ympäristönsuojelu
Pakkausmateriaalit ovat kierrä-
tettäviä. Älä käsittelee pakkauk-
sia kotitalousjätteenä, vaan toi-
mita ne jätteiden kierrätykseen.
Käytetyt laitteet sisältävät arvok-
kaita kierrätettäviä materiaaleja, 
jotka tulisi toimittaa kierrätyk-
seen. Paristoja, öljyjä ja saman-
kaltaisia aineita ei saa päästää 
ympäristöön. Tästä syystä toimi-
ta kuluneet laitteet asianmukai-
siin keräyspisteisiin.

Huolehdi, ettei moottoriöljyä, polttoöljyä, 
dieseliä tai bensiiniä pääse valumaan 
luontoon. Suojaa maaperää ja hävitä jä-
teöljy ympäristöystävällisesti.

Vaarallisuusasteet

133FI



– 2

Kuva 1
1 Pölysuoja
2 Suihkuputken kiinnike (molemminpuoli-

nen)
3 Järjestelmänhoito Advance RM 110/

RM 111
4 Ohjausrulla ja seisontajarru
5 Kiinnityspiste kuljetusta varten (molem-

milla puolilla)
6 Vesiliitäntäsarja
7 Korkeapaineletku EASY!Lock
8 Ruiskuputki EASY!Lock
9 Korkeapainesuutin (ruostumaton teräs)
10 Sähköjohto
11 Turvavipu
12 Laukaisuvipu
13 Käsiruiskupistoolin varmistinsalpa
14 Käsikäyttöinen ruiskupistooli EASY!Force
15 Käsiruiskupistoolin paine- ja määräsää-

din.
16 Vesiliitäntä ja sihti
17 Suurpaineliitäntä EASY!Lock
18 Astinkouru
19 Puhdistusaineen 2 täyttöaukko
20 Puhdistusaineen 1 täyttöaukko
21 Kääntökansilokero
22 Tartuntasanka
23 Ohjauspaneeli
24 Varustelokeron kansi
25 Tarvikkeiden säilytyslokero
26 Tyyppikilpi
27 Kansilukko
28 Öljysäiliö
29 Pumppuyksikön paine-/määräsäädin
30 Öljynlaskutulppa
31 Puhdistusaineen imun suuntaisventtiili
32 Puhdistusaineen imuletku 1 suodatti-

mella
33 Puhdistusaineen imuletku 2 suodatti-

mella
34 Huoltokytkin järjestelmänhoito
35 Turvalohko siivilällä
36 Boileri
37 Hienosuodatin (vesi)
38 Boilerin tyhjennystulppa

Kuva 2
A Laitekytkin
B Lämpötilasäädin
C Puhdistusaineen annosteluventtiili
D Painemittari
1 Pumpun merkkivalo
2 Vedenpuutteen merkkivalo
3 Käyttövalmiuden merkkivalo
4 Lämmityksen valvontavavalo
5 Moottorin merkkivalo
6 Merkkivalo boilerihäiriö
7 Huollon merkkivalo
8 Järjestelmähoidon merkkivalo

– Puhdistusprosessin käyttöelimet ovat 
keltaisia.

– Huollon ja servicen käyttöelimet ovat 
vaaleanharmaat.

Epäasianmukaisesti käytettyinä 
suurpainesuihkut voivat olla vaa-

rallisia. Suihkua ei saa suunnata ihmisiin, 
eläimiin, aktiivisiin sähkövarusteisiin tai itse 
laitteeseen.

Puhdistaminen: Koneet, ajoneuvot, raken-
nukset, työkalut, julkisivut, terassit, puutar-
havälineet jne.
� VAARA
Loukkaantumisvaara! Jos laitetta käyte-
tään huoltoasemilla tai muissa vastaavissa 
paikoissa, on noudatettava asianmukaisia 
turvamääräyksiä.

Yleiskatsaus

Käyttöelementit

Ohjauspaneeli

Väritunnukset

Laitteessa olevat symbolit

Sähköjännitteen aiheuttama 
vaara!
Laitteiston osiin kohdistuvia töi-
tä saa surittaa vain sähköalan 
ammattilaiset tai valtuutettu am-
mattihenkilöstö.

Kuumien pintojen aiheuttama 
palovammavaara!

Käyttötarkoitus
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Veden laatuvaatimukset:
HUOMIO 
Korkeapainelaitteistossa saa käyttää aino-
astaan puhdasta vettä. Epäpuhtaudet joh-
tavat laitteen ja varusteiden ennenaikai-
seen kulumiseen tai kerrostumien muodos-
tumiseen.
Jos käytetään recycling-vettä, seuraavia 
raja-arvoja ei saa ylittää:

– Kunkin maan lainlaatijan säätämiä, kor-
keapainepesulaitteita koskevia kansal-
lisia määräyksiä on noudatettava.

– Kunkin maan lainlaatijan säätämiä, työ-
turvallisuutta koskevia kansallisia mää-
räyksiä on noudatettava. Korkeapaine-
pesulaitteet on tarkastettava säännölli-
sin väliajoin ja tarkastuksen tulokset on 
tallennettava kirjallisesti.

– Laitetta/varusteita ei saa muuttaa.

Turvalaitteet on tarkoitettu käyttäjän suo-
jaamiseksi loukkaantumiselta, eikä niitä 
saa poistaa käytöstä, eikä niiden toimintoa 
saa ohittaa.

– Kun vesimäärää vähennetään pumpun-
pään tai servopuristinsäädön avulla, yli-
virtausventtiili aukeaa ja osa vedestä 
virtaa takaisin pumpun puolelle.

– Jos käsiruisku suljetaan, jolloin kaikki 
vesi valuu takaisin pumpun imupuolelle, 
ylivirtausventtiilin painekytkin sulkee 
pumpun.

– Kun käsiruisku avataan uudelleen, sy-
linteripään painekytkin kytkee jälleen 
pumpun päälle.

Ylivirtausventtiili on tehtaalla säädetty ja 
varmistettu lyijysinetillä. Ainoastaan asia-
kaspalvelu voi suorittaa säädön.

– Turvaventtiili avautuu, jos ylivirtaus-
venttiili tai painekytkin on vaurioitunut.

Turvaventtiili on tehtaalla säädetty ja var-
mistettu lyijysinetillä. Ainoastaan asiakas-
palvelu voi suorittaa säädön.

– Vedenpuutevarmistin estää lämmityk-
sen päällekytkeytymisen, jos vettä ei 
ole tarpeeksi.

Älä päästä mineraalipitoista jätevettä valu-
maan maaperään, vesistöön tai viemäri-
verkkoon. Moottorin ja auton pohjan pesu 
on suoritettava tästä syystä puhdistukseen 
soveltuvalla ja öljyerottimella varustetulla 
paikalla.

pH-arvo 6,5...9,5
sähkönjohtokyky * Tuoreveden 

sähkönjohta-
vuus +1200 
µS/cm

erotettavissa olevat aineet 
**

< 0,5 mg/l

poisuodatettavissa olevat 
aineet ***

< 50 mg/l

Hiilivedyt < 20 mg/l
Kloridi < 300 mg/l
Sulfaatti < 240 mg/l
Kalsium < 200 mg/l
Kokonaiskovuus < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Rauta < 0,5 mg/l
Mangaani < 0,05 mg/l
Kupari < 2 mg/l
Aktiivikloori < 0,3 mg/l
ei saa haista epämiellyttävälle
* Maksimi yhteensä 2000 µS/cm
* Näytetilavuus 1 l, laskeutusaika 30 mi-
nuuttia
*** ei hankaavia aineita

Turvaohjeet

Turvalaitteet

Ylivirtausventtiili, jossa kaksi 
painekytkintä

Turvaventtiili

Alivesisuoja
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– Vedenpuutevarmistin kytkee veden-
puutetilanteessa kuivakäynnin estämi-
seksi pumpun 2 minuutin kuluttua pois 
päältä.

– Lämpötilanrajoitin kytkee lämmityksen 
pois päältä, kun saavutetaan liian kor-
kea lämpötila.

� VAROITUS
Loukkaantumisvaara! Laitteen, varustei-
den, tulojohtojen ja liitäntöjen on oltava 
moitteettomassa kunnossa. Jos kunto ei 
ole moitteeton, laitetta ei saa käyttää.
 Lukitse seisontajarru.

Kuva 3

Kuva 4

Huomautus: Paina voimakkaasti pulloa 
paikalleen asetetaessa, jotta tulppa lävistyy. 
Älä poista pulloa ennen kuin se on tyhjä.
Huomautus: Kun järjestelmänhoito-pullo 
on tyhjä, lämmitys kytketään pois päältä 5 
tunnin viiveellä laitteen suojaamiseksi.
– Järjestelmänhoito estää tehokkaasti 

pumpun kalkkeutumista kalkkipitoista 
vesijohtovettä käytettäessä. Sitä annos-
tellaan tipoittain boilerin tuloputkeen.

– Annostelu on säädetty tehtaalla keski-
kovan veden mukaiseksi.

Huomautus: Tuotteen mukana toimitetaan 
yksi järjestelmänhoito-pullo.
 Vaihda järjestelmänhoito-pullo.

 Paikallisen vedenkovuuden selvittäminen:
– Selvitä paikalliselta vesijohtolaitokselta 

veden kovuus tai
– mittaa vedenkovuuden mittauslaitteella 

(tilausnumero 6.768-004).

 Säädä huoltokytkintä vedenkovuudesta 
riippuen taulukon mukaisesti.

Huomautus: Käytettäessä järjestelmän-
hoitoa Advance 2 RM 111 on huomioitava 
seuraava:
– Kalkkeutumissuoja: katso taulukkoa
– Pumpunhoito: Säädä huoltokytkin vä-

hintään asentoon 3.

� VAARA
Loukkaantumisvaara!
– Käytä ainoastaan Kärcher-tuotteita.
– Älä missään tapauksessa kaada säili-

öön liuottimia (bensiiniä, asetonia, 
ohentimia tms.).

– Vältä aineiden joutumista silmiin tai 
iholle.

– Noudata puhdistusaineen valmistajan 
antamia turva- ja käsittelyohjeita.

Kärcher tarjoaa yksilöllisen puhdistus- 
ja desinfiointiohjelman. 
Jälleenmyyjäsi antaa mielellään lisätietoja.
 Täytä säiliö puhdistusaineella.

Huomautus: EASY!Lock-järjestelmä yh-
distää komponentit pikakierteellä vain yh-
dellä kierroksella nopeasti ja varmasti.
Kuva 5
 Yhdistä ruiskuputki käsikäyttöiseen 

ruiskupistooliin ja kiristä käsin 
(EASY!Lock).

 Aseta korkeapainesuutin ruiskuputkeen.
 Asenna hattumutteri ja kiristä käsitiuk-

kuuteen (EASY!Lock).
 Yhdistä korkeapaineletku käsikäyttöi-

seen ruiskupistooliin ja laitteen korkea-
paineliitäntään ja kiristä käsin 
(EASY!Lock).

Lämpötilan rajoitin

Käyttöönotto

Tarttumissangan kiinnittäminen

Kiinnitä pyöränkapselit

Järjestelmänhoito-pullon 
vaihtaminen

Järjestelmänhoidon annostelun 
säätö Advance RM 110/RM 111

Vedenko-
vuus (°dH)

Järjestelmänhoito-huolto-
kytkimen asteikko

<3 OFF (ei annostelua)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (esiasetus)
>21 4

Puhdistusaineen lisääminen

Käsiruiskupistoolin, ruiskuputken, 
suuttimen ja korkeapaineletkun 

asentaminen
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Katso liitäntäarvot teknisistä tiedoista.
 Kiinnitä tuloletku (vähimmäispituus 7,5 

m, vähimmäisläpimitta 3/4“) letkunkiris-
timellä vesiliitäntäsarjaan.

 Liitä tuloletku laitteen vesiliitäntään ja ve-
denkierron liitäntään (esim. vesihanaan).

Huomautus: Tuloletku ja letkunkiristin ei-
vät kuulu toimituslaajuuteen.

– Katso liitäntäarvot teknisistä tiedoista ja 
tyyppikilvestä.

– Sähköliitännät on suoritettava sähkö-
asentajan toimesta ja niiden on oltava 
IEC 60364-1:n mukaisia.

– Tyyppikilvessä ilmoitetun jännitteen on 
oltava sama kuin jännitelähteen jännite.

– Sähköpistokkeen asennuksen saa teh-
dä vain valtuutettu asiakaspalvelu/säh-
köalan ammattilainen. Sähköpistoke ei 
sisälly tuotteen toimituslaajuuteen.

� VAARA
Sähköiskun aiheuttama loukkaantumisvaara!
– Sopimattomat jatkojohdot voivat olla 

vaarallisia. Käytä ulkona vain tarkoituk-
seen hyväksyttyjä ja vastaavasti merkit-
tyjä jatkojohtoja, joissa on riittävä joh-
don poikkileikkaus.

– Vedä pidennysjohdot aina kokonaan 
pois kelalta.

– Käytetyn jatkojohdon pistokkeen ja kyt-
kimen on oltava vesitiivis.

� VAARA
Räjähdysvaara! Älä suihkuta mitään pala-
via nesteitä.
� VAARA
Loukkaantumisvaara! Laitetta ei saa kos-
kaan käyttää ilman asennettua ruiskuput-
kea. Tarkasta ruiskuputken tiukkuus ennen 
jokaista käyttöä. Ruiskuputken ruuviliitok-
sen pitää olla kiristettynä käsitiukkuuteen.
� VAARA
Loukkaantumisvaara! Pidä puhditustyötä 
tehtäessä molemmin käsin kiinni käsiruis-
kupistoolista ja ruiskuputkesta.

� VAARA
Loukkaantumisvaara! Liipaisinvipua ja var-
mistusvipua ei saa lukita käytön aikana.
� VAARA
Loukkaantumisvaara! Ota yhteys asiakas-
palveluun, jos varmistusvipu on vahingoit-
tunut.

Huomautus: Jos käytettävän veden ko-
vuus on erittäin suuri, se voi johtaa boileris-
sa kalkin lisääntyneeseen hiutaloitumi-
seen. Tämä on luonnollinen tapahtuma 
eikä se vaikuta laitteen toimintaa miikäli an-
nettuja huoltovälejä noudatetaan (katso 
kohtaa "Hoito ja huolto").

 Käsikäyttöisen ruiskupistoolin avaami-
nen: Paina varmistusvipua ja liipaisinvi-
pua.

 Käsikäyttöisen ruiskupistoolin sulkemi-
nen: Vapauta varmistusvipu ja liipaisin-
vipu.

� VAARA
Loukkaantumisvaara! Kytke laite pois en-
nen suuttimen vaihtoa ja aktivoi käsiruisku-
pistooli, kunnes laitteessa ei ole enää pai-
netta.
 Varmista käsikäyttöinen ruiskupistooli 

työntämällä varmistinsalpa eteenpäin.
 Vaihda suutin.

Vesiliitäntä

Sähköliitäntä

Käyttö

Boileri

Käsikäyttöisen ruiskupistoolin 
avaaminen/sulkeminen

Suuttimen vaihto
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1 Käyttö kylmällä vedellä
2 Eco!Efficiency-käyttö (kuuma vesi, 

maks. 60 °C)
3 Käyttö kuumalla vedellä

 Aseta valintakytkin haluttuun käyttöta-
paan.
Käyttövalmis-merkkivalo palaa.

Laite käynnistyy hetkeksi ja sammuu heti, 
kun käyttöpaine on saavutettu.
Huomautus: Jos käytön aikana syttyy 
pumpun, vedenpuutteen, boilerihäiriön tai 
moottorin merkkivalo, sammuta laite välit-
tömästi ja poista häiriön aiheuttaja, katso 
kohtaa "Häiriöapu".
 Poista käsikäyttöisen ruiskupistoolin 

varmistus työntämällä varmistinsalpa 
taaksepäin.

Käsiruiskua käytettäessä laite käynnistyy 
uudelleen.
Huomautus: Jos korkeapainesuuttimesta 
ei tule vettä, ilmaa pumppu. Katso kohtaa 
"Häiriöapu - Laite ei muodosta painetta".

 Aseta lämmönsäädin haluttuun lämpö-
tilaan.

30 °C - 85 °C:
– Kuumavesipuhdistus.

 Säätöruuvin kierto myötäpäivään: työ-
paine nousee (MAX).

 Säätöruuvin kierto vastapäivään: työ-
paine laskee (MIN).

 Säädä pumppuyksikön paineen-/mää-
ränsäädön työpaine maksimiarvoonsa.

 Säädä käyttöpainetta ja syöttömäärää 
kiertämällä (portaaton) käsiruiskupis-
toolin paine-/määräsäädintä (+/-).

� VAARA
Loukkaantumisvaara! Paineen / määrän 
säädön asetuksessa on varmistettava, että 
ruiskuputken liitos ei pääse irtoamaan.
Huomautus: Jos aiot työskennellä pitkän 
aikaa madallettua painetta käyttäen, säädä 
paine pumppuyksikön paineen-/määrän-
säädöstä.

– Säästä ympäristöä käyttämällä puhdis-
tusainetta säästeliäästi.

– Puhdistusaineen on oltava puhdistetta-
ville pinnoille sopiva.

 Säädä puhdistusaineen väkevyys puh-
distusaineen annosteluventtiilin avulla 
valmistajan ohjeen mukaisesti.

Huomautus: Ohjearvot suurimmalla työ-
paineella ohjaustaulussa.

 Säädä paine/lämpötila ja puhdistusai-
neen väkevyys puhdistettavan pinnan 
mukaan.

Huomautus: Suuntaa korkeapainesuihku 
aina aluksi pitkän etäisyyden päästä puh-
distettavaan kohteeseen välttääksesi kor-
kean paineen aiheuttamia vahinkoja.

Käyttötavat

0/OFF = Pois päältä

Laitteen käynnistys

Puhdistuslämpötilan säätäminen

1 32

Käyttöpaineen ja syöttömäärän 
säätäminen

Pumppuyksikön paine-/määräsäädin

Paine-/syöttömäärän säätö 
käsiruiskupistoolista

Käyttö puhdistusaineella

Puhdistus
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– Lian irrottaminen:
 Suihkuta puhdistusainetta säästeliäästi 

ja anna vaikuttaa 1 - 5 min., mutta älä 
anna sen kuivua.

– Lian poistaminen:
 Huuhdo irrotettu lika pois korkeapaine-

suihkulla.

Kevyen lian poisto ja huuhtominen esim.: 
puutarhatyökalut, terassit, työkalut jne.
 Säädä työpaine tarpeen mukaan.

Laite toimii kaikkein taloudellisemmalla 
lämpötila-alueella.
Huomautus: Lämpötila voidaan säätää 
60 °C asti.

Suosittelemme seuraavia puhdistuslämpö-
tiloja:
– Kevyt lika

30-50 °C
– Valkuaispitoinen lika, esim. elintarvike-

teollisuudessa
maks. 60 °C

– Moottoriajoneuvojen, moottoreiden ja 
koneiden puhdistus
60-85 °C

� VAARA
Palovammavaara!
 Aseta lämmönsäädin haluttuun lämpö-

tilaan.
Huomautus: Kun työpainetta ja virtaus-
määrää säädetään, myös veden lämpötila 
muuttuu.

 Varmista käsikäyttöinen ruiskupistooli 
työntämällä varmistinsalpa eteenpäin.

 Käännä puhdistusaineen annostelu-
venttiilin asentoon "0".

 Aseta laitekytkin asentoon 1 (käyttö kyl-
mällä vedellä).

 Huuhdo laitetta avaamalla käsiruisku-
pistooli vähintään 1 minuutin ajaksi.

� VAARA
Palovammavaara kuuman veden vuoksi! 
Kun laitteessa on käytetty kuumaa vettä, 
laitteen on annettava käydä jäähtymistä 
varten kylmällä vedellä ja pistoolin ollessa 
auki vähintään 5 minuutin ajan.
 Sulje veden syöttöputki.
 Avaa käsiruiskupistooli.
 Käynnistä pumppu laitekytkimellä, ja 

anna sen käydä 5–10 sekuntia.
 Sulje käsiruiskupistooli.
 Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".
 Vedä virtapistoke pistorasiasta. Huo-

lehdi, ettet koske pistokkeeseen, kun 
kätesi on märät tai kosteat.

 Irrota vesiliitäntä.
 Käytä käsiruiskua niin kauan, kunnes 

laitteessa ei enää ole painetta.
 Varmista käsikäyttöinen ruiskupistooli 

työntämällä varmistinsalpa eteenpäin.

 Lukitse suihkuputki laitteen pölysuojan 
kiinnittimeen

 Kelaa korkeapaineletku ja sähköjohto, 
ja ripusta pidikkeeseen.

Huomautus: Älä nurjauta korkeapainelet-
kua ja sähköjohtoa.

HUOMIO 
Vaurioitumisvaara! Pakkanen rikkoo lait-
teen, jos vettä ei ole tyhjennetty kokonaan.
 Sijoita laite paikkaan, jonka lämpötila ei 

laske nollan alapuolelle.
Jos varastointi on mahdollista vain olosuh-
teissa, joissa lämpötila voi laskea nollan 
alapuolelle, varastoi laite seisonta-ajaksi.

Suositeltavat puhdistusmenetelmät

Puhdistus kylmällä vedellä

Eco!Efficiency-käyttö

Puhdistus kuumalla vedellä

Käytön keskeytys

Toimenpiteet puhdistusaineella 
puhdistamisen jälkeen

Laitteen kytkeminen pois päältä

Laitteen säilytys

Suojaaminen pakkaselta
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Jos laitteen käyttötauko on pitkä tai jos lait-
teen säilytys on mahdollista vain olosuh-
teissa, joissa lämpötila voi laskea nollan 
alapuolelle:
 Tyhjennä puhdistusainesäiliö.
 Poista vesi.
 Huuhdo laite jäätymisenestoaineella.

 Ruuvaa vedentuloletku ja korkeapaine-
letku irti.

 Ruuvaa irti kattilan pohjassa oleva boi-
lerin tyhjennystulppa ja anna boilerin 
valua tyhjäksi.

 Anna laitteen käydä enintään 1 min, 
kunnes pumppu ja johdot ovat tyhjät.

Huomautus: Noudata jäätymisenestoai-
neen valmistajan antamia käsittelyohjeita.
 Täytä boileri tavallisella pakkasnesteel-

lä.
 Kytke laite päälle (ilman lämmitystä), 

kunnes laite on täysin läpihuuhtoutunut.
Näin saavutetaan samalla tietty korroosio-
suoja.

� VARO
Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara! Huo-
mioi säilytettäessä laitteen paino.

Kuva 6
HUOMIO 
Vaurioitumisvaara! Kun siirrät laitetta haa-
rukkatrukilla, toimi kuvan mukaisesti.
HUOMIO 
Suojaa liipaisinvipu kuljetuksen aikana 
vaurioilta.
� VARO
Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara! Huo-
mioi kuljetettaessa laitteen paino.
 Kun kuljetat laitetta ajoneuvoissa, var-

mista laite liukumisen ja kaatumisen va-
ralta kulloinkin voimassa olevien ohje-
sääntöjen mukaisesti.

� VAARA
Odottamatta käynnistyvä laite ja sähköisku 
aiheuttavat loukkaantumisvaaran. Ennen 
kaikkia laitteeseen kohdistuvia töitä, kytke 
laite pois päältä ja irrota verkkopistoke.
 Sulje vedensyöttökanava.
 Avaa käsiruiskupistooli.
 Käynnistä pumppu laitekytkimellä, ja 

anna sen käydä 5–10 sekuntia.
 Sulje käsiruiskupistooli.
 Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".
 Vedä virtapistoke pistorasiasta. Huo-

lehdi, ettet koske pistokkeeseen, kun 
kätesi on märät tai kosteat.

 Irrota vesiliitäntä.
 Käytä käsiruiskua niin kauan, kunnes 

laitteessa ei enää ole painetta.
 Varmista käsikäyttöinen ruiskupistooli 

työntämällä varmistinsalpa eteenpäin.
 Anna laitteen jäähtyä.
Kärcher-jälleenmyyjäsi antaa lisätietoja 
säännöllisestä teknisestä varmuustar-
kastuksesta tai huoltosopimuksen sol-
mimisesta.

 Puhdista vesiliitännän sihti. 
 Puhdista hienosuodatin.
 Tarkista öljymäärä.
HUOMIO 
Vaurioitumisvaara! Jos öljy on maitomais-
ta, ota yhteys Kärcher-asiakaspalveluun.

 Puhdista turvalohkon siivilä.
 Puhdista puhdistusaineen imuletkun 

suodatin.

 Tarkasta boilerin kalkkeutumisaste ja 
anna asiakaspalvelun tarvittaessa puh-
distaa boileri.

Seisonta-aika

Veden poistaminen

Laitteen huuhtominen 
jäätymisenestoaineella

Säilytys

Kuljetus

Hoito ja huolto

Huoltovälit

Viikoittain

Kuukausittain

400 käyttötunnin jälkeen, vähintään 
vuosittain
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 Vaihda öljy.
 Anna asiakaspalvelun suorittaa laitteen 

huolto.

 Poista sihti.
 Puhdista sihti vedellä ja aseta se takai-

sin paikoilleen.

 Poista laitteesta paine.
 Kierrä hienosuodatin irti boilerista.
 Irrota hienosuodatin ja poista suodatin-

panos.
 Puhdista suodatinpanos puhtaalla ve-

dellä tai paineilmalla.
 Kokoa yhteen päinvastaisessa järjes-

tyksessä.

 Irrota lukkomutteri ja poista letku.
 Poista sihti.
Huomautus: Kierrä tarvittaessa ruuvia M8 
noin 5 mm sisään ja irrota sihti.
 Puhdista sihti vedellä.
 Työnnä sihti paikoilleen.
 Aseta letku paikoilleen.
 Kiristä lukkomutteri tiukalle.

 Irrota puhdistusaineen imuletku.
 Puhdista suodatin vedellä ja aseta se 

takaisin paikoilleen.

 Varaa öljynvaihtoa varten valmiiksi noin 
1 litran vetoinen säiliö.

 Löysää öljynpoistoruuvi.

 Kierrä öljynpoistoruuvi jälleen kiinni.
 Täytä öljysäiliö hitaasti "MAX" -merkin-

tään asti.
Huomautus: Ilmakuplien pitää voida poistua.
Katso sopiva öljylaatu teknisistä tie-
doista.

� VAARA
Odottamatta käynnistyvä laite ja sähköisku 
aiheuttavat loukkaantumisvaaran. Ennen 
kaikkia laitteeseen kohdistuvia töitä, kytke 
laite pois päältä ja irrota verkkopistoke.

– Öljynpuute
 Lisää öljyä.

– Vuoto korkeapainejärjestelmässä
 Tarkista korkeapainejärjestelmän ja lii-

tosten tiiviys.

– Vedenpuute 2 minuutin jälkeen - pump-
pu kytketään pois päältä kuivakäynnin 
estämiseksi

 Tarkista vesiliitäntä ja syöttöjohdot.

– Kontaktorivirhe lämmitys
 Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".
 Kytke laite päälle.
– Häiriö ilmenee uudelleen.
 Ota yhteyttä asiakaspalveluun.

– Vedenpuute - lämmitys kytketään pois 
päältä

 Tarkista vesiliitäntä ja syöttöjohdot.

– Ei verkkojännitettä, katso "Laite ei toimi".

– Lämmityskäyttö

Joka 500. käyttötunti, vähintään 
vuosittain

Huoltotyöt

Puhdista vesiliitännän sihti 

Hienosuodattimen puhdistaminen

Puhdista turvalohkon siivilä

Puhdista puhdistusaineen imuletkun 
suodatin

Öljyn vaihtaminen

Hävitä jäteöljy ympäristöystävällisellä ta-
valla tai vie se keräyspisteeseen.

Häiriöapu

Pumpun merkkivalo

1x vilkku

2x vilkkua

3x vilkkua

4x vilkkua

Vedenpuutteen merkkivalo

Käyttövalmiuden merkkivalo 
sammuu

Merkkivalo lämmitys palaa
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– Moottori ylikuormitettu/ylikuumentunut
 Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".
 Anna laitteen jäähtyä.
 Kytke laite päälle.
– Häiriö ilmenee uudelleen.
 Ota yhteyttä asiakaspalveluun.

– Virhe jännitteen syötössä.
 Tarkista sähköjohto ja sulakkeet.

– Virrankulutus liian suuri.
 Tarkista sähköjohto ja sulakkeet.
 Ota yhteyttä asiakaspalveluun.

– Lämpötilan rajoitin on lauennut
 Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".
 Anna laitteen jäähtyä.
 Kytke laite päälle.
– Häiriö ilmenee uudelleen.
 Ota yhteyttä asiakaspalveluun.

– Järjestelmänhoito-tunnistin on rikki
 Ota yhteyttä asiakaspalveluun.

– Lämpötila-anturi on rikki
 Ota yhteyttä asiakaspalveluun.

– Huoltoväli on kulunut
 Suorita huoltotyöt.

Huomautus: Lämmityskäyttö on mahdol-
lista enää 5 tunnin ajan.
– Järjestelmänhoito-pullo on tyhjä.
 Vaihda järjestelmänhoito-pullo.

Huomautus: Lämmityskäyttö ei enää ole 
mahdollista.
– Järjestelmänhoito-pullo on tyhjä.
 Vaihda järjestelmänhoito-pullo.

– Ei verkkovirtaa
 Tarkista verkkoliitäntä ja sähköjohto.

– Ilmaa järjestelmässä
Ilmaa pumppu:
 Käännä puhdistusaineen annostelu-

venttiilin asentoon "0".
 Käynnistä ja sammuta laite useita ker-

toja valintakytkimellä käsiruiskun olles-
sa auki.

 Kierrä pumppuyksikön paine-/määrä-
säädin auki ja kiinni käsiruiskupistoolin 
ollessa avattuva.

Huomautus: Irrottamalla korkeapaineaine-
letku korkeapaineliitännästä ilmaus tapah-
tuu nopeammin.
 Jos puhdistusainesäiliö on tyhjä, täytä se.
 Tarkista liitännät ja johdot.
– Paine on säädetty "MIN"-tasolle
 Säädä paine "MAX"-tasolle
– Vesiliitännän sihti on likaantunut
 Puhdista sihti.
 Puhdista hienosuodatin, uusi tarvittaessa.
– Veden tulomäärä liian pieni.
 Tarkista vedentulomäärä (katso Tekni-

set tiedot).

– Pumppu ei ole tiivis
Huomautus: Sallittu määrä 3 pisaraa/mi-
nuutissa.
 Jos laite on hyvin epätiivis, tarkastuta 

se asiakaspalvelussa.
Huomautus: Kondensoitumisesta johtuen, 
laitteessa voi ilmetä lisääntynyttä pisaroi-
den muodostumista.

Moottorin merkkivalo

2x vilkkua

3x vilkkua

4x vilkkua

Merkkivalo boilerihäiriö

1x vilkku

3x vilkkua

4x vilkkua

Huollon merkkivalo

Järjestelmähoidon merkkivalo palaa

Järjestelmähoidon merkkivalo 
vilkkuu

Laite ei toimi

Laite ei muodosta painetta

Laite vuotaa ja tiputtaa vettä alleen
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– Vuoto korkeapainejärjestelmässä
 Tarkista korkeapainejärjestelmän ja lii-

tosten tiiviys.

 Anna laitteen käydä puhdistusaineen 
annostusventtiilin ollessa auki ja veden-
kierron ollessa suljettuna, kunnes boile-
ri on imetty tyhjäksi ja paine laskee "0" 
baariin.

 Avaa vedenkierto uudelleen.
Jos pumppu ei ime vieläkään puhdistusai-
netta, siihen voi olla seuraavat syyt:
– Puhdistusaineen imuletkun suodatin li-

kaantunut
 Puhdista suodatin.
– Takaiskuventtiili on juuttunut
 Vedä puhdistusaineletku irti ja irrota ta-

kaiskuventtiili tylpällä esineellä.

– Järjestelmänhoito-pullo on tyhjä.
 Vaihda järjestelmänhoito-pullo.
– Järjestelmään ei tule vettä
 Tarkista vesiliitäntä ja syöttöjohdot.
– Kuumennin rikki.
 Ota yhteyttä asiakaspalveluun.

– Käyttöpaine/syöttömäärä liian suuri
 Pienennä työpainetta/vesimäärää 

pumppuyksikön paineen-/määränsää-
döstä.

Jos häiriötä ei voida poistaa, laite täytyy 
tarkastuttaa asiakaspalvelussa.

Kussakin maassa ovat voimassa valtuutta-
mamme myyntiorganisaation julkaisemat 
takuuehdot. Materiaali- ja valmistusvirheis-
tä aiheutuvat virheet laitteessa korjaamme 
takuuaikana maksutta. Takuutapauksessa 
ota yhteys ostotositteen kanssa jälleen-
myyjään tai lähimpään valtuutettuun huol-
toon.

Käytä vain alkuperäisiä tarvikkeita ja vara-
osia. Ne takaavat laitteen turvallisen ja häi-
riöttömän toiminnan.
Tietoja tarvikkeista ja varaosista on sivus-
tolla www.kaercher.com.

Laite sammuu ja käynnistyy 
jatkuvasti käsiruiskun ollessa 

suljettuna

Laite ei ime puhdistusainetta

Boileri ei lämmitä

Lämpötila ei nouse 
kuumavesikäytössä säädetylle 

tasolle

Asiakaspalvelu

Takuu

Varusteet ja varaosat
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Vakuutamme, että alla mainitut tuotteet 
vastaavat suunnittelultaan ja rakenteeltaan 
sekä valmistustavaltaan EU-direktiivien 
asianomaisia turvallisuus- ja terveysvaati-
muksia. Jos tuotteeseen/tuotteisiin teh-
dään muutoksia, joista ei ole sovittu kans-
samme, tämä vakuutus ei ole enää voimas-
sa.

5.957-076

Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johton 
puolesta ja sen valtuuttamina.

Dokumentointivaltuutettu:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Puh.: +49 7195 14-0
Faksi: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

EY-vaatimustenmukaisuus-
vakuutus

Tuote: korkeapainepesuri
Tyyppi: 1.030-xxx
Yksiselitteiset EU-direktiivit
2006/42/EY (+2009/127/EY) 
2014/30/EU
2000/14/EY
Sovelletut harmonisoidut standardit
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Sovellettu yhdenmukaisuuden analy-
sointimenetelmä
2000/14/EY: Liite V
Äänen tehotaso dB(A)
Mitattu: 82
Taattu: 85

CEO Head of Approbation
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Tekniset tiedot
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Verkkoliitäntä
Jännite V 400 420 400 420 400 420
Virtatyyppi Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Liitosjohto kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Sulake (hidas) A 32 32 50 50 63 63
Suojatyyppi -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Kotelointiluokka -- I I I I I I
Vesiliitäntä
Tulolämpötila (maks.) °C 30 30 30
Tulomäärä (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Tulopaine (maks.) MPa 

(baaria)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Suoritustiedot
Syöttömäärä, vesi l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Käyttöpaine, vesi (vakiosuuttimella) MPa 

(baaria)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Maks. käyttöpaine (varmuusventtiili) MPa 

(baaria)
20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Maks. työskentelylämpötila, kuuma vesi °C 85 85 85
Kuuman veden poiskytkentälämpötila °C 98 98 98
Käyttölämpötila jatkuvassa käytössä ve-
den syöttölämpötilan ollessa 15 °C

°C 30 45 57

Puhdistusaineen imeminen l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Lämmitysteho kW 12 24 36
Maks. käsiruiskupistoolin takaiskuvoima N 37,2 37,2 37,2
Vakiosuuttimen suutinkoko -- 045 045 045
Mitatut arvot EN 60335-2-79 mukaisesti
Melupäästö
Äänenpainetaso LpA dB(A) 67 67 67
Epävarmuus KpA dB(A) 3 3 3
Äänitehotaso LWA + epävarmuus KWA dB(A) 85 85 85
Käsi-käsivarsi tärinäarvo
Käsiruiskupistooli m/s2 4,5 4,5 4,5
Suihkuputki m/s2 1,9 1,9 1,9
Epävarmuus K m/s2 0,3 0,3 0,3
Käyttöaineet
Öljyn määrä l 0,75 0,75 0,75
Öljyn laatu -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Mitat ja painot
Pituus x leveys x korkeus mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tyypillinen käyttöpaino kg 190 192 197
Puhdistusainesäiliö l 10+20 10+20 10+20
Boilerin kokonaistilavuus l 50 50 50
Boilerin esilämmityskammion tilavuus l 18 -- --
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Πλδθ ξλβŃδηκπκδάŃłńł ńβ Ńυ-
Ńεłυά Ńαμ ΰδα πλυńβ φκλΪ, Łδα-

ίΪŃńł αυńΫμ ńδμ πλπńσńυπłμ κŁβΰέłμ ξλά-
Ńβμ, łθłλΰάŃńł Ńτηφπθα ηł αυńΫμ εαδ ελα-
ńάŃńł ńδμ ΰδα ηłζζκθńδεά ξλάŃβ ά ΰδα ńκθ 
łπσηłθκ δŁδκεńάńβ.
– Πλδθ απσ ńβθ πλυńβ ξλάŃβ ŁδαίΪŃńł 

κππŃŁάπκńł ńδμ υπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ 
αλ. 5.951-949.0!

– ΢ł πłλέπńπŃβ ίζαίυθ εαńΪ ńβ ηłńαφκ-
λΪ łδŁκπκδάŃńł αηΫŃπμ ńκθ αθńδπλσ-
Ńππσ Ńαμ.

– ΚαńΪ ńβθ απκŃυŃεłυαŃέα łζΫΰιńł ńκ 
πłλδłξσηłθκ ńκυ εκυńδκτ. Γδα ńκ παλα-
ŁκńΫκ υζδεσ, ίζ. Ȏδεσθα 1.

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ ȖȚα ńα ŃυŃńαńȚțȐ (REACH)
ȎθβηłλπηΫθłμ πζβλκφκλέłμ ΰδα ńα ŃυŃńα-
ńδεΪ ηπκλłέńł θα ίλłέńł Ńńβ ŁδłτγυθŃβ: 
www.kaercher.com/REACH

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ȊπȠŁłȓȟłȚȢ ȖȚα ȐȝłŃα łπαπłȚȜȠȪȝłȞȠ țȓȞŁυ-
ȞȠ, Ƞ ȠπȠȓȠȢ ȝπȠȡłȓ Ȟα ȑȤłȚ ȦȢ ŃυȞȑπłȚα 
ŃȠȕαȡȩ Ȓ șαȞȐŃȚȝȠ ńȡαυȝαńȚŃȝȩ.
� ΠΡΟǼΙǻΟΠΟΙΗΣΗ
ȊπȠŁłȓȟłȚȢ ȖȚα ȝȚα ŁυȞȘńȚțȐ łπȚțȓȞŁυȞȘ țα-
ńȐŃńαŃȘ, Ș ȠπȠȓα ȝπȠȡłȓ Ȟα ȑȤłȚ ȦȢ ŃυȞȑ-
πłȚα ŃȠȕαȡȩ Ȓ șαȞȐŃȚȝȠ ńȡαυȝαńȚŃȝȩ.
� ΠΡΟΣΟΧΗ
ȊπȩŁłȚȟȘ ȖȚα ȝȚα łȞŁłȤȠȝȑȞȦȢ łπȚțȓȞŁυȞȘ 
țαńȐŃńαŃȘ, Ș ȠπȠȓα ȝπȠȡłȓ Ȟα ȠŁȘȖȒŃłȚ Ńł 
łȜαφȡȩ ńȡαυȝαńȚŃȝȩ.
ΠΡΟΣΟΧΗ
ȊπȩŁłȚȟȘ ȖȚα ȝȚα ŁυȞȘńȚțȐ łπȚțȓȞŁυȞȘ țαńȐ-
ŃńαŃȘ, Ș ȠπȠȓα ȝπȠȡłȓ Ȟα ȑȤłȚ ȦȢ ŃυȞȑπłȚα 
υȜȚțȑȢ ȗȘȝȓłȢ.

ȆȓȞαțαȢ πłȡȚłȤȠȝȑȞȦȞ
ΠλκŃńαŃέα πłλδίΪζζκθńκμ  . . . EL 1
ȍδαίΪγηδŃβ εδθŁτθπθ . . . . . . . EL 1
΢τθκοβ . . . . . . . . . . . . . . . . . . EL 2
΢τηίκζα Ńńβ ŃυŃεłυά. . . . . . . EL 2
ΥλάŃβ Ńτηφπθα ηł ńκυμ εαθκ-
θδŃηκτμ . . . . . . . . . . . . . . . . . . EL 3
ΤπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ . . . . . . . EL 3
ȍδαńΪιłδμ αŃφαζłέαμ . . . . . . . . EL 3
Έθαλιβ ζłδńκυλΰέαμ. . . . . . . . . EL 4
ΥłδλδŃησμ  . . . . . . . . . . . . . . . . EL 5
ȋπκγάεłυŃβ . . . . . . . . . . . . . . EL 9
ΜłńαφκλΪ . . . . . . . . . . . . . . . . EL 9
ΦλκθńέŁα εαδ ŃυθńάλβŃβ. . . . . EL 9
ȋθńδηłńυπδŃβ ίζαίυθ. . . . . . . EL 10
ȎΰΰτβŃβ . . . . . . . . . . . . . . . . . EL 12
Ȏιαλńάηαńα εαδ αθńαζζαεńδεΪ . EL 13
ȍάζπŃβ ΢υηησλφπŃβμ ńπθ ȎE EL 13
ΣłξθδεΪ ξαλαεńβλδŃńδεΪ . . . . . . EL 14

ȆȡȠŃńαŃȓα πłȡȚȕȐȜȜȠȞńȠȢ
Σα υζδεΪ ŃυŃεłυαŃέαμ łέθαδ αθα-
ευεζυŃδηα. Μβθ πłńΪńł ńδμ Ńυ-
ŃεłυαŃέłμ Ńńα κδεδαεΪ απκλλέη-
ηαńα, αζζΪ Ńł łδŁδεσ ŃτŃńβηα 
łπαθαξλβŃδηκπκέβŃβμ.
Οδ παζδΫμ ŃυŃεłυΫμ πłλδΫξκυθ 
αθαευεζυŃδηα υζδεΪ, ńα κπκέα 
γα πλΫπłδ θα ηłńαφΫλκθńαδ Ńł 
ŃτŃńβηα łπαθαξλβŃδηκπκέβ-
Ńβμ. Οδ ηπαńαλέłμ, ńα ζΪŁδα εαδ 
παλσηκδα υζδεΪ Łłθ łπδńλΫπłńαδ 
θα εαńαζάΰκυθ Ńńκ πłλδίΪζζκθ. 
Γδα ńκ ζσΰκ αυńσθ β ŁδΪγłŃβ πα-
ζδυθ ŃυŃεłυυθ πλΫπłδ θα ΰέθł-
ńαδ Ńł εαńΪζζβζα ŃυŃńάηαńα 
Ńυζζκΰάμ.

Σκ ηβξαθΫζαδκ, ńκ πłńλΫζαδκ γΫληαθŃβμ, 
ńκ εατŃδηκ θńέαłζ εαδ β ίłθαέθβ Łłθ πλΫπłδ 
θα εαńαζάΰκυθ Ńńκ πłλδίΪζζκθ. ΠλκŃńα-
ńΫοńł ńκ ΫŁαφκμ εαδ απκŃτλłńł παζδΪ ζΪ-
Łδα ηł κδεκζκΰδεσ ńλσπκ.

ȍȚαȕȐșȝȚŃȘ țȚȞŁȪȞȦȞ
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ȎȚțȩȞα 1
1 ΚΪζυηηα ηβξαθάμ
2 ΢ńάλδΰηα Ńπζάθα οłεαŃηκτ (αηφέ-

πζłυλκ)
3 ΦλκθńέŁα ŃυŃńάηαńκμ Advance 

RM 110/RM 111
4 Σλκξαζέα ŁδłτγυθŃβμ ηł φλΫθκ αεδθβ-

ńκπκέβŃβμ
5 ΢βηłέκ ŃńłλΫπŃβμ ΰδα ηłńαφκλΪ (αηφδ-

ńłλσπζłυλα)
6 ΢łń ŃτθŁłŃβμ θłλκτ
7 ȎζαŃńδεσμ Ńπζάθαμ υοβζάμ πέłŃβμ 

EASY!Lock
8 Άεαηπńκμ Ńπζάθαμ οłεαŃηκτ 

EASY!Lock
9 ȋελκφτŃδκ υοβζάμ πέłŃβμ (αθκιłέŁπ-

ńκμ ξΪζυίαμ
10 ΚαζυŁδκ λłτηαńκμ
11 Μκξζσμ αŃφαζłέαμ
12 ΢εαθŁΪζβ
13 ΜΪθńαζκ αŃφαζłέαμ ńκυ πδŃńκζΫńκυ 

ξłδλσμ
14 ΠδŃńσζδ οłεαŃηκτ ξłδλσμ EASY!Force
15 ΡυγηδŃńάμ πέłŃβμ/πκŃσńβńαμ Ńńκ πδ-

ŃńκζΫńκ ξłδλσμ
16 ΢τθŁłŃβ θłλκτ ηł φέζńλκ
17 ΢τθŁłŃβ υοβζάμ πέłŃβμ EASY!Lock
18 ΥκΪθβ
19 ΢ńσηδκ πζάλπŃβμ απκλλυπαθńδεκτ 2
20 ΢ńσηδκ πζάλπŃβμ απκλλυπαθńδεκτ 1
21 ȋθαŁδπζκτηłθβ γάεβ
22 Λαίά ηłńαφκλΪμ
23 ΠłŁέκ ξłδλδŃηκτ
24 ΚαπΪεδ γάεβμ łιαλńβηΪńπθ
25 Θάεβ łιαλńβηΪńπθ
26 ΠδθαεέŁα ńτπκυ
27 ȋŃφΪζłδα εαπαεδκτ
28 ȍκξłέκ ζαŁδκτ
29 ΡυγηδŃńάμ πέłŃβμ/πκŃσńβńαμ Ńńβ ηκ-

θΪŁα ΪθńζβŃβμ
30 ȌέŁα łελκάμ ζαŁδκτ
31 ȌαζίέŁα αθńłπδŃńλκφάμ ńβμ ηκθΪŁαμ 

αθαλλσφβŃβμ απκλλυπαθńδεκτ
32 ȎζαŃńδεσμ Ńπζάθαμ αθαλλσφβŃβμ 

απκλλυπαθńδεκτ 1 ηł φέζńλκ
33 ȎζαŃńδεσμ Ńπζάθαμ αθαλλσφβŃβμ 

απκλλυπαθńδεκτ 2 ηł φέζńλκ

34 ȍδαεσπńβμ ŃυθńάλβŃβμ φλκθńέŁαμ Ńυ-
Ńńάηαńκμ

35 Μπζκε αŃφαζłέαμ ηł Ńάńα
36 ΛΫίβńαμ
37 Λłπńσ φέζńλκ (θłλσ)
38 Κκξζέαμ łελκάμ ζΫίβńα

ȎȚțȩȞα 2
A ȍδαεσπńβμ ŃυŃεłυάμ
B ΡυγηδŃńάμ γłληκελαŃέαμ
C ȌαζίέŁα λτγηδŃβμ ŁσŃβμ απκλλυπα-

θńδεκτ
D Μαθσηłńλκ
1 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα αθńζέαμ
2 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα Ϋζζłδοβμ θłλκτ
3 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα ζłδńκυλΰδεάμ łńκδησ-

ńβńαμ
4 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα γΫληαθŃβμ
5 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα εδθβńάλα
6 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα ίζΪίβμ ζΫίβńα
7 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα ŃυθńάλβŃβμ
8 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα φλκθńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ

– Σα ξłδλδŃńάλδα ΰδα ńβ ŁδαŁδεαŃέα εαγα-
λδŃηκτ łέθαδ εέńλδθα.

– Σα ξłδλδŃńάλδα ΰδα ńβ ŃυθńάλβŃβ εαδ ńκ 
ŃΫλίδμ łέθαδ αθκδεńΪ ΰελέαα.

ȅ ȥłțαŃȝȩȢ ȝł υȥȘȜȒ πȓłŃȘ 
ȝπȠȡłȓ Ȟα απȠŁłȚȤńłȓ łπȚțȓȞŁυ-

ȞȠȢ Ńł πłȡȓπńȦŃȘ ȝȘ πȡȠŃȒțȠυŃαȢ ȤȡȒ-
ŃȘȢ. Η ŁȑŃȝȘ ŁłȞ πȡȑπłȚ Ȟα țαńłυșȪȞłńαȚ 
πȐȞȦ Ńł ȐńȠȝα, ȗȫα, łȞłȡȖȠπȠȚȘȝȑȞȠ ȘȜł-
țńȡȚțȩ łȟȠπȜȚŃȝȩ Ȓ ŃńȘȞ ȓŁȚα ńȘ ŃυŃțłυȒ.

ȈȪȞȠȥȘ

ȈńȠȚȤłȓα ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ

ȆłŁȓȠ ȤłȚȡȚŃȝȠȪ

ȋȞαȖȞȦȡȚŃńȚțȩ ȤȡȫȝαńȠȢ

ȈȪȝȕȠȜα ŃńȘ ŃυŃțłυȒ

ΚȓȞŁυȞȠȢ ȘȜłțńȡȠπȜȘȟȓαȢ!
ȎȡȖαŃȓłȢ Ńńα łȟαȡńȒȝαńα ńȘȢ 
łȖțαńȐŃńαŃȘȢ ȝȩȞȠ απȩ łȚŁȚ-
țłυȝȑȞȠυȢ ȘȜłțńȡȠȜȩȖȠυȢ Ȓ 
łȟȠυŃȚȠŁȠńȘȝȑȞȠ πȡȠŃȦπȚțȩ.
ΚȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ απȩ țαυ-
ńȑȢ łπȚφȐȞłȚłȢ!
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ΚαγαλδŃησμ: ηβξαθυθ, κξβηΪńπθ, εńδλέπθ, 
łλΰαζłέπθ, πλκŃσοłπθ, ίłλαθńυθ, łλΰα-
ζłέπθ εβπκυλδεάμ ε.ń.ζ.
� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! Ȉł πłȡȓπńȦŃȘ ȜłȚ-
ńȠυȡȖȓαȢ Ńł πȡαńȒȡȚα ȕłȞȗȓȞȘȢ Ȓ ȐȜȜȠυȢ 
łπȚțȓȞŁυȞȠυȢ ȤȫȡȠυȢ, Ȟα ńȘȡȠȪȞńαȚ ȠȚ αȞȐ-
ȜȠȖłȢ πȡȠŁȚαȖȡαφȑȢ αŃφαȜłȓαȢ.

ȋπαȚńȒŃłȚȢ πȠȚȩńȘńαȢ ńȠυ ȞłȡȠȪ:
ΠΡΟΣΟΧΗ
ΩȢ ȝȑŃȠ υȥȘȜȒȢ πȓłŃȘȢ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł 
ȝȩȞȠ țαșαȡȩ Ȟłȡȩ. ȅȚ ȡȪπȠȚ πȡȠțαȜȠȪȞ 
πȡȩȦȡȘ φșȠȡȐ țαȚ πȡȠŃțȩȜȜȘŃȘ ȚȗȘȝȐńȦȞ 
ŃńȘ ŃυŃțłυȒ țαȚ ńα παȡłȜțȩȝłȞα.
Ȉł ȤȡȒŃȘ ȝł αȞαțυțȜȦȝȑȞȠ Ȟłȡȩ ŁłȞ πȡȑ-
πłȚ Ȟα υπȐȡȟłȚ υπȑȡȕαŃȘ ńȦȞ αțȩȜȠυșȦȞ 
ȠȡȚαțȫȞ ńȚȝȫȞ.

– ȍȫŃńł πȡȠŃȠȤȒ ŃńȚȢ łțȐŃńȠńł πȡȠŁȚα-
ȖȡαφȑȢ ńȘȢ łșȞȚțȒȢ ȞȠȝȠșłŃȓαȢ ŃȤłńȚțȐ 
ȝł ńȚȢ łțπȠȝπȑȢ υȖȡȫȞ.

– ȍȫŃńł πȡȠŃȠȤȒ ŃńȚȢ łțȐŃńȠńł ŁȚαńȐȟłȚȢ 
ńȘȢ łșȞȚțȒȢ ȞȠȝȠșłŃȓαȢ ŃȤłńȚțȐ ȝł ńȘȞ 
απȠńȡȠπȒ αńυȤȘȝȐńȦȞ ȅȚ ŃυŃțłυȑȢ łț-
πȠȝπȒȢ υȖȡȫȞ șα πȡȑπłȚ Ȟα υπȠȕȐȜ-
ȜȠȞńαȚ Ńł ȑȜłȖȤȠ Ńł ńαțńȚțȐ ŁȚαŃńȒȝαńα 
țαȚ ńα απȠńłȜȑŃȝαńα ńȠυ łȜȑȖȤȠυ șα 
πȡȑπłȚ Ȟα țαńαȖȡȐφȠȞńαȚ țαȚ Ȟα φυȜȐŃ-
ŃȠȞńαȚ.

– ȈńȘ ŃυŃțłυȒ țαȚ ńα παȡłȜțȩȝłȞα ŁłȞ 
łπȚńȡȑπłńαȚ Ȟα ȖȓȞłȚ țαȝȓα ńȡȠπȠπȠȓȘ-
ŃȘ.

Σα ŃυŃńάηαńα αŃφαζłέαμ ξλβŃδηłτκυθ ΰδα 
ńβθ πλκŃńαŃέα ńκυ ξλάŃńβ εαδ Łłθ łπδńλΫ-
πłńαδ θα ńłγκτθ łεńσμ ζłδńκυλΰέαμ ά θα 
αΰθκβγłέ β ζłδńκυλΰέα ńκυμ.

– Μłδυθκθńαμ ńβθ πκŃσńβńα θłλκτ Ńńβθ 
εłφαζά ńβμ αθńζέαμ ά ηł ńκ ŃτŃńβηα 
λτγηδŃβμ Servopress αθκέΰłδ β ίαζίέŁα 
υπłλξłέζδŃβμ εαδ Ϋθα ηΫλκμ ńκυ θłλκτ 
łπδŃńλΫφłδ Ńńβθ πζłυλΪ αθαλλσφβŃβμ 
ńβμ αθńζέαμ.

– ȎΪθ εζłέŃłδ ńκ πδŃńκζΫńκ, ηł απκńΫζł-
Ńηα σζκ ńκ θłλσ θα łπδŃńλΫφłδ Ńńβθ 
πζłυλΪ αθαλλσφβŃβμ ńβμ αθńζέαμ, κ 
πλłŃŃκŃńΪńβμ ńβμ ίαζίέŁαμ υπłλξłέζδ-
Ńβμ απłθłλΰκπκδłέ ńβθ αθńζέα.

– ȎΪθ αθκέιłńł πΪζδ ńκ πδŃńκζΫńκ, ńσńł κ 
Łδαεσπńβμ πέłŃβμ Ńńβθ εłφαζά ńκυ ευ-
ζέθŁλκυ łθłλΰκπκδłέ łε θΫκυ ńβθ αθńζέα.

Η ίαζίέŁα υπłλπζάλπŃβμ λυγηέαłńαδ εαδ 
ηκζυίŁκŃφλαΰέαłńαδ Ńńκ łλΰκŃńΪŃδκ. Η 
λτγηδŃά ńβμ ΰέθłńαδ απκεζłδŃńδεΪ απσ ńβθ 
υπβλłŃέα łιυπβλΫńβŃβμ πłζαńυθ.

ΧȡȒŃȘ ŃȪȝφȦȞα ȝł ńȠυȢ 
țαȞȠȞȚŃȝȠȪȢ

Λτηαńα πκυ πłλδΫξκυθ κλυεńΫζαδα Łłθ 
łπδńλΫπłńαδ θα εαńαζάΰκυθ Ńńκ υπΫŁαφκμ, 
Ńńα τŁαńα ά Ńńκ ŃτŃńβηα απκξΫńłυŃβμ. 
΢υθłπυμ ńκ πζτŃδηκ εδθβńάλπθ ά ńβμ 
εΪńπ πζłυλΪμ κξβηΪńπθ łπδńλΫπłńαδ ησθκ 
Ńł εαńΪζζβζκυμ ξυλκυμ πκυ ŁδαγΫńκυθ Łδ-
αξπλδŃńά ζαŁδυθ.

Σδηά pH 6,5...9,5
βζłεńλδεά αΰπΰδησńβńα * ȋΰπΰδησńβńα 

φλΫŃεκυ θłλκτ 
+1200 µS/cm

υζδεσ łπδεΪγδŃβμ ** < 0,5 mg/l
υζδεσ φδζńλαλέŃηαńκμ ** < 50 mg/l
ΤŁλκΰκθΪθγλαεłμ < 20 mg/l
ΥζπλέŁδα < 300 mg/l
Θłδδεσ κιτ < 240 mg/l
ȋŃίΫŃńδκ < 200 mg/l
Οζδεά Ńεζβλσńβńα < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

΢έŁβλκμ < 0,5 mg/l
ΜαΰΰΪθδκ < 0,05 mg/l
Υαζεσμ < 2 mg/l
Ȏθłλΰσ ξζυλδκ < 0,3 mg/l
ξπλέμ ŁυŃΪλłŃńłμ κŃηΫμ

* ΜΫΰδŃńκ ŃυθκζδεΪ 2000 µS/cm
** Όΰεκμ Łκεδηάμ 1 Ι, ξλσθκμ Łβηδκυλΰέαμ 
δαάηαńκμ 30 ζłπńΪ
*** ξπλέμ ŁδαίλπńδεΪ υζδεΪ

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ αŃφαȜłȓαȢ

ȍȚαńȐȟłȚȢ αŃφαȜłȓαȢ

ȌαȜȕȓŁα υπłȡȤłȓȜȚŃȘȢ ȝł ŁȪȠ 
ŁȚαțȩπńłȢ
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– Η ίαζίέŁα αŃφΪζłδαμ αθκέΰłδ Ńł πłλέ-
πńπŃβ ίζΪίβμ ńβμ ίαζίέŁαμ υπłλξłέζδ-
Ńβμ ά ńκυ πλłŃŃκŃńΪńβ.

Η ίαζίέŁα αŃφΪζłδαμ λυγηέαłńαδ εαδ ηκζυ-
ίŁκŃφλαΰέαłńαδ Ńńκ łλΰκŃńΪŃδκ. Η λτγηδ-
Ńά ńβμ ΰέθłńαδ απκεζłδŃńδεΪ απσ ńβθ υπβ-
λłŃέα łιυπβλΫńβŃβμ πłζαńυθ.

– Η αŃφΪζłδα Ϋζζłδοβμ θłλκτ απκńλΫπłδ 
ńβθ łθłλΰκπκέβŃβ ńκυ ŃυŃńάηαńκμ γΫλ-
ηαθŃβμ Ńł πłλέπńπŃβ Ϋζζłδοβμ θłλκτ.

– Η αŃφΪζłδα Ϋζζłδοβμ θłλκτ απłθłλΰκ-
πκδłέ ńβθ αθńζέα Ńł πłλέπńπŃβ Ϋζζłδοβμ 
θłλκτ Ϋπłδńα απσ 2 ζłπńΪ, πλκεłδηΫθκυ 
θα łηπκŁέŃłδ ńβθ ιβλά ζłδńκυλΰέα.

– Ο łζłΰεńάμ γłληκελαŃέαμ απłθłλΰκ-
πκδłέ ńκ ŃτŃńβηα γΫληαθŃβμ, σńαθ αυ-
ιβγłέ υπłλίκζδεΪ β γłληκελαŃέα.

� ΠΡΟǼΙǻΟΠΟΙΗΣΗ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! Η ŃυŃțłυȒ, ńα πα-
ȡłȜțȩȝłȞα, ńα țαȜȫŁȚα ńȡȠφȠŁȠŃȓαȢ țαȚ ȠȚ 
ŃυȞŁȑŃłȚȢ πȡȑπłȚ Ȟα łȓȞαȚ Ńł ȐȥȠȖȘ țαńȐ-
ŃńαŃȘ. ȎȐȞ ŁłȞ łȓȞαȚ Ńł ȐȥȠȖȘ țαńȐŃńαŃȘ, 
Ș ŃυŃțłυȒ ŁłȞ łπȚńȡȑπłńαȚ Ȟα ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚ-
Șșłȓ.
 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.

ȎȚțȩȞα 3

ȎȚțȩȞα 4

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΠδΫŃńł ŃńαγłλΪ ńβ φδΪζβ εαńΪ 
ńβθ ńκπκγΫńβŃβ, υŃńł θα πγάŃłδ ńκ ŃφλΪ-
ΰδŃńλκ. Μβθ ńλαίΪńł Ϋιπ ńβ φδΪζβ πλδθ 
αŁłδΪŃłδ.

ȈȘȝłȓȦŃȘ: Γδα ńβθ πλκŃńαŃέα ńβμ ŃυŃεłυ-
άμ, ńκ ŃτŃńβηα γΫληαθŃβμ απłθłλΰκπκδłέ-
ńαδ ηł εαγυŃńΫλβŃβ 5 πλυθ, σńαθ β φδΪζβ 
φλκθńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ łέθαδ εłθά.
– Η φλκθńέŁα ŃυŃńάηαńκμ łηπκŁέαłδ απκ-

ńłζłŃηαńδεΪ ńβθ łπαŃίΫŃńπŃβ ńβμ 
αθńζέαμ εαńΪ ńβ ζłδńκυλΰέα ηł αŃίł-
Ńńκτξκ θłλσ ίλτŃβμ. ΠλκŃńέγłńαδ ŃńΪ-
ΰŁβθ Ńńκ Ńńσηδκ ńκυ ζΫίβńα.

– Η ŁσŃβ Ϋξłδ λυγηδŃńłέ απσ ńκ łλΰκŃńΪ-
Ńδκ ΰδα ηΫńλδκ ίαγησ Ńεζβλσńβńαμ θł-
λκτ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΢ńβ ŃυŃεłυαŃέα πłλδζαηίΪθł-
ńαδ ηδα φδΪζβ φλκθńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ.
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńβ φδΪζβ φλκθńέŁαμ Ńυ-

Ńńάηαńκμ.

 Ȏθβηłλπγłέńł ΰδα ńβ Ńεζβλσńβńα ńκυ 
θłλκτ Ńńβθ πłλδκξά Ńαμ:

– απσ ńβθ ńκπδεά υπβλłŃέα τŁλłυŃβμ,
– ηł Ϋθα ηłńλβńά Ńεζβλσńβńαμ (επŁ. πα-

λαΰΰłζέαμ 6.768-004).

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ŃυθńάλβŃβμ αθΪ-
ζκΰα ηł ńβ Ńεζβλσńβńα ńκυ θłλκτ Ńτη-
φπθα ηł ńκθ πέθαεα.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΚαńΪ ńβ ξλάŃβ ńκυ υΰλκτ φλκ-
θńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ Advance 2 RM 111 ζΪ-
ίłńł υπσοβ ńα αεσζκυγα:
– ΠλκŃńαŃέα απσ ńα Ϊζαńα: ίζ. πέθαεα
– ΦλκθńέŁα αθńζέαμ: ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ 

ŃυθńάλβŃβμ ńκυζΪξδŃńκθ Ńńβ γΫŃβ 3.

ȌαȜȕȓŁα αŃφȐȜłȚαȢ

ȋŃφȐȜłȚα ȑȜȜłȚȥȘȢ ȞłȡȠȪ

ȂłȚȦńȒȡαȢ șłȡȝȠțȡαŃȓαȢ

ΈȞαȡȟȘ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ȈυȞαȡȝȠȜȩȖȘŃȘ ńȘȢ ȜαȕȒȢ 
ȝłńαφȠȡȐȢ

ȈńłȡłȫŃńł ńα țαπȐțȚα ńȦȞ ńȡȠȤȫȞ

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚȐȜȘȢ φȡȠȞńȓŁαȢ 
ŃυŃńȒȝαńȠȢ

ȇȪșȝȚŃȘ ńȘȢ ŁȠŃȠȜȠȖȓαȢ ńȠυ υȖȡȠȪ 
φȡȠȞńȓŁαȢ ŃυŃńȒȝαńȠȢ Advance 

RM 110/RM 111

΢εζβλσńβńα 
θłλκτ (°dH)

ȌαγηέŁłμ ńκυ Łδαεσπńβ Ńυ-
θńάλβŃβμ ΰδα ńκ ŃτŃńβηα 
φλκθńέŁαμ

<3 OFF (ξπλέμ ŁκŃκζσΰβŃβ)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (πλκłπδζłΰηΫθβ λτγηδŃβ)
>21 4
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� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
– ΥλβŃδηκπκδłέńł απκεζłδŃńδεΪ πλκρσθńα 

ńβμ łńαδλέαμ Karcher.
– Μβ ξλβŃδηκπκδάŃłńł πκńΫ Łδαζτńłμ 

(ίłθαέθβ, αεłńσθβ, αλαδπńδεΪ ε.ń.ζ.).
– ȋπκφłτΰłńł εΪγł łπαφά ηł ńα ηΪńδα εαδ 

ńκ ŁΫληα.
– ΛΪίłńł υπσοβ ńδμ υπκŁłέιłδμ αŃφΪζłδ-

αμ εαδ ξłδλδŃηκτ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά ńπθ 
απκλλυπαθńδευθ.

Η łńαȚȡȓα Karcher πȡȠŃφȑȡłȚ ȝłȖȐȜȘ 
ȖțȐȝα απȠȡȡυπαȞńȚțȫȞ țαȚ ȝȑŃȦȞ πł-
ȡȚπȠȓȘŃȘȢ ȖȚα țȐșł ȤȡȒŃȘ.
Ο Ϋηπκλκμ γα Ńαμ πλκŃφΫλłδ łυξαλέŃńπμ 
ńδμ ŃυηίκζΫμ ńκυ.
 ΓłηέŃńł ηł απκλλυπαθńδεσ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΥΪλβ Ńł Ϋθα ΰλάΰκλκ Ńπłέλπ-
ηα ńκ ŃτŃńβηα EASY!Lock ŃυθŁΫłδ łιαλńά-
ηαńα ΰλάΰκλα εαδ Ńέΰκυλα ηł ηδα ησθκ πł-
λδŃńλκφά.
ȎȚțȩȞα 5
 ΢υθŁΫŃńł ńκ Ńπζάθα οłεαŃηκτ ηł ńκ 

πδŃńσζδ εαδ Ńφέιńł ηł ńκ ξΫλδ 
(EASY!Lock).

 ΢ńκ Ńπζάθα οłεαŃηκτ ŃυθŁΫŃńł ńκ 
αελκφτŃδκ υοβζάμ πέłŃβμ.

 ΣκπκγłńάŃńł ńκ παιδηΪŁδ εαδ Ńφέιńł ńκ 
ηł ńκ ξΫλδ (EASY!Lock).

 ΢υθŁΫŃńł ńκ Ńπζάθα υοβζάμ πέłŃβμ ηł 
ńκ πδŃńσζδ οłεαŃηκτ εαδ ńβθ υπκŁκξά 
υοβζάμ πέłŃβμ ńβμ ŃυŃεłυάμ εαδ Ńφέιńł 
ηł ńκ ξΫλδ (EASY!Lock).

΢ξłńδεΪ ηł ńδμ ńδηΫμ ŃτθŁłŃβμ, ίζΫπł Tłξθδ-
εΪ ξαλαεńβλδŃńδεΪ.
 ΢ńłλłυŃńł Ϋθαθ łζαŃńδεσ Ńπζάθα πλκ-

Ńαΰπΰάμ (łζΪξδŃńκ ηάεκμ 7,5 m, łζΪξδ-
Ńńβ ŁδΪηłńλκμ 3/4“) ηł εκζΪλκ Ńńκ Ńłń 
ŃτθŁłŃβμ θłλκτ.

 ΢υθŁΫŃńł Ϋθαθ łτεαηπńκ Ńπζάθα πλκ-
Ńαΰπΰάμ Ńńβ ŃτθŁłŃβ θłλκτ ńκυ ηβξα-
θάηαńκμ εαδ Ńńβθ πλκŃαΰπΰά θłλκτ 
(π.ξ. Ńńβθ εΪθκυζα ńβμ ίλτŃβμ).

ȊπȩŁłȚȟȘ: Ο łζαŃńδεσμ Ńπζάθαμ πλκŃα-
ΰπΰάμ εαδ ńκ εκζΪλκ Łłθ ŃυηπłλδζαηίΪθκ-
θńαδ Ńńκ παλαŁκńΫκ υζδεσ.

– ΢ξłńδεΪ ηł ńδμ ńδηΫμ ŃτθŁłŃβμ ίζΫπł Σłξθδ-
εΪ ξαλαεńβλδŃńδεΪ εαδ ΠδθαεέŁα ńτπκυ.

– Η βζłεńλδεά ŃτθŁłŃβ πλΫπłδ θα ΰέθłδ 
απσ βζłεńλκζσΰκ εαδ θα αθńαπκελέθł-
ńαδ Ńńκ IEC 60364-1.

– Η αθαΰλαφσηłθβ ńΪŃβ Ńńβθ πδθαεέŁα 
ńτπκυ πλΫπłδ θα łέθαδ έŁδα ηł ńβθ ńΪŃβ 
ńβμ πβΰάμ λłτηαńκμ.

– Η ŃυθαληκζσΰβŃβ ńκυ φδμ łπδńλΫπłńαδ 
θα ΰέθłńαδ ησθκθ απσ ńβθ łικυŃδκŁκńβ-
ηΫθβ υπβλłŃέα ńłξθδεάμ łιυπβλΫńβŃβμ/ 
łδŁδεłυηΫθκ βζłεńλκζσΰκ. Σκ φδμ ńλκφκ-
ŁκŃέαμ λłτηαńκμ Łłθ ŃυηπłλδζαηίΪθł-
ńαδ Ńńβ ŃυŃεłυαŃέα.

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ ȜȩȖȦ ȘȜłțńȡȠπȜȘȟȓαȢ!
– ȉα αțαńȐȜȜȘȜα ȘȜłțńȡȚțȐ țαȜȫŁȚα πȡȠ-

ȑțńαŃȘȢ ȝπȠȡłȓ Ȟα łȓȞαȚ łπȚțȓȞŁυȞα. Ȉł 
υπαȓșȡȚȠυȢ ȤȫȡȠυȢ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł 
ȝȩȞȠ łȖțłțȡȚȝȑȞȠυȢ țαȚ αȞńȚŃńȠȓȤȦȢ 
łπȚŃȘȝαŃȝȑȞȠυȢ ȘȜłțńȡȚțȠȪȢ αȖȦȖȠȪȢ 
πȡȠȑțńαŃȘȢ ȝł łπαȡțȒ ŁȚαńȠȝȒ.

– ȄłńυȜȓȖłńł πȐȞńα ńłȜłȓȦȢ ńȠυȢ αȖȦȖȠȪȢ 
πȡȠȑțńαŃȘȢ.

– ȉȠ ȕȪŃȝα țαȚ Ș ŃȪȞŁłŃȘ ńȠυ țαȜȦŁȓȠυ 
πȡȠȑțńαŃȘȢ πȠυ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł πȡȑπłȚ 
Ȟα łȓȞαȚ αŁȚȐȕȡȠȤα.

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ! ΜȘȞ ȥłțȐȗłńł łȪφȜłțńα 
υȖȡȐ.
� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ΜȘȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓ-
ńł πȠńȑ ńȘ ŃυŃțłυȒ ȤȦȡȓȢ Ȟα ȑȤłńł ŃυȞαȡ-
ȝȠȜȠȖȒŃłȚ ńȠ ŃȦȜȒȞα ȥłțαŃȝȠȪ. ȆȡȚȞ απȩ 
țȐșł ȤȡȒŃȘ łȜȑȖȤłńł ńȘȞ țαȜȒ ȑŁȡαŃȘ ńȠυ 
ŃȦȜȒȞα ȥłțαŃȝȠȪ. Η țȠȤȜȚȦńȒ ŃȪȞŁłŃȘ 
ńȠυ ŃȦȜȒȞα ȥłțαŃȝȠȪ πȡȑπłȚ Ȟα ŃφȓȟłȚ 
țαȜȐ ȝł ńȠ ȤȑȡȚ.

ȆȜȒȡȦŃȘ απȠȡȡυπαȞńȚțȠȪ

ȈυȞαȡȝȠȜȩȖȘŃȘ ńȠυ πȚŃńȠȜȑńȠυ 
ȤłȚȡȩȢ, ńȠυ ŃȦȜȒȞα ȥłțαŃȝȠȪ, ńȠυ 

αțȡȠφυŃȓȠυ țαȚ ńȠυ łȜαŃńȚțȠȪ 
ŃȦȜȒȞα υȥȘȜȒȢ πȓłŃȘȢ

ȈȪȞŁłŃȘ ȞłȡȠȪ

ΗȜłțńȡȠȜȠȖȚțȑȢ ŃυȞŁȑŃłȚȢ

ΧłȚȡȚŃȝȩȢ
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� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ΚαńȐ ńȘȞ łȡȖαŃȓα 
țȡαńȐńł πȐȞńα ńȠ πȚŃńȩȜȚ țαȚ ńȠ ŃȦȜȒȞα ȥł-
țαŃȝȠȪ țαȚ ȝł ńα ŁȪȠ ȤȑȡȚα.
� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ΚαńȐ ńȘ ȜłȚńȠυȡȖȓα 
ŁłȞ łπȚńȡȑπłńαȚ ńȠ țȜłȓŁȦȝα ńȘȢ ŃțαȞŁȐȜȘȢ 
ńȠυ πȚŃńȠȜȑńȠυ ȠȪńł țαȚ ńȠυ ȝȠȤȜȠȪ αŃφȐ-
ȜȚŃȘȢ.
� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȎȐȞ Ƞ ȝȠȤȜȩȢ 
αŃφȐȜȚŃȘȢ ȤαȜȐŃłȚ απłυșυȞșłȓńł ŃńȘȞ 
υπȘȡłŃȓα łȟυπȘȡȑńȘŃȘȢ πłȜαńȫȞ.

ȈȘȝłȓȦŃȘ: ΢ł πłλέπńπŃβ πκζτ Ńεζβλκτ 
θłλκτ ξλάŃβμ, ηπκλłέ θα παλαńβλβγłέ αυ-
ιβηΫθβ ελκεέŁπŃβ αζΪńπθ Ńńκ ζΫίβńα. 
Πλσεłδńαδ ΰδα ηδα φυŃδεά ŁδαŁδεαŃέα, πκυ 
Łłθ łπβλłΪαłδ ńβ ζłδńκυλΰέα ńβμ ŃυŃεłυάμ, 
łφσŃκθ ńβλκτθńαδ ńα ŁδαŃńάηαńα Ńυθńάλβ-
Ńβμ (ίζ. "ΦλκθńέŁα εαδ ŃυθńάλβŃβ").

 Άθκδΰηα ńκυ πδŃńκζΫńκυ ξłδλσμ: ΠαńάŃńł 
ńκ ηκξζσ αŃφΪζδŃβμ εαδ ńβ ŃεαθŁΪζβ. 

 ΚζłέŃδηκ ńκυ πδŃńκζΫńκυ ξłδλσμ: ȋφάŃńł 
ńκ ηκξζσ αŃφΪζδŃβμ εαδ ńβ ŃεαθŁΪζβ.

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȆȡȚȞ ńȘȞ αȜȜαȖȒ 
αțȡȠφυŃȓȦȞ απłȞłȡȖȠπȠȚȒŃńł ńȘ ŃυŃțłυȒ 
țαȚ łȞłȡȖȠπȠȚȒŃńł ńȠ πȚŃńȠȜȑńȠ ȤłȚȡȩȢ, ȑȦȢ 
ȩńȠυ łțńȠȞȦșłȓ Ș πȓłŃȘ ŃńȘ ŃυŃțłυȒ.
 ȋŃφαζέŃńł ńκ πδŃńσζδ οłεαŃηκτ Ńπλυ-

ξθκθńαμ ńβθ αŃφΪζłδα πλκμ ńα łηπλσμ.
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńκ αελκφτŃδκ.

1 Λłδńκυλΰέα ηł ελτκ θłλσ
2 ȌαγηέŁα Eco!Efficiency (εαυńσ θłλσ 

Ϋπμ 60 °C)
3 Λłδńκυλΰέα ηł εαυńσ θłλσ

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 
Ńńκθ łπδγυηβńσ ńτπκ ζłδńκυλΰέαμ.
Η łθŁłδεńδεά ζυξθέα ζłδńκυλΰδεάμ łńκδ-
ησńβńαμ αθΪίłδ.

Η ŃυŃεłυά ζłδńκυλΰłέ ΰδα ζέΰκ εαδ β ζłδńκυλ-
ΰέα ńβμ Łδαεσπńłńαδ ησζδμ łπδńłυξγłέ β πέł-
Ńβ łλΰαŃέαμ.
ȈȘȝłȓȦŃȘ: ȎΪθ εαńΪ ńβ ζłδńκυλΰέα αθΪ-
οκυθ κδ łθŁłδεńδεΫμ ζυξθέłμ αθńζέαμ, Ϋζζłδ-
οβμ θłλκτ, ίζΪίβμ Ńńκθ ζΫίβńα ά ńκθ εδθβ-
ńάλα, απłθłλΰκπκδάŃńł αηΫŃπμ ńβ Ńυ-
Ńεłυά εαδ αθńδηłńππέŃńł ńβ ίζΪίβ, ίζ. 
"ȋθńδηłńυπδŃβ ίζαίυθ".
 ȋπαŃφαζέŃńł ńκ πδŃńσζδ οłεαŃηκτ 

Ńπλυξθκθńαμ ńβθ αŃφΪζłδα πλκμ ńα 
πέŃπ.

Η ŃυŃεłυά ńέγłńαδ εαδ πΪζδ Ńł ζłδńκυλΰέα ηł 
ξλάŃβ ńκυ πδŃńκζΫńκυ ξłδλσμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: ȎΪθ Łłθ ńλΫξłδ θłλσ απσ ńκ 
ηπłε υοβζάμ πέłŃβμ, łιαłλυŃńł ńβθ 
αθńζέα. ȌζΫπł "ȋθńδηłńυπδŃβ ίζαίυθ - Η 
ŃυŃεłυά Łłθ παλΪΰłδ πέłŃβ".

 ΡυγηέŃńł ńκ λυγηδŃńά γłληκελαŃέαμ 
Ńńβθ łπδγυηβńά γłληκελαŃέα.

30 °C ȑȦȢ 85 °C:
– ΚαγαλέŃńł ηł εαυńσ θłλσ.

ȁȑȕȘńαȢ

ΆȞȠȚȖȝα/țȜłȓŃȚȝȠ ńȠυ πȚŃńȠȜȑńȠυ 
ȥłțαŃȝȠȪ.

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ńȠυ αțȡȠφυŃȓȠυ

ȉȪπȠȚ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

0/OFF = Off

ȎȞłȡȖȠπȠȓȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȇȪșȝȚŃȘ șłȡȝȠțȡαŃȓαȢ țαșαȡȚŃȝȠȪ

1 32
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 ΠłλδŃńλΫοńł ńβ λυγηδŃńδεά πłλσθβ 
εαńΪ ńβ φκλΪ ńπθ Łłδεńυθ ńκυ λκζκΰδ-
κτ: ȋυιάŃńł ńβθ πέłŃβ łλΰαŃέαμ (MAX).

 ΠłλδŃńλΫοńł ńβ λυγηδŃńδεά πłλσθβ 
αθńέγłńα ηł ńβ φκλΪ ńπθ Łłδεńυθ ńκυ 
λκζκΰδκτ: ΜłδυŃńł ńβθ πέłŃβ łλΰαŃέαμ 
(MIN).

 ΡυγηέŃńł ńβθ πέłŃβ ζłδńκυλΰέαμ απσ ńκ 
λυγηδŃńά πέłŃβμ/πκŃσńβńαμ ńβμ ηκθΪ-
Łαμ ΪθńζβŃβμ Ńńβ ηΫΰδŃńβ ńδηά.

 ΡυγηέŃńł ńβθ πέłŃβ łλΰαŃέαμ εαδ ńβθ 
παλκξά (ξπλέμ ŁδαίαγηέŃłδμ) ηł πłλδ-
Ńńλκφά ńκυ λυγηδŃńά πέłŃβμ εαδ πκŃσ-
ńβńαμ (+/-) ńκυ πδŃńκζΫńκυ ξłδλσμ.

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ΚαńȐ ńȘ ȡȪșȝȚŃȘ 
ńȘȢ πȓłŃȘȢ/πȠŃȩńȘńαȢ, φȡȠȞńȓŃńł Ȟα ȝȘȞ 
ȤαȜαȡȫŃłȚ Ș țȠȤȜȚȦńȒ ŃȪȞŁłŃȘ ńȠυ ŃȦȜȒ-
Ȟα ȥłțαŃȝȠȪ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: ȎΪθ β ŃυŃεłυά πλσεłδńαδ θα 
ζłδńκυλΰάŃłδ ηαελκπλσγłŃηα ηł ηłδπηΫθβ 
πέłŃβ, λυγηέŃńł ńβθ πέłŃβ Ńńκ λυγηδŃńά πέ-
łŃβμ/πκŃσńβńαμ ńβμ ηκθΪŁαμ ΪθńζβŃβμ.

– ΠλκŃńαńΫοńł ńκ πłλδίΪζζκθ εΪθκθńαμ 
κδεκθκηέα Ńńβ ξλάŃβ ńπθ απκλλυπα-
θńδευθ.

– Σκ απκλλυπαθńδεσ πλΫπłδ θα łέθαδ εα-
ńΪζζβζκ ΰδα ńβθ łπδφΪθłδα πκυ πλσεłδ-
ńαδ θα εαγαλδŃńłέ.

 ΡυγηέŃńł ńβ ŃυΰεΫθńλπŃβ ńκυ απκλλυ-
παθńδεκτ Ńτηφπθα ηł ńδμ υπκŁłέιłδμ 
ńκυ εαńαŃεłυαŃńά ηł ńβ ίκάγłδα ńβμ 
ŁκŃκηłńλδδεάμ ίαζίέŁαμ απκλλυπαθńδ-
εκτ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ȎθŁłδεńδεΫμ ńδηΫμ Ńńκθ πέθαεα 
łζΫΰξκυ ηł ηΫΰδŃńβ πέłŃβ łλΰαŃέαμ.

 ΡυγηέŃńł ńβθ πέłŃβ/γłληκελαŃέα εαδ ńβ 
ŃυΰεΫθńλπŃβ ńκυ απκλλυπαθńδεκτ 
αθΪζκΰα ηł ńβθ łπδφΪθłδα πκυ πλσεłδ-
ńαδ θα εαγαλέŃłńł.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Καńłυγτθłńł αλξδεΪ ńβ λδπά 
υοβζάμ πέłŃβμ απσ ηłΰαζτńłλβ απσŃńαŃβ 
Ńńκ πλκμ εαγαλδŃησ αθńδεłέηłθκ, ΰδα θα 
απκφτΰłńł αβηέłμ πκυ ηπκλłέ θα πλκεζβ-
γκτθ ζσΰπ ńβμ υοβζάμ πέłŃβμ.

– ȍδΪζυŃβ λτππθ:
 ΦłεΪŃńł ηδελά πκŃσńβńα απκλλυπα-

θńδεκτ εαδ αφάŃńł ńκ θα ŁλΪŃłδ ΰδα 1...5 
ζłπńΪ ξπλέμ θα ŃńłΰθυŃłδ.

– ȋφαέλłŃβ λτππθ:
 ΞłπζΫθłńł ńκυμ ŁδαζυηΫθκυμ λτπκυμ, 

οłεΪακθńαμ ηł λδπά υοβζάμ πέłŃβμ.

ȋφαέλłŃβ łζαφλυθ λτππθ εαδ ιΫπζυηα, 
π.ξ.: łλΰαζłέα εβπκυλδεάμ, ńαλΪńŃłμ, łλ-
ΰαζłέα ε.ń.ζ.
 Ρυγηέαłńł ńβθ πέłŃβ ζłδńκυλΰέαμ εαńΪ 

πłλέπńπŃβ.

Η ŃυŃεłυά ζłδńκυλΰłέ Ńńκ πδκ απκŁκńδεσ 
łτλκμ γłληκελαŃέαμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Η γłληκελαŃέα ηπκλłέ θα λυγ-
ηδŃńłέ ησθκθ Ϋπμ ńκυμ 60 °C.

΢υθδŃńυθńαδ κδ παλαεΪńπ γłληκελαŃέłμ 
εαγαλδŃηκτ:
– ȎζαφλΫμ αεαγαλŃέłμ

30-50 °C
– Λłυεπηαńκτξłμ αεαγαλŃέłμ, π.ξ. Ńńβ 

ίδκηβξαθέα ńλκφέηπθ
ȝȑȖ. 60 °C

– ΚαγαλδŃησμ αυńκεδθάńπθ, εαγαλδŃησμ 
ηβξαθυθ
60 -85 °C

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ!
 ΡυγηέŃńł ńκ λυγηδŃńά γłληκελαŃέαμ 

Ńńβθ łπδγυηβńά γłληκελαŃέα.

ȇȪșȝȚŃȘ πȓłŃȘȢ łȡȖαŃȓαȢ țαȚ 
πȠŃȩńȘńαȢ ȝłńαφȠȡȐȢ

ȇυșȝȚŃńȒȢ πȓłŃȘȢ/πȠŃȩńȘńαȢ ŃńȘ 
ȝȠȞȐŁα ȐȞńȜȘŃȘȢ

ȇȪșȝȚŃȘ πȓłŃȘȢ/πȠŃȩńȘńαȢ ŃńȠ 
πȚŃńȠȜȑńȠ

ȁłȚńȠυȡȖȓα ȝł απȠȡȡυπαȞńȚțȩ

ȀαșαȡȚŃȝȩȢ

ȆȡȠńłȚȞȩȝłȞȘ ȝȑșȠŁȠȢ țαșαȡȚŃȝȠȪ

ȁłȚńȠυȡȖȓα ȝł țȡȪȠ Ȟłȡȩ

ȌαșȝȓŁα Eco!Efficiency

ȁłȚńȠυȡȖȓα ȝł țαυńȩ Ȟłȡȩ
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ȈȘȝłȓȦŃȘ: ΚαńΪ ńβθ ηłńαίκζά ńβμ πέłŃβμ 
łλΰαŃέαμ εαδ ńβμ πκŃσńβńαμ ΪθńζβŃβμ αζ-
ζΪαłδ εαδ β γłληκελαŃέα ńκυ θłλκτ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ πδŃńσζδ οłεαŃηκτ Ńπλυ-
ξθκθńαμ ńβθ αŃφΪζłδα πλκμ ńα łηπλσμ.

 ΡυγηέŃńł ńβ ίαζίέŁα λτγηδŃβμ ŁσŃβμ 
απκλλυπαθńδεκτ Ńńκ ”0”.

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ ŃυŃεłυάμ Ńńβ 
ίαγηέŁα 1 (ζłδńκυλΰέα ηł ελτκ θłλσ).

 Ξłπζτθłńł εαζΪ ńβ ŃυŃεłυά ΰδα ńκυζΪ-
ξδŃńκθ 1 ζłπńσ ηł αθκδεńσ ńκ πδŃńκζΫńκ 
ξłδλσμ.

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ πȡȩțȜȘŃȘȢ łȖțαυȝȐńȦȞ απȩ 
țαυńȩ Ȟłȡȩ! ΎŃńłȡα απȩ ńȘ ȜłȚńȠυȡȖȓα ȝł 
țαυńȩ Ȟłȡȩ, Ș ŃυŃțłυȒ πȡȑπłȚ Ȟα ȜłȚńȠυȡ-
ȖȒŃłȚ ȖȚα ńȠυȜȐȤȚŃńȠȞ 5 ȜłπńȐ ȝł țȡȪȠ Ȟłȡȩ 
țαȚ ȝł αȞȠȚȤńȩ πȚŃńȠȜȑńȠ ȖȚα Ȟα țȡυȫŃłȚ.
 ΚζłέŃńł ńβθ πλκŃαΰπΰά θłλκτ.
 ȋθκέιńł ńκ πδŃńκζΫńκ ξłδλσμ.
 ȎθłλΰκπκδάŃńł ńβθ αθńζέα απσ ńκ Łδα-

εσπńβ εαδ αφάŃńł ńβθ θα ζłδńκυλΰάŃłδ 
5-10 Łłυńłλσζłπńα.

 ΚζłέŃńł ńo πδŃńκζΫńκ ξłδλσμ.
 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 

Ńńβ γΫŃβ „0/OFF“.
 ȋπκŃυθŁΫłńł ńκ ίτŃηα ńκυ λłυηαńκζά-

πńβ απσ ńβθ πλέαα ησθκ ηł ŃńłΰθΪ ξΫ-
λδα.

 ȋπκŃυθŁΫŃńł ńβθ παλκξά θłλκτ.
 ȎθłλΰκπκδάŃńł ńκ πδŃńκζΫńκ, Ϋπμ σńκυ 

ŁδαπδŃńυŃłńł σńδ β ŃυŃεłυά Łłθ ίλέŃεł-
ńαδ υπσ πέłŃβ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ πδŃńσζδ οłεαŃηκτ Ńπλυ-
ξθκθńαμ ńβθ αŃφΪζłδα πλκμ ńα łηπλσμ.

 ȎδŃΪΰłńł ńκ Ńπζάθα οłεαŃηκτ Ńńκ 
Ńńάλδΰηα ńκυ εαζτηηαńκμ.

 Ξłńυζέιńł ńκ Ńπζάθα υοβζάμ πέłŃβμ εαδ 
ńκ εαζυŁδκ βζłεńλδεάμ ŃτθŁłŃβμ εαδ 
αθαλńάŃńł ńα Ńńα Ńńβλέΰηαńα.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Μβθ εΪηπńłńł ńκθ łζαŃńδεσ Ńπ-
ζάθα υοβζάμ πέłŃβμ εαδ ńκθ βζłεńλδεσ 
αΰπΰσ.

ΠΡΟΣΟΧΗ
ΚȓȞŁυȞȠȢ πȡȩțȜȘŃȘȢ ȗȘȝȚȐȢ! ȅ παȖłńȩȢ 
țαńαŃńȡȑφłȚ ńȘ ŃυŃțłυȒ łȐȞ ŁłȞ απȠŃńȡαȖ-
ȖȚŃșłȓ łȞńłȜȫȢ ńȠ Ȟłȡȩ απȩ αυńȒȞ.
 ȋπκγβεłτłńł ńβ ŃυŃεłυά Ńł ξυλκ Ńńκθ 

κπκέκ Łłθ łπδελαńłέ παΰłńσμ.
ȋθ Łłθ łέθαδ Łυθαńά β απκγάεłυŃβ ηł πλκ-
ŃńαŃέα απσ παΰłńσ, β ŃυŃεłυά πλΫπłδ θα 
ńέγłńαδ łεńσμ ζłδńκυλΰέαμ

΢ł πłλέπńπŃβ ηαελκξλσθδαμ Łδαεκπάμ ńβμ 
ζłδńκυλΰέαμ ńβμ ŃυŃεłυάμ ά łΪθ Łłθ υπΪλ-
ξłδ Łυθαńσńβńα απκγάεłυŃβμ Ńł ξυλκ πκυ 
πλκŃńαńłτłńαδ απσ ńκθ παΰłńσ:
 ȋŁłδΪŃńł ńκ Łκξłέκ απκλλυπαθńδεκτ.
 ȋŁłδΪαłńł ńκ θłλσ.
 Ξłπζτθłńł ńβ ŃυŃεłυά ηł αθńδπβεńδεσ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ łτεαηπńκ Ńπζάθα ńλκ-
φκŁκŃέαμ θłλκτ εαδ ńκθ łτεαηπńκ Ńπ-
ζάθα υοβζάμ πέłŃβμ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ εκξζέα łελκάμ Ńńκθ 
πυγηΫθα ńκυ ζΫίβńα εαδ αφάŃńł ńκ ζΫ-
ίβńα θα ζłδńκυλΰάŃłδ ξπλέμ φκλńέκ.

 ȋφάŃńł ńβ ŃυŃεłυά θα ζłδńκυλΰάŃłδ ńκ 
πκζτ ΰδα 1 ζłπńσ ηΫξλδ θα αŁłδΪŃκυθ β 
αθńζέα εαδ κδ ŃπζβθυŃłδμ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΛΪίłńł υπσοβ ńκυμ εαθσθłμ 
ξłδλδŃηκτ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά ńκυ αθńδουεńδ-
εκτ.
 ΠλκŃγΫŃńł Ńńκ ζΫίβńα αθńδπβεńδεσ ńκυ 

łηπκλέκυ.
 ȎθłλΰκπκδάŃńł ńβ ŃυŃεłυά (ξπλέμ ńκ 

ŃτŃńβηα γΫληαθŃβμ), Ϋπμ σńκυ ιłπζυ-
γłέ εαζΪ β ŃυŃεłυά

ΈńŃδ łπδńυΰξΪθłńαδ łπέŃβμ εαδ εΪπκδα αθńδ-
Łδαίλπńδεά πλκŃńαŃέα.

ȍȚαțȠπȒ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ȂłńȐ ńȘ ȜłȚńȠυȡȖȓα ȝł 
απȠȡȡυπαȞńȚțȩ

ȋπłȞłȡȖȠπȠȓȘŃȘ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ

ΦȪȜαȟȘ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ

ȋȞńȚπαȖłńȚțȒ πȡȠŃńαŃȓα

ȍȚαțȠπȒ ńȘȢ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ȋŁłȚȐŃńł ńȠ Ȟłȡȩ

ȄłπȜȪȞłńł ńȘ ŃυŃțłυȒ ȝł αȞńȚπȘțńȚțȩ 
ȝȑŃȠ
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� ΠΡΟΣΟΧΗ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ΚαńȐ 
ńȘȞ απȠșȒțłυŃȘ ȜȐȕłńł υπȩȥȘ ńȠ ȕȐȡȠȢ 
ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ.

ȎȚțȩȞα 6
ΠΡΟΣΟΧΗ
ΚȓȞŁυȞȠȢ πȡȩțȜȘŃȘȢ ȗȘȝȚȐȢ! ΚαńȐ ńȘȞ łț-
φȩȡńȦŃȘ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ ȝł πłȡȠȞȠφȩȡȠ 
αȞυȥȦńȚțȩ ȝȘȤȐȞȘȝα, ȜȐȕłńł υπȩȥȘ ńȘȞ łȚ-
țȩȞα.
ΠΡΟΣΟΧΗ
ΚαńȐ ńȘ ȝłńαφȠȡȐ πȡȠŃńαńȑȥńł ńȘ ŃțαȞŁȐ-
ȜȘ απȩ ȗȘȝȚȐ.
� ΠΡΟΣΟΧΗ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ΚαńȐ 
ńȘ ȝłńαφȠȡȐ ȜȐȕłńł υπȩȥȘ ńȠ ȕȐȡȠȢ ńȘȢ 
ŃυŃțłυȒȢ.
 ΚαńΪ ńβ ηłńαφκλΪ ηł κξάηαńα, αŃφαζέ-

Ńńł ńβ ŃυŃεłυά Ϋθαθńδ łθŁłξσηłθβμ κζέ-
ŃγβŃβμ εαδ αθαńλκπάμ, Ńτηφπθα ηł ńδμ 
łεΪŃńκńł δŃξτκυŃłμ εαńłυγυθńάλδłμ 
κŁβΰέłμ.

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ απȩ αșȑȜȘńȘ łȞłȡ-
ȖȠπȠȓȘŃȘ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ țαȚ ȘȜłțńȡȠπȜȘȟȓα. 
ȆȡȚȞ απȩ țȐșł łȡȖαŃȓα ŃńȘ ŃυŃțłυȒ, απł-
ȞłȡȖȠπȠȚȒŃńł ńȘ ŃυŃțłυȒ țαȚ απȠŃυȞŁȑŃńł 
ńȠ φȚȢ απȩ ńȘȞ πȡȓȗα.
 ΚζłέŃńł ńβθ παλκξά θłλκτ.
 ȋθκέιńł ńκ πδŃńκζΫńκ ξłδλσμ.
 ȎθłλΰκπκδάŃńł ńβθ αθńζέα απσ ńκ Łδα-

εσπńβ εαδ αφάŃńł ńβθ θα ζłδńκυλΰάŃłδ 
5-10 Łłυńłλσζłπńα.

 ΚζłέŃńł ńo πδŃńκζΫńκ ξłδλσμ.
 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 

Ńńβ γΫŃβ „0/OFF“.
 ȋπκŃυθŁΫłńł ńκ ίτŃηα ńκυ λłυηαńκζά-

πńβ απσ ńβθ πλέαα ησθκ ηł ŃńłΰθΪ ξΫ-
λδα.

 ȋπκŃυθŁΫŃńł ńβθ παλκξά θłλκτ.
 ȎθłλΰκπκδάŃńł ńκ πδŃńκζΫńκ ξłδλσμ 

Ϋπμ σńκυ ŁδαπδŃńυŃłńł σńδ β ŃυŃεłυά 
Łłθ ίλέŃεłńαδ υπσ πέłŃβ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ πδŃńσζδ οłεαŃηκτ Ńπλυ-
ξθκθńαμ ńβθ αŃφΪζłδα πλκμ ńα łηπλσμ.

 ȋφάŃńł ńβ ŃυŃεłυά θα ελυυŃłδ.
ȅȚ αȞńȚπȡȩŃȦπȠȚ ńȘȢ łńαȚȡȓαȢ KŁrcher 
παȡȑȤȠυȞ πȜȘȡȠφȠȡȓłȢ ŃȤłńȚțȐ ȝł ńȠυȢ 
ńαțńȚțȠȪȢ łȜȑȖȤȠυȢ αŃφαȜłȓαȢ țαșȫȢ 
țαȚ ńȘ ŃȪȞαȥȘ ŃȪȝȕαŃȘȢ ŃυȞńȒȡȘŃȘȢ.

 ΚαγαλδŃησμ ńκυ φέζńλκυ παλκξάμ θł-
λκτ.

 ΚαγαλέŃńł ńκ ζłπńσ φέζńλκ.
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ńκυ ζαŁδκτ.
ΠΡΟΣΟΧΗ
ΚȓȞŁυȞȠȢ πȡȩțȜȘŃȘȢ ȗȘȝȚȐȢ! ΑȞ ńα ȜȐŁȚα 
παȡȠυŃȚȐȗȠυȞ ȖαȜαțńȫŁȘ ȝȠȡφȒ, łȚŁȠπȠȚ-
ȒŃńł αȝȑŃȦȢ ńȘȞ υπȘȡłŃȓα łȟυπȘȡȑńȘŃȘȢ 
πłȜαńȫȞ ńȘȢ łńαȚȡȓαȢ Kärcher.

 ΚαγαλέŃńł ńβ Ńάńα ńκυ ηπζκε αŃφαζłέ-
αμ.

 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ Ńńκθ łτεαηπńκ 
Ńπζάθα απκλλυπαθńδεκτ.

 ȎζΫΰιńł ńβθ πκŃσńβńα αζΪńπθ Ńńκ ζΫ-
ίβńα εαδ αθαγΫŃńł, łΪθ łέθαδ αθαΰεαέκ, 
ńκθ εαγαλδŃησ ńκυ ζΫίβńα Ńńβθ υπβλł-
Ńέα łιυπβλΫńβŃβμ.

 ȋζζΪιńł ζΪŁδα.
 ȋπłυγυθγłέńł ΰδα ńβ ŃυθńάλβŃβ ńβμ Ńυ-

Ńεłυάμ Ńńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβŃβμ 
πłζαńυθ.

 ȋφαδλΫŃńł ńκ φέζńλκ.
 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ ηł θłλσ εαδ ίΪζńł 

ńκ εαδ πΪζδ Ńńβ γΫŃβ ńκυ.

ȋπȠșȒțłυŃȘ

ȂłńαφȠȡȐ

ΦȡȠȞńȓŁα țαȚ ŃυȞńȒȡȘŃȘ

ΧȡȠȞȚțȐ ŁȚαŃńȒȝαńα ŃυȞńȒȡȘŃȘȢ

ȎȕŁȠȝαŁȚαȓȦȢ

ȂȘȞȚαȓȦȢ

ȂłńȐ απȩ 400 ȫȡłȢ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ, 
ńȠυȜȐȤȚŃńȠȞ łńȘŃȓȦȢ

ȂłńȐ απȩ 500 ȫȡłȢ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ, 
ńȠυȜȐȤȚŃńȠȞ łńȘŃȓȦȢ

ȎȡȖαŃȓłȢ ŃυȞńȒȡȘŃȘȢ

ȀαșȐȡȚŃȝα φȓȜńȡȠυ ŃńȘ ŃȪȞŁłŃȘ ȞłȡȠȪ
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 ȎεńκθυŃńł łθńłζυμ ńβθ πέłŃβ Ńńβ Ńυ-
Ńεłυά.

 ΞłίδŁυŃńł ńκ ζłπńσ φέζńλκ ńκυ ζΫίβńα.
 ȋπκŃυθαληκζκΰάŃńł ńκ ζłπńσ φέζńλκ 

εαδ αφαδλΫŃńł ńκ Ńłń φέζńλκυ.
 ΚαγαλέŃńł ńκ Ńłń φέζńλκυ ηł εαγαλσ 

θłλσ ά πłπδłŃηΫθκ αΫλα.
 ΢υθαληκζκΰάŃńł ńκ φέζńλκ ηł ńβθ αθńέ-

Ńńλκφβ ŃłδλΪ.

 ΥαζαλυŃńł ńκ λαεσλ εαδ αφαδλΫŃńł ńκθ 
łτεαηπńκ Ńπζάθα.

 ȋφαδλΫŃńł ńκ φέζńλκ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: ȎΪθ απαδńłέńαδ, ίδŁυŃńł ńκθ εκ-
ξζέα M8 εαńΪ 5 mm εαδ ńλαίάιńł Ϋιπ ńβ Ńέ-
ńα.
 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ ηł θłλσ.
 ȎδŃΪΰłńł ńκ φέζńλκ Ńńβ γΫŃβ ńκυ.
 ΣκπκγłńάŃńł ńκθ łτεαηπńκ Ńπζάθα.
 ΢φέιńł εαζΪ ńκ λαεσλ.

 Σλαίάιńł Ϋιπ ńκ Ńńσηδκ αθαλλσφβŃβμ 
ńκυ απκλλυπαθńδεκτ.

 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ ηł θłλσ εαδ ίΪζńł 
ńκ εαδ πΪζδ Ńńβ γΫŃβ ńκυ.

 Έξłńł ŁδαγΫŃδηκ Ϋθα Łκξłέκ Ńυζζκΰάμ 
ΰδα πłλέπκυ1 ζέńλκ ζαŁδκτ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ εκξζέα απκŃńλΪΰΰδŃβμ 
ζαŁδκτ.

 ȌδŁυŃńł πΪζδ ŃφδξńΪ ńκθ εκξζέα απκ-
ŃńλΪΰΰδŃβμ.

 ΢υηπζβλυŃńł αλΰΪ ζΪŁδ ηΫξλδ ńβθ Ϋθ-
Łłδιβ MAX.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΠλΫπłδ θα łέθαδ Łυθαńά β Łδαφυ-
ΰά ńπθ φυŃαζέŁπθ αΫλα.
ΓȚα ńȠȞ ńȪπȠ ńȠυ ȜαŁȚȠȪ țαȚ ńȘȞ πȠŃȩ-
ńȘńα πȜȒȡȦŃȘȢ, Łłȓńł ńα ȉłȤȞȚțȐ ȈńȠȚ-
Ȥłȓα.

� ΚΙΝǻΥΝΟΣ
ΚȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ απȩ αșȑȜȘńȘ łȞłȡ-
ȖȠπȠȓȘŃȘ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ țαȚ ȘȜłțńȡȠπȜȘȟȓα. 
ȆȡȚȞ απȩ țȐșł łȡȖαŃȓα ŃńȘ ŃυŃțłυȒ, απł-
ȞłȡȖȠπȠȚȒŃńł ńȘ ŃυŃțłυȒ țαȚ απȠŃυȞŁȑŃńł 
ńȠ φȚȢ απȩ ńȘȞ πȡȓȗα.

– Έζζłδοβ ζαŁδκτ
 ΢υηπζβλυŃńł ζΪŁδ.

– ȍδαλλκά Ńńκ ŃτŃńβηα υοβζάμ πέłŃβμ
 ȎζΫΰιńł ńβ Ńńłΰαθσńβńα ńκυ ŃυŃńάηα-

ńκμ υοβζάμ πέłŃβμ εαδ ńπθ ŃυθŁΫŃłπθ.

– Έζζłδοβ θłλκτ Ϋπłδńα απσ 2 ζłπńΪ - Η 
αθńζέα απłθłλΰκπκδłέńαδ ΰδα θα απκ-
φłυξγłέ β ιβλά ζłδńκυλΰέα

 ȎζΫΰιńł ńβ ŃτθŁłŃβ θłλκτ εαδ ńκυμ Ńπ-
ζάθłμ łδŃαΰπΰάμ.

– ΢φΪζηα πλκŃńαŃέαμ Ńńκ ŃτŃńβηα γΫλ-
ηαθŃβμ

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 
Ńńβ γΫŃβ „0/OFF“.

 ΘΫŃńł ńβ ŃυŃεłυά Ńł ζłδńκυλΰέα.
– Η ŁυŃζłδńκυλΰέα łηφαθέαłńαδ łπαθłδ-

ζβηηΫθα.
 ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-

Ńβμ πłζαńυθ.

– Έζζłδοβ θłλκτ - Σκ ŃτŃńβηα γΫληαθ-
Ńβμ απłθłλΰκπκδłέńαδ

 ȎζΫΰιńł ńβ ŃτθŁłŃβ θłλκτ εαδ ńκυμ Ńπ-
ζάθłμ łδŃαΰπΰάμ.

– ȍłθ υπΪλξłδ ńΪŃβ Łδεńτκυ, ίζ. "Η Ńυ-
Ńεłυά Łłθ ζłδńκυλΰłέ".

ȀαșαȡȚŃȝȩȢ ńȠυ ȜłπńȠȪ φȓȜńȡȠυ

ȀαșαȡȚŃȝȩȢ ńȘȢ ŃȒńαȢ ńȠυ ȝπȜȠț 
αŃφαȜłȓαȢ

ȀαșαȡȓŃńł ńȠ φȓȜńȡȠ ŃńȠ ȜȐŃńȚȤȠ 
αȞαȡȡȩφȘŃȘȢ απȠȡȡυπαȞńȚțȠȪ

ȋȜȜȐȟńł ȜȐŁȚα

Η ŁδΪγłŃβ ńπθ αθαζπγΫθńπθ ζαŁδυθ πλΫ-
πłδ θα ΰέθłńαδ ηł κδεκζκΰδεσ ńλσπκ ά Ńł łδ-
ŁδεΫμ łΰεαńαŃńΪŃłδμ Ńυζζκΰάμ απκίζά-
ńπθ.

ȋȞńȚȝłńȫπȚŃȘ ȕȜαȕȫȞ

ȎȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα αȞńȜȓαȢ

1x αȞαȜαȝπȒ

2x αȞαȜαȝπȒ

3x αȞαȜαȝπȒ

4x αȞαȜαȝπȒ

ȎȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα ȑȜȜłȚȥȘȢ ȞłȡȠȪ

Η łȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα ȜłȚńȠυȡȖȚțȒȢ 
łńȠȚȝȩńȘńαȢ ŃȕȒȞłȚ
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– Λłδńκυλΰέα γΫληαθŃβμ

– Κδθβńάλαμ υπłλφκλńπηΫθκμ/υπłλγłλ-
ηαŃηΫθκμ

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 
Ńńβ γΫŃβ „0/OFF“.

 ȋφάŃńł ńβ ŃυŃεłυά θα ελυυŃłδ.
 ΘΫŃńł ńβ ŃυŃεłυά Ńł ζłδńκυλΰέα.
– Η ŁυŃζłδńκυλΰέα łηφαθέαłńαδ łπαθłδ-

ζβηηΫθα.
 ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-

Ńβμ πłζαńυθ.

– ΢φΪζηα Ńńβθ παλκξά ńΪŃβμ.
 ȎζΫΰιńł ńβθ βζłεńλκζκΰδεά ŃτθŁłŃβ εαδ 

ńβθ αŃφΪζłδα Łδεńτκυ.

– Τπłλίκζδεά εαńαθΪζπŃβ λłτηαńκμ.
 ȎζΫΰιńł ńβθ βζłεńλκζκΰδεά ŃτθŁłŃβ εαδ 

ńβθ αŃφΪζłδα Łδεńτκυ.
 ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-

Ńβμ πłζαńυθ.

– Ȏθłλΰκπκδάγβεł κ łζłΰεńάμ γłληκελα-
Ńέαμ

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 
Ńńβ γΫŃβ „0/OFF“.

 ȋφάŃńł ńβ ŃυŃεłυά θα ελυυŃłδ.
 ΘΫŃńł ńβ ŃυŃεłυά Ńł ζłδńκυλΰέα.
– Η ŁυŃζłδńκυλΰέα łηφαθέαłńαδ łπαθłδ-

ζβηηΫθα.
 ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-

Ńβμ πłζαńυθ.

– ȋθαΰθυλδŃβ φλκθńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ 
łζαńńπηαńδεά

 ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-
Ńβμ πłζαńυθ.

– ȋδŃγβńάλαμ γłληκελαŃέαμ łζαńńπηαńδ-
εσμ

 ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-
Ńβμ πłζαńυθ.

– ȍδΪŃńβηα łζΫΰξκυ
 ȎεńłζΫŃńł ńδμ łλΰαŃέłμ ŃυθńάλβŃβμ.

ȈȘȝłȓȦŃȘ: Η ζłδńκυλΰέα γΫληαθŃβμ ηπκ-
λłέ θα Łδαńβλβγłέ ΰδα 5 αεσηβ υλłμ.
– Η φδΪζβ φλκθńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ łέθαδ εłθά.
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńβ φδΪζβ φλκθńέŁαμ Ńυ-

Ńńάηαńκμ.

ȈȘȝłȓȦŃȘ: Η ζłδńκυλΰέα γΫληαθŃβμ Łłθ łέ-
θαδ πζΫκθ Łυθαńά.
– Η φδΪζβ φλκθńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ łέθαδ εł-

θά.
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńβ φδΪζβ φλκθńέŁαμ Ńυ-

Ńńάηαńκμ.

– ȍłθ υπΪλξłδ ńΪŃβ βζłεńλδεκτ Łδεńτκυ
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃτθŁłŃβ Łδεńτκυ/ńκ βζłεńλδ-

εσ εαζυŁδκ.

– ȋΫλαμ Ńńκ ŃτŃńβηα
ȎιαΫλπŃβ αθńζέαμ:
 ΡυγηέŃńł ńβ ίαζίέŁα λτγηδŃβμ ŁσŃβμ 

απκλλυπαθńδεκτ Ńńκ ”0”.
 Μł αθκδξńσ ńκ πδŃńκζΫńκ, łθłλΰκπκδά-

Ńńł εαδ απłθłλΰκπκδάŃńł łπαθłδζβηηΫ-
θα ńβ ŃυŃεłυά ηł ńκ Łδαεσπńβ ńβμ Ńυ-
Ńεłυάμ.

 ȋθκέιńł εαδ εζłέŃńł ńκ λυγηδŃńά πέłŃβμ/
πκŃσńβńαμ ńβμ ηκθΪŁαμ ΪθńζβŃβμ ηł 
αθκδεńσ ńκ πδŃńκζΫńκ ξłδλσμ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Η ŁδαŁδεαŃέα ńβμ łιαΫλπŃβμ 
łπδńαξτθłńαδ łΪθ απκŃυθŁΫŃłńł ńκθ łζαŃńδ-
εσ Ńπζάθα υοβζάμ πέłŃβμ απσ ńκ ŃτθŁł-
Ńηκ υοβζάμ πέłŃβμ.

Η łȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα ńȠυ ŃυŃńȒȝαńȠȢ 
șȑȡȝαȞŃȘȢ αȞȐȕłȚ

ȎȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα țȚȞȘńȒȡα

2x αȞαȜαȝπȒ

3x αȞαȜαȝπȒ

4x αȞαȜαȝπȒ

ȎȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα ȕȜȐȕȘȢ ȜȑȕȘńα

1x αȞαȜαȝπȒ

3x αȞαȜαȝπȒ

4x αȞαȜαȝπȒ

ȎȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα ŃυȞńȒȡȘŃȘȢ

Η łȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα φȡȠȞńȓŁαȢ 
ŃυŃńȒȝαńȠȢ αȞȐȕłȚ

Η łȞŁłȚțńȚțȒ ȜυȤȞȓα φȡȠȞńȓŁαȢ 
ŃυŃńȒȝαńȠȢ αȞαȕȠŃȕȒȞłȚ

Η ŃυŃțłυȒ ŁłȞ ȜłȚńȠυȡȖłȓ

Η ŃυŃțłυȒ ŁłȞ παȡȐȖłȚ țαȝȓα πȓłŃȘ
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 ΢υηπζβλυŃńł απκλλυπαθńδεσ łΪθ łέ-
θαδ ΪŁłδκ ńκ Łκξłέκ.

 ȎζΫΰιńł ńδμ ŃυθŁΫŃłδμ εαδ ńκυμ αΰπ-
ΰκτμ.

– ΠέłŃβ λυγηδŃηΫθβ Ńńκ MIN
 ΡυγηέŃńł ńβθ πέłŃβ Ńńβθ ńδηά MAX.
– Φέζńλκ Ńńβ ŃτθŁłŃβ θłλκτ ζłλπηΫθκ
 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ.
 ΚαγαλέŃńł ńκ ζłπńσ φέζńλκ εαδ αθńδεα-

ńαŃńάŃńł ńκ łΪθ łέθαδ απαλαέńβńκ.
– Παλκξά θłλκτ łζΪξδŃńβ
 ȎζΫΰιńł ńβθ παλκξά ńκυ θłλκτ 

(ίζ. ΣłξθδεΪ ξαλαεńβλδŃńδεΪ).

– ȋθńζέα ηβ Ńńłΰαθά
ȊπȩŁłȚȟȘ: ȎπδńλΫπκθńαδ 3 Ńńαΰσθłμ/ζłπńσ.
 ȎΪθ β ŃυŃεłυά παλκυŃδΪαłδ Ńβηαθńδεά 

Łδαλλκά πλΫπłδ θα łζłΰξγłέ απσ ńβθ 
υπβλłŃέα łιυπβλΫńβŃβμ πłζαńυθ.

ȈȘȝłȓȦŃȘ: Ȏιαδńέαμ ńβμ ŃυηπτεθπŃβμ 
ηπκλłέ θα łηφαθδŃńκτθ πłλδŃŃσńłλα Ńńα-
ΰκθέŁδα Ńńβ ŃυŃεłυά.

– ȍδαλλκά Ńńκ ŃτŃńβηα υοβζάμ πέłŃβμ
 ȎζΫΰιńł ńβ Ńńłΰαθσńβńα ńκυ ŃυŃńάηα-

ńκμ υοβζάμ πέłŃβμ εαδ ńπθ ŃυθŁΫŃłπθ.

 ȋφάŃńł ńβ ŃυŃεłυά θα ζłδńκυλΰάŃłδ ηł 
αθκδξńά ńβ ŁκŃκηłńλδεά ίαζίέŁα απκλ-
λυπαθńδεκτ εαδ εζłδŃńά ńβθ παλκξά θł-
λκτ, Ϋπμ σńκυ αŁłδΪŃłδ ηł αθαλλσφβŃβ 
κ ζΫίβńαμ εαδ β πέłŃβ πΫŃłδ Ńńβθ ńδηά 
"0".

 ȋθκέιńł ιαθΪ ńβθ παλκξά θłλκτ.
ȎΪθ β αθńζέα ŃυθłξέŃłδ θα ηβθ αθαλλκφΪ 
απκλλυπαθńδεσ, αυńσ ηπκλłέ θα κφłέζłńαδ 
Ńńδμ αεσζκυγłμ αδńέłμ
– Φέζńλκ ίλυηδεκ Ńńκ ζΪŃńδξκ αθαλλσ-

φβŃβμ ηΫŃκυ εαγαλδŃηκτ
 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ.

– ȌαζίέŁα αθαŃńλκφάμ εκζζβηΫθβ
 ȋφαδλΫŃńł ńκ Ńπζάθα απκλλυπαθńδεκτ 

εαδ ξαζαλυŃńł ńβ ίαζίέŁα αθαŃńλκφάμ 
ηł Ϋθα αίζτ αθńδεłέηłθκ.

– Η φδΪζβ φλκθńέŁαμ ŃυŃńάηαńκμ łέθαδ εł-
θά.

 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńβ φδΪζβ φλκθńέŁαμ Ńυ-
Ńńάηαńκμ.

– Ȏζζłδοβ θłλκτ
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃτθŁłŃβ θłλκτ εαδ ńκυμ Ńπ-

ζάθłμ łδŃαΰπΰάμ.
– ȌζΪίβ Ńńβ γΫληαθŃβ.
 ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-

Ńβμ πłζαńυθ.

– ΠέłŃβ łλΰαŃέαμ/παλłξσηłθβ πκŃσńβńα 
πκζτ υοβζά

 ΜłδυŃńł Ńńκ łζΪξδŃńκ ńβθ πέłŃβ łλΰα-
Ńέαμ/πκŃσńβńα ΪθńζβŃβμ Ńńκ λυγηδŃńά 
πέłŃβμ/πκŃσńβńαμ ńβμ ηκθΪŁαμ Ϊθńζβ-
Ńβμ.

ȋȞ ŁłȞ ŁȚȠȡșȦșłȓ Ș ȕȜȐȕȘ, πȡȑπłȚ Ȟα Ȗȓ-
ȞłȚ ȑȜłȖȤȠȢ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ απȩ ńȘȞ υπȘ-
ȡłŃȓα łȟυπȘȡȑńȘŃȘȢ πłȜαńȫȞ.

΢ł εΪγł ξυλα δŃξτκυθ κδ σλκδ łΰΰτβŃβμ 
πκυ łεŁσγβεαθ απσ ńβθ αλησŁδα łńαδλέα 
ηαμ πλκυγβŃβμ ππζάŃłπθ. ȋθαζαηίΪ-
θκυηł ńβ ŁπλłΪθ απκεαńΪŃńαŃβ κπκδαŃ-
Łάπκńł ίζΪίβμ Ńńβ ŃυŃεłυά Ńαμ, łφσŃκθ 
κφłέζłńαδ Ńł αŃńκξέα υζδεκτ ά εαńαŃεłυα-
Ńńδεσ ŃφΪζηα, łθńσμ ńβμ πλκγłŃηέαμ πκυ 
κλέαłńαδ Ńńβθ łΰΰτβŃβ. ΢ł πłλέπńπŃβ πκυ 
łπδγυηłέńł θα εΪθłńł ξλάŃβ ńβμ łΰΰτβŃβμ, 
παλαεαζκτηł απłυγυθγłέńł ηł ńβθ απσŁłδ-
ιβ αΰκλΪμ Ńńκ εαńΪŃńβηα απσ ńκ κπκέκ 
πλκηβγłυńάεαńł ńβ ŃυŃεłυά ά Ńńβθ πζβŃδ-
ΫŃńłλβ łικυŃδκŁκńβηΫθβ υπβλłŃέα ńłξθδ-
εάμ łιυπβλΫńβŃβμ πłζαńυθ ηαμ.

ȈυŃțłυȒ ȝł ŁȚαȡȡȠȒ, Ȟłȡȩ ŃńȐȗłȚ 
țȐńȦ απȩ ńȘ ŃυŃțłυȒ

Η ŃυŃțłυȒ łȞłȡȖȠπȠȚłȓńαȚ țαȚ 
απłȞłȡȖȠπȠȚłȓńαȚ ŃυȞłȤȫȢ ȝł 
țȜłȚŃńȩ ńȠ πȚŃńȠȜȑńȠ ȤłȚȡȩȢ

ȈυŃțłυȒ ŁłȞ țȐȞłȚ αȞαȡȡȩφȘŃȘ 
απȠȡȡυπαȞńȚțȠȪ

ȅ ȜȑȕȘńαȢ ŁłȞ șłȡȝαȓȞłȚ

Η ȡυșȝȚŃȝȑȞȘ șłȡȝȠțȡαŃȓα ŁłȞ 
ȝπȠȡłȓ Ȟα łπȚńłυȤșłȓ țαńȐ ńȘ 

ȜłȚńȠυȡȖȓα ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ ȝł ȗłŃńȩ 
Ȟłȡȩ

ȊπȘȡłŃȓα łȟυπȘȡȑńȘŃȘȢ πłȜαńȫȞ

ȎȖȖȪȘŃȘ
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ΥλβŃδηκπκδłέńł ησθκ ΰθάŃδα παλłζεσηłθα 
εαδ αθńαζζαεńδεΪ ńα κπκέα ŁδαŃφαζέακυθ 
ńβθ αŃφαζά εαδ απλσŃεκπńβ ζłδńκυλΰέα 
ńβμ ŃυŃεłυάμ.
Πζβλκφκλέłμ ΰδα παλłζεσηłθα εαδ αθńαζ-
ζαεńδεΪ γα ίλłέńł Ńńβ ŁδłτγυθŃβ 
www.kaercher.com.

ȍδα ńβμ παλκτŃβμ Łβζυθκυηł σńδ ńκ ηβξΪ-
θβηα πκυ ξαλαεńβλέαłńαδ παλαεΪńπ, ηł 
ίΪŃβ ńβ ŃξłŁέαŃβ εαδ ńβθ εαńαŃεłυά ńκυ, 
υπσ ńβ ηκλφά πκυ Łδαńέγłńαδ Ńńβθ αΰκλΪ, 
πζβλκέ Ńńδμ ŃξłńδεΫμ ίαŃδεΫμ απαδńάŃłδμ 
αŃφαζłέαμ εαδ υΰδłδθάμ ńπθ κŁβΰδυθ ńβμ 
ȎE. Η παλκτŃα ŁάζπŃβ πατłδ θα δŃξτłδ Ńł 
πłλέπńπŃβ ńλκπκπκδάŃłπθ ńκυ ηβξαθά-
ηαńκμ ξπλέμ πλκβΰκτηłθβ ŃυθłθθσβŃβ 
ηααέ ηαμ.

5.957-076

Οδ υπκΰλΪφκθńłμ łθłλΰκτθ εαń' łθńκζά ńκυ 
εαδ ηł łικυŃδκŁσńβŃβ ńβμ ŁδłτγυθŃβμ ńβμ 
łπδξłέλβŃβμ.

Τπłτγυθκμ ńłεηβλέπŃβμ:
S. Reiser

Alfred Karcher GmbH & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Σβζ.: +49 7195 14-0
Φαι: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

ȎȟαȡńȒȝαńα țαȚ αȞńαȜȜαțńȚțȐ

ȍȒȜȦŃȘ ȈυȝȝȩȡφȦŃȘȢ ńȦȞ 
ȎE

ȆȡȠȧȩȞ: ΢τŃńβηα εαγαλδŃηκτ υοβ-
ζάμ πέłŃβμ

ȉȪπȠȢ: 1.030-xxx
ȈȤłńȚțȑȢ ȠŁȘȖȓłȢ ńȦȞ ȎE
2006/42/EK (+2009/127/EK) 
2014/30/EE
2000/14/EΚ
ȎφαȡȝȠŃșȑȞńα łȞαȡȝȠȞȚŃȝȑȞα πȡȩńυ-
πα
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
ȎφαȡȝȠŃșłȓŃα ŁȚαŁȚțαŃȓα ŃυȝȝȩȡφȦ-
ŃȘȢ
2000/14/EΚ: ΠαλΪλńβηα V
ŃńȐșȝȘ ȘȤȘńȚțȒȢ πȓłŃȘȢ dB(A)
ΜłńλβηΫθβ: 82
ȎΰΰυβηΫθβ: 85

CEO Head of Approbation
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ȉłȤȞȚțȐ ȤαȡαțńȘȡȚŃńȚțȐ
HDS-E 8/16-4M 

12kW
HDS-E 8/16-4M 

24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
ΗȜłțńȡȚțȩ ŁȓțńυȠ
ΣΪŃβ V 400 420 400 420 400 420
Ρłτηα Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
ΙŃξτμ ŃτθŁłŃβμ kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
ȋŃφΪζłδα (αŁλαθάμ) A 32 32 50 50 63 63
ȎέŁκμ πλκŃńαŃέαμ -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Καńβΰκλέα πλκŃńαŃέαμ -- I I I I I I
ȈȪȞŁłŃȘ ȞłȡȠȪ
ΘłληκελαŃέα πλκŃαΰπΰάμ (ηΫΰ.) °C 30 30 30
ΠκŃσńβńα πλκŃαΰπΰάμ (łζΪξ.) ζέńλα/υλα 

(ζέńλα/ζł-
πńσ)

1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)

ΠέłŃβ πλκŃαΰπΰάμ (ηΫΰ.) MPa (bar) 0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)
ȎπȚŁȩŃłȚȢ
ȍδαεδθκτηłθβ πκŃσńβńα θłλκτ ζέńλα/υλα 

(ζέńλα/ζł-
πńσ)

360-760 (6,0-
12,7)

360-760 
(6,0-12,7)

360-760 
(6,0-12,7)

ΠέłŃβ łλΰαŃέαμ θłλκτ (ηł ŃńΪθńαλ αελκφτ-
Ńδκ)

MPa (bar) 3,0-16,5
 (30-165)

3,0-16,5 
(30-165)

3,0-16,5 
(30-165)

ΜΫΰ. υπłλπέłŃβ ζłδńκυλΰέαμ (ίαζίέŁα αŃφα-
ζłέαμ)

MPa (bar) 20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

ΜΫΰ. γłληκελαŃέα łλΰαŃέαμ εαυńκτ θłλκτ °C 85 85 85
ΘłληκελαŃέα απłθłλΰκπκέβŃβμ εαυńκτ θł-
λκτ

°C 98 98 98

ΘłληκελαŃέα ζłδńκυλΰέαμ ηł Łδαλεά ζłδńκυλ-
ΰέα Ńł γłληκελαŃέα πλκŃλκάμ 15 °C

°C 30 45 57

ȋθαλλσφβŃβ απκλλυπαθńδεκτ ζέńλα/υλα 
(ζέńλα/ζł-
πńσ)

0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)

Θłληαθńδεά δŃξτμ kW 12 24 36
ΙŃξτμ κπδŃγκŁλσηβŃβμ πδŃńκζΫńκυ ξłδλσμ 
(ηΫΰ.)

N 37,2 37,2 37,2

ΜΫΰłγκμ ńκυ ίαŃδεκτ αελκφυŃέκυ -- 045 045 045
ȂłńȡȠȪȝłȞłȢ ńȚȝȑȢ țαńȐ EN 60335-2-79
Ȏεπłηπσηłθκμ γσλυίκμ
Ȏπδńλłπσηłθβ ŃńΪγηβ βξβńδεάμ δŃξτκμ LpA dB(A) 67 67 67
ȋίłίαδσńβńα KpA dB(A) 3 3 3
Ȏπδńλłπσηłθβ ŃńΪγηβ βξβńδεάμ δŃξτκμ LWA + 
ȋίłίαδσńβńα KWA

dB(A) 85 85 85

ΚλαŁαŃηκέ Ńńκ ξΫλδ/Ńńκ ίλαξέκθα
ΠδŃńκζΫńκ ξłδλσμ m/s2 4,5 4,5 4,5
Ńπζάθαμ łεńσιłυŃβμ m/s2 1,9 1,9 1,9
ȋίłίαδσńβńα K m/s2 0,3 0,3 0,3
ȊȜȚțȐ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ
ΠκŃσńβńα ζαŁδκτ l 0,75 0,75 0,75
Στπκμ ζαŁδκτ -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
ȍȚαŃńȐŃłȚȢ țαȚ ȕȐȡȘ
Μάεκμ x ΠζΪńκμ x Ύοκμ mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Συπδεσ ίΪλκμ ζłδńκυλΰέαμ kg 190 192 197
ȍκξłέκ απκλλυπαθńδεκτ l 10+20 10+20 10+20
΢τθκζκ πłλδłεńδεσńβńαμ ζΫίβńα l 50 50 50
Πłλδłεńδεσńβńα ζΫίβńα ńηάηαńκμ πλκγΫληαθ-
Ńβμ

l 18 -- --

159EL



– 1

Cihazın ilk kullanımından önce 
bu orijinal kullanma kılavuzunu 

okuyun, bu kılavuza göre davranın ve daha 
sonra kullanım veya cihazın sonraki sahip-
lerine vermek için bu kılavuzu saklayın.
– İlk kullanımdan önce, 5.951-949.0 nu-

maralı güvenlik uyarılarını mutlaka oku-
yun!

– Nakliye hasarlarını hemen yetkili satıcı-
ya bildirin.

– Çıkartırken ambalajın içindekileri kon-
trol edin. Teslimat kapsamı için Bkz. 
Resim 1.

İçindekiler hakkında uyarılar (REACH)
İçindekiler hakkında ayrıntılı bilgileri bulabi-
leceğiniz adres: 
www.kaercher.com/REACH

� TEHLIKE
Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olan direkt bir tehlikeye yönelik uyarı.
� UYARI
Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olabilecek olası tehlikeli bir duruma 
yönelik uyarı.
� TEDBIR
Hafif yaralanmalara neden olabilecek olası 
tehlikeli bir duruma yönelik uyarı.
DIKKAT
Maddi hasarlara neden olabilecek olası 
tehlikeli bir duruma yönelik uyarı.

İçindekiler
Çevre koruma . . . . . . . . . . . . . TR 1
Tehlike kademeleri  . . . . . . . . . TR 1
Genel bakış. . . . . . . . . . . . . . . TR 2
Cihazdaki semboller . . . . . . . . TR 2
Kurallara uygun kullanım  . . . . TR 2
Güvenlik uyarıları  . . . . . . . . . . TR 3
Güvenlik tertibatları . . . . . . . . . TR 3
İşletime alma. . . . . . . . . . . . . . TR 3
Kullanımı . . . . . . . . . . . . . . . . . TR 5
Depolama . . . . . . . . . . . . . . . . TR 8
Taşıma  . . . . . . . . . . . . . . . . . . TR 8
Koruma ve Bakım . . . . . . . . . . TR 8
Arızalarda yardım . . . . . . . . . . TR 9
Garanti  . . . . . . . . . . . . . . . . . . TR 11
Aksesuarlar ve yedek parçalar TR 11
AB uygunluk bildirisi  . . . . . . . . TR 11
Teknik Bilgiler  . . . . . . . . . . . . . TR 12

Çevre koruma
Ambalaj malzemeleri geri dö-
nüştürülebilir. Ambalaj malze-
melerini evinizin çöpüne atmak 
yerine lütfen tekrar kullanılabile-
cekleri yerlere gönderin.
Eski cihazlarda, yeniden değer-
lendirme işlemine tabi tutulması 
gereken değerli geri dönüşüm 
malzemeleri bulunmaktadır. 
Aküler, yağ ve benzeri maddeler 
doğaya ulaşmamalıdır. Bu ne-
denle eski cihazları lütfen öngö-
rülen toplama sistemleri aracılı-
ğıyla imha edin.

Lütfen motor yağı, dizel ve benzinin çevre-
ye yayılmasına izin vermeyin. Lütfen zemi-
ni koruyun ve eski yağları çevre tekniğine 
uygun olarak imha edin.

Tehlike kademeleri
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Resim 1
1 Cihaz kapağı
2 Püskürtme borusu tutucusu (çift taraflı)
3 Sistem bakımı Advance RM 110/

RM 111
4 El freniyle birlikte direksiyon makarası
5 Taşıma için sabitleme noktası (çift taraf-

lı)
6 Su bağlantısı seti
7 EASY!Lock yüksek basınç hortumu
8 EASY!Lock huzme hortumu
9 Yüksek basınç memesi (paslanmaz çe-

lik)
10 Elektrik beslemesi
11 Emniyet kolu
12 Çekme kolu
13 El püskürtme tabancasının emniyet kili-

di
14 EASY!Force el püskürtme tabancası
15 El püskürtme tabancasındaki basınç/

miktar ayarı
16 Süzgeçli su bağlantısı
17 Yüksek basınç bağlantısı EASY!Lock
18 Basamak yuvası
19 Temizlik maddesi dolum ağzı 2
20 Temizlik maddesi dolum ağzı 1
21 Katlanır göz
22 Kulp parçası
23 Kumanda alanı
24 Raf için kanat kapak
25 Aksesuar rafı
26 Tip levhası
27 Kapak kilidi
28 Yap deposu
29 Pompa ünitesinin basınç/miktar ayarı
30 Yağ boşaltma cıvatası
31 Temizlik maddesi emme sisteminin tek 

yönlü valfı
32 Filtreli temizlik maddesi emme hortumu 1
33 Filtreli temizlik maddesi emme hortumu 2
34 Sistem bakımı servis şalteri
35 Süzgeçli emniyet bloğu
36 Boyler
37 Mikro filtre (su)
38 Boyler tahliye tapası

Resim 2
A Cihaz şalteri
B Sıcaklık ayarı düğmesi
C Temizlik maddesi dozaj valfı
D Manometre
1 Kontrol lambası Pompa
2 Su eksikliği kontrol lambası
3 Kullanıma hazır kontrol lambası
4 Isıtıcı kontrol lambası
5 Motor kontrol lambası
6 Boyler arızası kontrol lambası
7 Kontrol lambası Servis
8 Kontrol lambası Sistem bakımı

– Temizlik prosesinin kullanım elemanları 
sarıdır.

– Bakım ve servis kullanım elemanları 
açık gridir.

Yüksek basınçlı tazyik, düzgün 
kullanılmadığı zaman tehlikeli 

olabilir. Tazyik kişilere, hayvanlara, etkin 
elektrik donanıma veya cihazın kendisine 
doğru tutulmalıdır.

Temizlenebilenler: Makineler, motorlu taşıt-
lar, inşaat makineleri, aletler, cepheler, te-
raslar, bahçe makineleri, vb.
� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi! Benzin istasyonları ya 
da diğer tehlikeli bölgelerde kullanım sıra-
sında ilgili güvenlik kurallarına uyun.

Genel bakış

Cihaz elemanları

Kumanda alanı

Renk kodu

Cihazdaki semboller

Elektrik gerilimi nedeniyle tehli-
ke!
Sistem parçalarında sadece 
elektrik teknisyenleri ya da yet-
kili teknik personel çalışmalıdır.

Sıcak yüzeyler nedeniyle yan-
ma tehlikesi!

Kurallara uygun kullanım
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Su kalitesiyle ilgili beklentiler:
DIKKAT
Yüksek basınç maddesi olarak sadece te-
miz su kullanılmalıdır. Kirlenme, cihazda 
veya aksesuarlarda zamanından önce 
aşınmaya ve tortu oluşmasına neden olur.
Geri dönüşüm suyu kullanılırsa, aşağıdaki 
sınır değerler aşılmamalıdır.

– Sıvı püskürtücülere dair kanunlardaki il-
gili ulusal talimatlara dikkat edin.

– Kaza önlemeye dair kanunlardaki ilgili 
ulusal talimatlara dikkat edin. Sıvı püs-
kürtücüler düzenli olarak kontrol edil-
meli ve kontrol sonucu yazılı olarak bel-
gelenmelidir.

– Cihazda/Aksesuarda değişiklikler yapıl-
mamalıdır.

Güvenlik tertibatları kullanıcının korunma-
sını sağlar ve devre dışı bırakılmamalıdır 
ya da bu tertibatların çalışma şekli değişti-
rilmemelidir.

– Su miktarının pompa kafasından ya da 
hidrolik basınç ayarı ile azaltılması sıra-
sında, taşma valfı açılır ve suyun bir bö-
lümü pompanın emme tarafına geri akar.

– Tüm su pompanın emme tarafına geri 
akacak şekilde el püskürtme tabancası 
kapatılırsa, taşma valfındaki basınç şal-
teri pompayı kapatır.

– El püskürtme pompası tekrar açılırsa, 
silindir kapağındaki basınç şalteri pom-
payı tekrar açar.

Taşma valfı fabrikada ayarlanmış ve mü-
hürlenmiştir. Ayarlama sadece müşteri hiz-
metleri tarafından yapılabilir.

– Taşma valfı ya da basınç şalteri arıza-
lıysa, emniyet valfı açılır.

Emniyet valfı fabrikada ayarlanmış ve mü-
hürlenmiştir. Ayarlama sadece müşteri hiz-
metleri tarafından yapılabilir.

– Su eksiklik emniyeti, su eksikliği duru-
munda ısıtıcının devreye girmesini önler.

– Su eksikliği emniyeti, su eksikliğinde 
kuru çalışmayı önlemek için 2 dakika 
sonra pompayı kapatır.

– Sıcaklık sınırlayıcısı, çok yüksek bir sı-
caklığa ulaşılması durumunda ısıtıcıyı 
kapatır.

� UYARI
Yaralanma tehlikesi! Cihaz, aksesuarlar, 
besleme hatları, ve bağlantılar kusursuz 
duruma olmalıdır. Kusursuz durumda değil-
se, cihaz kullanılmamalıdır.
 Park frenini kilitleyin.

Mineral yağ içeren atık suyun toprak, su 
kaynakları ya da kanalizasyona karışması-
nı lütfen önleyin. Bu nedenle motorlar ve 
zeminleri lütfen yağ ayırıcı uygun yerlerde 
yıkayın.

pH değeri 6,5...9,5
Elektrik iletkenliği * Taze su ilet-

kenliği +1200 
µS/cm

Ayrılabilir maddeler ** < 0,5 mg/l
Filtrelenebilir maddeler ** < 50 mg/l
Hidrokarbonlar < 20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Sülfat < 240 mg/l
Kalsiyum < 200 mg/l
Toplam sertlik < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Demir < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Bakır < 2 mg/l
Aktif klor < 0,3 mg/l
Genel kokulardan arındırılmış
* maks. toplam 2000 µS/cm
** Numune hacmi 1 litre, çalışma süresi 30 
dakika
*** aşındırıcı maddeler kullanılmaz

Güvenlik uyarıları

Güvenlik tertibatları

İki basınç şalterli taşma valfı

Emniyet valfı

Su eksiklik emniyeti

Sıcaklık sınırlayıcı

İşletime alma
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Resim 3

Resim 4

Not: Kilidin çarpması için, yerleştirme sıra-
sında şişeyi sıkıca içeri bastırın. Boşalma-
dan önce şişeyi dışarı çekmeyin.
Not: Cihazı korumak için, sistem bakım şi-
şesi boşsa ısıtıcı 5 saatlik gecikmeyle ka-
patılır.
– Sistem bakımı, kireç içeren musluk su-

yuyla çalışma sırasında pompanın ki-
reçlenmesini yüksek oranda önler. Boy-
lerin besleme bölümünde, damla şeklin-
de dozajı ayarlanır.

– Dozaj, fabrikada orta su sertliğine ayar-
lanmıştır.

Not: Bir sistem bakım şişesi teslimat kap-
samına dahildir.
 Sistem bakım şişesini değiştirin.

 Yerel su sertliğinin belirlenmesi:
– Yerel su tedarik kurumu üzerinden,
– bir sertlik test cihazı ile (Sipariş No. 

6.768-004).

 Servis şalterini, tablodaki su sertliğine 
göre ayarlayın.

Not: Advance 2 RM 111 sistem bakımının 
kullanılması sırasında aşağıdakilere dikkat 
edilmelidir:
– Kireçlenme koruması: Bkz. Tablo
– Pompa bakımı: Servis şalterini en azın-

dan 3. konuma ayarlayın.

� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi!
– Sadece Kärcher ürünleri kullanın.
– Kesinlikle çözücü maddeler (benzin, 

aseton, tiner, vb) doldurmayın.
– Göz ve deri temasını önleyin.
– Temizlik maddesi üreticisinin güvenlik 

ve kullanım uyarılarına dikkat edin.
Kärcher, özel bir temizlik ve koruma 
malzemesi programı sunmaktadır.
Bu konuda yetkili satıcınızdan bilgi alabilir-
siniz.
 Temizlik maddesini doldurun.

Uyarı: EASY!Lock sistemi, hızlı dişli siste-
mi sayesinde bileşenleri sadece tek çevir-
mede çabuk ve güvenli şekilde birbirlerine 
bağlar.
Resim 5
 Huzme borusunu el püskürtme taban-

cası ile bağlayın ve elle sıkın 
(EASY!Lock).

 Yüksek basınç memesini huzme boru-
suna takın.

 Rakor somununu takın ve elle sıkın 
(EASY!Lock).

 Yüksek basınç hortumunu cihazın el 
püskürtme tabancası ve yüksek basınç 
bağlantısı ile bağlayın ve elle sıkın 
(EASY!Lock).

Bağlantı değerleri için teknik bilgiler bölü-
müne bakın.
 Besleme hortumunu (asgari uzunluk 

7,5 m, asgari çap 3/4") hortum kelepçe-
siyle su bağlantı setine sabitleyin.

 Besleme hortumunu, cihazın su bağlan-
tısı ve su beslemesine (Örneğin: su 
musluğu) bağlayın.

Not: Besleme hortumu ve hortum kelepçe-
si teslimat kapsamında bulunmamaktadır.

Kulp parçasının takılması

Tekerlek kapaklarını sabitleyin

Sistem bakım şişesinin 
değiştirilmesi

Advance RM 110/RM 111 sistem 
bakımı dozajının ayarlanması

Su sertliği 
(°dH)

Sistem bakımı servis şalte-
rindeki skala

<3 OFF (dozaj yok)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (ön ayar)
>21 4

Temizlik maddesinin doldurulması

El püskürtme tabancası, püskürtme 
borusu, meme ve yüksek basınç 

hortumunun takılması

Su bağlantısı
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– Bağlantı değerleri için Bkz. Teknik 
Özellikler ve Tip Plakası.

– Elektrik bağlantısı bir elektrik tesisatçısı 
tarafından yapılmalı ve IEC 60364-1'e 
uygun olmalıdır.

– Tip etiketinde belirtilen voltaj ile akım 
kaynağının voltajı aynı olmalıdır.

– Elektro soketin montajı sadece yetkili 
müşteri hizmetleri/elektrik teknisyeni ta-
rafından yapılmalıdır. Elektro soket tes-
limat kapsamında bulunmamaktadır.

� TEHLIKE
Elektrik çarpması nedeniyle yaralanma teh-
likesi!
– Uygun olmayan elektrikli uzatma kablo-

ları tehlikeli olabilir. Serbest zamanlar-
da, sadece bunun için müsaade edilmiş 
ve buna göre işaretlenmiş yeterli düzey-
de kablo kesitine sahip elektrikli uzatma 
kablolarını kullanın.

– Uzatma hatlarını her zaman tümüyle 
açın.

– Kullanılan bir uzatma kablosunun soketi 
ve kavraması suya dayanıklı olmalıdır.

� TEHLIKE
Patlama tehlikesi! Yanıcı sıvılar püskürtme-
yin.
� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi! Püskürtme borusu ol-
madan cihazı kesinlikle kullanmayın. Her 
kullanımdan önce püskürtme borusunun 
sıkı oturup oturmadığını kontrol edin. Püs-
kürtme borusunun vidalı bağlantısı elle sı-
kılmış olmalıdır.
� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi! Çalışma sırasında el 
püskürtme tabancasını ve püskürtme boru-
sunu iki elinizle tutun.
� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi! Çekme kolu ve emni-
yet kolu işlteim sırasında sıkıştırılmamalı-
dır.
� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi! Emniyet kolu hasarlıy-
sa müşteri hizmetlerini arayın.

Not: Kullanılan suyun sertlik derecesi çok 
yüksekse, boylerde daha fazla kireç oluşa-
bilir. Bu normal bir işlemdir ve bakım aralık-
larına uyulduğu sürece cihazın çalışmasını 
olumsuz etkilemez (bkz. "Koruma ve ba-
kım").

 El püskürtme tabancasını açma: Emni-
yet koluna ve çekme koluna basın.

 El püskürtme tabancasını kapatma: 
Emniyet kolunu ve çekme kolunu ser-
best bırakın.

� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi! Meme değişiminden 
önce cihazı kapatın ve cihaz basınçsız du-
ruma gelene kadar el püskürtme tabanca-
sını çalıştırın.
 El püskürtme tabancasını emniyete 

alın, bunun için emniyet sürgüsünü öne 
itin.

 Memeyi değiştirin.

1 Soğuk suyla çalışma
2 Eco!Efficiency kademesi (sıcak su 

maks. 60 °C)
3 Sıcak suyla çalışma

Akım bağlantısı

Kullanımı

Boyler

El püskürtme tabancasını açma/
kapatma

Memenin değiştirilmesi

Mod türleri

0/OFF = Kapalı

1 32
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 Cihaz anahtarını istediğiniz çalışma 
moduna getirin.
Çalışmaya hazır kontrol lambası yanar.

Cihaz, çalışma basıncına ulaşılması ile bir-
likte kısa süreli çalışır ve durur.
Not: Pompa, su eksikliği, boyler arızası ya 
da motor kontrol lambalarının çalışma sıra-
sında yanması durumunda, cihazı hemen 
durdurun ve arızayı giderin, Bkz. "Arızalar-
da yardım".
 El püskürtme tabancasının güvenliğini 

açın, bunun için emniyet sürgüsünü geri 
itin.

El püskürtme tabancasına basılması duru-
munda cihaz tekrar çalışır.
Not: Yüksek basınç memesinde su çık-
mazsa, pompadaki havayı alın. Bkz. "Arı-
zalarda yardım - Cihaz basınç üretmiyor".

 Sıcaklık regülatörünü istediğiniz sıcaklı-
ğa ayarlayın.

30 °C ila 85 °C:
– Sıcak suyla temizleyin.

 Ayar milinin saat yönünde döndürülme-
si: Çalışma basıncının yükseltilmesi 
(MAX).

 Ayar milinin saat yönünün tersine dön-
dürülmesi: Çalışma basıncının düşürül-
mesi (MIN).

 Pompa ünitesi basınç/miktar regülasyo-
nundaki çalışma basıncını maksimum 
değere ayarlayın.

 El püskürtme tabancasındaki basınç/
miktar ayarını döndürerek (kademesiz) 
çalışma basıncı ve besleme miktarını 
ayarlayın (+/-).

� TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi! Basınç/miktar regü-
lasyonu ayarı yapılırken, püskürtme boru-
sunun vidalı bağlantısının gevşememesine 
dikkat edilmelidir.
Uyarı: Uzun süreli olarak düşürülmüş ba-
sınçla çalışılması gerekirse, basıncı pompa 
ünitesinin basınç/miktar regülasyonunda 
ayarlayın.

– Çevreyi korumak için, temizlik maddesi-
ni tasarruflu bir şekilde kullanın.

– Temizlik maddesi, temizlenecek yüze-
ye uygun olmalıdır.

 Temizlik maddesi dozaj valfının yardı-
mıyla, üretici bilgilerine uygun olarak te-
mizlik maddesi konsantrasyonunu 
ayarlayın.

Not: Maksimum çalışma basıncında ku-
manda panosundaki referans değerler.

 Basınç/sıcaklık ve temizlik maddesi 
konsantrasyonunu, temizlenecek yüze-
ye uygun olarak ayarlayın.

Not: Yüksek basınç nedeniyle hasarları ön-
lemek için, yüksek basınçlı sıvıyı her za-
man ilk önce temizlenecek cisme uzak me-
safeden yöneltin.

– Kirin çözülmesi:
 Temizlik maddesini az miktarda püskür-

tün ve 1...5 dakika bekleyin, fakat mad-
deyi kurutmayın.

– Kirin temizlenmesi:
 Çözülen kiri yüksek basınç huzmesiyle 

yıkayın.

Hafif kirlerin temizlenmesi ve yıknaması 
için, Örn; Bahçe makineler, teraslar, aletler, 
vb.
 İhtiyaca bağlı olarak çalışma basıncını 

ayarlayın.

Cihazı açın

Temizleme sıcaklığının ayarlanması

Çalışma basıncı ve besleme 
miktarının ayarlanması

Pompa ünitesinin basınç/miktar ayarı

El püskürtme tabancasındaki basınç/
miktar ayarı

Temizlik maddesiyle çalışma

Temizleme

Önerilen temizlik yöntemleri

Soğuk suyla çalışma
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Cihaz, en ekonomik sıcaklık aralığında ça-
lışır.
Not: Sıcaklık 60 °C'ye kadar ayarlanabilir.

Aşağıdaki temizleme sıcaklıklarını öneriyo-
ruz:
– Hafif kirler

30-50 °C
– Protein içeren kirler, Örn; Gıda madde-

leri sanayinde
maksimum 60 °C

– Motorlu taşıt temizliği, makine temizliği
60-85 °C

� TEHLIKE
Yanma tehlikesi!
 Sıcaklık regülatörünü istediğiniz sıcaklı-

ğa ayarlayın.
Not: Çalışma basıncı ve sevk miktarı ayarı 
değiştirilirken su sıcaklığı da değişir.

 El püskürtme tabancasını emniyete 
alın, bunun için emniyet sürgüsünü öne 
itin.

 Temizlik maddesi dozaj valfını "0" konu-
muna getirin.

 Cihaz şalterini 1. kademeye (soğuk 
suyla çalışma) getirin.

 El püskürtme tabancası açıkken, cihazı 
en az bir dakika yıkayın.

� TEHLIKE
Sıcak su nedeniyle yanma tehlikesi! Sıcak 
suyla çalışmadan sonra, cihaz, soğutma 
için en az 5 dakika boyunca soğuk suyla ve 
tabanca açıkken çalıştırılmalıdır.
 Su beslemesini kapatın.
 El püskürtme tabancasını açın.
 Pompayı cihaz şalteriyle açın ve 5-10 

saniye çalıştırın.
 El püskürtme tabancasını kapatın.
 Cihaz şalterini „0/OFF“ konumuna getirin.

 Şebeke fişini, sadece elleriniz kuruyken 
prizden çekin.

 Su bağlantısını çıkartın.
 Cihaz basınçsız duruma gelene kadar 

el püskürtme tabancasını çalıştırın.
 El püskürtme tabancasını emniyete alın, 

bunun için emniyet sürgüsünü öne itin.

 Çelik boruyu, cihaz kapağındaki tutucu-
ya oturtun.

 Yüksek basınç hortumu ve elektrik kab-
losunu sarın ve tutuculara asın.

Not: Yüksek basınç hortumu ve elektrik 
hatlarını bükmeyin.

DIKKAT
Zarar görme tehlikesi! Don, suyu tam bo-
şaltılmamış cihaza zarar verir.
 Cihazı don olayına maruz kalmayacağı 

bir yere koyun.
Dona karşı korumuş bir depolama mümkün 
değilse, cihazı durdurun.

Uzun süreli çalışma molalarında ya da don-
maya karşı korumuş bir depolama müm-
künd eğilse:
 Temizlik maddesi deposunu boşaltın.
 Suyu boşaltın.
 Cihazı antifrizle yıkayın.

 Su besleme hortumu ve yüksek basınç 
hortumunu sökün.

 Boylerin kazan tabanındaki tahliye ta-
pasını sökün ve boyleri boşaltın.

 Pompa ve hatlar boşalana kadar cihazı 
maksimum 1 dakika çalıştırın.

Not: Antifriz üreticisinin kullanım talimatla-
rına uyun.
 Piyasada bulunan bir antifrizi boylere 

doldurun.
 Cihaz komple yıkanana kadar cihazı 

(ısıtıcısız olarak) çalıştırın.
Bu sayede etkin bir korozyon koruması 
elde edilir.

Eco!Efficiency kademesi

Sıcak suyla çalışma

Çalışmayı yarıda kesme

Temizlik maddesiyle çalışmadan 
sonra

Cihazın kapatılması

Cihazın saklanması

Antifriz koruma

Durdurma

Suyun boşaltılması

Cihazı antifrizle yıkayın
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� TEDBIR
Yaralanma ve hasar tehlikesi! Depolama 
sırasında cihazın ağırlığına dikkat edin.

Resim 6
DIKKAT
Zarar görme tehlikesi! Cihazın bir forkliftle 
yüklenmesi sırasında, şekle dikkat edin.
DIKKAT
Çekme kolunu taşıma sırasında zararlar-
dan koruyun.
� TEDBIR
Yaralanma ve hasar tehlikesi! Taşıma sıra-
sında cihazın ağırlığına dikkat edin.
 Araçlarda taşıma sırasında, cihazı ge-

çerli yönetmeliklere göre kaymaya ve 
devrilmeye karşı emniyete alın.

� TEHLIKE
Farkında olmadan çalışmaya başlayan ci-
haz ve elektrik çarpması nedeniyle yaralan-
ma tehlikesi. Cihazdaki tüm çalışmalardan 
önce cihazı kapatın ve elektrik fişini çekin.
 Su beslemesini kapatın.
 El püskürtme tabancasını açın.
 Pompayı cihaz şalteriyle açın ve 5-10 

saniye çalıştırın.
 El püskürtme tabancasını kapatın.
 Cihaz şalterini „0/OFF“ konumuna geti-

rin.
 Şebeke fişini, sadece elleriniz kuruyken 

prizden çekin.
 Su bağlantısını çıkartın.
 Cihaz basınçsız duruma gelene kadar 

el püskürtme tabancasını çalıştırın.
 El püskürtme tabancasını emniyete 

alın, bunun için emniyet sürgüsünü öne 
itin.

 Cihazı soğutun.
Kärcher teknik servisiniz, düzenli bir gü-
venlik kontrolü ya da bir bakım sözleş-
mesinin yapılması hakkında sizi bilgi-
lendirir.

 Su bağlantısındaki süzgeci temizleyin.
 Mikro filtreyi temizleyin.
 Yağ seviyesini kontrol edin.
DIKKAT
Hasar tehlikesi! Yağ sütlü duruma dönüşür-
se, hemen Kärcher müşteri hizmetlerini bil-
gilendirin.

 Emniyet bloğundaki süzgeci temizleyin.
 Temizlik maddesi emme hortumunu te-

mizleyin.

 Boylerin kireçlenme derecesini kontrol 
edin ve gerekirse boylerin müşteri hiz-
metleri tarafından temizlenmesini sağ-
layın.

 Yağ değiştirin.
 Cihazın bakımını müşteri hizmetlerine 

yaptırın.

 Süzgeci çıkartın.
 Süzgeci suda temizleyin ve tekrar yer-

leştirin.

 Cihazı basınçsız duruma getirin.
 Mikro filtreyi boylerden sökün.
 Mikro filtreyi sökün ve filtre kartuşunu 

çıkartın.
 Fitre kartuşunu temiz su ya da basınçlı 

havayla temizleyin.
 Ters sırada toplayın.

 Üst somunu gevşetin ve hortumu çıkartın.
 Süzgeci dışarı alın.

Depolama

Taşıma

Koruma ve Bakım

Bakım aralıkları

Her hafta

Her ay

400 çalışma saatinden sonra, en azından 
her yıl

500 çalışma saatinde bir, en azından her 
yıl

Bakım çalışmaları

Su bağlantısındaki süzgecin 
temizlenmesi

Mikro filtrenin temizlenmesi

Emniyet bloğundaki süzgecin 
temizlenmesi
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Not: Gerekirse, M8 cıvatayı yaklaşık 5 mm 
içeri vidalayın ve bu sayede süzgeci dışarı 
çekin.
 Süzgeci suda temizleyin.
 Süzgeci içeri doğru itin.
 Hortumu oturtun.
 Üst somunu sıkın.

 Temizlik maddesi emme ağzını dışarı 
çekin.

 Filtreyi suda temizleyin ve tekrar yerleş-
tirin.

 Yaklaşık 1 litre yağa uygun bir toplama 
kabını hazırda bulundurun.

 Tahliye tapasını açın.

 Tahliye tapasını tekrar sıkın.
 Yağı, yavaşça MAX işaretine kadar dol-

durun.
Not: Hava kabarcıkları dışarı çıkabilmelidir.
Yağ cinsi ve dolum miktarı için teknik 
bilgiler bölümüne bakın.

� TEHLIKE
Farkında olmadan çalışmaya başlayan ci-
haz ve elektrik çarpması nedeniyle yaralan-
ma tehlikesi. Cihazdaki tüm çalışmalardan 
önce cihazı kapatın ve elektrik fişini çekin.

– Yağ eksikliği
 Yağ ekleyin.

– Yüksek basınç sisteminde sızıntı
 Yüksek basınç sistemi ve bağlantılara 

sızdırmazlık kontrolü yapın.

– 2 dakika sonra su eksikliği - Kuru çalış-
mayı önlemek için pompa kapatılır

 Su bağlantısını kontrol edin, besleme 
hatlarını kontrol edin

– Isıtıcı kontaktör hatası
 Cihaz şalterini „0/OFF“ konumuna geti-

rin.
 Cihazı açın.
– Arıza tekrar ortaya çıkıyor.
 Müşteri hizmetlerine haber verin.

– Su eksikliği - Isıtıcı kapatılır
 Su bağlantısını kontrol edin, besleme 

hatlarını kontrol edin

– Şebeke gerilimi yok, Bkz. "Cihaz çalış-
mıyor".

– Isıtma modu

– Motorda aşırı yük/motor aşırı ısındı
 Cihaz şalterini „0/OFF“ konumuna geti-

rin.
 Cihazı soğutun.
 Cihazı açın.
– Arıza tekrar ortaya çıkıyor.
 Müşteri hizmetlerine haber verin.

– Gerilim beslemesinde arıza.
 Şebeke bağlantısı ve şebeke sigortala-

rını kontrol edin.

– Akım çekişi çok yüksek.
 Şebeke bağlantısı ve şebeke sigortala-

rını kontrol edin.
 Müşteri hizmetlerine haber verin.

– Sıcaklık sınırlayıcı devreye girdi
 Cihaz şalterini „0/OFF“ konumuna geti-

rin.
 Cihazı soğutun.

Temizlik maddesi emme hortumunun 
temizlenmesi

Yağ değişimi

Eski yağı çevreye uygun şekilde imha edin 
ya da bir toplama merkezine verin.

Arızalarda yardım

Kontrol lambası Pompa

1x yanıp sönme

2x yanıp sönme

3x yanıp sönme

4x yanıp sönme

Su eksikliği kontrol lambası

Kullanıma hazır kontrol lambası 
söndü

Isıtıcı kontrol lambası yanar

Motor kontrol lambası

2x yanıp sönme

3x yanıp sönme

4x yanıp sönme

Boyler arızası kontrol lambası

1x yanıp sönme
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 Cihazı açın.
– Arıza tekrar ortaya çıkıyor.
 Müşteri hizmetlerine haber verin.

– Sistem bakım algılaması arızalı
 Müşteri hizmetlerine haber verin.

– Sıcaklık sensörü arızalı
 Müşteri hizmetlerine haber verin.

– Servis aralığı
 Servis çalışmalarını yapın.

Not: Isıtma modu 5 saat boyunca devam 
edebilir.
– Sistem bakım şişesi boş.
 Sistem bakım şişesini değiştirin.

Not: Isıtma modu artık mümkün değildir.
– Sistem bakım şişesi boş.
 Sistem bakım şişesini değiştirin.

– Şebeke gerilimi yok
 Şebeke bağlantısı/beslemeyi kontrol 

edin.

– Sistemde hava
Pompadaki havanın boşaltılması:
 Temizlik maddesi dozaj valfını "0" konu-

muna getirin.
 El püskürtme tabancası açıkken, cihazı 

cihaz anahtarıyla bir çok kez açın ve ka-
patın.

 El püskürtme tabancası açıkken pompa 
ünitesinin basınç/miktar ayarını açın ve 
kapatın.

Not: Yüksek basınç hortumunun yüksek 
basınç bağlantısından sökülmesi ile hava 
boşaltım işlemi hızlandırılır.
 Temizlik maddesi deposu boşsa, depo-

yu doldurun.

 Bağlantılar ve kabloları kontrol edin.
– Basınç MIN konumuna ayarlanmış
 Basıncı MAX konumuna getirin.
– Su bağlantısındaki süzgeç kirli
 Süzgeci temizleyin.
 Mikro filtreyi temizleyin, ihtiyaç anında 

çıkartın.
– Su besleme miktarı çok düşük
 Su besleme miktarını kontrol edin (Bkz. 

Teknik Özellikler)

– Pompa sızdırıyor
Not: Dakikada 3 damlaya izin verilmiştir.
 Daha güçlü bir sızdırmada, cihazı müş-

teri hizmetlerine kontrol ettirin.
Not: Kondensat nedeniyle cihazda daha 
fazla damla oluşumu mümkündür.

– Yüksek basınç sisteminde sızıntı
 Yüksek basınç sistemi ve bağlantılara 

sızdırmazlık kontrolü yapın.

 Temizlik maddesi dozaj valfı açıkken ve 
su beslemesi kapalıyken, boyler tümüy-
le boşaltılana ve basınç "0"'a düşene 
kadar cihazı çalıştırın.

 Su beslemesini tekrar açın.
Pompa temizlik maddesi emmeye devam 
ederse, bunun nedeni aşağıdakiler olabilir:
– Temizlik maddesi emme hortumundaki 

filtre kirlenmiş
 Filtreyi temizleyin.
– Tek yönlü valf yapışmış
 Temizlik maddesi hortumunu çekin ve kör 

bir cisim kullanarak tek yönlü valfı açın.

– Sistem bakım şişesi boş.
 Sistem bakım şişesini değiştirin.
– Su eksikliği
 Su bağlantısını kontrol edin, besleme 

hatlarını kontrol edin
– Isıtıcı arızalı.
 Müşteri hizmetlerine haber verin.

3x yanıp sönme

4x yanıp sönme

Kontrol lambası Servis

Sistem bakımı kontrol lambası 
yanarsa

Sistem bakımı kontrol lambası yanıp 
sönerse

Cihaz çalışmıyor

Cihaz basınç oluşturmuyor

Cihaz sızdırıyor, cihazın altından su 
damlıyor

El püskürtme tabancası kapalıyken 
cihaz sürekli açılıyor ve kapanıyor

Cihaz temizlik maddesi emmiyor

Boyler ısıtmıyor
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– Çalışma basıncı/besleme miktarı çok 
yüksek

 Çalışma basıncı/sevk miktarını pompa 
ünitesinin basınç/miktar ayarından 
azaltın.

Arızanın giderilememesi durumunda, ci-
haz müşteri hizmetleri tarafından kon-
trol edilmelidir.

Her ülkede yetkili distribütörümüz tarafın-
dan verilmiş garanti şartları geçerlidir. Ga-
ranti süresi içinde cihazınızda oluşan muh-
temel hasarları, arızanın kaynağı üretim 
veya malzeme hatası olduğu sürece ücret-
siz olarak karşılıyoruz. Garanti hakkınızdan 
yararlanmanızı gerektiren bir durum olduğu 
zaman, ilgili faturanız ile birlikte satıcınıza 
veya size en yakın yetkili servisimize baş-
vurunuz.

Sadece orijinal aksesuarlar ve orijinal ye-
dek parçalar kullanın; cihazın güvenli şekil-
de ve arızasız işletilmesini garantilerler.
Aksesuarlar ve yedek parçalar hakkında 
bilgi için sitemizi ziyaret edin: 
www.kaercher.com.

İşbu belge ile aşağıda tanımlanan makine-
nin konsepti ve tasarımı ve tarafımızdan pi-
yasaya sürülen modeliyle AB yönetmelikle-
rinin temel teşkil eden ilgili güvenlik ve sağ-
lık yükümlülüklerine uygun olduğunu bildiri-
riz. Onayımız olmadan cihazda herhangi 
bir değişiklik yapılması durumunda bu be-
yan geçerliliğini yitirir.

5.957-076

İmzası bulunanlar, işletme yönetimi adına 
ve işletme yönetimi tarafından verilen veka-
lete dayanarak işlem yapar.

Dokümantasyon yetkilisi:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Ayarlanan sıcaklığa sıcak suyla 
çalışma sırasında ulaşılmıyor

Müşteri hizmeti

Garanti

Aksesuarlar ve yedek 
parçalar

AB uygunluk bildirisi

Ürün: Yüksek basınç temizleyicisi
Tip: 1.030-xxx
İlgili AB yönetmelikleri
2006/42/EG (+2009/127/EG) 
2014/30/EU
2000/14/EG
Kullanılmış olan uyumlu standartlar
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Kullanılan uyumluluk değerlendirme 
yöntemleri
2000/14/EG: Ek V
Ses şiddeti dB(A)
Ölçülen: 82
Garanti edilen:85

CEO Head of Approbation
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Teknik Bilgiler
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Elektrik bağlantısı
Gerilim V 400 420 400 420 400 420
Elektrik türü Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Bağlantı gücü kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Sigorta (gecikmeli) A 32 32 50 50 63 63
Koruma şekli -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Koruma sınıfı -- I I I I I I
Su bağlantısı
Besleme sıcaklığı (maks.) °C 30 30 30
Besleme miktar l/saat (l/

dakika)
1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)

Besleme bas MPa 
(bar)

0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Performans değerleri
Su besleme miktarı l/saat (l/

dakika)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Su çalışma basıncı (standart memeyle) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Maksimum çalışma aşırı basıncı (emniyet 
valfı)

MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Maksimum sıcak su çalışma sıcaklığı °C 85 85 85
Sıcak su kapatma sıcaklığı °C 98 98 98
Sürekli çalışmadaki çalışma sıcaklığı, bes-
leme sıcaklığında 15 °C

°C 30 45 57

Temizlik maddesi emme l/saat (l/
dakika)

0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)

Isıtıcı performansı kW 12 24 36
El püskürtme tabancasının geri tepme 
kuvveti (maks.)

N 37,2 37,2 37,2

Standart memenin enjektör boyutu -- 045 045 045
60335-2-79'a göre belirlenen değerler
Ses emisyonu
Ses basıncı seviyesi LpA dB(A) 67 67 67
Güvensizlik KpA dB(A) 3 3 3
Ses basıncı seviyesi LWA + Güvensizlik 
KWA

dB(A) 85 85 85

El-kol titreşim değeri
El püskürtme tabancası m/s2 4,5 4,5 4,5
Püskürtme borusu m/s2 1,9 1,9 1,9
Güvensizlik K m/s2 0,3 0,3 0,3
İşletme maddeleri
Yağ miktarı l 0,75 0,75 0,75
Yağ türü -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Ölçüler ve ağırlıklar
Uzunluk x Genişlik x Yükseklik mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tipik çalışma ağırlığı kg 190 192 197
Temizlik maddesi deposu l 10+20 10+20 10+20
Toplam boyler hacmi l 50 50 50
Boyler hacmi; ön ısıtma odası l 18 -- --
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ϣϹрϹϸ ЃϹр϶ЏЀ ЃрϼЀϹЁϹЁϼϹЀ 
϶ϴЌϹϷЂ ЃрϼϵЂрϴ ЃрЂЋϼІϴϽІϹ 

БІЇ ЂрϼϷϼЁϴϿьЁЇВ ϼЁЅІрЇϾЊϼВ ЃЂ БϾЅЃϿЇ-
ϴІϴЊϼϼ, ЃЂЅϿϹ БІЂϷЂ ϸϹϽЅІ϶ЇϽІϹ ЅЂЂІ϶ϹІ-
ЅІ϶ϹЁЁЂ ϼ ЅЂЉрϴЁϼІϹ ϹϹ ϸϿГ ϸϴϿьЁϹϽЌϹ-
ϷЂ ЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼГ ϼϿϼ ϸϿГ ЅϿϹϸЇВЍϹϷЂ 
϶ϿϴϸϹϿьЊϴ.
– ϣϹрϹϸ ЃϹр϶ЏЀ ϶϶ЂϸЂЀ ϶ БϾЅЃϿЇϴІϴ-

ЊϼВ ЂϵГϻϴІϹϿьЁЂ ЃрЂЋІϼІϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ 
ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ № 5.951-
949.0!

– ϣрϼ ЃЂ϶рϹϺϸϹЁϼГЉ, ЃЂϿЇЋϹЁЁЏЉ ϶Ђ 
϶рϹЀГ ІрϴЁЅЃЂрІϼрЂ϶Ͼϼ, ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ 
Ѕ϶ГϺϼІϹЅь Ѕ ЃрЂϸϴ϶ЊЂЀ.

– ϣрϼ рϴЅЃϴϾЂ϶ϾϹ ЃрЂ϶ϹрϼІь ЃϹрϹЋϹЁь 
ЅЂϸϹрϺϼЀЂϷЂ ЇЃϴϾЂ϶Ͼϼ. ϢϵЎϹЀ ЃЂ-
ЅІϴ϶Ͼϼ ЅЀ. Ёϴ рϼЅ. 1.

ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɸ ɤɨɦɩɨ-
ɧɟɧɬɨɜ (REACH)
ϔϾІЇϴϿьЁЏϹ Ѕ϶ϹϸϹЁϼГ Ђ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϴЉ 
Ѓрϼ϶ϹϸϹЁЏ Ёϴ ϶Ϲϵ-ЇϻϿϹ ЃЂ ЅϿϹϸЇВЍϹЀЇ 
ϴϸрϹЅЇ: 
www.kaercher.com/REACH

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥьɧɨ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬ-
ɜɟɧɧɨ ɝɪɨɡɹɳɟɣ ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ 
ɩɪɢɜɨɞɢɬ ɤ ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟɱьɹɦ ɢɥɢ ɤ 
ɫɦɟɪɬɢ.
� ϣϤϙϘУϣϤϙϚϘϙϡИϙ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥьɧɨ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨ-
ɬɟɧɰɢɚɥьɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨ-
ɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟ-
ɱьɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.
� ϢϥϦϢϤϢϚϡϢ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɧɚ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥьɧɨ ɨɩɚɫɧɭɸ ɫɢ-
ɬɭɚɰɢɸ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɩɨɥɭɱɟɧɢɸ ɥɟɝɤɢɯ ɬɪɚɜɦ.

Ɉɝɥɚɜɥɟɧɢɟ
ЗϴЍϼІϴ ЂϾрЇϺϴВЍϹϽ ЅрϹϸЏ . RU 1
ϥІϹЃϹЁь ЂЃϴЅЁЂЅІϼ . . . . . . . . RU 1
ϢϵϻЂр . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RU 2
ϥϼЀ϶ЂϿЏ Ёϴ ЃрϼϵЂрϹ  . . . . . . RU 3
ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЂ ЁϴϻЁϴЋϹ-
ЁϼВ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RU 3
ϧϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴ-
ЅЁЂЅІϼ. . . . . . . . . . . . . . . . . . . RU 3
ЗϴЍϼІЁЏϹ ЇЅІрЂϽЅІ϶ϴ . . . . . . RU 4
ϡϴЋϴϿЂ рϴϵЂІЏ  . . . . . . . . . . . RU 4
ϧЃрϴ϶ϿϹЁϼϹ  . . . . . . . . . . . . . . RU 6
ϩрϴЁϹЁϼϹ . . . . . . . . . . . . . . . . RU 9
ϦрϴЁЅЃЂрІϼрЂ϶Ͼϴ . . . . . . . . . . RU 9
ϧЉЂϸ ϼ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ-
϶ϴЁϼϹ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RU 9
ϣЂЀЂЍь ϶ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ  RU 11
ϗϴрϴЁІϼГ. . . . . . . . . . . . . . . . . RU 13
ϣрϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϼ ϼ ϻϴЃϴЅЁЏϹ 
ϸϹІϴϿϼ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . RU 14
ЗϴГ϶ϿϹЁϼϹ Ђ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ ϙU RU 14
ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ . . . . . . . RU 15

Зɚɳɢɬɚ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ
ϧЃϴϾЂ϶ЂЋЁЏϹ ЀϴІϹрϼϴϿЏ Ѓрϼ-
ϷЂϸЁЏ ϸϿГ ϶ІЂрϼЋЁЂϽ ЃϹрϹрϴ-
ϵЂІϾϼ. ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЁϹ ϶Џϵрϴ-
ЅЏ϶ϴϽІϹ ЇЃϴϾЂ϶ϾЇ ϶ЀϹЅІϹ Ѕ ϵЏ-
ІЂ϶ЏЀϼ ЂІЉЂϸϴЀϼ, ϴ ЅϸϴϽІϹ ϹϹ 
϶ ЂϸϼЁ ϼϻ ЃЇЁϾІЂ϶ ЃрϼϹЀϴ ϶ІЂ-
рϼЋЁЂϷЂ ЅЏрьГ.
ϥІϴрЏϹ ЃрϼϵЂрЏ ЅЂϸϹрϺϴІ 
ЊϹЁЁЏϹ ЃϹрϹрϴϵϴІЏ϶ϴϹЀЏϹ 
ЀϴІϹрϼϴϿЏ, ЃЂϸϿϹϺϴЍϼϹ ЃϹ-
рϹϸϴЋϹ ϶ ЃЇЁϾІЏ ЃрϼϹЀϾϼ ϶ІЂ-
рϼЋЁЂϷЂ ЅЏрьГ. ϔϾϾЇЀЇϿГІЂрЏ, 
ЀϴЅϿЂ ϼ ϼЁЏϹ ЃЂϸЂϵЁЏϹ ЀϴІϹ-
рϼϴϿЏ ЁϹ ϸЂϿϺЁЏ ЃЂЃϴϸϴІь ϶ 
ЂϾрЇϺϴВЍЇВ ЅрϹϸЇ. ϣЂБІЂЀЇ 
ЇІϼϿϼϻϼрЇϽІϹ ЅІϴрЏϹ ЃрϼϵЂрЏ 
ЋϹрϹϻ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ ЅϼЅІϹ-
ЀЏ ЃрϼϹЀϾϼ ЂІЉЂϸЂ϶.

ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ ЃЂЃϴϸϴЁϼГ 
ЀЂІЂрЁЂϷЂ ЀϴЅϿϴ, ЀϴϻЇІϴ, ϸϼϻϹϿьЁЂϷЂ 
ІЂЃϿϼ϶ϴ ϼ ϵϹЁϻϼЁϴ ϶ ЂϾрЇϺϴВЍЇВ ЅрϹ-
ϸЇ. ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЂЉрϴЁГϽІϹ ЃЂЋ϶Ї ϼ ЇІϼ-
ϿϼϻϼрЇϽІϹ ЂІрϴϵЂІϴЁЁЂϹ ЀϴЅϿЂ, ЁϹ Ёϴ-
ЁЂЅГ ЇЍϹрϵϴ ЂϾрЇϺϴВЍϹϽ ЅрϹϸϹ.

ɋɬɟɩɟɧь ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ
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ВϡИϠАϡИϙ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɨɬɧɨɫɢɬɟɥьɧɨ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨ-
ɬɟɧɰɢɚɥьɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨ-
ɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɨɜɥɟɱь ɦɚɬɟɪɢɚɥьɧɵɣ 
ɭɳɟɪɛ.

Ɋɢɫ. 1
1 ϞрЏЌϾϴ ЃрϼϵЂрϴ
2 ϘϹрϺϴІϹϿь ϸϿГ ЅІрЇϽЁЂϽ ІрЇϵϾϼ (ϸ϶Ї-

ЅІЂрЂЁЁϼϽ)
3 ϥрϹϸЅІ϶Ђ ϸϿГ ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ 

Advance RM 110/RM 111
4 ϧЃрϴ϶ϿГВЍϼϽ рЂϿϼϾ ЅЂ ЅІЂГЁЂЋЁЏЀ 

ІЂрЀЂϻЂЀ
5 ϦЂЋϾϼ ϾрϹЃϿϹЁϼГ ϸϿГ ІрϴЁЅЃЂрІϼрЂ϶-

Ͼϼ (ЃЂ ЂϵϹϼЀ ЅІЂрЂЁϴЀ)
6 ϞЂЀЃϿϹϾІ ϸϿГ ЃЂϸ϶Ђϸϴ ϶ЂϸЏ
7 ШϿϴЁϷ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ EASY!Lock
8 ϥІрЇϽЁϴГ ІрЇϵϾϴ EASY!Lock
9 ϡϴЅϴϸϾϴ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ (ЁϹрϺϴ-

϶ϹВЍϴГ ЅІϴϿь)
10 ϣЂ϶ϸЂϸ БϿϹϾІрϼЋϹЅІ϶ϴ
11 ϤЏЋϴϷ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿГ
12 ϥЃЇЅϾЂ϶ЂϽ рЏЋϴϷ
13 ϣрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿь Ёϴ рЇЋЁЂЀ ЃϼЅІЂϿϹ-

ІϹ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿϹ
14 ϣϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь EASY!Force
15 ϤϹϷЇϿГІЂр ϸϴ϶ϿϹЁϼГ/ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ϴ Ёϴ 

рЇЋЁЂЀ ЃϼЅІЂϿϹІϹ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿϹ
16 ЭϿϹЀϹЁІ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ ϶ЂϸЂЅЁϴϵϺϹ-

ЁϼГ Ѕ ЅϹІЋϴІЏЀ ЈϼϿьІрЂЀ
17 ϣϴІрЇϵЂϾ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ 

EASY!Lock
18 ϣрЂЅІЇЃЁЂϽ ϿЂІЂϾ
19 ЗϴϿϼ϶ЁЂϹ ЂІ϶ϹрЅІϼϹ ϸϿГ ЀЂВЍϹϷЂ 

ЅрϹϸЅІ϶ϴ 2
20 ЗϴϿϼ϶ЁЂϹ ЂІ϶ϹрЅІϼϹ ϸϿГ ЀЂВЍϹϷЂ 

ЅрϹϸЅІ϶ϴ 1
21 ЗϴϾрЏІЏϽ ϻϹ϶
22 ϘЇϷϴ рЇЋϾϼ
23 ϣϴЁϹϿь ЇЃрϴ϶ϿϹЁϼГ
24 ϞрЏЌϾϴ ϾϴрЀϴЁϴ ϸϿГ ЉрϴЁϹЁϼГ
25 ϣЂϿϾϴ ϸϿГ ЃрϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϹϽ
26 Зϴ϶ЂϸЅϾϴГ ІϴϵϿϼЋϾϴ Ѕ ϸϴЁЁЏЀϼ
27 ϞЂϿЃϴЋЂϾ
28 ϠϴЅϿГЁЏϽ ϵϴϾ

29 ϤϹϷЇϿГІЂр ϸϴ϶ϿϹЁϼГ/ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ϴ Ёϴ-
ЅЂЅϴ

30 ϖϼЁІ ЅЃЇЅϾϴ ЀϴЅϿϴ
31 ϢϵрϴІЁЏϽ ϾϿϴЃϴЁ ЃЂϸϴЋϼ ЀЂВЍϹϷЂ 

ЅрϹϸЅІ϶ϴ
32 ϖЅϴЅЏ϶ϴВЍϼϽ ЌϿϴЁϷ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸ-

ЅІ϶ϴ 1 Ѕ ЈϼϿьІрЂЀ
33 ϖЅϴЅЏ϶ϴВЍϼϽ ЌϿϴЁϷ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸ-

ЅІ϶ϴ 2 Ѕ ЈϼϿьІрЂЀ
34 ϥϹр϶ϼЅЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ЇЉЂϸϴ ϻϴ 

ЅϼЅІϹЀЂϽ
35 ϣрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿьЁЏϽ ϵϿЂϾ Ѕ ЅϹІЋϴ-

ІЏЀ ЈϼϿьІрЂЀ
36 ϕЂϽϿϹр
37 ϨϼϿьІр ІЂЁϾЂϽ ЂЋϼЅІϾϼ (϶Ђϸϴ)
38 ϤϹϻьϵЂ϶ϴГ ЃрЂϵϾϴ ЅϿϼ϶ЁЂϷЂ ЂІ϶Ϲр-

ЅІϼГ ϵЂϽϿϹрϴ

Ɋɢɫ. 2
A ϖϾϿВЋϴІϹϿь ϴЃЃϴрϴІϴ
B ϤϹϷЇϿГІЂр ІϹЀЃϹрϴІЇрЏ
C ϘЂϻϼрЇВЍϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸ-

ЅІ϶ϴ
D ϠϴЁЂЀϹІр
1 ϞЂЁІрЂϿьЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ЁϴЅЂЅϴ
2 ϞЂЁІрЂϿьЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ "ϡϹϸЂЅІϴІЂЋ-

ЁЂ ϶ЂϸЏ"
3 ϞЂЁІрЂϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ϷЂІЂ϶ЁЂЅІϼ Ͼ БϾ-

ЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ
4 ϡϴϷрϹ϶ ϾЂЁІрЂϿьЁЂϽ ϿϴЀЃЏ
5 ϞЂЁІрЂϿьЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ЀЂІЂрϴ
6 ϞЂЁІрЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂр ЁϹϼЅЃрϴ϶ЁЂ-

ЅІϼ ϵЂϽϿϹрϴ
7 ϞЂЁІрЂϿьЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ "ϦϹЉ. ЂϵЅϿЇ-

Ϻϼ϶ϴЁϼϹ"
8 ϞЂЁІрЂϿьЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ "ϧЉЂϸ ϻϴ Ѕϼ-

ЅІϹЀЂϽ"

– ϢрϷϴЁЏ ЇЃрϴ϶ϿϹЁϼГ ϸϿГ ЃрЂЊϹЅЅϴ 
ЂЋϼЅІϾϼ ϺϹϿІЂϷЂ Њ϶ϹІϴ.

– ϢрϷϴЁЏ ЇЃрϴ϶ϿϹЁϼГ ϸϿГ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂ-
ϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ ϼ ЅϹр϶ϼЅϴ Ѕ϶ϹІϿЂ-
ЅϹрЂϷЂ Њ϶ϹІϴ.

Ɉɛɡɨɪ

Эɥɟɦɟɧɬɵ ɩɪɢɛɨɪɚ

ɉɚɧɟɥь ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

Цɜɟɬɧɚɹ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɚ
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ɇɚɯɨɞɹɳɚɹɫɹ ɩɨɞ ɜɵɫɨɤɢɦ 
ɞɚɜɥɟɧɢɟɦ ɫɬɪɭɹ ɜɨɞɵ ɦɨɠɟɬ 
ɩɪɢ ɧɟɩɪɚɜɢɥьɧɨɦ ɢɫɩɨɥьɡɨ-

ɜɚɧɢɢ ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɹɬь ɨɩɚɫɧɨɫɬь. Зɚ-
ɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɧɚɩɪɚɜɥɹɬь ɫɬɪɭɸ ɜɨɞɵ ɧɚ 
ɥɸɞɟɣ, ɠɢɜɨɬɧɵɯ, ɜɤɥɸɱɟɧɧɨɟ ɷɥɟɤ-
ɬɪɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɢɟ ɢɥɢ ɧɚ ɫɚɦ ɜɵ-
ɫɨɤɨɧɚɩɨɪɧɵɣ ɦɨɸɳɢɣ ɚɩɩɚɪɚɬ.

ϠЂϽϾϴ: ЀϴЌϼЁ, ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϹϽ, ЅІрЂϹЁϼϽ, 
ϼЁЅІрЇЀϹЁІЂ϶, ЈϴЅϴϸЂ϶, ІϹррϴЅ, ЅϴϸЂ϶Ђ-
ЂϷЂрЂϸЁЂϷЂ ϼЁ϶ϹЁІϴрГ ϼ І.ϸ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɢɫ-
ɩɨɥьɡɨɜɚɧɢɢ ɧɚ ɚɜɬɨɡɚɩɪɚɜɨɱɧɵɯ 
ɫɬɚɧɰɢɹɯ ɢɥɢ ɜ ɞɪɭɝɢɯ ɨɩɚɫɧɵɯ ɡɨɧɚɯ 
ɫɨɛɥɸɞɚɣɬɟ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɟ ɩɪɚɜɢ-
ɥɚ ɬɟɯɧɢɤɢ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ.

Ɍɪɟɛɨɜɚɧɢɹ ɤ ɤɚɱɟɫɬɜɭ ɜɨɞɵ:
ВϡИϠАϡИϙ
В ɤɚɱɟɫɬɜɟ ɫɪɟɞɵ ɜɵɫɨɤɨɝɨ ɞɚɜɥɟɧɢɹ 
ɦɨɠɧɨ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɱɢɫɬɭɸ 
ɜɨɞɭ. Зɚɝɪɹɡɧɟɧɢɹ ɩɪɢɜɨɞɹɬ ɤ ɩɪɟɠɞɟɜ-
ɪɟɦɟɧɧɨɦɭ ɢɡɧɨɫɭ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɩɪɢ-
ɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɟɣ ɢɥɢ ɜɨɡɧɢɤɧɨɜɟɧɢɸ ɜ ɧɢɯ 
ɨɬɥɨɠɟɧɢɣ.

Еɫɥɢ ɩɪɢɦɟɧɹɟɬɫɹ ɜɨɞɚ ɩɨɜɬɨɪɧɨɝɨ ɢɫ-
ɩɨɥьɡɨɜɚɧɢɹ, ɬɨ ɧɟɥьɡɹ ɜɵɯɨɞɢɬь ɡɚ 
ɫɥɟɞɭɸɳɢɟ ɝɪɚɧɢɱɧɵɟ ɡɧɚɱɟɧɢɹ.

– ɇɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɫɨɛɥɸɞɚɬь ɫɨɨɬɜɟɬ-
ɫɬɜɭɸɳɢɟ ɧɚɰɢɨɧɚɥьɧɵɟ ɡɚɤɨɧɨɞɚ-
ɬɟɥьɧɵɟ ɧɨɪɦɵ ɩɨ ɪɚɛɨɬɟ ɫ ɠɢɞ-
ɤɨɫɬɧɵɦɢ ɫɬɪɭɣɧɵɦɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɦɢ.

– ɇɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɫɨɛɥɸɞɚɬь ɫɨɨɬɜɟɬ-
ɫɬɜɭɸɳɢɟ ɧɚɰɢɨɧɚɥьɧɵɟ ɡɚɤɨɧɨɞɚ-
ɬɟɥьɧɵɟ ɧɨɪɦɵ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚ-
ɫɧɨɫɬɢ. ɇɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ ɩɪɨ-
ɜɟɪɹɬь ɪɚɛɨɬɭ ɠɢɞɤɨɫɬɧɵɯ ɫɬɪɭɣ-
ɧɵɯ ɭɫɬɚɧɨɜɨɤ ɢ ɪɟɡɭɥьɬɚɬ 
ɩɪɨɜɟɪɤɢ ɨɮɨɪɦɥɹɬь ɜ ɩɢɫьɦɟɧɧɨɦ 
ɜɢɞɟ.

– Зɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬь ɤɚɤɢɟ-
ɥɢɛɨ ɢɡɦɟɧɟɧɢɹ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ/ɩɪɢ-
ɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɟɣ.

ɋɢɦɜɨɥɵ ɧɚ ɩɪɢɛɨɪɟ

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɹ!
Ɋɚɛɨɬɚɬь ɫ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɚɦɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɪɚɡɪɟɲɟɧɨ ɬɨɥь-
ɤɨ ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɚɦ-ɷɥɟɤɬɪɢ-
ɤɚɦ ɢɥɢ ɭɩɨɥɧɨɦɨɱɟɧɧɵɦ 
ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɚɦ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɠɨɝɨɜ ɨ ɝɨɪɹɱɢɟ 
ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ!

ɂɫɩɨɥьɡɨɜɚɧɢɟ ɩɨ 
ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɸ

ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ ЃЂЃϴϸϴЁϼГ 
ЅІЂЋЁЏЉ ϶Ђϸ, ЅЂϸϹрϺϴЍϼЉ ЀϼЁϹрϴϿьЁЏϹ 
ЀϴЅϿϴ, ϶ ЃЂЋ϶Ї, ϶ЂϸЂϹЀЏ ϼϿϼ ϾϴЁϴϿϼϻϴ-
ЊϼВ. ϣЂБІЂЀЇ ЀЂϽϾЇ ЀЂІЂрЂ϶ ϼ ϸЁϼЍϴ 
ϴ϶ІЂЀϴЌϼЁ ЃрЂ϶ЂϸϼІь ІЂϿьϾЂ ϶ ЃрϼЅЃЂ-
ЅЂϵϿϹЁЁЏЉ ϸϿГ БІЂϷЂ ЀϹЅІϴЉ Ѕ ЀϴЅϿЂЇ-
ϿЂ϶ϼІϹϿϹЀ. 

ЗЁϴЋϹЁϼϹ pH 6,5...9,5
БϿϹϾІрϼЋϹЅϾϴГ ЃрЂ϶Ђϸϼ-
ЀЂЅІь *

ЃрЂ϶Ђϸϼ-
ЀЂЅІь Ѕ϶ϹϺϹϽ 
϶ЂϸЏ + 120 
ЀϾϥϼЀ/ЅЀ

ЂЅϴϺϸϴϹЀЏϹ ϶ϹЍϹЅІ϶ϴ ** < 0,5 mg/l
ЈϼϿьІрЇϹЀЏϹ ϶ϹЍϹЅІ϶ϴ 
***

< 50 mg/l

ЇϷϿϹ϶ЂϸЂрЂϸЏ < 20 mg/l
ЉϿЂрϼϸ < 300 mg/l
ЅЇϿьЈϴІЏ < 240 mg/l
ϞϴϿьЊϼϽ < 200 mg/l
ϢϵЍϴГ ϺϹЅІϾЂЅІь < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

ϺϹϿϹϻЂ < 0,5 mg/l
ЀϴрϷϴЁϹЊ < 0,05 mg/l
ЀϹϸь < 2 mg/l
ϴϾІϼ϶ЁЏϽ ЉϿЂр < 0,3 mg/l
ϵϹϻ ЁϹЃрϼГІЁЏЉ ϻϴЃϴЉЂ϶
* ϖЅϹϷЂ ЀϴϾЅϼЀЇЀ 2000 ЀϾϥϼЀ/ЅЀ
** ϢϵЎϹЀ ЃрЂϵЏ 1 Ͽ, ϶рϹЀГ ЂЅϴϺϸϹЁϼГ 
30 ЀϼЁ.
*** ϴϵрϴϻϼ϶ЁЏЉ ЀϴІϹрϼϴϿЂ϶ ЁϹІ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ
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ЗϴЍϼІЁЏϹ ЃрϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГ ЅϿЇϺϴІ ϸϿГ 
ϻϴЍϼІЏ ЃЂϿьϻЂ϶ϴІϹϿГ ϼ ЁϹ ϸЂϿϺЁЏ ϶Џ-
϶ЂϸϼІьЅГ ϼϻ ЅІрЂГ ϼϿϼ рϴϵЂІϴІь ϶ ЂϵЉЂϸ 
Ѕ϶ЂϼЉ ЈЇЁϾЊϼϽ.

– ϣрϼ ЅЂϾрϴЍϹЁϼϼ ЂϵЎϹЀϴ ϶ЂϸЏ ϶ ϷЂ-
ϿЂ϶ЁЂϽ ЋϴЅІϼ ЁϴЅЂЅϴ ϼϿϼ Ѓрϼ ЃЂЀЂЍϼ 
рϹϷЇϿГІЂрϴ Servopress ЂІϾрЏ϶ϴϹІЅГ 
ЃϹрϹЃЇЅϾЁЂϽ ϾϿϴЃϴЁ, ϼ ЋϴЅІь ϶ЂϸЏ 
϶Ђϻ϶рϴЍϴϹІЅГ Ͼ ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϹϽ ЅІЂрЂ-
ЁϹ ЁϴЅЂЅϴ.

– ϙЅϿϼ рЇЋЁЂϽ ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь 
ϻϴϾрЏ϶ϴϹІЅГ, ϼ ϶ЅГ ϶Ђϸϴ ϶Ђϻ϶рϴЍϴϹІЅГ 
Ͼ ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϹϽ ЅІЂрЂЁϹ ЁϴЅЂЅϴ, ЀϴЁЂ-
ЀϹІрϼЋϹЅϾϼϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь Ёϴ ЃϹрϹ-
ЃЇЅϾЁЂЀ ϾϿϴЃϴЁϹ ЂІϾϿВЋϴϹІ ЁϴЅЂЅ.

– ϣрϼ ЃЂ϶ІЂрЁЂЀ ЂІϾрЏ϶ϴЁϼϼ рЇЋЁЂϷЂ 
ЃϼЅІЂϿϹІϴ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿГ ЀϴЁЂЀϹІрϼ-
ЋϹЅϾϼϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь, ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЏϽ 
Ёϴ ϷЂϿЂ϶ϾϹ ЊϼϿϼЁϸрϴ, ЅЁЂ϶ϴ ϶ϾϿВЋϴ-
ϹІ ЁϴЅЂЅ.

ϣϹрϹЃЇЅϾЁЂϽ ϾϿϴЃϴЁ ЁϴЅІрЂϹЁ ϼ ЂЃϿЂЀ-
ϵϼрЂ϶ϴЁ Ёϴ ϻϴ϶ЂϸϹ. ϡϴЅІрЂϽϾϴ ЂЅЇ-
ЍϹЅІ϶ϿГϹІЅГ ІЂϿьϾЂ ЅϹр϶ϼЅЁЂϽ ЅϿЇϺϵЂϽ.

– ϣрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿьЁЏϽ ϾϿϴЃϴЁ ЂІϾрЏ-
϶ϴϹІЅГ ϶ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІϼ ЃϹрϹ-
ЃЇЅϾЁЂϷЂ ϾЃϴϿϴЁϴ ϼϿϼ ЀϴЁЂЀϹІрϼЋϹ-
ЅϾЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ.

ϣрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿьЁЏϽ ϾϿϴЃϴЁ ЁϴЅІрЂϹЁ ϼ 
ЂЃϿЂЀϵϼрЂ϶ϴЁ Ёϴ ϻϴ϶ЂϸϹ. ϡϴЅІрЂϽϾϴ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿГϹІЅГ ІЂϿьϾЂ ЅϹр϶ϼЅЁЂϽ ЅϿЇϺ-
ϵЂϽ.

– ϥϼЅІϹЀϴ ЃрϹϸЂЉрϴЁϹЁϼГ ЂІ ЂІЅЇІЅІ-
϶ϼГ ϶ЂϸЏ ЃрϹЃГІЅІ϶ЇϹІ ϶ϾϿВЋϹЁϼВ 
ЂІЂЃϿϹЁϼГ Ѓрϼ ЁϹϸЂЅІϴІϾϹ ϶ЂϸЏ.

– ϥϼЅІϹЀϴ ЃрϹϸЂЉрϴЁϹЁϼГ ЂІ ЂІЅЇІЅІ-
϶ϼГ ϶ЂϸЏ ЂІϾϿВЋϴϹІ ЁϴЅЂЅ Ёϴ 2 ЀϼЁЇ-
ІЏ Ѓрϼ ЁϹϸЂЅІϴІϾϹ ϶ЂϸЏ ϶Ђ ϼϻϵϹϺϴ-
ЁϼϹ рϴϵЂІЏ ϶ЅЇЉЇВ.

– ϢϷрϴЁϼЋϼІϹϿь ІϹЀЃϹрϴІЇрЏ ЂІϾϿВЋϴ-
ϹІ ЂІЂЃϿϹЁϼϹ Ѓрϼ ϸЂЅІϼϺϹЁϼϼ ЅϿϼЌ-
ϾЂЀ ϶ЏЅЂϾЂϽ ІϹЀЃϹрϴІЇрЏ.

� ϣϤϙϘУϣϤϙϚϘϙϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Уɫɬɪɨɣ-
ɫɬɜɨ, ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ, ɩɨɞɜɨɞɹɳɢɟ 
ɥɢɧɢɢ ɢ ɫɨɟɞɢɧɢɬɟɥьɧɵɟ ɷɥɟɦɟɧɬɵ 
ɞɨɥɠɧɵ ɛɵɬь ɜ ɛɟɡɭɩɪɟɱɧɨɦ ɫɨɫɬɨɹ-
ɧɢɢ. Еɫɥɢ ɫɨɫɬɨɹɧɢɟ ɧɟ ɹɜɥɹɟɬɫɹ ɢɫ-
ɩɪɚɜɧɵɦ, ɬɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɢɫɩɨɥьɡɨ-
ɜɚɬь ɧɟɥьɡɹ.
 ЗϴЈϼϾЅϼрЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂрЀЂϻ.

Ɋɢɫ. 3

Ɋɢɫ. 4

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ ЇЅІϴЁЂ϶ϾϹ ϶ϸϴ϶ϼІь ϵЇ-
ІЏϿϾЇ Ѕ ЇЅϼϿϼϹЀ, ЋІЂϵЏ ЃрЂϵϼІь ϾрЏЌϾЇ. 
ϡϹ ϶ЏЁϼЀϴІь ϵЇІЏϿϾЇ ϸЂ ЂЃЇЅІЂЌϹЁϼГ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘϿГ ϻϴЍϼІЏ ЇЅІрЂϽЅІ϶ϴ ЂІ-
ϾϿВЋϼІь ЂІЂЃϿϹЁϼϹ Ёϴ 5 ЋϴЅЂ϶ ЃЂЅϿϹ 
ЂЃЇЅІЂЌϹЁϼГ ϵЇІЏϿϾϼ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 
ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.
– ϥрϹϸЅІ϶Ђ ϸϿГ ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ ϶Џ-

ЅЂϾЂБЈЈϹϾІϼ϶ЁЂ ЃрϹЃГІЅІ϶ЇϹІ ЂІϿЂ-
ϺϹЁϼВ ϾϴϿьЊϼГ Ёϴ ЁϴЅЂЅϹ Ѓрϼ БϾЅЃϿЇ-
ϴІϴЊϼϼ Ѕ ϶ЂϸЂЃрЂ϶ЂϸЁЂϽ ϶ЂϸЂϽ, ЅЂ-
ϸϹрϺϴЍϹϽ ϾϴϿьЊϼϽ. ϢЁЂ ϸЂϵϴ϶ϿГϹІ-
ЅГ ЃЂ ϾϴЃϿϹ ϶ ЃрϼϹЀЁЏϽ ϾϴЁϴϿ 
ϵЂϽϿϹрϴ.

– ϡϴ ϻϴ϶ЂϸϹ ϸЂϻϼрЂ϶Ͼϴ ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁϴ Ёϴ 
ЅрϹϸЁВВ ϺϹЅІϾЂЅІь ϶ЂϸЏ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϕЇІЏϿϾϴ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 
ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ ϶ϾϿВЋϹЁϴ ϶ ЂϵЎϹЀ ЃЂ-
ЅІϴ϶Ͼϼ.
 ЗϴЀϹЁϼІь ϵЇІЏϿϾЇ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 

ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.

Зɚɳɢɬɧɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

ɉɟɪɟɩɭɫɤɧɨɣ ɤɥɚɩɚɧ ɫ ɞɜɭɦɚ 
ɦɚɧɨɦɟɬɪɢɱɟɫɤɢɦɢ 

ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɹɦɢ

ɉɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥьɧɵɣ ɤɥɚɩɚɧ

ɋɢɫɬɟɦɚ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɟɧɢɹ ɨɬ 
ɨɬɫɭɬɫɬɜɢɹ ɜɨɞɵ

Ɉɝɪɚɧɢɱɢɬɟɥь ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ

ɇɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɫɤɨɛɵ ɪɭɤɨɹɬɤɢ

Зɚɤɪɟɩɢɬь ɤɨɥɩɚɤ ɤɨɥɟɫɚ

Зɚɦɟɧɢɬь ɛɭɬɵɥɤɭ ɫɨ ɫɪɟɞɫɬɜɨɦ 
ɞɥɹ ɭɯɨɞɚ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɣ
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 ϢЃрϹϸϹϿϹЁϼϹ ЀϹЅІЁЂϽ ϺϹЅІϾЂЅІϼ ϶Ђ-
ϸЏ:

– ЋϹрϹϻ ЀϹЅІЁЂϹ ЃрϹϸЃрϼГІϼϹ ϾЂЀЀЇ-
ЁϴϿьЁЂ-ϵЏІЂ϶ЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ,

– Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЃрϼϵЂрϴ ϸϿГ ϼϻЀϹрϹЁϼГ 
ϺϹЅІϾЂЅІϼ ϶ЂϸЏ (№ ϻϴϾϴϻϴ 6.768-004)

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЅϹр϶ϼЅЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ Ѕ Іϴ-
ϵϿϼЊϹϽ ϺϹЅІϾЂЅІϼ ϶ЂϸЏ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ ЃрϼЀϹЁϹЁϼϼ ЅрϹϸЅІ϶ϴ 
ϸϿГ ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ Advance 2 
RM 111 ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЂϵрϴЍϴІь ϶ЁϼЀϴ-
ЁϼϹ Ёϴ ЅϿϹϸЇВЍϹϹ:
– ЗϴЍϼІϴ ЂІ ЁϴϾϼЃϼ: ЅЀ. ІϴϵϿϼЊЇ
– ϧЉЂϸ ϻϴ ЁϴЅЂЅЂЀ: ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ЅϹр϶ϼ-

ЅЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ЃЂ ЀϹЁьЌϹϽ ЀϹрϹ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ 3.

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
– ϜЅЃЂϿьϻЇϽІϹ ІЂϿьϾЂ ϼϻϸϹϿϼГ ЈϼрЀЏ 

Kϸrcher.
– ϡϼ ϶ ϾЂϹЀ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹ ϻϴϿϼ϶ϴϽІϹ рϴЅ-

І϶ЂрϼІϹϿϼ (ϵϹЁϻϼЁ, ϴЊϹІЂЁ, рϴϻϵϴ϶ϼ-
ІϹϿь ϼ І.ϸ.).

– ϜϻϵϹϷϴϽІϹ ϾЂЁІϴϾІϴ Ѕ ϷϿϴϻϴЀϼ ϼ ϾЂϺϹϽ.
– ϖЏЃЂϿЁГϽІϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ 

ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ ЂϵрϴЍϹЁϼВ ЃрЂϼϻ϶Ђ-
ϸϼІϹϿГ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ.

Ɏɢɪɦɚ Kɞrcher ɩɪɟɞɥɚɝɚɟɬ ɫɨɛɫɬɜɟɧ-
ɧɭɸ ɩɪɨɝɪɚɦɦɭ ɦɨɸɳɢɯ ɫɪɟɞɫɬɜ ɢ 
ɫɪɟɞɫɬɜ ɞɥɹ ɭɯɨɞɚ.
ϖϴЌϴ ІЂрϷЂ϶ϴГ ЂрϷϴЁϼϻϴЊϼГ ϵЇϸϹІ рϴϸϴ 
ЃрЂϾЂЁЅЇϿьІϼрЂ϶ϴІь ϖϴЅ.
 ЗϴϿϹϽІϹ ЀЂВЍϹϹ ЅрϹϸЅІ϶Ђ.

ɉɪɢɦɟɱɚɧɢɟ: ϥϼЅІϹЀϴ EASY!Lock ϵϿϴ-
ϷЂϸϴрГ ϵЏЅІрЂрϴϻЎϹЀЁЂЀЇ рϹϻьϵЂ϶ЂЀЇ 
ЅЂϹϸϼЁϹЁϼВ ЃЂϻ϶ЂϿГϹІ ЅЂϹϸϼЁГІь ϾЂЀ-
ЃЂЁϹЁІЏ ϵЏЅІрЂ ϼ ЁϴϸϹϺЁЂ ϶ЅϹϷЂ ϻϴ ЂϸϼЁ 
ЂϵЂрЂІ.
Ɋɢɫ. 5
 ϥЂϹϸϼЁϼІь ЅІрЇϽЁЇВ ІрЇϵϾЇ Ѕ ЃϼЅІЂ-

ϿϹІЂЀ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿϹЀ ϼ ϻϴІГЁЇІь 
϶рЇЋЁЇВ (EASY!Lock).

 ϡϴ ЅІрЇϽЁЇВ ІрЇϵϾЇ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІь ЅЂ-
ЃϿЂ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ.

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ϼ рЇϾЂϽ ϻϴІГЁЇІь ЁϴϾϼϸ-
ЁЇВ ϷϴϽϾЇ (EASY!Lock).

 ϥЂϹϸϼЁϼІь ЌϿϴЁϷ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ 
Ѕ ЃϼЅІЂϿϹІЂЀ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿϹЀ ϼ Ѓϴ-
ІрЇϵϾЂЀ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ЇЅІрЂϽ-
ЅІ϶ϴ ϼ ϻϴІГЁЇІь ϶рЇЋЁЇВ 
(EASY!Lock).

ϣϴрϴЀϹІрЏ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ ЇϾϴϻϴЁЏ ϶ рϴϻ-
ϸϹϿϹ "ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ".
 ЗϴϾрϹЃϼІь ЌϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋϼ ϶ЂϸЏ (ЀϼЁϼ-

ЀϴϿьЁϴГ ϸϿϼЁϴ 7,5 Ѐ, ЀϼЁϼЀϴϿьЁЏϽ 
ϸϼϴЀϹІр 3/4“) Ёϴ ϾЂЀЃϿϹϾІϹ ϸϿГ ЃЂϸ-
϶Ђϸϴ ϶ЂϸЏ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЉЂЀЇІϴ.

 ϣЂϸЅЂϹϸϼЁϼІь ЌϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋϼ ϶ЂϸЏ Ͼ 
ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼВ ϻϴϵЂрϴ ϶ЂϸЏ ϴЃЃϴрϴІϴ 
ϼ Ͼ ϼЅІЂЋЁϼϾЇ ϶ЂϸЏ (ЁϴЃрϼЀϹр, Ͼ Ͼрϴ-
ЁЇ).

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ШϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋϼ ϶ЂϸЏ ϼ ЉЂЀЇІ 
ЁϹ ϶ϾϿВЋϹЁЏ ϶ ЂϵЎϹЀ ЃЂЅІϴ϶Ͼϼ.

– ϣϴрϴЀϹІрЏ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ ЇϾϴϻϴЁЏ Ёϴ 
ϻϴ϶ЂϸЅϾЂϽ ІϴϵϿϼЋϾϹ ϼ ϶ рϴϻϸϹϿϹ "ϦϹЉ-
ЁϼЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ".

– ЭϿϹϾІрϼЋϹЅϾЂϹ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼϹ ϸЂϿϺЁЂ 
ЃрЂ϶ЂϸϼІьЅГ БϿϹϾІрϼϾЂЀ ϼ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ-
϶Ђ϶ϴІь ЁЂрЀϴЀ IEC 60364-1.

– ϡϴЃрГϺϹЁϼϹ, ЇϾϴϻϴЁЁЂϹ ϶ ϻϴ϶ЂϸЅϾЂϽ 
ІϴϵϿϼЋϾϹ, ϸЂϿϺЁЂ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶Ђ϶ϴІь 
ЁϴЃрГϺϹЁϼВ ϼЅІЂЋЁϼϾϴ ІЂϾϴ.

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɞɨɛɚɜɥɟɧɢɹ ɫɪɟɞɫɬɜɚ 
ɞɥɹ ɭɯɨɞɚ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɣ Advance 

RM 110/RM 111

ϚϹЅІϾЂЅІь 
϶ЂϸЏ (°dH)

ШϾϴϿϴ ЅϹр϶ϼЅЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВ-
ЋϴІϹϿГ ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ

<3 OFF (ϸЂϻϼрЂ϶Ͼϴ ЂІЅЇІЅІ϶Ї-
ϹІ)

3...7 1
7...14 2
14...21 3 (ЃрϹϸ϶ϴрϼІϹϿьЁϴГ Ёϴ-

ЅІрЂϽϾϴ)
>21 4

Зɚɩɪɚɜɤɚ ɦɨɸɳɢɦ ɫɪɟɞɫɬɜɨɦ

ɋɦɨɧɬɢɪɨɜɚɬь ɪɭɱɧɨɣ ɩɢɫɬɨɥɟɬ-
ɪɚɫɩɵɥɢɬɟɥь, ɫɬɪɭɣɧɭɸ ɬɪɭɛɤɭ, 

ɮɨɪɫɭɧɤɭ ɢ ɜɵɫɨɤɨɧɚɩɨɪɧɵɣ 
ɲɥɚɧɝ

ɉɨɞɤɥɸɱɟɧɢɟ ɜɨɞɨɫɧɚɛɠɟɧɢɹ

ɉɨɞɤɥɸɱɟɧɢɟ ɤ ɢɫɬɨɱɧɢɤɭ ɬɨɤɚ

176 RU



– 6

– ϧЅІϴЁЂ϶ϾЇ БϿϹϾІрϼЋϹЅϾЂϽ ϶ϼϿϾϼ ЀЂ-
ϺϹІ ЃрЂ϶ЂϸϼІь ІЂϿьϾЂ ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁ-
ЁϴГ ЅϹр϶ϼЅЁϴГ ЅϿЇϺϵϴ/БϿϹϾІрϼϾ 
ЭϿϹϾІрϼЋϹЅϾϴГ ϶ϼϿϾϴ ЁϹ ϶ЉЂϸϼІ ϶ 
ϾЂЀЃϿϹϾІ ЃЂЅІϴ϶Ͼϼ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɨɬ ɷɥɟɤ-
ɬɪɢɱɟɫɤɨɝɨ ɭɞɚɪɚ!
– ɇɟɩɨɞɯɨɞɹɳɢɟ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɟ ɭɞɥɢ-

ɧɢɬɟɥɢ ɦɨɝɭɬ ɩɪɟɞɫɬɚɜɥɹɬь ɨɩɚ-
ɫɧɨɫɬь. Вɧɟ ɩɨɦɟɳɟɧɢɣ ɫɥɟɞɭɟɬ ɢɫ-
ɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɞɨɩɭɳɟɧɧɵɟ 
ɞɥɹ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɧɢɹ ɢ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬ-
ɜɟɧɧɨ ɦɚɪɤɢɪɨɜɚɧɧɵɟ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟ-
ɫɤɢɟ ɭɞɥɢɧɢɬɟɥɢ ɫ ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɵɦ 
ɩɨɩɟɪɟɱɧɵɦ ɫɟɱɟɧɢɟɦ ɩɪɨɜɨɞɚ.

– Вɫɟɝɞɚ ɩɨɥɧɨɫɬьɸ ɪɚɡɦɚɬɵɜɚɬь 
ɭɞɥɢɧɢɬɟɥьɧɵɟ ɤɚɛɟɥɢ.

– Шɬɟɤɟɪ ɢ ɫɨɟɞɢɧɢɬɟɥьɧɵɣ ɷɥɟ-
ɦɟɧɬ ɢɫɩɨɥьɡɭɟɦɨɝɨ ɭɞɥɢɧɢɬɟɥьɧɨ-
ɝɨ ɩɪɨɜɨɞɚ ɞɨɥɠɧɵ ɛɵɬь ɜɨɞɨɧɟɩɪɨ-
ɧɢɰɚɟɦɵɦɢ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɜɡɪɵɜɚ! ɇɟ ɪɚɫɩɵɥɹɬь ɝɨ-
ɪɸɱɢɟ ɠɢɞɤɨɫɬɢ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɇɢɤɨɝɞɚ 
ɧɟ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɛɟɡ ɭɫɬɚ-
ɧɨɜɥɟɧɧɨɣ ɫɬɪɭɣɧɨɣ ɬɪɭɛɤɢ. ɉɪɨɜɟ-
ɪɢɬь ɩɪɨɱɧɨɫɬь ɮɢɤɫɚɰɢɢ ɫɬɪɭɣɧɨɣ 
ɬɪɭɛɤɢ ɩɟɪɟɞ ɤɚɠɞɵɦ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɟɦ. 
ɋɥɟɞɭɟɬ ɩɥɨɬɧɨ ɡɚɬɹɧɭɬь ɪɭɤɚɦɢ 
ɪɟɡьɛɨɜɨɟ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɫɬɪɭɣɧɨɣ ɬɪɭɛ-
ɤɢ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɪɚɛɨ-
ɬɟ ɞɟɪɠɚɬь ɩɢɫɬɨɥɟɬ-ɪɚɫɩɵɥɢɬɟɥь ɢ 
ɫɬɪɭɣɧɭɸ ɬɪɭɛɤɭ ɞɜɭɦɹ ɪɭɤɚɦɢ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Вɨ ɜɪɟɦɹ 
ɪɚɛɨɬɵ ɧɟ ɪɚɡɪɟɲɚɟɬɫɹ ɛɥɨɤɢɪɨɜɤɚ 
ɫɩɭɫɤɨɜɨɝɨ ɢ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥьɧɨɝɨ ɪɵ-
ɱɚɝɨɜ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɩɨ-
ɜɪɟɠɞɟɧɢɢ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥьɧɨɝɨ ɪɵɱɚ-
ɝɚ ɨɛɪɚɬɢɬьɫɹ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɭɸ ɫɥɭɠɛɭ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂϸϴЋϴ ϶ ϵЂϽϿϹр ϼЅЃЂϿьϻЇϹ-
ЀЂϽ ϶ЂϸЏ, ЂІϿϼЋϴВЍϹϽЅГ ЂЅЂϵЂ ϶ЏЅЂϾЂϽ 
ЅІϹЃϹЁьВ ϺϹЅІϾЂЅІϼ, ЀЂϺϹІ Ѓрϼ϶ϹЅІϼ Ͼ 
Ї϶ϹϿϼЋϹЁϼВ ЂϵрϴϻЂ϶ϴЁϼГ ϾϴϿьЊϼϹ϶ЂϷЂ 
ЂЅϴϸϾϴ ϶ ϶ϼϸϹ ЉϿЂЃьϹ϶. ЭІЂ ϹЅІϹЅІ϶ϹЁЁЏϽ 
ЃрЂЊϹЅЅ ϼ ЂЁ ЁϹ ϶ϿϼГϹІ Ёϴ рϴϵЂІЇ ЇЅІрЂϽ-
ЅІ϶ϴ Ѓрϼ ЇЅϿЂ϶ϼϼ ЅЂϵϿВϸϹЁϼГ ϼЁІϹр϶ϴ-
ϿЂ϶ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ (ЅЀ. 
„ϧЉЂϸ ϼ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ“).

 ϢІϾрЏІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь: Ёϴ-
ϺϴІь ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿьЁЏϽ ϼ ЅЃЇЅϾЂ-
϶ЂϽ рЏЋϴϷϼ.

 ЗϴϾрЏІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь: ЂІ-
ЃЇЅІϼІь ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿьЁЏϽ ϼ ЅЃЇ-
ЅϾЂ϶ЂϽ рЏЋϴϷϼ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɟɪɟɞ ɡɚ-
ɦɟɧɨɣ ɫɨɩɟɥ ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɬɤɥɸɱɢɬь 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɢ ɭɞɟɪɠɢɜɚɬь ɩɢɫɬɨɥɟɬ-
ɪɚɫɩɵɥɢɬɟɥь ɜɤɥɸɱɟɧɧɵɦ ɞɨ ɬɟɯ ɩɨɪ, 
ɩɨɤɚ ɜ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ ɧɟ ɛɭɞɟɬ ɨɬɫɭɬɫɬ-
ɜɨɜɚɬь ɞɚɜɥɟɧɢɟ.
 ЗϴЈϼϾЅϼрЂ϶ϴІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼ-

ІϹϿь, ЃϹрϹϸ϶ϼЁЇ϶ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿь-
ЁЏϽ ЈϼϾЅϴІЂр ϶ЃϹрϹϸ.

 ЗϴЀϹЁϼІь ЅЂЃϿЂ.

ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ

Ȼɨɣɥɟɪ

Ɉɬɤɪɵɜɚɧɢɟ/ɡɚɤɪɵɜɚɧɢɟ 
ɩɢɫɬɨɥɟɬɚ-ɪɚɫɩɵɥɢɬɟɥɹ

Зɚɦɟɧɚ ɮɨɪɫɭɧɤɢ
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1 ϤϹϺϼЀ рϴϵЂІЏ Ѕ ЉЂϿЂϸЁЂϽ ϶ЂϸЂϽ
2 ϥІЇЃϹЁь Eco!Efficiency (ЀϴϾЅ. ІϹЀЃϹ-

рϴІЇрϴ ϷЂрГЋϹϽ ϶ЂϸЏ 60 °C)
3 ϤϹϺϼЀ рϴϵЂІЏ Ѕ ϷЂрГЋϹϽ ϶ЂϸЂϽ

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ЃрϼϵЂрϴ Ёϴ 
ЁЇϺЁЏϽ рϹϺϼЀ рϴϵЂІЏ.
ϗЂрϼІ ϾЂЁІрЂϿьЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ϷЂІЂ϶-
ЁЂЅІϼ Ͼ рϴϵЂІϹ.

ϣрϼϵЂр ϶ϾϿВЋϴϹІЅГ Ёϴ ϾЂрЂІϾЂϹ ϶рϹЀГ ϼ 
ЂІϾϿВЋϴϹІЅГ, ϾϴϾ ІЂϿьϾЂ ϸЂЅІϼϷϴϹІЅГ рϴ-
ϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϙЅϿϼ ϶Ђ ϶рϹЀГ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ 
ϻϴϷЂрϴϹІЅГ ϾЂЁІрЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂр Ёϴ-
ЅЂЅϴ, ЁϹϸЂЅІϴІϾϴ ϶ЂϸЏ, ЁϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІϼ 
ϵЂϽϿϹрϴ ϼϿϼ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ, ЅϿϹϸЇϹІ ЁϹЀϹϸ-
ϿϹЁЁЂ ϶ЏϾϿВЋϼІь ЇЅІрЂϽЅІ϶Ђ ϼ ЇЅІрϴ-
ЁϼІь ЁϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІь, ЅЀ. рϴϻϸϹϿ "ϣЂ-
ЀЂЍь ϶ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ".
 ϤϴϻϵϿЂϾϼрЂ϶ϴІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼ-

ІϹϿь, ЃϹрϹϸ϶ϼЁЇ϶ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿь-
ЁЏϽ ЈϼϾЅϴІЂр Ёϴϻϴϸ.

ϣрϼ ϶ϾϿВЋϹЁϼϼ рЇЋЁЂϷЂ ЃϼЅІЂϿϹІϴ-рϴЅ-
ЃЏϿϼІϹϿГ ЃрϼϵЂр ЅЁЂ϶ϴ ϶ϾϿВЋϴϹІЅГ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϙЅϿϼ ϼϻ ЈЂрЅЇЁϾϼ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ 
ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ЁϹ ϶ЏЉЂϸϼІ ϶Ђϸϴ, ЇϸϴϿϼІϹ ϶Ђϻ-
ϸЇЉ ϼϻ ЁϴЅЂЅϴ. ϥЀ. ЃϴрϴϷрϴЈ “ϣЂЀЂЍь ϶ 
ЅϿЇЋϴϹ ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ - ϔЃЃϴрϴІ ЁϹ ЁϴϵϼрϴϹІ 
ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ" ϶ рϴϻϸϹϿϹ "ϡϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІϼ".

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ рϹϷЇϿГІЂр ІϹЀЃϹрϴІЇрЏ 
Ёϴ ЁЇϺЁЇВ ІϹЀЃϹрϴІЇрЇ.

30 °C - 85 °C:
– ϠЂϽϾϴ ϷЂрГЋϹϽ ϶ЂϸЂϽ.

 ϣЂ϶ϹрЁЇІь рϹϷЇϿϼрЂ϶ЂЋЁЏϽ ЌЃϼЁ-
ϸϹϿь ЃЂ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІрϹϿϾϹ: ЃЂ϶ЏЅϼІь 
рϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ (MAX).

 ϣЂ϶ϹрЁЇІь рϹϷЇϿϼрЂ϶ЂЋЁЏϽ ЌЃϼЁ-
ϸϹϿь ЃрЂІϼ϶ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІрϹϿϾϼ: ЃЂЁϼ-
ϻϼІь рϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ (MIN).

 ϡϴЅІрЂϼІь рϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ Ёϴ рϹ-
ϷЇϿГІЂрϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ/ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ϴ Ёϴ Ёϴ-
ЅЂЅϹ Ёϴ ЀϴϾЅϼЀϴϿьЁЇВ ϶ϹϿϼЋϼЁЇ.

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ рϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϼ ЃЂ-
ϸϴЋЇ ϶рϴЍϹЁϼϹЀ (ϵϹЅЅІЇЃϹЁЋϴІЂ) рϹ-
ϷЇϿГІЂрϴ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ/ЃЂϸϴЋϼ Ёϴ рЇЋЁЂЀ 
ЃϼЅІЂϿϹІϹ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿϹ (+/-).

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Вɨ ɜɪɟɦɹ 
ɧɚɫɬɪɨɣɤɢ ɪɟɝɭɥɹɬɨɪɚ ɞɚɜɥɟɧɢɹ/ɤɨɥɢ-
ɱɟɫɬɜɚ ɫɥɟɞɢɬь ɡɚ ɬɟɦ, ɱɬɨɛɵ ɪɟɡьɛɨ-
ɜɨɟ ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɫɬɪɭɣɧɨɣ ɬɪɭɛɤɢ ɧɟ 
ɨɫɥɚɛɥɨ.
ɉɪɢɦɟɱɚɧɢɟ: ϹЅϿϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ϸϿϼ-
ІϹϿьЁЂϹ ϶рϹЀГ рϴϵЂІϴІь Ѕ ЃЂЁϼϺϹЁЁЏЀ 
ϸϴ϶ϿϹЁϼϹЀ, ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЁϴЅІрЂϼІь ϸϴ϶-
ϿϹЁϼϹ Ёϴ рϹϷЇϿГІЂрϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ/ϾЂϿϼЋϹ-
ЅІ϶ϴ Ёϴ ЁϴЅЂЅϹ.

– ϘϿГ ϵϹрϹϺЁЂϷЂ ЂІЁЂЌϹЁϼГ Ͼ ЂϾрЇϺϴ-
ВЍϹϽ ЅрϹϸϹ ϼЅЃЂϿьϻЇϽІϹ ЀЂВЍϹϹ 
ЅрϹϸЅІ϶Ђ БϾЂЁЂЀЁЂ.

– ϠЂВЍϹϹ ЅрϹϸЅІ϶Ђ ϸЂϿϺЁЂ ϵЏІь 
ЃрϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁЂ ϸϿГ ЀЂϽϾϼ ЂϵрϴϵϴІЏ-
϶ϴϹЀЂϽ ЃЂ϶ϹрЉЁЂЅІϼ.

Ɋɟɠɢɦɵ

0/OFF = ϖЏϾϿВЋϹЁϼϹ

ȼɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ 

1 32

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ ɦɨɣɤɢ

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɪɚɛɨɱɟɝɨ ɞɚɜɥɟɧɢɹ ɢ 
ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥьɧɨɫɬɢ

Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ ɞɚɜɥɟɧɢɹ/ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ 
ɧɚɫɨɫɚ

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɞɚɜɥɟɧɢɹ/ɨɛɴɟɦɚ 
ɩɨɞɚɱɢ ɧɚ ɪɭɱɧɨɦ ɩɢɫɬɨɥɟɬɟ-
ɪɚɫɩɵɥɢɬɟɥɟ

Ɋɟɠɢɦ ɪɚɛɨɬɵ ɫ ɦɨɸɳɢɦ 
ɫɪɟɞɫɬɜɨɦ

178 RU



– 8

 ϣрϼ ЃЂЀЂЍϼ ϾϿϴЃϴЁϴ-ϸЂϻϴІЂрϴ ЀЂВ-
ЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІϹ ϾЂЁЊϹЁ-
ІрϴЊϼВ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ, ЅЂϷϿϴЅЁЂ 
ЇϾϴϻϴЁϼГЀ ϼϻϷЂІЂ϶ϼІϹϿГ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϢрϼϹЁІϼрЂ϶ЂЋЁЏϹ ϻЁϴЋϹЁϼГ 
ЃЇϿьІϴ ЇЃрϴ϶ϿϹЁϼГ Ѓрϼ ЀϴϾЅϼЀϴϿьЁЂЀ 
рϴϵЂЋϹЀ ϸϴ϶ϿϹЁϼϼ.

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ/ІϹЀЃϹрϴІЇрЇ ϼ 
ϾЂЁЊϹЁІрϴЊϼВ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ ϶ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ Ѕ ЂϵрϴϵϴІЏ϶ϴϹЀЂϽ ЃЂ-
϶ϹрЉЁЂЅІьВ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϖЂ ϼϻϵϹϺϴЁϼϹ ЃЂ϶рϹϺϸϹЁϼϽ 
ϻϴ ЅЋϹІ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ЅЁϴЋϴϿϴ ϶ЅϹϷ-
ϸϴ ЁϴЃрϴ϶ϿГϽІϹ ЅІрЇВ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹ-
ЁϼГ Ёϴ ЂϵрϴϵϴІЏ϶ϴϹЀЏϽ ЂϵЎϹϾІ Ѕ ϵЂϿь-
ЌЂϷЂ рϴЅЅІЂГЁϼГ.

– ϤϴЅІ϶ЂрϹЁϼϹ ϷрГϻϼ:
 ЭϾЂЁЂЀЁЂ ЁϴЁϹЅϼІϹ ЀЂВЍϹϹ ЅрϹϸЅІ-

϶Ђ ϼ ϸϴϽІϹ ϹЀЇ ЃЂϸϹϽЅІ϶Ђ϶ϴІь ϶ ІϹЋϹ-
ЁϼϹ 1...5 ЀϼЁЇІ, ЁЂ ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ ϶Џ-
ЅЏЉϴЁϼГ.

– ϧϸϴϿϹЁϼϹ ϷрГϻϼ:
 ϤϴЅІ϶ЂрϹЁЁЇВ ϷрГϻь ЅЀЏІь ЅІрЇϹϽ 

϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ.

ϧϸϴϿϹЁϼϹ ϿϹϷϾϼЉ ϻϴϷрГϻЁϹЁϼϽ ϼ ЋϼЅІЂ϶ϴГ 
ЀЂϽϾϴ, ЁϴЃр.: ЅϴϸЂ϶Ђ-ЂϷЂрЂϸЁЂϷЂ ϼЁ϶ϹЁ-
ІϴрГ, ІϹррϴЅ, ϼЁЅІрЇЀϹЁІЂ϶ ϼ Ѓр.
 ϣрϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ЂІрϹϷЇϿϼрЇϽІϹ 

рϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ.

ϜЅЃЂϿьϻЇϹІЅГ ЁϴϼϵЂϿϹϹ БϾЂЁЂЀϼЋЁЏϽ 
ІϹЀЃϹрϴІЇрЁЏϽ рϹϺϼЀ рϴϵЂІЏ ϴЃЃϴрϴІϴ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϦϹЀЃϹрϴІЇрЇ ЀЂϺЁЂ ЂІрϹϷЇ-
ϿϼрЂ϶ϴІь ϸЂ 60 °C.

ϠЏ рϹϾЂЀϹЁϸЇϹЀ ЅϿϹϸЇВЍϼϹ ІϹЀЃϹрϴ-
ІЇрЏ ЀЂϽϾϼ:
– ϟϹϷϾϼϹ ϻϴϷрГϻЁϹЁϼГ

30-50 °C
– ЗϴϷрГϻЁϹЁϼГ, ЅЂϸϹрϺϴЍϼϹ ϵϹϿЂϾ, 

ЁϴЃр., ϶ ЃϼЍϹ϶ЂϽ ЃрЂЀЏЌϿϹЁЁЂЅІϼ
ɦɚɤɫ. 60 °C

– ϠЂϽϾϴ ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϹϽ, ЀϴЌϼЁ
60-85 °C

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɠɨɝɨɜ!
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ рϹϷЇϿГІЂр ІϹЀЃϹрϴІЇрЏ 

Ёϴ ЁЇϺЁЇВ ІϹЀЃϹрϴІЇрЇ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ рϹϷЇϿϼрЂ϶ϾϹ рϴϵЂЋϹϷЂ 
ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ϼ ЂϵЎϹЀϴ ЃЂϸϴЋϼ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ 
϶ЂϸЏ ІϴϾϺϹ ϼϻЀϹЁГϹІЅГ.

 ЗϴЈϼϾЅϼрЂ϶ϴІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼ-
ІϹϿь, ЃϹрϹϸ϶ϼЁЇ϶ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿь-
ЁЏϽ ЈϼϾЅϴІЂр ϶ЃϹрϹϸ.

 ϘЂϻϼрЇВЍϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸ-
ЅІ϶ϴ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІь Ёϴ „0“.

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ϴЃЃϴрϴІϴ 
Ёϴ ЅІЇЃϹЁь 1 (рϹϺϼЀ рϴϵЂІЏ Ѕ ЉЂϿЂϸ-
ЁЂϽ ϶ЂϸЂϽ).

 ϣрЂЀЏІь ϴЃЃϴрϴІ Ѓрϼ ЂІϾрЏІЂЀ ϾϿϴ-
ЃϴЁϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ-рϴЅЃЏϿϼІϴϿГ ЀϼЁϼ-
ЀЇЀ 1 ЀϼЁЇІЇ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɛɜɚɪɢɜɚɧɢɹ ɝɨɪɹɱɟɣ ɜɨɞɨɣ! 
ɉɨɫɥɟ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɫ ɝɨɪɹɱɟɣ ɜɨɞɨɣ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɭ ɞɥɹ ɨɯɥɚɠɞɟɧɢɹ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɞɚɬь ɩɨɪɚɛɨɬɚɬь ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɧɟ ɦɟɧɟɟ 
5 ɦɢɧɭɬ ɫ ɯɨɥɨɞɧɨɣ ɜɨɞɨɣ ɢ ɨɬɤɪɵɬɵɦ 
ɩɢɫɬɨɥɟɬɨɦ.
 ЗϴϾрЏІь ЃЂϸϴЋЇ ϶ЂϸЏ.
 ϢІϾрЏІь рЇЋЁЂϽ ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼ-

ІϹϿь.
 ϖϾϿВЋϼІь ЁϴЅЂЅ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ϶ЏϾϿВ-

ЋϴІϹϿГ ЃрϼϵЂрϴ ϼ ϸϴІь ϹЀЇ ЃЂрϴϵЂ-
ІϴІь 5-10 ЅϹϾЇЁϸ.

 ЗϴϾрЏІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь.
 ϣϹрϹ϶ϹЅІϼ ЃϹрϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ ЃЂϿЂϺϹ-

ЁϼϹ "0/OFF".
 ϖЏІϴЅϾϼ϶ϴϽІϹ ЌІϹЃЅϹϿьЁЇВ ϶ϼϿϾЇ ϼϻ 

рЂϻϹІϾϼ ІЂϿьϾЂ ЅЇЉϼЀϼ рЇϾϴЀϼ.
 ϢІЅЂϹϸϼЁϼІϹ ϶ЂϸЂЅЁϴϵϺϹЁϼϹ.
 ϖϾϿВЋϼІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь, 

ЃЂϾϴ ϴЃЃϴрϴІ ЁϹ ЂЅ϶ЂϵЂϸϼІЅГ ЂІ ϸϴ϶-
ϿϹЁϼГ.

Ɇɨɣɤɚ

Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦɵɣ ɫɩɨɫɨɛ ɦɨɣɤɢ

Ɋɚɛɨɬɚ ɫ ɯɨɥɨɞɧɨɣ ɜɨɞɨɣ

ɋɬɭɩɟɧь Eco!Efficiency

Ɋɚɛɨɬɚ ɫ ɝɨɪɹɱɟɣ ɜɨɞɨɣ

ɉɟɪɟɪɵɜ ɜ ɪɚɛɨɬɟ

ɉɨɫɥɟ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɫ ɦɨɸɳɢɦ 
ɫɪɟɞɫɬɜɨɦ

ȼɵɤɥɸɱɟɧɢɟ ɚɩɩɚɪɚɬɚ

179RU
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 ЗϴЈϼϾЅϼрЂ϶ϴІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼ-
ІϹϿь, ЃϹрϹϸ϶ϼЁЇ϶ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿь-
ЁЏϽ ЈϼϾЅϴІЂр ϶ЃϹрϹϸ.

 ЗϴЈϼϾЅϼрЇϽІϹ ЅІрЇϽЁЇВ ІрЇϵϾЇ ϶ ϾрϹ-
ЃϿϹЁϼϼ ϾрЏЌϾϼ ЃрϼϵЂрϴ.

 ϥЀЂІϴϽІϹ ЌϿϴЁϷ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ 
ϼ БϿϹϾІрϼЋϹЅϾϼϽ ЃрЂ϶Ђϸ ϼ ЃЂ϶ϹЅІϹ Ёϴ 
ϸϹрϺϴІϹϿϼ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϡϹ ЃϹрϹϷϼϵϴϽІϹ ЌϿϴЁϷ ϶ЏЅЂ-
ϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ϼ БϿϹϾІрϼЋϹЅϾϼϽ ЃрЂ϶Ђϸ.

ВϡИϠАϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! Ɇɨɪɨɡ ɪɚɡɪɭ-
ɲɚɟɬ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ, ɟɫɥɢ ɢɡ ɧɟɝɨ ɩɨɥɧɨ-
ɫɬьɸ ɧɟ ɭɞɚɥɟɧɚ ɜɨɞɚ.
 ϣЂЅІϴ϶ьІϹ ЃрϼϵЂр Ёϴ ЉрϴЁϹЁϼϹ ϶ ϻϴ-

ЍϼЍϹЁЁЂЀ ЂІ ЀЂрЂϻϴ ЃЂЀϹЍϹЁϼϼ.
ϙЅϿϼ ЉрϴЁϹЁϼϹ ϶ ЀϹЅІϹ, ϻϴЍϼЍϹЁЁЂЀ ЂІ 
ЀЂрЂϻϴ, ЁϹ϶ЂϻЀЂϺЁЂ, ЃрϼϵЂр ЅϿϹϸЇϹІ 
϶Џ϶ϹЅІϼ ϼϻ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ. 

ϣрϼ ϸϿϼІϹϿьЁЏЉ ЃϴЇϻϴЉ ϶ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ 
ϼϿϼ ϶ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹ϶ЂϻЀЂϺЁЂЅІϼ ЉрϴЁϹЁϼГ ϶ 
ЀϹЅІϹ, ϻϴЍϼЍϹЁЁЂЀ ЂІ ЀЂрЂϻϴ:
 ϢЃЂрЂϺЁϼІϹ ϵϴϾ ϸϿГ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸ-

ЅІ϶ϴ.
 ϥϿϼІь ϶ЂϸЇ.
 ϣрЂЀЏ϶Ͼϴ ЃрϼϵЂрϴ ϴЁІϼЈрϼϻЂЀ.

 ϢІ϶ϼЁІϼІϹ ЌϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋϼ ϶ЂϸЏ ϼ 
ЌϿϴЁϷ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ.

 ϢІϾрЇІϼІь рϹϻьϵЂ϶ЇВ ЃрЂϵϾЇ ЅϿϼ϶ЁЂ-
ϷЂ ЂІ϶ϹрЅІϼГ ϵЂϽϿϹрϴ ЅЂ ϸЁϴ ϾЂІϿϴ ϼ 
ϸϴІь ϵЂϽϿϹрЇ ЃЂрϴϵЂІϴІь ϶ЉЂϿЂЅІЇВ.

 ϢЅІϴ϶ьІϹ ЃрϼϵЂр ϶ϾϿВЋϹЁЁЏЀ ϶ ІϹ-
ЋϹЁϼϼ ЁϹ ϵЂϿϹϹ 1 ЀϼЁЇІЏ ϸЂ ІϹЉ ЃЂр, 
ЃЂϾϴ ЁϴЅЂЅ ϼ ІрЇϵЂЃрЂ϶ЂϸЏ ЁϹ ЂЃЂ-
рЂϺЁГІЅГ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥЂϵϿВϸϴϽІϹ ϼЁЅІрЇϾЊϼϼ ЃЂ 
ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼВ ϴЁІϼЈрϼϻϴ.
 ЗϴϿϼІь ϶ ϵЂϽϿϹр ЂϵЏЋЁЏϽ ϴЁІϼЈрϼϻ.

 ϖϾϿВЋϼІь ЇЅІрЂϽЅІ϶Ђ (ϵϹϻ ЂІЂЃϿϹ-
ЁϼГ) ϼ ЁϹ ϶ЏϾϿВЋϴІь ϸЂ ІϹЉ ЃЂр, ЃЂϾϴ 
ЂЁЂ ЃЂϿЁЂЅІьВ ЁϹ ЃрЂЃЂϿЂЍϹІЅГ.

ϖ рϹϻЇϿьІϴІϹ БІЂϷЂ ІϴϾϺϹ ϸЂЅІϼϷϴϹІЅГ 
ЂЃрϹϸϹϿϹЁЁϴГ ϴЁІϼϾЂрЂϻϼЂЁЁϴГ ϻϴЍϼІϴ.

� ϢϥϦϢϤϢϚϡϢ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɬɪɚɜɦɵ ɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! 
Ɉɛɪɚɬɢɬь ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ ɭɫɬɪɨɣɫɬ-
ɜɚ ɩɪɢ ɯɪɚɧɟɧɢɢ.

Ɋɢɫ. 6
ВϡИϠАϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! ɉɪɢ ɩɨɝɪɭɡɤɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɫ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɟɦ ɜɢɥɨɱɧɨɝɨ 
ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɚ ɨɛɪɚɬɢɬь ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɪɢ-
ɫɭɧɨɤ.
ВϡИϠАϡИϙ
Вɨ ɜɪɟɦɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɢ ɨɛɟɫɩɟ-
ɱɢɬь ɡɚɳɢɬɭ ɫɩɭɫɤɨɜɨɝɨ ɪɵɱɚɝɚ ɨɬ ɩɨ-
ɜɪɟɠɞɟɧɢɹ.
� ϢϥϦϢϤϢϚϡϢ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɬɪɚɜɦɵ ɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! 
Ɉɛɪɚɬɢɬь ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ ɭɫɬɪɨɣɫɬ-
ɜɚ ɩɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɟ.
 ϣрϼ ЃϹрϹ϶ЂϻϾϹ ϴЃЃϴрϴІϴ ϶ ІрϴЁЅЃЂр-

ІЁЏЉ ЅрϹϸЅІ϶ϴЉ ЅϿϹϸЇϹІ ЇЋϼІЏ϶ϴІь 
ϸϹϽЅІ϶ЇВЍϼϹ ЀϹЅІЁЏϹ ϷЂЅЇϸϴрЅІ-
϶ϹЁЁЏϹ ЁЂрЀЏ, ЁϴЃрϴ϶ϿϹЁЁЏϹ Ёϴ ϻϴ-
ЍϼІЇ ЂІ ЅϾЂϿьϺϹЁϼГ ϼ ЂЃрЂϾϼϸЏ϶ϴ-
ЁϼГ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦɵ ɨɬ ɫɥɭ-
ɱɚɣɧɨ ɡɚɩɭɳɟɧɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɭɞɚ-
ɪɚ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɦ ɬɨɤɨɦ. ɉɟɪɟɞ ɩɪɨɜɟ-
ɞɟɧɢɟɦ ɥɸɛɵɯ ɪɚɛɨɬ ɧɚ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɜɵɤɥɸɱɢɬь ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɢ ɢɡ-
ɜɥɟɱь ɲɬɟɩɫɟɥьɧɭɸ ɜɢɥɤɭ ɢɡ ɪɨɡɟɬɤɢ.
 ЗϴϾрЏІь ЃЂϸϴЋЇ ϶ЂϸЏ.
 ϢІϾрЏІь рЇЋЁЂϽ ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼ-

ІϹϿь.
 ϖϾϿВЋϼІь ЁϴЅЂЅ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ϶ЏϾϿВ-

ЋϴІϹϿГ ЃрϼϵЂрϴ ϼ ϸϴІь ϹЀЇ ЃЂрϴϵЂ-
ІϴІь 5-10 ЅϹϾЇЁϸ.

ɏɪɚɧɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ

Зɚɳɢɬɚ ɨɬ ɡɚɦɟɪɡɚɧɢɹ

ȼɵɜɨɞ ɢɡ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

ɋɥɢɜ ɜɨɞɵ

ɉɪɨɩɨɥɚɫɤɚɬь ɚɩɩɚɪɚɬ ɚɧɬɢɮɢɪɢɡɨɦ

ɏɪɚɧɟɧɢɟ

Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɚ

ɍɯɨɞ ɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ

180 RU
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 ЗϴϾрЏІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь.
 ϣϹрϹ϶ϹЅІϼ ЃϹрϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ ЃЂϿЂϺϹ-

ЁϼϹ "0/OFF".
 ϖЏІϴЅϾϼ϶ϴϽІϹ ЌІϹЃЅϹϿьЁЇВ ϶ϼϿϾЇ ϼϻ 

рЂϻϹІϾϼ ІЂϿьϾЂ ЅЇЉϼЀϼ рЇϾϴЀϼ.
 ϢІЅЂϹϸϼЁϼІϹ ϶ЂϸЂЅЁϴϵϺϹЁϼϹ.
 ϧϸϹрϺϼ϶ϴϽІϹ рЇЋЁЂϽ ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅ-

ЃЏϿϼІϹϿь ϶ϾϿВЋϹЁЁЏЀ ϸЂ ІϹЉ ЃЂр, 
ЃЂϾϴ ϶ ЃрϼϵЂрϹ ЁϹ ϶ЏрЂ϶ЁГϹІЅГ ϸϴ϶-
ϿϹЁϼϹ.

 ЗϴЈϼϾЅϼрЂ϶ϴІь ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼ-
ІϹϿь, ЃϹрϹϸ϶ϼЁЇ϶ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿь-
ЁЏϽ ЈϼϾЅϴІЂр ϶ЃϹрϹϸ.

 ϘϴІь ϴЃЃϴрϴІЇ ЂЅІЏІь.
ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɸ ɨ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɢ ɪɟɝɭɥɹɪ-
ɧɨɣ ɢɧɫɩɟɤɰɢɢ ɬɟɯɧɢɤɢ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ 
ɢɥɢ ɡɚɤɥɸɱɟɧɢɢ ɞɨɝɨɜɨɪɚ ɨ ɬɟɯɧɢɱɟ-
ɫɤɨɦ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɢ ɦɨɠɧɨ ɩɨɥɭɱɢɬь 
ɜ ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɨɣ ɬɨɪɝɨɜɨɣ ɨɪ-
ɝɚɧɢɡɚɰɢɢ ɮɢɪɦɵ Kɞrcher.

 ϢЋϼЅІϼІь ЅϹІЋϴІЏϽ ЈϼϿьІр ЃЂϸϾϿВ-
ЋϹЁϼГ ЃЂϸϴЋϼ ϶ЂϸЏ.

 ϢЋϼЅІϼІь ЈϼϿьІр ІЂЁϾЂϽ ЂЋϼЅІϾϼ.
 ϣрЂ϶ϹрьІϹ ЇрЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ.
ВϡИϠАϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! В ɫɥɭɱɚɟ ɩɨ-
ɦɭɬɧɟɧɢɹ ɦɚɫɥɚ ɧɟɦɟɞɥɟɧɧɨ ɫɜɹɠɢ-
ɬɟɫь ɫ ɫɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɨɣ ɮɢɪɦɵ 
Kärcher.

 ϢЋϼЅІϼІь ЅϹІЋϴІЏϽ ЈϼϿьІр ЃрϹϸЂ-
ЉрϴЁϼІϹϿьЁЂϷЂ ϵϿЂϾϴ.

 ϢЋϼЅІϼІь ЈϼϿьІр ϶Ђ ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϹЀ 
ЌϿϴЁϷϹ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ.

 ϤϹϷЇϿϼрЂ϶ϴІь ЅІϹЃϹЁь ЂϵЏϻ϶ϹЅІ϶ϿϹ-
ЁϼГ ϵЂϽϿϹрϴ ϼ Ѓрϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ 
ЃрЂ϶ЂϸϼІь ЂЋϼЅІϾЇ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЅЂ-
ІрЇϸЁϼϾЂ϶ ЅϹр϶ϼЅЁЂϽ ЅϿЇϺϵЏ.

 ЗϴЀϹЁϴ ЀϴЅϿϴ.
 ϦϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ ЇЅІрЂϽ-

ЅІ϶ϴ ЀЂϺϹІ ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿГІь ЅϹр϶ϼЅЁϴГ 
ЅϿЇϺϵϴ.

 ϧϸϴϿϼІϹ ЅϹІϾЇ.
 ϣрЂЀЂϽІϹ ЅϹІϾЇ ϶ ϶ЂϸϹ ϼ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІϹ 

Ёϴ ЀϹЅІЂ.

 ϢЅ϶ЂϵЂϸϼІь ϴЃЃϴрϴІ ЂІ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ. 
 ϢІ϶ϼЁІϼІь ЈϼϿьІр ІЂЁϾЂϽ ЂЋϼЅІϾϼ, 

рϴЅЃЂϿЂϺϹЁЁЏϽ ϶ ϵЂϽϿϹрϹ.
 ϘϹЀЂЁІϼрЂ϶ϴІь ЈϼϿьІр ІЂЁϾЂϽ 

ЂЋϼЅІϾϼ ϼ ϶ЏЁЇІь ЃϴІрЂЁ ЈϼϿьІрϴ.
 ϢЋϼЅІϼІь ЃϴІрЂЁ ЈϼϿьІрϴ ЋϼЅІЂϽ ϶Ђ-

ϸЂϽ ϼϿϼ ЅϺϴІЏЀ ϶ЂϻϸЇЉЂЀ.
 ϥЁЂ϶ϴ ЅЂϵрϴІь ϶ ЂϵрϴІЁЂϽ ЃЂЅϿϹϸЂ-

϶ϴІϹϿьЁЂЅІϼ.

 ϢІ϶ϹрЁϼІϹ ЁϴϾϼϸЁЇВ ϷϴϽϾЇ ϼ ЅЁϼЀϼІϹ 
ЌϿϴЁϷ.

 ϖЏЁьІϹ ЅϹІϾЇ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ЃрϼϵϿ. Ёϴ 
5 ЀЀ ϻϴ϶ϹрЁϼІϹ ϶ϼЁІ M8 ϼ Ѓрϼ ЃЂЀЂЍϼ 
ЁϹϷЂ ϶ЏЁьІϹ ЅϹІϾЇ.
 ϣрЂЀЂϽІϹ ЅϹІϾЇ ϶ ϶ЂϸϹ.
 ϖЅІϴ϶ьІϹ ЅϹІϾЇ.
 ϡϴϸϹЁьІϹ ЌϿϴЁϷ.
 ЗϴІГЁϼІϹ ЁϴϾϼϸЁЇВ ϷϴϽϾЇ.

 ϖЏІГЁϼІϹ ЌІЇЊϹр ϶ЅЂЅϴ ЀЂВЍϹϷЂ 
ЅрϹϸЅІ϶ϴ.

 ϣрЂЀЂϽІϹ ЈϼϿьІр ϶ ϶ЂϸϹ ϼ ЇЅІϴЁЂ϶ϼ-
ІϹ Ёϴ ЀϹЅІЂ.

 ϣрϼϷЂІЂ϶ьІϹ ЀϴЅϿЂЅϵЂрЁϼϾ ЂϵЎϹЀЂЀ 
ЂϾ. 1 Ͽ.

 ϢІ϶ϹрЁϼІϹ ϶ϼЁІ ЅϿϼ϶ЁЂϷЂ ЂІ϶ϹрЅІϼГ.

ɉɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬь ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ

Кɚɠɞɭɸ ɧɟɞɟɥɸ

ȿɠɟɦɟɫɹɱɧɨ

Чɟɪɟɡ 400 ɱɚɫɨɜ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ, ɧɟ 
ɪɟɠɟ ɪɚɡɚ ɜ ɝɨɞ

Кɚɠɞɵɟ 500 ɱɚɫɨɜ ɪɚɛɨɬɵ, ɧɟ ɪɟɠɟ 
ɪɚɡɚ ɜ ɝɨɞ

Ɋɚɛɨɬɵ ɩɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ

Ɉɱɢɫɬɤɚ ɫɟɬɱɚɬɨɝɨ ɮɢɥьɬɪɚ 
ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɨɞɚɱɢ ɜɨɞɵ

Ɉɱɢɫɬɤɚ ɮɢɥьɬɪɚ ɬɨɧɤɨɣ ɨɱɢɫɬɤɢ

Ɉɱɢɫɬɢɬь ɫɟɬɱɚɬɵɣ ɮɢɥьɬɪ 
ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥьɧɨɝɨ ɛɥɨɤɚ

Ɉɱɢɫɬɤɚ ɮɢɥьɬɪɚ ɜɨ ɜɫɚɫɵɜɚɸɳɟɦ 
ɲɥɚɧɝɟ ɦɨɸɳɟɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ

Зɚɦɟɧɚ ɦɚɫɥɚ

181RU



– 11

 ϥЁЂ϶ϴ ϻϴІГЁϼІϹ ϶ϼЁІ ЅϿϼ϶ЁЂϷЂ ЂІ϶Ϲр-
ЅІϼГ.

 ϠϹϸϿϹЁЁЂ ϸЂϿϹϽІϹ ЀϴЅϿϴ ϸЂ ЂІЀϹІϾϼ 
"MAX".

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЇϻЏрьϾϼ ϶ЂϻϸЇЉϴ ϸЂϿϺЁЏ 
϶ЏϽІϼ.
ȼɢɞ ɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɦɚɫɥɚ ɭɤɚɡɚɧɵ ɜ 
ɪɚɡɞɟɥɟ "Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧɧɵɟ".

� ϢϣАϥϡϢϥϦЬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦɵ ɨɬ ɫɥɭ-
ɱɚɣɧɨ ɡɚɩɭɳɟɧɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɭɞɚ-
ɪɚ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɦ ɬɨɤɨɦ. ɉɟɪɟɞ ɩɪɨɜɟ-
ɞɟɧɢɟɦ ɥɸɛɵɯ ɪɚɛɨɬ ɧɚ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɟ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɜɵɤɥɸɱɢɬь ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɢ ɢɡ-
ɜɥɟɱь ɲɬɟɩɫɟɥьɧɭɸ ɜɢɥɤɭ ɢɡ ɪɨɡɟɬɤɢ.

– ϡϹϸЂЅІϴІЂЋЁϴГ ЃЂϸϴЋϴ ЀϴЅϿϴ
 ЗϴϿϼІь ЀϴЅϿЂ.

– ϦϹЋь ϶ ЅϼЅІϹЀϹ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ
 ϣрЂ϶ϹрьІϹ ЅϼЅІϹЀЇ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹ-

ЁϼГ ϼ ЅЂϹϸϼЁϹЁϼГ Ёϴ ЃϿЂІЁЂЅІь.

– ϡϹϸЂЅІϴІЂϾ ϶ЂϸЏ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ 2 ЀϼЁЇІ - 
ЁϴЅЂЅ ϶ЏϾϿВЋϴϹІЅГ ϶Ђ ϼϻϵϹϺϴЁϼϹ рϴ-
ϵЂІЏ ϶ЅЇЉЇВ

 ϣрЂ϶ϹрϼІь БϿϹЀϹЁІ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ ϶Ђ-
ϸЏ, ЃрЂ϶ϹрϼІь ЃЂϸϴВЍϼϽ ІрЇϵЂЃрЂ-
϶Ђϸ.

– ϥϵЂϽ ϻϴЍϼІЏ ЂІЂЃϿϹЁϼГ
 ϣϹрϹ϶ϹЅІϼ ЃϹрϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ ЃЂϿЂϺϹ-

ЁϼϹ "0/OFF".
 ϖϾϿВЋϼІь ϴЃЃϴрϴІ. 
– ϡϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІь ϶ЂϻЁϼϾϿϴ ϶ЁЂ϶ь.
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІь ЅϹр϶ϼЅЁЇВ 

ЅϿЇϺϵЇ.

– ϡϹϸЂЅІϴІЂϾ ϶ЂϸЏ - ЂІЂЃϿϹЁϼϹ ϶ЏϾϿВ-
ЋϴϹІЅГ

 ϣрЂ϶ϹрϼІь БϿϹЀϹЁІ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ ϶Ђ-
ϸЏ, ЃрЂ϶ϹрϼІь ЃЂϸϴВЍϼϽ ІрЇϵЂЃрЂ-
϶Ђϸ.

– ϡϹІ ЁϴЃрГϺϹЁϼГ ϶ ЅϹІϼ, ЅЀ. "ϣрϼϵЂр 
ЁϹ рϴϵЂІϴϹІ".

– ϤϹϺϼЀ ЂІЂЃϿϹЁϼГ

– ϣϹрϹϷрЇϻϾϴ/ЃϹрϹϷрϹ϶ ЀЂІЂрϴ
 ϣϹрϹ϶ϹЅІϼ ЃϹрϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ ЃЂϿЂϺϹ-

ЁϼϹ "0/OFF".
 ϘϴϽІϹ ЃрϼϵЂрЇ ЂЅІЏІь.
 ϖϾϿВЋϼІь ϴЃЃϴрϴІ. 
– ϡϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІь ϶ЂϻЁϼϾϿϴ ϶ЁЂ϶ь.
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІь ЅϹр϶ϼЅЁЇВ 

ЅϿЇϺϵЇ.

– ϥϵЂϽ ϶ БϿϹϾІрЂЃϼІϴЁϼϼ.
 ϣрЂ϶ϹрϼІь ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼϹ ЅϹІϼ ЃϼІϴ-

ЁϼГ ϼ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿϼ.

– ϥϿϼЌϾЂЀ ϶ЏЅЂϾЂϹ ЃЂІрϹϵϿϹЁϼϹ БϿϹϾ-
ІрЂБЁϹрϷϼϼ.

 ϣрЂ϶ϹрϼІь ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼϹ ЅϹІϼ ЃϼІϴ-
ЁϼГ ϼ ЃрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿϼ.

 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІь ЅϹр϶ϼЅЁЇВ 
ЅϿЇϺϵЇ.

ϧІϼϿϼϻϼрЇϽІϹ ЀϴЅϿЂ ϵϹϻ ЇЍϹрϵϴ ϸϿГ 
ЂϾрЇϺϴВЍϹϽ ЅрϹϸЏ ϼϿϼ ЅϸϴϽІϹ ϶ ЃЇЁϾІ 
ЇІϼϿϼϻϴЊϼϼ.

ɉɨɦɨɳь ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚɹ ɥɚɦɩɨɱɤɚ ɧɚɫɨɫɚ

ɦɢɝɚɟɬ 1 ɪɚɡ

ɦɢɝɚɟɬ 2 ɪɚɡɚ

ɦɢɝɚɟɬ 3 ɪɚɡɚ

ɦɢɝɚɟɬ 4 ɪɚɡɚ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɵɣ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
"ɇɟɞɨɫɬɚɬɨɤ ɜɨɞɵ"

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚɹ ɥɚɦɩɚ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɢ ɤ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɝɚɫɧɟɬ

Ƚɨɪɢɬ ɤɨɧɬɪɨɥьɧɵɣ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
"Ɉɬɨɩɥɟɧɢɟ"

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚɹ ɥɚɦɩɨɱɤɚ ɦɨɬɨɪɚ

ɦɢɝɚɟɬ 2 ɪɚɡɚ

ɦɢɝɚɟɬ 3 ɪɚɡɚ

ɦɢɝɚɟɬ 4 ɪɚɡɚ
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– ϥрϴϵЂІϴϿ ЂϷрϴЁϼЋϼІϹϿь ІϹЀЃϹрϴІЇ-
рЏ

 ϣϹрϹ϶ϹЅІϼ ЃϹрϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ ЃЂϿЂϺϹ-
ЁϼϹ "0/OFF".

 ϘϴϽІϹ ЃрϼϵЂрЇ ЂЅІЏІь.
 ϖϾϿВЋϼІь ϴЃЃϴрϴІ. 
– ϡϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІь ϶ЂϻЁϼϾϿϴ ϶ЁЂ϶ь.
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІь ЅϹр϶ϼЅЁЇВ 

ЅϿЇϺϵЇ.

– ϣЂ϶рϹϺϸϹЁϼϹ рϴЅЃЂϻЁϴ϶ϴЁϼГ ЅрϹϸЅІ-
϶ϴ ϸϿГ ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.

 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІь ЅϹр϶ϼЅЁЇВ 
ЅϿЇϺϵЇ.

– ϘϴІЋϼϾ ІϹЀЃϹрϴІЇрЏ ЁϹϼЅЃрϴ϶ϹЁ
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІь ЅϹр϶ϼЅЁЇВ 

ЅϿЇϺϵЇ.

– ϜЁІϹр϶ϴϿ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ
 ϣрЂ϶ϹЅІϼ ЅϹр϶ϼЅЁЏϹ рϴϵЂІЏ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ рϹϺϼЀϴ ЂІЂ-
ЃϿϹЁϼГ ϶ЂϻЀЂϺЁЂ ІЂϿьϾЂ Ёϴ ЃрЂІГϺϹЁϼϼ 
5 ЋϴЅЂ϶.
– ϣЇЅІϴГ ϵЇІЏϿϾϴ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 

ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.
 ЗϴЀϹЁϼІь ϵЇІЏϿϾЇ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 

ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ рϹϺϼЀϴ ЂІЂ-
ЃϿϹЁϼГ ЁϹ϶ЂϻЀЂϺЁЂ.
– ϣЇЅІϴГ ϵЇІЏϿϾϴ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 

ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.
 ЗϴЀϹЁϼІь ϵЇІЏϿϾЇ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 

ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.

– ϢІЅЇІЅІ϶ϼϹ ЁϴЃрГϺϹЁϼГ
 ϣрЂ϶ϹрьІϹ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼϹ Ͼ БϿϹϾІрЂЅϹ-

Іϼ/ЃЂϸϴЋЇ ЃϼІϴЁϼГ.

– ϖЂϻϸЇЉ ϶ ЅϼЅІϹЀϹ
ϧϸϴϿϼІϹ ϶ЂϻϸЇЉ ϼϻ ЁϴЅЂЅϴ:
 ϘЂϻϼрЇВЍϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸ-

ЅІ϶ϴ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІь Ёϴ „0“.
 ϣрϼ ЂІϾрЏІЂЀ ЃϼЅІЂϿϹІϹ ЁϹЅϾЂϿьϾЂ 

рϴϻ ϶ϾϿВЋϼІϹ ϼ ϶ЏϾϿВЋϼІϹ ЃрϼϵЂр.
 ϖЏϾрЇІϼІь ϼ ϻϴϾрЇІϼІь рϹϷЇϿГІЂр 

ϸϴ϶ϿϹЁϼГ/ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ϴ Ёϴ ЁϴЅЂЅϹ Ѓрϼ 
ЂІϾрЏІЂЀ рЇЋЁЂЀ ЃϼЅІЂϿϹІϹ-рϴЅЃЏ-
ϿϼІϹϿϹ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЇІϹЀ ϸϹЀЂЁІϴϺϴ ЌϿϴЁϷϴ ϶Џ-
ЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ϼϻ БϿϹЀϹЁІϴ ЃЂϸϾϿВЋϹ-
ЁϼГ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ЃрЂЊϹЅЅ ϶ЏІГϺϾϼ 
ЇЅϾЂрГϹІЅГ.
 ϙЅϿϼ ϹЀϾЂЅІь ϸϿГ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ 

ЃЇЅІϴ, ЁϴЃЂϿЁϼІϹ.
 ϣрЂ϶ϹрьІϹ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ ϼ ІрЇϵЂЃрЂ-

϶ЂϸЏ.
– Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЂ Ёϴ ЇрЂ϶ЁϹ 

"MIN"
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ Ёϴ ЇрЂ϶ϹЁь 

"MAX".
– ЗϴЅЂрϼϿЅГ ЅϹІЋϴІЏϽ ЈϼϿьІр ЃЂϸϴЋϼ 

϶ЂϸЏ
 ϢЋϼЅІϼІь ЅϼІϹЋϾЂ.
 ϣрЂЋϼЅІϼІь ЅϾϿϴϸЋϴІЏϽ ЈϼϿьІр, Ѓрϼ 

ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЀϹЁϼІь.
– ϣЂϸϴ϶ϴϹЀЂϹ ϾЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ ϶ЂϸЏ ЅϿϼЌ-

ϾЂЀ ЁϼϻϾЂϹ
 ϣрЂ϶ϹрϼІь ЂϵЎϹЀ ЃЂϸϴЋϼ ϶ЂϸЏ (ЅЀ. 

рϴϻϸϹϿ "ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ").

– ϡϴЅЂЅ ЁϹϷϹрЀϹІϼЋϹЁ
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘЂЃЇЅϾϴВІЅГ 3 ϾϴЃϿϼ ϶ ЀϼЁЇІЇ.
 ϣрϼ ЅϼϿьЁЂϽ ЃрЂІϹЋϾϹ ЃрЂ϶ϹрϼІь ϴЃ-

ЃϴрϴІ ϶ ЅϹр϶ϼЅϹ ЃЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ 
ϾϿϼϹЁІЂ϶.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂ ЃрϼЋϼЁϹ ЁϴϿϼЋϼГ ϾЂЁϸϹЁ-
ЅϴІϴ ϶ ЇЅІрЂϽЅІ϶Ϲ ϶ЂϻЀЂϺЁЂ ЃЂ϶ЏЌϹЁ-
ЁЂϹ ϾϴЃϿϹЂϵрϴϻЂ϶ϴЁϼϹ.

Кɨɧɬɪɨɥьɧɵɣ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ 
ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ ɛɨɣɥɟɪɚ

ɦɢɝɚɟɬ 1 ɪɚɡ

ɦɢɝɚɟɬ 3 ɪɚɡɚ

ɦɢɝɚɟɬ 4 ɪɚɡɚ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚɹ ɥɚɦɩɨɱɤɚ "Ɍɟɯ. 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ"

ɋɜɟɬɢɬɫɹ ɤɨɧɬɪɨɥьɧɚɹ ɥɚɦɩɨɱɤɚ 
"ɍɯɨɞ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɣ"

Ɇɢɝɚɟɬ ɤɨɧɬɪɨɥьɧɚɹ ɥɚɦɩɨɱɤɚ 
"ɍɯɨɞ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɣ"

ɉɪɢɛɨɪ ɧɟ ɪɚɛɨɬɚɟɬ

ɉɪɢɛɨɪ ɧɟ ɧɚɛɢɪɚɟɬ ɞɚɜɥɟɧɢɟ

ɉɪɢɛɨɪ ɩɪɨɬɟɤɚɟɬ, ɜɨɞɚ ɤɚɩɚɟɬ ɢɡ 
ɧɢɠɧɟɣ ɱɚɫɬɢ ɩɪɢɛɨɪɚ

183RU



– 13

– ϦϹЋь ϶ ЅϼЅІϹЀϹ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ
 ϣрЂ϶ϹрьІϹ ЅϼЅІϹЀЇ ϶ЏЅЂϾЂϷЂ ϸϴ϶ϿϹ-

ЁϼГ ϼ ЅЂϹϸϼЁϹЁϼГ Ёϴ ЃϿЂІЁЂЅІь.

 ϢЅІϴ϶ϼІь ЇЅІрЂϽЅІ϶Ђ рϴϵЂІϴІь Ѓрϼ 
ЂІϾрЏІЂЀ ϾϿϴЃϴЁϹ-ϸЂϻϴІЂрϹ ЀЂВЍϹ-
ϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ ϼ ϻϴϾрЏІЂϽ ЃЂϸϴЋϹ ϶ЂϸЏ 
ϸЂ ІϹЉ ЃЂр, ЃЂϾϴ ϵЂϽϿϹр ЁϹ ϵЇϸϹІ ЃЂϿ-
ЁЂЅІьВ ЂЃЂрЂϺЁϹЁ ϼ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ЁϹ 
ЅЁϼϻϼІЅГ ϸЂ ЂІЀϹІϾϼ "0".

 ϥЁЂ϶ϴ ЂІϾрЂϽІϹ ЃЂϸϴЋЇ ϶ЂϸЏ.
ϙЅϿϼ ЁϴЅЂЅ ϸЂ ЅϼЉ ЃЂр ЁϹ ϶ЅϴЅЏ϶ϴϹІ ЀЂ-
ВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ, БІЂ ЀЂϺϹІ ϼЀϹІь ЅϿϹϸЇ-
ВЍϼϹ ЃрϼЋϼЁЏ:
– ϨϼϿьІр ϶Ђ ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϹЀ ЌϿϴЁϷϹ ЀЂ-

ВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ ϻϴϷрГϻЁϹЁ
 ϫϼЅІϾϴ ЈϼϿьІрϴ.
– ϢϵрϴІЁЏϽ ϾϿϴЃϴЁ ϻϴϿϼЃϴϹІ
 ϥЁϼЀϼІϹ ЌϿϴЁϷ ϸϿГ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ-

϶ϴ ϼ ЂЅ϶ЂϵЂϸϼІϹ ЂϵрϴІЁЏϽ ϾϿϴЃϴЁ 
Ѓрϼ ЃЂЀЂЍϼ ІЇЃЂϷЂ ЃрϹϸЀϹІϴ.

– ϣЇЅІϴГ ϵЇІЏϿϾϴ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 
ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.

 ЗϴЀϹЁϼІь ϵЇІЏϿϾЇ ЅЂ ЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϸϿГ 
ЇЉЂϸϴ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂϽ.

– ϡϹϸЂЅІϴІЂϾ ϶ЂϸЏ
 ϣрЂ϶ϹрϼІь БϿϹЀϹЁІ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ ϶Ђ-

ϸЏ, ЃрЂ϶ϹрϼІь ЃЂϸϴВЍϼϽ ІрЇϵЂЃрЂ-
϶Ђϸ.

– ϡϹϼЅЃрϴ϶Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴ ЁϴϷрϹ϶ϴ.
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІь ЅϹр϶ϼЅЁЇВ 

ЅϿЇϺϵЇ.

– ϤϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ/ЃрЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿь-
ЁЂЅІь ЅϿϼЌϾЂЀ ϶ЏЅЂϾЂ/ϴ

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь рϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϼ ЃрЂ-
ϼϻ϶ЂϸϼІϹϿьЁЂЅІь Ёϴ рϹϷЇϿГІЂрϹ ϸϴ϶-
ϿϹЁϼГ/ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ϴ Ёϴ ЁϴЅЂЅϹ.

ȿɫɥɢ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬь ɧɟ ɭɞɚɟɬɫɹ 
ɭɫɬɪɚɧɢɬь, ɩɪɢɛɨɪ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɨɬ-
ɩɪɚɜɢɬь ɧɚ ɩɪɨɜɟɪɤɭ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɭɸ 
ɫɥɭɠɛɭ.

ϖ ϾϴϺϸЂϽ ЅІрϴЁϹ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ-
϶ϹЁЁЂ ϷϴрϴЁІϼϽЁЏϹ ЇЅϿЂ϶ϼГ, ϼϻϸϴЁЁЏϹ 
ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЂϽ ЂрϷϴЁϼϻϴЊϼϹϽ ЅϵЏІϴ 
ЁϴЌϹϽ ЃрЂϸЇϾЊϼϼ ϶ ϸϴЁЁЂϽ ЅІрϴЁϹ. ϖЂϻ-
ЀЂϺЁЏϹ ЁϹϼЅЃрϴ϶ЁЂЅІϼ ЃрϼϵЂрϴ ϶ ІϹЋϹ-
ЁϼϹ ϷϴрϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅрЂϾϴ ЀЏ ЇЅІрϴЁГϹЀ 
ϵϹЅЃϿϴІЁЂ, ϹЅϿϼ ЃрϼЋϼЁϴ ϻϴϾϿВЋϴϹІЅГ ϶ 
ϸϹЈϹϾІϴЉ ЀϴІϹрϼϴϿЂ϶ ϼϿϼ ЂЌϼϵϾϴЉ Ѓрϼ 
ϼϻϷЂІЂ϶ϿϹЁϼϼ. ϖ ЅϿЇЋϴϹ ϶ЂϻЁϼϾЁЂ϶ϹЁϼГ 
ЃрϹІϹЁϻϼϽ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϷϴрϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅрЂϾϴ 
ЃрЂЅьϵϴ ЂϵрϴЍϴІьЅГ, ϼЀϹГ Ѓрϼ ЅϹϵϹ ЋϹϾ 
Ђ ЃЂϾЇЃϾϹ, ϶ ІЂрϷЂ϶ЇВ ЂрϷϴЁϼϻϴЊϼВ, ЃрЂ-
ϸϴ϶ЌЇВ ϶ϴЀ ЃрϼϵЂр ϼϿϼ ϶ ϵϿϼϺϴϽЌЇВ 
ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ ЅϹр϶ϼЅЁЂϷЂ Ђϵ-
ЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ.

ɉɪɢɛɨɪ ɩɪɢ ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɧɨɦ 
ɪɭɱɧɨɦ ɩɢɫɬɨɥɟɬɟ-ɪɚɫɩɵɥɢɬɟɥɟ 

ɩɨɫɬɨɹɧɧɨ ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɢ 
ɜɵɤɥɸɱɚɟɬɫɹ

ɉɪɢɛɨɪ ɧɟ ɜɫɚɫɵɜɚɟɬ ɦɨɸɳɟɟ 
ɫɪɟɞɫɬɜɨ

Ȼɨɣɥɟɪ ɧɟ ɧɚɝɪɟɜɚɟɬɫɹ

ɍɫɬɚɧɨɜɥɟɧɧɚɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɩɪɢ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɫ ɝɨɪɹɱɟɣ ɜɨɞɨɣ ɧɟ 

ɞɨɫɬɢɝɚɟɬɫɹ

ɋɟɪɜɢɫɧɚɹ ɫɥɭɠɛɚ

Ƚɚɪɚɧɬɢɹ
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ϜЅЃЂϿьϻЇϽІϹ ЂрϼϷϼЁϴϿьЁЏϹ ЃрϼЁϴϸϿϹϺ-
ЁЂЅІϼ ϼ ϻϴЃЋϴЅІϼ — ІЂϿьϾЂ ЂЁϼ ϷϴрϴЁІϼ-
рЇВІ ϵϹϻЂЃϴЅЁЇВ ϼ ϵϹЅЃϹрϹϵЂϽЁЇВ рϴ-
ϵЂІЇ ЇЅІрЂϽЅІ϶ϴ.
ϜЁЈЂрЀϴЊϼВ Ђ ЃрϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІГЉ ϼ ϻϴ-
ЃЋϴЅІГЉ ϶Џ ЀЂϺϹІϹ ЁϴϽІϼ Ёϴ ЅϴϽІϹ 
www.kaercher.com.

ϡϴЅІЂГЍϼЀ ЀЏ ϻϴГ϶ϿГϹЀ, ЋІЂ ЁϼϺϹЇϾϴ-
ϻϴЁЁЏϽ ЃрϼϵЂр ЃЂ Ѕ϶ЂϹϽ ϾЂЁЊϹЃЊϼϼ ϼ 
ϾЂЁЅІрЇϾЊϼϼ, ϴ ІϴϾϺϹ ϶ ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿϹЁЁЂЀ 
ϼ ϸЂЃЇЍϹЁЁЂЀ ЁϴЀϼ Ͼ ЃрЂϸϴϺϹ ϼЅЃЂϿЁϹ-
Ёϼϼ ЂІ϶ϹЋϴϹІ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼЀ ЂЅЁЂ϶-
ЁЏЀ ІрϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ЃЂ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ 
ϻϸЂрЂ϶ьВ ЅЂϷϿϴЅЁЂ ϸϼрϹϾІϼ϶ϴЀ ϙU. ϣрϼ 
϶ЁϹЅϹЁϼϼ ϼϻЀϹЁϹЁϼϽ, ЁϹ ЅЂϷϿϴЅЂ϶ϴЁЁЏЉ 
Ѕ ЁϴЀϼ, ϸϴЁЁЂϹ ϻϴГ϶ϿϹЁϼϹ ІϹрГϹІ Ѕ϶ЂВ 
ЅϼϿЇ.

5.957-076

ϡϼϺϹЃЂϸЃϼЅϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϼЊϴ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ ЃЂ 
ЃЂрЇЋϹЁϼВ ϼ ЃЂ ϸЂ϶ϹрϹЁЁЂЅІϼ рЇϾЂ϶Ђϸ-
ЅІ϶ϴ ЃрϹϸЃрϼГІϼГ.

ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЏϽ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊϼϼ:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.: +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ ɢ 
ɡɚɩɚɫɧɵɟ ɞɟɬɚɥɢ

Зɚɹɜɥɟɧɢɟ ɨ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ 
ȿU

ɉɪɨɞɭɤɬ ϶ЏЅЂϾЂЁϴЃЂрЁЏϽ ЀЂВ-
ЍϼϽ ЃрϼϵЂр

Ɍɢɩ: 1.030-xxx
Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɞɢɪɟɤɬɢɜɵ ȿU
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2014/30/EU
2000/14/ϙϥ
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɟ ɝɚɪɦɨɧɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɟ 
ɧɨɪɦɵ
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɣ ɩɨɪɹɞɨɤ ɨɰɟɧɤɢ ɫɨɨɬ-
ɜɟɬɫɬɜɢɹ
2000/14/ϙϥ: ϣрϼϿЂϺϹЁϼϹ V
ɍɪɨɜɟɧь ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɡɜɭɤɚ dB(A)
ϜϻЀϹрϹЁЂ: 82
ϗϴрϴЁІϼрЂ϶ϴЁЂ: 85

CEO Head of Approbation

185RU



– 15

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧɧɵɟ
HDS-E 8/16-4M 

12kW
HDS-E 8/16-4M 

24kW
HDS-E 8/16-4M 

36kW
Эɥɟɤɬɪɨɩɢɬɚɧɢɟ
ϡϴЃрГϺϹЁϼϹ ϖ 400 420 400 420 400 420
ϖϼϸ ІЂϾϴ ϗЊ 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
ϣЂІрϹϵϿГϹЀϴГ ЀЂЍЁЂЅІь ϾϖІ 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
ϣрϹϸЂЉрϴЁϼІϹϿь (ϼЁϹрІЁЏϽ) ϔ 32 32 50 50 63 63
ϦϼЃ ϻϴЍϼІЏ -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
ϞϿϴЅЅ ϻϴЍϼІЏ -- I I I I I I
ɉɨɞɤɥɸɱɟɧɢɟ ɜɨɞɨɫɧɚɛɠɟɧɢɹ
ϦϹЀЃϹрϴІЇрϴ ЃЂϸϴ϶ϴϹЀЂϽ ϶ЂϸЏ (ЀϴϾЅ.) °C 30 30 30
ϞЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ ЃЂϸϴ϶ϴϹЀЂϽ ϶ЂϸЏ (ЀϼЁ.) Ͽ/Ћ (Ͽ/ЀϼЁ) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ЁϴЃЂрϴ (ЀϴϾЅ.) Ϡϣϴ (ϵϴр) 0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)
Ⱦɚɧɧɵɟ ɨ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥьɧɨɫɬɢ
ϣрЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿьЁЂЅІь Ѓрϼ рϴϵЂІϹ Ѕ ϶ЂϸЂϽ Ͽ/Ћ (Ͽ/ЀϼЁ) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
ϤϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϸЏ (ЅЂ ЅІϴЁϸϴрІЁЂϽ 
ЈЂрЅЇЁϾЂϽ)

Ϡϣϴ (ϵϴр) 3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

ϠϴϾЅ. рϴϵЂЋϹϹ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ (ЃрϹϸЂЉрϴЁϼ-
ІϹϿьЁЏϽ ϾϿϴЃϴЁl)

Ϡϣϴ (ϵϴр) 20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

ϠϴϾЅ. рϴϵЂЋϴГ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ ϷЂрГЋϹϽ ϶ЂϸЏ °C 85 85 85
ϦϹЀЃϹрϴІЇрϴ ЂІϾϿВЋϹЁϼГ ϷЂрГЋϹϽ ϶ЂϸЏ °C 98 98 98
ϤϴϵЂЋϴГ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ ϶ ЁϹЃрϹрЏ϶ЁЂЀ рϹ-
ϺϼЀϹ Ѓрϼ ІϹЀЃϹрϴІЇрϹ ЃЂϸϴ϶ϴϹЀЂϽ ϶ЂϸЏ 
15 °C

°C 30 45 57

ϖЅϴЅЏ϶ϴЁϼϹ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ Ͽ/Ћ (Ͽ/ЀϼЁ) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
ϠЂЍЁЂЅІь ЁϴϷрϹ϶ϴ ϾϖІ 12 24 36
ϥϼϿϴ ЂІϸϴЋϼ рЇЋЁЂϷЂ ЃϼЅІЂϿϹІϴ-рϴЅЃЏϿϼ-
ІϹϿГ (ЀϴϾЅ.)

ϡ 37,2 37,2 37,2

ϤϴϻЀϹр ЅІϴЁϸϴрІЁЂϽ ЈЂрЅЇЁϾϼ -- 045 045 045
Зɧɚɱɟɧɢɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɫɨɝɥɚɫɧɨ EN 60335-2-79
ϧрЂ϶ϹЁь ЌЇЀϴ
ϧрЂ϶ϹЁь ЌЇЀϴ ϸϵϴ ϸϕ(ϔ) 67 67 67
ϢЃϴЅЁЂЅІь KpA ϸϕ(ϔ) 3 3 3
ϧрЂ϶ϹЁь ЀЂЍЁЂЅІϼ ЌЇЀϴ LWA + ЂЃϴЅЁЂЅІь 
KWA

ϸϕ(ϔ) 85 85 85

ЗЁϴЋϹЁϼϹ ϶ϼϵрϴЊϼϼ рЇϾϴ-ЃϿϹЋЂ
ϤЇЋЁЂϽ ЃϼЅІЂϿϹІ-рϴЅЃЏϿϼІϹϿь Ѐ/Ѕ2 4,5 4,5 4,5
ϥІрЇϽЁϴГ ІрЇϵϾϴ Ѐ/Ѕ2 1,9 1,9 1,9
ϢЃϴЅЁЂЅІь K Ѐ/Ѕ2 0,3 0,3 0,3
Ɋɚɛɨɱɢɟ ɜɟɳɟɫɬɜɚ
ϢϵЎϹЀ ЀϴЅϿϴ Ͽ 0,75 0,75 0,75
ϖϼϸ ЀϴЅϿϴ -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Ɋɚɡɦɟɪɵ ɢ ɦɚɫɫɵ
ϘϿϼЁϴ Љ ЌϼрϼЁϴ Љ ϶ЏЅЂІϴ ЀЀ 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
ϦϼЃϼЋЁЏϽ рϴϵЂЋϼϽ ϶ϹЅ ϾϷ 190 192 197
ϕϴϾ ϸϿГ ЀЂВЍϹϷЂ ЅрϹϸЅІ϶ϴ Ͽ 10+20 10+20 10+20
ϢϵЍϴГ ϹЀϾЂЅІь ϵЂϽϿϹрϴ Ͽ 50 50 50
ϙЀϾЂЅІь ЁϴϷрϹ϶ϴІϹϿьЁЂϽ ϾϴЀϹрЏ ϵЂϽϿϹрϴ Ͽ 18 -- --
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A készülék első használata előtt 
olvassa el ezt az eredeti hasz-

nálati utasítást, ez alapján járjon el és tart-
sa meg a későbbi használatra vagy a kö-
vetkező tulajdonos számára.
– Az első üzembevétel előtt mindenkép-

pen olvassa el az 5.951-949.0 sz. biz-
tonsági utasításokat!

– Szállítási sérülések esetén azonnal tá-
jékoztassa a kereskedőt.

– A csomagolás tartalmát kicsomagolás-
kor ellenőrizni kell. A szállítási terjedel-
met lásd az 1. ábrán

Megjegyzések a tartalmazott anyagok-
kal kapcsolatban (REACH)
Aktuális információkat a tartalmazott anya-
gokkal kapcsolatosan a következő címen 
talál: 
www.kaercher.com/REACH

� VESZÉLY
Közvetlenül fenyegető veszélyre való fi-
gyelmeztetés, amely súlyos testi sérülés-
hez vagy halálhoz vezet.
� FIGYELMEZTETÉS
Lehetséges veszélyes helyzetre való fi-
gyelmeztetés, amely súlyos testi sérülés-
hez vagy halálhoz vezethet.
� VIGYÁZAT
Figyelmeztetés esetlegesen veszélyes 
helyzetre, amely könnyű sérüléshez vezet-
het.
FIGYELEM
Lehetséges veszélyes helyzetre való fi-
gyelmeztetés, amely anyagi kárhoz vezet-
het.

Tartalomjegyzék
Környezetvédelem  . . . . . . . . . HU 1
Veszély fokozatok . . . . . . . . . . HU 1
Áttekintés  . . . . . . . . . . . . . . . . HU 2
Szimbólumok a készüléken  . . HU 2
Rendeltetésszerű használat . . HU 3
Biztonsági tanácsok  . . . . . . . . HU 3
Biztonsági berendezések . . . . HU 3
Üzembevétel . . . . . . . . . . . . . . HU 4
Használat  . . . . . . . . . . . . . . . . HU 5
Tárolás  . . . . . . . . . . . . . . . . . . HU 8
Szállítás  . . . . . . . . . . . . . . . . . HU 8
Ápolás és karbantartás . . . . . . HU 8
Segítség üzemzavar esetén . . HU 9
Garancia . . . . . . . . . . . . . . . . . HU 11
Tartozékok és alkatrészek. . . . HU 11
EU konformitási nyilatkozat. . . HU 12
Műszaki adatok . . . . . . . . . . . . HU 13

Környezetvédelem
A csomagolási anyagok újra-
hasznosíthatók. Kérjük, ne dob-
ja a csomagolást a házi szemét-
be, hanem vigye el egy újra-
hasznosító helyre.
A használt készülékek értékes 
újrahasznosítható anyagokat 
tartalmaznak, amelyeket újra-
hasznosító helyen kell elhelyez-
ni. Az elemeknek, olajnak és ha-
sonló anyagoknak nem szabad 
a környezetbe kerülni. Ezért kér-
jük, a használt készülékeket 
megfelelő gyűjtőrendszeren ke-
resztül távolítsa el.

Kérjük, a motorolajat, fűtőolajat és benzint 
ne hagyja a környezetbe jutni. Kérjük, óvja 
a padlózatot és a fáradt olajat környezetkí-
mélő módon távolítsa el.

Veszély fokozatok
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1. ábra
1 Készülék fedél
2 Tartó a sugárcsőhöz (két oldali)
3 Rendszer ápoló Advance RM 110/RM 

111
4 Vezető görgő rögzítőfékkel
5 Rögzítési pont a szállításhoz (mindkét 

oldalon)
6 Vízcsatlakozási készlet
7 EASY!Lock magasnyomású tömlő
8 EASY!Lock sugárcső
9 Magasnyomású fúvóka (nemesacél)
10 Elektromos ellátó vezeték 
11 Biztosítókar
12 Kar
13 Kézi szórópisztoly biztonsági rögzítője
14 EASY!Force kézi szórópisztoly
15 Nyomás-/mennyiség szabályozása a 

kézi szórópisztolyon
16 Vízcsatlakozás szűrővel
17 EASY!Lock magasnyomású csatlakozó
18 Fellépő mélyedés
19 2. tisztítószer betöltési nyílása
20 1. tisztítószer betöltési nyílása
21 Felnyitható tartó
22 Fogantyú
23 Kezelőpult
24 A tartozékok tartó rekeszének takarófe-

dele
25 Tartozékok tartó rekesze
26 Típustábla 
27 Ház fedelének zárja
28 Olajtartály
29 A szivattyú nyomás-/mennyiség szabá-

lyozása
30 Olaj leengedési csavar
31 A tisztítószer felszívás visszacsapó 

szelepe
32 Tisztítószer-szívócső 1 szűrővel
33 Tisztítószer-szívócső 2 szűrővel
34 Rendszerápoló szerviz kapcsolója
35 Biztosíték tömb szűrővel
36 Vízmelegítő
37 Finomszűrő (víz)
38 Vízmelegítő leeresztő csavarja

2. ábra
A Készülékkapcsoló
B Hőmérséklet szabályozó
C Tisztítószer-adagoló szelep
D Manométer
1 Szivattyú kontroll lámpája
2 Vízhiány ellenőrzőlámpa
3 Kontroll lámpa üzemkész állapot
4 Fűtés kontroll lámpája
5 Kontroll lámpa motor
6 Vízmelegítő üzemzavarának jelzőlám-

pája
7 Szerviz kontroll lámpája
8 Rendszer ápoló kontroll lámpája

– A tisztítási folyamat kezelő elemei sár-
gák.

– A karbantartás és szerviz kezelő elemei 
világos szürkék.

A magasnyomású vízsugár nem 
rendeltetésszerű használat ese-

tén veszélyes lehet. A vízsugarat soha ne 
irányítsa személyek, állatok, aktív elektro-
mos szerelvények vagy maga a készülék 
felé.

Áttekintés

Készülék elemek

Kezelőpult

Szín megjelölés

Szimbólumok a készüléken

Áramütés veszélye!
A berendezéssel csak villamos 
szakember vagy arra felhatal-
mazott szakképzett személyzet 
dolgozhat.

Égési sérülésveszély forró felü-
letek által!
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Következők tisztítására szolgál: Gépek, jár-
művek, építmények, szerszámok, homlok-
zatok, teraszok, kerti szerszámok, stb.
� VESZÉLY
Sérülésveszély! Benzinkutaknál vagy más 
veszélyes területeken való használat ese-
tén vegye figyelembe a megfelelő biztonsá-
gi előírásokat.

A vízminőség követelményei:
FIGYELEM
Magasnyomású anyagként csak tiszta vi-
zet szabad használni. Szennyeződések idő 
előtti kopáshoz vagy lerakódáshoz vezet-
nek a készülékben és a tartozékokban.
Ha újrahasznosított vizet használnak, ak-
kor a következő határértékeket nem sza-
bad átlépni.

– Vegye figyelembe az adott nemzeti tör-
vényhozó folyadék sugárszóró beren-
dezésekre vonatkozó előírásait.

– Vegye figyelembe az adott nemzeti tör-
vényhozó balesetmegelőzésre vonat-
kozó előírásait. A folyadék sugárszóró 
berendezéseket rendszeresen ellen-
őrizni kell, és az ellenőrzés eredményét 
írásban rögzíteni kell.

– A készüléken/tartozékokon nem sza-
bad változtatásokat végrehajtani.

A biztonsági berendezések a felhasználó 
védelmét szolgálják és nem szabad őket 
hatályon kívül helyezni vagy működésük-
ben megkerülni.

– A vízmennyiség csökkentése a szivat-
tyúfejen vagy a szervo-press szabályo-
zóval kinyitja a túlfolyószelepet és a víz 
egy része visszafolyik a szivattyú szívó 
oldalához.

– Ha a kézi szórópisztolyt lezárja, úgy 
hogy a teljes víz visszafolyik a szivattyú 
szívó oldalához, akkor a túlfolyószelep-
nél lévő nyomás kapcsoló lekapcsolja a 
szivattyút.

– Ha a kézi szórópisztolyt ismét megnyit-
ja, akkor a hengerfejnél a nyomás kap-
csoló a szivattyút ismét bekapcsolja.

A túlfolyószelep gyárilag van beállítva és 
leplombálva. Beállítást csak a szerviz vé-
gezhet.

– A biztonsági szelep kinyílik, ha a túlfo-
lyószelep ill. a nyomás kapcsoló meghi-
básodik.

A biztonsági szelep gyárilag van beállítva 
és leplombálva. Beállítást csak a szerviz 
végezhet.

Rendeltetésszerű használat

Kérem, ásványolajat tartalmazó szennyvi-
zet ne engedjen a földbe, vizekbe vagy a 
csatornába. Motormosást vagy alapzat 
mosást ezért kérjük, hogy csak erre alkal-
mas, olajleválasztóval ellátott, helyen vé-
gezzen.

pH-érték 6,5...9,5
elektromos vezetőképes-
ség *

a friss víz ve-
zetőképessé-
ge +1200 µS/
cm

ülepíthető anyagok ** < 0,5 mg/l
leszűrhető anyagok *** < 50 mg/l
Szénhidrogének < 20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Szulfát < 240 mg/l
kalcium < 200 mg/l
Összkeménység < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Vas < 0,5 mg/l
Mangán < 0,05 mg/l
Réz < 2 mg/l
Aktív klór < 0,3 mg/l
kellemetlen szagoktól mentes

* Maximum összesen 2000 µS/cm
** próbatérfogat 1 l, ülepítési idő 30 perc
*** abrazív anyagok nélkül

Biztonsági tanácsok

Biztonsági berendezések

Túlfolyószelep két 
nyomáskapcsolóval

Biztonsági szelep
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– A vízhiány biztosíték megakadályozza, 
hogy a fűtés vízhiány estén bekapcsol-
jon.

– A vízhiány biztosíték vízhiány esetén 
két 2 perc után kikapcsolja a szivattyút, 
hogy megakadályozza a szárazmene-
tet.

– A hőmérséklet korlátozó túl magas hő-
mérséklet elérése esetén kikapcsolja a 
fűtést.

� FIGYELMEZTETÉS
Sérülésveszély! A készüléknek, a tartozé-
koknak, a vezetékeknek és a csatlakozá-
soknak kifogástalan állapotban kell lenniük. 
Ha a készülék állapota nem kifogástalan, 
akkor nem szabad használni.
 Rögzítőfék rögzítése.

3. ábra

4. ábra

Megjegyzés: A palackot behelyezéskor 
erősen nyomja be, hogy a kupak átszúród-
jon. A palackot ne vegye ki addig, amíg ki 
nem ürült.
Megjegyzés: A készülék védelme érdeké-
ben a fűtést 5 órás késleltetéssel kikapcsol-
ja ki, ha a rendszerápoló palack kiürült.
– A rendszerápoló hatékonyan megaka-

dályozza a szivattyú vízkövesedését 
vízkő tartalmú vezetékes vízüzem ese-
tén. A vízmelegítő vízellátásához csep-
penként adagolja.

– Az adagolás gyárilag közepes vízke-
ménységhez van beállítva.

Megjegyzés: A szállítási tétel tartalmaz 
egy palack rendszer ápolót.
 Rendszer ápoló palackot kicserélni.

 A helyi víz keménység megállapítása:
– A helyi ellátó vállalaton keresztül,
– keménység ellenőrző berendezéssel 

(megrend. szám 6.768-004).

 A szerviz kapcsolót a vízkeménységtől 
függően a táblázat alapján beállítani.

Megjegyzés: Az Advance 2 RM 111 rend-
szer ápoló használata esetén a követke-
zőkre kell figyelni:
– Vízkővédelem: lásd a táblázatot
– Szivattyú ápolása: Szervizkapcsolót 

legalább 3. állásra állítani.

� VESZÉLY
Sérülésveszély!
– Csak Kärcher termékeket használjon.
– Semmi esetre se töltsön be oldószert 

(benzin, aceton, hígító stb.).
– Kerülje a szemmel és bőrrel való érint-

kezést.
– Vegye figyelembe a tisztítószergyártó 

biztonsági- és kezelési megjegyzéseit.
A Kärcher egyedi tisztítószer- és ápoló-
szer programot kínál.
Kereskedője készséggel ad tanácsot.
 Tisztítószer feltöltése.

Vízhiány biztosíték

Hőmérséklet-korlátozó

Üzembevétel

Fogantyú felszerelése

Keréktárcsákat felerősíteni

Rendszer ápoló palack cseréje

Rendszer ápoló Advance RM 110/
RM 111 adagolásának beállítása

Vízkemény-
ség (°dH)

Skála a rendszerápoló szer-
viz kapcsolóján

<3 OFF (nem adagol)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (előbeállítás)
>21 4

Tisztítószer feltöltése
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Megjegyzés: Az EASY!Lock-rendszer egy 
gyorsan záró menet révén egyetlen fordu-
lattal, gyorsan és biztonságosan összeköti 
egymással az alkotóelemeket.
5. ábra
 Kösse össze a sugárcsövet és a kézi 

szórópisztolyt, majd húzza meg kézzel 
(EASY!Lock).

 Csatlakoztassa a magasnyomású fúvó-
kát a sugárcsőre.

 Szerelje fel a hollandi anyát, és húzza 
meg kézzel (EASY!Lock).

 Kösse össze a magasnyomású tömlőt a 
kézi szórópisztollyal és a magasnyomá-
sú csatlakozóval, majd húzza meg kéz-
zel (EASY!Lock).

A csatlakozási értékeket lásd a Műszaki 
adatoknál.
 A bevezető tömlőt (minimális hosszú-

ság 7,5 m, minimális átmérő 3/4“) a 
tömlőbilinccsel kell a vízcsatlakozási 
készlethez rögzíteni.

 A táplálótömlőt a készülék vízcsatlako-
zásába és a víztáplálóba (például víz-
csap) kösse be.

Megjegyzés: A bevezető tömlő és a tömlő-
bilincs nem részei a szállítási tételnek.

– A csatlakozási értékeket lásd a Műszaki 
adatoknál és a Típus táblán.

– Az elektromos csatlakozást villanysze-
relőnek kell elvégezni és meg kell felel-
nie az IEC 60364-1-nek.

– Az adattáblán megadott feszültségnek 
meg kell egyeznie az áramforrás fe-
szültségével.

– Az elektromos csatlakozó dugó szere-
lését csak feljogosított vevőszolgálat/
villamos szakmunkás végezheti. Az 
elektromos csatlakozó dugó nem része 
a szállítmánynak.

� VESZÉLY
Sérülésveszély áramütés által!
– Az alkalmatlan elektromos hosszabbító 

vezetékek veszélyt okozhatnak. A sza-
badban kizárólag az adott célra enge-
délyezett és megfelelő jelöléssel ellá-
tott, megfelelő keresztmetszetű elektro-
mos hosszabbító vezetékeket használ-
jon.

– A hosszabbító vezetéket mindig telje-
sen tekerje le.

– Az alkalmazott hosszabbító vezeték du-
gaszának és csatlakozóhüvelyének 
vízhatlannak kell lennie.

� VESZÉLY
Robbanásveszély! Ne permetezzen ki ég-
hető folyadékokat.
� VESZÉLY
Sérülésveszély! A készüléket soha ne 
használja sugárcső nélkül. Minden haszná-
lat előtt ellenőrizze, hogy a sugárcső szoro-
san illeszkedik-e. A sugárcső csavarzatát 
kézzel kell meghúzni.
� VESZÉLY
Sérülésveszély! Munka közben a kézi szó-
rópisztolyt és a sugárcsövet mindkét kézzel 
tartsa.
� VESZÉLY
Sérülésveszély! Üzem közben a kart és a 
biztosítókart nem szabad fixen beszorítani.
� VESZÉLY
Sérülésveszély! A biztosítókar megrongá-
lódása esetén keresse fel a vevőszolgála-
tot.

Megjegyzés: A használt víz különlegesen 
magas vízkeménysége esetén a vízmele-
gítőben gyakrabban csapódhat ki a vízkő. 
Ez természetes folyamat és nem befolyá-
solja a készülék működését, amennyiben a 
karbantartási időszakokat betartják (lásd 
az „Ápolás és karbantartás“ részt).

A kézi szórópisztolyt, a 
sugárcsövet, a fúvókát és a 

magasnyomású tömlőt felszerelni

Víz csatlakozás

Áram csatlakozás

Használat

Vízmelegítő
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 A kézi szórópisztoly kinyitása: Húzza 
meg a biztosítókart és a kart.

 A kézi szórópisztoly zárása: Engedje el 
a biztosítókart és a kart.

� VESZÉLY
Sérülésveszély! A fúvóka cseréje előtt a ké-
szüléket ki kell kapcsolni, és a kézi szóró-
pisztolyt működtetni kell, amíg a készülék 
nyomásmentes nem lesz.
 Biztosítsa a kézi szórópisztolyt, ehhez 

tolja előre a biztonsági zárat.
 Cserélje ki a fúvókát.

1 Használat hideg vízzel
2 Eco!Efficiency fokozat (forró víz max. 

60 °C)
3 Használat forró vízzel

 A készülékkapcsolót állítsa a kívánt 
üzemmódra.
Az üzemkész állapot kontroll lámpája 
világít.

A készülék röviden beindul és kikapcsol, 
amint a munkanyomást elérte.
Megjegyzés: Ha az üzem alatt a szivattyú, 
a vízhiány, a vízmelegítő hiba vagy a motor 
jelzőlámpája felgyullad, akkor a készüléket 
azonnal állítsa le és hárítsa el az üzemza-
vart, lásd a „Segítség üzemzavarok ese-
tén“ részt.

 Biztosítsa ki a kézi szórópisztolyt, eh-
hez tolja hátra a biztonsági zárat.

A kézi szórópisztoly működtetésénél a ké-
szülék ismét bekapcsol. 
Megjegyzés: Ha nem jön víz a magasnyo-
mású szórófejből, légtelenítse a szivattyút. 
Lásd „Segítség üzemzavarok esetén - A 
készülék nem termel nyomást“.

 A hőmérsékletszabályozót állítsa a kí-
vánt hőmérsékletre.

30 °C - 85 °C:
– Tisztítás forró vízzel.

 A szabályozó orsó óra járásának meg-
felelő elfordítása: Munkanyomás eme-
lése (MAX).

 A szabályozó orsó óra járásával ellen-
tétes elfordítása: Munkanyomás csök-
kentése (MIN).

 Állítsa a munkanyomást maximális ér-
tékre a szivattyúegység nyomás-/men-
nyiség szabályozójánál.

 Állítsa be a munkanyomást és szállított 
mennyiséget a kézi szórópisztoly nyo-
más-/mennyiség szabályozójának (+/-) 
elfordításával (fokozatmentes).

� VESZÉLY
Sérülésveszély! A nyomás-/mennyiség 
szabályozó beállítása esetén ügyelni kell 
arra, hogy a sugárcső csavarzata ne oldód-
jon ki.
Megjegyzés: Ha hosszú ideig csökkentett 
nyomással kell dolgozni, a nyomást a szi-
vattyúegység nyomás-/mennyiség szabá-
lyozójánál kell beállítani.

A kézi szórópisztoly kinyitása/
zárása

Szórófej cseréje

Üzem típusok

0/OFF = Ki

A készülék bekapcsolása

1 32

Tisztítási hőmérséklet beállítása

A munkanyomás és a szállított 
mennyiség beállítása

A szivattyú nyomás-/mennyiség 
szabályozása

Nyomás-/mennyiség szabályozása a 
kézi szórópisztolyon
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– A környezet védelme érdekében taka-
rékosan bánjon a tisztítószerekkel.

– A tisztítószernek a tisztítandó felületre 
alkalmasnak kell lenni.

 A tisztítószer adagoló szelep segítsé-
gével állítsa be a tisztítószer koncentrá-
cióját a gyártó adatainak megfelelően.

Megjegyzés: Irányértékek a kezelőpulton 
maximális munkanyomás esetén.

 Nyomás/hőmérséklet és tisztítószer 
koncentráció beállítása a tisztítandó fe-
lületnek megfelelően.

Megjegyzés: A nagynyomású sugarat 
előbb nagy távolságból kell a tisztítandó 
tárgyra irányítani, elkerülendő az esetleges 
túl nagy nyomás okozta károkat.

– Szenny oldása:
 Takarékosan permetezze fel a tisztító-

szert és 1...5 percig hagyja hatni, de ne 
hagyja megszáradni.

– Szenny eltávolítása:
 A feloldott szennyeződést magasnyo-

mású sugárral mossa le.

Enyhe szennyeződések eltávolítására és 
öblítéshez, pl.: kerti szerszámok, teraszok, 
szerszámok stb.
 A munkanyomást igény szerint állítsa be.

A készülék a leggazdaságosabb hőmér-
séklet tartományban működik.
Megjegyzés: A hőmérsékletet 60 °C-ig le-
het szabályozni.

A következő tisztítási hőmérsékleteket 
ajánljuk:
– Enyhe szennyeződés 

30-50 °C

– Fehérje tartalmú szennyeződések, pl. 
az élelmiszeriparban
max. 60 °C

– gépjármű tisztítás, gép tisztítás
60-85 °C

� VESZÉLY
Forrázásveszély!
 A hőmérsékletszabályozót állítsa a kí-

vánt hőmérsékletre.
Megjegyzés: A munkanyomás és a szállí-
tási mennyiség átállítása esetén a vízhő-
mérséklet is változik.

 Biztosítsa a kézi szórópisztolyt, ehhez 
tolja előre a biztonsági zárat.

 Állítsa „0“-ra a tisztítószer-adagoló sze-
lepet.

 Készülékkapcsolót 1. fokozatra (üzem 
hideg vízzel) állítani.

 Öblítse le a készüléket nyitott kézi szó-
rópisztollyal legalább 1 percig.

� VESZÉLY
Forrázásveszély forró víz által! Forró vízzel 
történő üzem után a készüléket lehűlés cél-
jából legalább 5 percig kell hideg vízzel, 
nyitott kézi szórópisztollyal üzemeltetni.
 Zárja el a víztápláló-vezetéket.
 Nyissuk ki a kézi szórópisztolyt.
 Kapcsolja be a készüléket a készülék 

kapcsolóval, és járassa 5-10 másod-
percen keresztül.

 Zárja le a kézi szórópisztolyt.
 Állítsa „0/OFF“-ra a készülékkapcsolót.
 Csak száraz kézzel húzza ki a hálózati 

dugót a dugaljból. 
 Távolítsa el a vízcsatlakozást.
 Húzza meg a kézi szórópisztolyt, amíg 

a készülék nyomástól mentes lesz.
 Biztosítsa a kézi szórópisztolyt, ehhez 

tolja előre a biztonsági zárat.

Használat tisztítószerrel

Tisztítás

Javasolt tisztítási módszer

Használat hideg vízzel

Eco!Efficiency fokozat

Használat forró vízzel

A használat megszakítása

Tisztítószeres használat után

A készülék kikapcsolása
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 A sugárcsövet a készülék fedelének 
tartójába kattintsa be.

 A magasnyomású tömlőt és az elektro-
mos vezetéket tekerje fel és akassza a 
tartóra.

Megjegyzés: A nagynyomású tömlőt és a 
villamos vezetéket nem szabad megtörni.

FIGYELEM
Károsodás veszélye! A fagy tönkreteszi a 
készüléket, ha előtte nem ürítette le a vizet.
 A készüléket fagymentes helyen kell tá-

rolni.
Ha nincs mód a fagymentes tárolásra, a ké-
szüléket üzemen kívül kell helyezni.

Hosszabb üzemszünetek esetén vagy ami-
kor a fagymentes tárolás nem lehetséges:
 Ürítse ki a tisztítószer tartályt.
 Víz leeresztése.
 Öblítse át a készüléket fagyállószerrel

 Csavarja le a víztápláló-vezeték tömlőt 
és a magasnyomású tömlőt.

 A vízmelegítő leeresztő csavarját a tar-
tály alján kicsavarni és a vízmelegítőt 
üresre járatni.

 A készüléket max. 1 percig hagyja men-
ni, amíg a szivattyú és a vezetékek ki-
ürülnek.

Megjegyzés: Vegye figyelembe a fagyálló-
szer gyártójának az alkalmazásra vonatko-
zó előírásait.
 Töltse fel a vízmelegítőt kereskedelmi 

forgalomban kapható fagyállószerrel.
 Kapcsolja be a készüléket (fűtés nél-

kül), amíg a készülék teljesen átöblítő-
dik.

Ez bizonyos fokú korrózió védelmet is biz-
tosít.

� VIGYÁZAT
Sérülés- és rongálódásveszély! Tárolás 
esetén vegye figyelembe a készülék súlyát.

6. ábra
FIGYELEM
Károsodás veszélye! A készülék villástar-
goncával történő rakodása esetén vegye fi-
gyelembe az ábrát.
FIGYELEM
Szállítás közben óvja a kart a károsodástól.
� VIGYÁZAT
Sérülés- és rongálódásveszély! Szállítás 
esetén vegye figyelembe a készülék súlyát.
 Járművel történő szállítás esetén a ké-

szüléket az adott irányelveknek megfe-
lelően kell csúszás és borulás ellen biz-
tosítani.

� VESZÉLY
Sérülésveszély véletlenül beinduló készü-
lék és áramütés által. A készüléken történő 
bármiféle munka előtt kapcsolja ki a készü-
léket és húzza ki a hálózati csatlakozót.
 Zárja el a víztápláló-vezetéket.
 Nyissuk ki a kézi szórópisztolyt.
 Kapcsolja be a készüléket a készülék 

kapcsolóval, és járassa 5-10 másod-
percen keresztül.

 Zárja le a kézi szórópisztolyt.
 Állítsa „0/OFF“-ra a készülékkapcsolót.
 Csak száraz kézzel húzza ki a hálózati 

dugót a dugaljból. 
 Távolítsa el a vízcsatlakozást.
 Húzza meg a kézi szórópisztolyt, amíg 

a készülék nyomástól mentes lesz.
 Biztosítsa a kézi szórópisztolyt, ehhez 

tolja előre a biztonsági zárat.
 Hagyja lehűlni a készüléket.
A rendszeres biztonsági felülvizsgálat 
elvégzéséről, ill. karbantartási szerző-
dés megkötéséről a Kärcher szakkeres-
kedés tájékoztatja Önt.

A készülék tárolása

Fagyás elleni védelem

Leállítás

Víz leeresztése

Öblítse át a készüléket fagyállószerrel

Tárolás

Szállítás

Ápolás és karbantartás
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 Tisztítsa ki a vízcsatlakozás szűrőjét. 
 Finomszűrő tisztítása.
 Ellenőrizze a olajszintet.
FIGYELEM
Rongálódásveszély! Tejes olajnál azonnal 
értesítse a Kärcher szervizt.

 A szűrőt a biztosíték tömbben tisztítani.
 Tisztítsa ki a tisztítószer-szívócső szű-

rőjét.

 A vízmelegítő vízkövesedését ellen-
őrizni és adott esetben a vízmelegítőt a 
szerviz szolgálattal tisztíttassa ki. 

 Cserélje az olajat.
 A készülék karbantartását a szerviz 

szolgálattal végeztesse el.

 Vegye ki a szűrőt.
 A szűrőt vízben tisztítsa ki és helyezze 

vissza.

 Tegye nyomásmentessé a készüléket.
 Csavarozza le a finomszűrőt a vízmele-

gítőn.
 A finomszűrőt leszerelni és a szűrőbe-

tétet kivenni.
 Tisztítsa ki tiszta vízzel vagy sűrített le-

vegővel a szűrőbetétet.
 Fordított sorrendben rakja össze.

 Oldja ki a hollandi anyát és vegye le a 
tömlőt.

 Vegye ki a szűrőt.
Megjegyzés: Adott esetben hajtsa be az 
M8 csavart kb. 5 mm-re és húzza ki azzal a 
szűrőszitát.
 A szűrőt vízben tisztítsa ki. 
 Tolja be a szűrőt.
 Helyezze vissza a tömlőt.
 A borítóanyát erősen húzza meg.

 Húzza ki a tisztítószer szívótámaszté-
kait. 

 A szűrőt vízben tisztítsa ki és helyezze 
vissza.

 Készítsen elő egy kb. 1 liter olajhoz való 
felfogóedényt.

 Oldja ki a leeresztő csavart.

 Húzza meg ismét a leeresztő csavart.
 Az olajat lassan töltse fel a „MAX“ jelig.
Megjegyzés: A légbuborékoknak el kell 
tudni illanni.
A olaj fajtáját és a töltési mennyiséget 
lásd a Műszaki adatoknál.

� VESZÉLY
Sérülésveszély véletlenül beinduló készü-
lék és áramütés által. A készüléken történő 
bármiféle munka előtt kapcsolja ki a készü-
léket és húzza ki a hálózati csatlakozót.

– Olajhiány
 Töltsön utána olajat.

– A magasnyomású rendszer szivárog
 Ellenőrizze a magasnyomású rendszer 

és csatlakozásainak vízzáróságát.

– Vízhiány 2 perc után  - a szivattyú ki-
kapcsol, hogy megakadályozza a szá-
razmentet

 Ellenőrizze a vízcsatlakozást, vezeté-
keket.

– Védőkapcsoló hiba fűtés
 Állítsa „0/OFF“-ra a készülékkapcsolót.
 Kapcsolja be a készüléket.
– Az üzemzavar ismét fellép.
 Értesítse a szervizt.

Karbantartási időközök

Hetente

Havonta

400 üzemóra után, legalább évente

500 üzemóránként, legalább évente

Karbantartási munkák

A vízcsatlakozás szűrőjének tisztítása

Finomszűrő tisztítása

A szűrőt a biztosíték tömbben tisztítani

A tisztítószer-szívócső szűrőjének 
tisztítása

Olajcsere

A használt olajat környezet kímélő módon 
távolítsa el vagy adja le gyűjtőhelyen.

Segítség üzemzavar esetén

Szivattyú kontroll lámpája

1x villog

2x villog

3x villog

4x villog
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– Vízhiány - a fűtés kikapcsol
 Ellenőrizze a vízcsatlakozást, vezeté-

keket.

– Nincs hálózati feszültség, lásd „A ké-
szülék nem megy“.

– Fűtőüzem

– A motor túl van terhelve/túlmelegedett.
 Állítsa „0/OFF“-ra a készülékkapcsolót.
 Hagyja lehűlni a készüléket.
 Kapcsolja be a készüléket.
– Az üzemzavar ismét fellép.
 Értesítse a szervizt.

– Hiba a feszültségellátásban.
 Ellenőrizze a hálózati csatlakozókábelt 

és a hálózati biztosítékokat.

– Áramfelvétel túl magas.
 Ellenőrizze a hálózati csatlakozókábelt 

és a hálózati biztosítékokat.
 Értesítse a szervizt.

– A hőmérsékletkorlátozó kioldott
 Állítsa „0/OFF“-ra a készülékkapcsolót.
 Hagyja lehűlni a készüléket.
 Kapcsolja be a készüléket.
– Az üzemzavar ismét fellép.
 Értesítse a szervizt.

– A rendszer ápoló felismerés meghibá-
sodott

 Értesítse a szervizt.

– A hőmérséklet érzékelő hibás
 Értesítse a szervizt.

– Szerviz időköz
 Szerviz munkákat elvégezni.

Megjegyzés: Fűtőüzem még 5 órán ke-
resztül lehetséges.
– A rendszer ápoló palack üres.
 Rendszer ápoló palackot kicserélni.

Megjegyzés: Fűtőüzem már nem lehetsé-
ges.
– A rendszer ápoló palack üres.
 Rendszer ápoló palackot kicserélni.

– Nincs hálózati feszültség
 Ellenőrizze a hálózati csatlakozókábelt/

vezetéket.

– Levegő a rendszerben
Szivattyú légtelenítése: 
 Állítsa „0“-ra a tisztítószer-adagoló sze-

lepet.
 Nyitott kézi szórópisztollyal a készülé-

ket a készülékkapcsolóval többször 
kapcsolja be és ki.

 A szivattyúegység nyomás-/mennyiség 
szabályozóját nyitott kézi szórópisztoly 
mellett nyissa ki és zárja el.

Megjegyzés: A magasnyomású csatlako-
zás szétszerelés által a légtelenítési folya-
mat felgyorsul.
 Ha a tisztítószer tartály üres, töltse fel.
 Ellenőrizze a csatlakozásokat és veze-

tékeket.
– A nyomás MIN-re van állítva
 Állítsa a nyomást MAX-ra.
– A vízcsatlakozás szűrője piszkos 
 Tisztítsa ki a szűrőt.

Vízhiány jelzőlámpa

Kontroll lámpa üzemkészenlét 
kialszik

A fűtés jelzőlámpa világít

Motor kontroll lámpája

2x villog

3x villog

4x villog

Vízmelegítő üzemzavarának 
jelzőlámpája

1x villog

3x villog

4x villog

Szerviz kontroll lámpája

Rendszer ápoló kontroll lámpája 
világít

Rendszer ápoló kontroll lámpája 
villog

A készülék nem megy

A készülék nem termel nyomást
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 Tisztítsa ki a finomszűrőt, szükség sze-
rint cserélje ki.

– A víz hozzáfolyó mennyiség kevés
 Ellenőrizze a víz hozzáfolyó mennyisé-

get (lásd Műszaki adatok).

– A szivattyú szivárog
Megjegyzés: 3 csepp/perc a megengedett.
 A készülék erős szivárgásánál a szer-

vizzel ellenőriztesse.
Megjegyzés: A kondenzátum miatt na-
gyobb cseppképződés lehet a készüléken.

– A magasnyomású rendszer szivárog
 Ellenőrizze a magasnyomású rendszer 

és csatlakozásainak vízzáróságát.

 Hagyja járni a készüléket nyitott tisztító-
szer adagoló szelep és lezárt víztápláló 
vezeték mellett, amíg a vízmelegítő ki-
ürül és a nyomás „0“-ra esik le.

 Nyissa ki ismét a víztápláló-vezetéket.
A szivattyú még mindig nem szív fel tisztí-
tószert, ennek a következő okai lehetnek:
– A tisztítószer-szívócső szűrője piszkos
 Tisztítsa meg a szűrőt.
– A visszacsapó szelep beragadt
 Húzza le a tisztítószer tömlőt és oldja ki 

a visszacsapó szelepet egy tompa tárg-
gyal.

– A rendszer ápoló palack üres.
 Rendszer ápoló palackot kicserélni.
– Vízhiány
 Ellenőrizze a vízcsatlakozást, vezeté-

keket.
– Fűtés meghibásodott.
 Értesítse a szervizt.

– Munkanyomás/szállított mennyiség túl 
magas

 Csökkentse a munkanyomást/szállított 
mennyiséget a szivattyúegység nyo-
más-/mennyiség szabályozóján.

Ha a hibát nem lehet elhárítani, akkor a 
készüléket a szervizzel kell ellenőriztet-
ni.

Minden országban az illetékes forgalma-
zónk által kiadott garancia feltételek érvé-
nyesek. Az esetleges üzemzavarokat az 
Ön készülékén a garancia lejártáig költség-
mentesen elhárítjuk, amennyiben anyag- 
vagy gyártási hiba az oka. Garanciális eset-
ben kérjük, forduljon a vásárlást igazoló bi-
zonylattal kereskedőjéhez vagy a legköze-
lebbi hivatalos szakszervizhez.

Kizárólag eredeti tartozékokat és eredeti 
pótalkatrészeket alkalmazzon, mivel ezek 
szavatolják a készülék biztonságos és za-
varmentes üzemét.
A tartozékokkal és pótalkatrészekkel kap-
csolatos információkat a www.kaercher.com 
oldalon olvashatja.

A készülék ereszt, víz csöpög a 
készülék aljából

A készülék zárt kézi 
szórópisztolynál folyamatosan ki/be 

kapcsol

A készülék nem szív fel tisztítószert

A vízmelegítő nem fűt

A beállított hőmérsékletet forró 
vizes üzem esetén nem éri el

Szerviz

Garancia

Tartozékok és alkatrészek

197HU



– 12

Ezennel tanúsítjuk, hogy az alábbiakban 
megnevezett gép tervezése és építési 
módja alapján az általunk forgalomba ho-
zott kivitelben megfelel az EU irányelvek 
vonatkozó, alapvető biztonsági és egész-
ségügyi követelményeinek. A gép jóváha-
gyásunk nélkül történő módosítása esetén 
ez a nyilatkozat elveszti érvényességet. A 
készülék megfelel az EU-ban és Magyaror-
szágon (HU) harmonizált szabványoknak.

5.957-076

Alulírottak az ügyvezetés megbízásából és 
felhatalmazásával lépnek fel.

A dokumentációért felelős személy:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

EU konformitási nyilatkozat 

Termék: Nagynyomású tisztító
Típus: 1.030-xxx
Vonatkozó európai közösségi irányelvek:
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2014/30/EU
2000/14/EK
Alkalmazott harmonizált szabványok:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Követett megfelelés megállapítási eljá-
rás:
2000/14/EK: V. függelék
Hangteljesítményszint dB(A)
Mért: 82
Garantált: 85

CEO Head of Approbation
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Műszaki adatok
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Hálózati csatlakozókábel
Feszültség V 400 420 400 420 400 420
Áramfajta Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Csatlakozási teljesítmény kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Elektromos biztosíték (lomha) A 32 32 50 50 63 63
Védelmi fokozat -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Védelmi osztály -- I I I I I I
Vízcsatlakozás
Hozzáfolyási hőmérséklet (max.) °C 30 30 30
Hozzáfolyási mennyiség (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Hozzáfolyási nyomás (max.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Teljesítményre vonatkozó adatok
Szállított vízmennyiség l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Víz munkanyomása (standard szórófejjel) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Max. üzemi túlnyomás (biztonsági szelep) MPa 

(bar)
20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. munkahőmérséklet forró víz °C 85 85 85
Forró víz kikapcsolási hőmérséklete °C 98 98 98
Üzemi hőmérséklet folyamatos üzemben 
15 °C hozzáfolyási hőmérséklet esetén

°C 30 45 57

Tisztítószer felszívás l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Fűtőteljesítmény kW 12 24 36
A kézi szórópisztoly visszalökőereje 
(max.)

N 37,2 37,2 37,2

A standard fúvóka fúvókamérete -- 045 045 045
Az EN 60335-2-79 szerint megállapított értékek
Zaj kibocsátás
Hangnyomás szint LpA dB(A) 67 67 67
Bizonytalanság KpA dB(A) 3 3 3
Hangnyomás szint LWA + bizonytalanság 
KWA

dB(A) 85 85 85

Kéz-kar vibrációs kibocsátási érték
Kézi szórópisztoly m/s2 4,5 4,5 4,5
Sugárcső m/s2 1,9 1,9 1,9
Bizonytalanság K m/s2 0,3 0,3 0,3
Üzemanyagok
Olaj mennyiség l 0,75 0,75 0,75
Olaj fajta -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Méretek és súly
hosszúság x szélesség x magasság mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tipikus üzemi súly kg 190 192 197
Tisztítószer tartály l 10+20 10+20 10+20
Teljes vízmelegítő űrtartalom l 50 50 50
Előmelegítő kamra űrtartalma l 18 -- --

199HU



– 1

Před prvním použitím svého za-
řízení si přečtěte tento původní 

návod k používání, řiďte se jím a uložte jej 
pro pozdější použití nebo pro dalšího maji-
tele.
– Před prvním uvedením do provozu bez-

podmínečně čtěte bezpečnostní poky-
ny č. 5.951-949.0!

– Při přepravních škodách ihned infor-
mujte obchodníka.

– Obsah balení zkontrolujte při vybalení. 
Obsah dodávky viz obrázek 1.

Informace o obsažených látkách (RE-
ACH)
Aktuální informace o obsažených látkách 
naleznete na adrese: 
www.kaercher.com/REACH

� NEBEZPEČÍ
Upozornění na bezprostředně hrozící ne-
bezpečí, které vede k těžkým fyzickým zra-
něním nebo k usmrcení.
� VAROVÁNÍ
Upozornění na potencionálně nebezpeč-
nou situaci, která by mohla vést k těžkým 
fyzickým zraněním nebo usmrcení.
� UPOZORNĚNÍ
Upozornění na případnou nebezpečnou si-
tuaci, která může vést k lehkým fyzickým 
zraněním.
POZOR
Upozornění na potenciálně nebezpečnou 
situaci, která může mít za následek poško-
zení majetku.

Obsah
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Symboly na zařízení . . . . . . . . CS 2
Používání v souladu s určením CS 3
Bezpečnostní pokyny . . . . . . . CS 3
Bezpečnostní zařízení  . . . . . . CS 3
Uvedení do provozu . . . . . . . . CS 4
Obsluha. . . . . . . . . . . . . . . . . . CS 5
Ukládání . . . . . . . . . . . . . . . . . CS 8
Přeprava . . . . . . . . . . . . . . . . . CS 8
Ošetřování a údržba . . . . . . . . CS 8
Pomoc při poruchách  . . . . . . . CS 9
Záruka. . . . . . . . . . . . . . . . . . . CS 11
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Ochrana životního prostředí
Obalové materiály jsou recyklo-
vatelné. Obal nezahazujte do 
domovního odpadu, ale ode-
vzdejte jej k opětovnému zužit-
kování.
Přístroj je vyroben z hodnotných 
recyklovatelných materiálů, kte-
ré je třeba znovu využít. Baterie, 
olej a podobné látky se nesmějí 
dostat do okolního prostředí. Po-
užitá zařízení proto odevzdejte 
na příslušných sběrných mís-
tech

Motorový olej, topný olej, nafta a benzín se 
nesmějí dostat do okolního prostředí. 
Chraňte půdu a zajistěte likvidaci použité-
ho oleje způsobem šetrným k životnímu 
prostředí.

Stupně nebezpečí

200 CS



– 2

Obr. 1
1 Kryt přístroje
2 Úchytka na rozprašovací trubku (obou-

stranná)
3 Systémový ošetřovací prostředek 

Advance RM 110/RM 111
4 Vodící kladka s brzdou
5 Upínací bod pro přepravu (na obou 

stranách)
6 Sada vodní přípojky
7 Vysokotlaká hadice EASY!Lock
8 Pracovní nástavec EASY!Lock
9 Vysokotlaká tryska (nerezová ocel)
10 Elektrické napájení
11 Bezpečnostní páka
12 Spouštěcí páčka
13 Bezpečnostní zarážka ruční stříkací 

pistole
14 Ruční stříkací pistole EASY!Force
15 Regulace tlaku / množství na ruční stří-

kací pistoli
16 Přípojka na vodu se sítkem
17 Přípojka vysokého tlaku EASY!Lock
18 Nášlapný žlab
19 Plnící otvor pro čisticí prostředek 2
20 Plnící otvor pro čisticí prostředek 1
21 Přihrádka s víkem
22 Úchyt
23 Ovládací panel
24 Kryt úložného regálu
25 Odkládací přihrádka pro příslušenství
26 typový štítek
27 Závěr krytu
28 Olejová nádržka
29 Regulace tlaku / množství na čerpací 

jednotce
30 Olejový výpustní šroub
31 Zpětný ventil sacího ústrojí čisticího 

prostředku
32 Sací hadice na čisticí prostředek 1 s fil-

trem
33 Sací hadice na čisticí prostředek 2 s fil-

trem
34 Servisní spínač systémové péče
35 Bezpečnostní blok se sítem

36 Ohřívač (boiler)
37 Jemný filtr (vodní)
38 Vypouštěcí šroub ohřívače

Obr. 2
A Spínač přístroje
B Regulátor teploty
C Ventil na dávkování čisticích prostředků
D Manometr
1 Světelná kontrolka čerpadla
2 Světelná kontrolka nedostatku vody
3 Kontrolka pohotovostního stavu
4 Kontrolka ohřevu
5 Kontrolka motoru
6 Kontrolka poruch ohřívače
7 Světelná kontrolka servisu
8 Světelná kontrolka systémového ošet-

řovacího prostředku

– Obslužné prvky čisticího procesu jsou 
žluté.

– Obslužné prvky údržby a servisních 
oprav jsou světle šedé.

Vysokotlaké vodní paprsky mo-
hou být při neodborném použí-

vání nebezpečné. Vysokotlakým vodním 
paprskem se nesmí mířit na osoby, elektric-
kou výstroj pod napětím, ani na zařízení sa-
motné.

Přehled

Prvky přístroje
Ovládací panel

Barevné označení

Symboly na zařízení

Ohrožení elektrickým napětím!
Práce s částmi zařízení se do-
voluje jen odborným elektro-
technikům nebo jiným oprávně-
ným kvalifikovaným pracovní-
kům.

Nebezpečí popálení o horké 
plochy!
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Čištění: strojů. vozidel, stavebních nástro-
jů. přístrojů, fasád, teras, zahradních ná-
strojů atd.
� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí poranění Při použití u čerpacích 
statnic nebo jiných nebezpečných píst dbej-
te na odpovídající bezpečnostní předpisy.

Požadavky na kvalitu vody:
POZOR
Jako vysokotlaké médium se smí používat 
pouze čistá voda. Znečištění způsobí před-
časné opotřebení nebo vznik usazenin 
v zařízení a příslušenství.
V případě použití recyklované vody, nesmí 
být překročeny následující mezní hodnoty.

– Dodržujte aktuálně platné místní právní 
předpisy pro proudové kapalinové čer-
padlo.

– Dodržujte aktuálně platné místní právní 
předpisy pro prevenci nehodovosti. 
Proudová kapalinová čerpadla je třeba 
pravidelně testovat a výsledky testů za-
znamenávat písemně.

– Na přístroji/příslušenství se nesmí ne-
provádět žádné úpravy.

Bezpečnostní prvky slouží k ochraně uživa-
tele a nesmí být uvedeny mimo provoz 
nebo obcházena jejich funkce.

– Při snížení množství vody v hlavě pum-
py nebo regulací tlaku serva se otevře 
nadproudový ventil a část vody se vrátí 
do sací části čerpadla.

– Když je ruční stříkací pistole zavřená 
tak, že se všechna voda vrátí k nasává-
ní čerpadla, přepínač na nadproudo-
vém ventilu čerpadlo vypne.

– Když je ruční stříkací pistole opět ote-
vřena, zapne spínač na hlavě válce 
opět čerpadlo.

Nadproudový ventil je od výrobce nastaven 
a zaplombován. Nastavení pouze zákaz-
nickou službou.

– Bezpečnostní ventil se otevře, když je 
nadproudový ventil nebo tlakový spínač 
vadný.

Bezpečnostní ventil je od výrobce nastaven 
a zaplombován. Nastavení pouze zákaz-
nickou službou.

– Zajištění proti nedostatku vody zabra-
ňuje, aby se topení zapnulo při nedo-
statku vody.

– Zajištění proti nedostatku vody vypíná 
při nedostatku vody čerpadlo po 2 mi-
nutách, aby bylo zabráněno běhu na 
sucho. 

Používání v souladu s 
určením

Nenechte odpadní vodu obsahující mine-
rální oleje odtéct do země, vody nebo ka-
nalizace. Oblečení a hadry proto zbavujte 
oleje pouze na vhodných místech.

hodnota pH 6,5...9,5
elektrická vodivost * vodivost čisté 

vody +1200 
µS/cm

usaditelné látky ** < 0,5 mg/l
filtrovatelné látky *** < 50 mg/l
uhlovodíky < 20 mg/l
chlorid < 300 mg/l
sírany < 240 mg/l
Vápník < 200 mg/l
celková tvrdost < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

železo < 0,5 mg/l
mangan < 0,05 mg/l
měď < 2 mg/l
aktivní chlór < 0,3 mg/l
bez nepříjemného zápachu
* Maximum celkem 2000 µS/cm
** Objem vzorku 1 l, doba usazování 30 
min
*** žádné abrazivní látky

Bezpečnostní pokyny

Bezpečnostní zařízení

Nadproudový ventil se dvěma 
přepínači

Bezpečnostní ventil

Zajištění proti nedostatku vody
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– Omezovač teploty vypíná topení při do-
sažení příliš vysoké teploty.

� VAROVÁNÍ
Nebezpečí úrazu! Přístroj, příslušenství, 
přívodní vedení a připojení musí být 
v bezvadném stavu. Pokud jejich stav není 
bez závad, nelze přístroj používat.
 Aretujte brzdu.

Obr. 3

obr. 4

Upozornění: Při nasazování na láhev řád-
ně zatlačte, aby se prorazil uzávěr. Láhev 
nevytahujte zpět, dokud není prázdná.
Upozornění: Pokud je láhev se systémo-
vým ošetřovacím prostředkem prázdná, vy-
píná se kvůli ochraně zařízení topení s pro-
dlevou 5 hodin.
– Systémový ošetřovací prostředek vyso-

ce účinně zabraňuje zanesení čerpadla 
vodním kamenem při provozu s vápe-
natou vodou. Je do přívodu v ohřívači 
dávkován po kapkách.

– Dávkování je v dílně nastaveno na 
střední tvrdost vody.

Upozornění: Jedna láhev se systémovým 
ošetřovacím prostředkem je součástí do-
dávky.
 Vyměňte láhev na systémový ošetřova-

cí prostředek.

 Zjištění tvrdosti místní vody:
– u místního dodavatele vody,
– tvrdoměrem (obj. č. 6.768-004).

 Servisní spínač nastavte podle tabulky 
v závislosti na tvrdosti vody.

Upozornění: Při používání systémového 
ošetřovacího prostředku Advance 2 
RM 111 je třeba dávat pozor na následující 
body:
– Ochrana proti zanesení vodním kame-

nem: viz tabulku
– Péče o čerpadlo: Servisní spínač na-

stavte minimálně do polohy 3.

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí úrazu!
– Používejte výlučně produkty Kärcher.
– V žádném případě nevlévejte rozpouš-

tědla (benzín, aceton, ředidlo atd.).
– Vyvarujte se kontaktu s očima a kůží.
– Dbejte na bezpečnostní a probozní po-

kyny od výrobce čistidla.
Kärcher nabízí individuální čistící a udr-
žovací program.
Váš obchodník Vám rád poradí.
 Doplňte čistidlo.

Upozornění: Systém EASY!Lock dokáže 
rychle a spolehlivě spojovat komponenty 
pouze jedním otočením rychlozávitu.
obr. 5
 Spojte pracovní nástavec s ruční stříka-

cí pistolí a utáhněte jej rukou (EA-
SY!Lock).

 Nasaďte vysokotlakou trysku na pra-
covní nástavec.

 Našroubujte a rukou utáhněte převleč-
nou matici (EASY!Lock).

Omezovač teploty

Uvedení do provozu

Montáž rámu rukojeti

Upevněte kryty kola

Výměna láhve na systémový 
ošetřovací prostředek

Nastavení dávkování systémového 
ošetřovacího prostředku Advance 

RM 110/RM 111

Tvrdost vody 
(°dH)

Stupnice na servisním spí-
nači Systémový ošetřovací 
prostředek

<3 OFF (dávkování neprobíhá)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (přednastavení)
>21 4

Doplňte čistidlo

Namontujte ruční stříkací pistoli, 
stříkací trubku, trysku a 

vysokotlakou hadici

203CS



– 5

 Spojte vysokotlakou hadici s ruční stří-
kací pistolí a přípojkou vysokého tlaku 
na přístroji a utáhněte ji rukou (EA-
SY!Lock).

Hodnoty přípojky viz Technické údaje.
 Upevněte přívodní hadici (minimální 

délka 7,5 m, minimální průměr 3/4 ") po-
mocí hadicové spony k sadě vodní při-
pojky.

 Připojte přívodní hadici k přípojce vody 
přístroje a k přívodu vody (například vo-
dovodní kohoutek).

Upozornění: Přívodní hadice a hadicová 
spona nejsou součástí dodávky.

– Údaje pro připojení viz technické údaje 
a identifikační štítek.

– Eletrické připojení musí provést elektro-
instalatér a musí odpovídat IEC 60364-1.

– Údaje o napětí uvedené na typovém 
štítku přístroje musí souhlasit s napětím 
uzemnění.

– Montáž elektrické zásuvky smí prová-
dět pouze autorizovaný zákaznický ser-
vis / odborník elektrikář. Elektrická zá-
strčka není součástí dodávky.

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
– Nevhodná elektrická prodlužovací ve-

dení mohou být nebezpečná. V otevře-
ných prostorách používejte jen taková 
elektrická prodlužovací vedení, která 
jsou k tomuto účelu schválena a odpo-
vídajícím způsobem označena a mají 
dostatečný průřez:

– Prodlužovací vedení vždy zcela odviň-
te.

– Zástrčka a spojení používaného prodlu-
žovacího vedení musí být vodotěsné.

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí výbuchu! K postřiku nepouží-
vejte hořlavé kapaliny.

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí poranění! Přístroj nikdy nepou-
žívejte bez namontované stříkací trubky. 
Před každým použitím se přesvědčte, zda 
je stříkací trubka dobře upevněná. Šroubo-
vé spoje stříkací trubky musí být pevně uta-
ženy rukou.
� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí úrazu! Při práci držte ruční stří-
kací pistoli a pracovní nástavec oběma ru-
kama.
� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí úrazu! Spouštěcí páčka a bez-
pečnostní páka ruční stříkací pistole nesmí 
být při provozu zablokované.
� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí úrazu! Při poškození bezpeč-
nostní páky kontaktujte zákaznický servis.

Upozornění: V případě příliš vysokého 
stupně tvrdosti používané vody, může v 
ohřívači docházet ke zvýšenému uvolňová-
ní vápence. Jde o obvyklý proces, který ne-
omezuje fungování přístroje, pokud jsou 
dodržovány intervaly údržby (viz. "Péče a 
údržba").

 Otevření ruční stříkací pistole: Zatáhně-
te za bezpečnostní páku a spouštěcí 
páčku.

 Zavření ruční stříkací pistole: Uvolněte 
bezpečnostní páku a spouštěcí páčku.

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí úrazu! Před výměnou trysky pří-
stroj vypněte a spoušť ruční stříkací pistole 
ponechte stisknutou, dokud přístroj není 
bez tlaku.
 Zajistěte ruční stříkací pistoli posunutím 

pojistky dopředu.
 Vyměňte trysku.

Přívod vody

Přívod el. proudu

Obsluha

Ohřívač (boiler)

Otevírání/zavírání ruční stříkací 
pistole

Výměna hubice
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1 Provoz se studenou vodou
2 Stupeň Eco!Efficiency (horká voda 

max. 60 °C)
3 Provoz s horkou vodou

 Přepínač zařízení nastavte na požado-
vaný provozní režim.
Kontrolka připravenosti svítí.

Přístroj se krátce zapne a vypne při dosa-
žení pracovního tlaku.
Upozornění: Jestliže se za provozu rozsví-
tí kontrolky čerpadla, nedostatku vody, po-
ruchy ohřívače nebo motoru, zařízení ih-
ned odstavte a odstraňte poruchu, viz oddíl 
"Nápověda při poruchách".
 Odjistěte Ruční stříkací pistoli posunu-

tím pojistky dozadu.
Při aktivaci ruční stříkací pistole se přístroj 
opět zapne.
Upozornění: Jestliže z vysokotlaké trysky 
nevychází voda, odvzdušněte čerpadlo. 
Viz oddíl "Nápověda při poruchách - Zaří-
zení nevytváří tlak".

 Regulátor teploty nastavte na požado-
vanou teplotu.

30 °C až 85 °C:
– Očistěte horkou vodou.

 Otočte regulačním šroubem ve směru 
hodinových ručiček: pracovní tlak se 
zvyšuje (MAX).

 Otočte regulačním šroubem proti směru 
hodinových ručiček: provozní tlak se 
snižuje (MIN).

 Nastavte pracovní tlak na ovladači re-
gulace tlaku/množství na čerpací jed-
notce na maximální hodnotu.

 Pracovní tlak a čerpané množství na-
stavte otáčením (spojitě) regulace tlaku 
/ množství na ruční stříkací pistoli (+/-).

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí úrazu! Při nastavování regulace 
tlaku/množství dbejte nato, aby se šroubo-
vé spoje pracovního nástavce nepovolily.
Upozornění: Pokud se má dlouhodobě pra-
covat se sníženým tlakem, nastavte tlak re-
gulací tlaku/množství na čerpací jednotce.

– Kvůli ochraně životního prostředí za-
cházejte s čisticími prostředky šetrně.

– Čistící prostředek musí být vhodný pro 
čistěný povrch.

 Pomocí dávkovacího ventiku čistidla 
nastavte koncentraci čistidla podle po-
kynů výrobce.

Upozornění: Směrné hodnoty na ovládacím 
panelu při maximálním pracovním tlaku.

 Nastavte tlak/teplotu a koncentraci čis-
ticího prostředku podle čistěného po-
vrchu.

Upozornění: Vysokotlaký paprsek vždy 
nejdříve namiřte na čištěný objekt z větší 
vzdálenosti, aby nedošlo k poškození příliš 
velkým tlakem.

Provozní režimy

0/OFF = Vypnuto

Zapnutí přístroje

Nastavení čisticí teploty

1 32

Nastavení pracovního tlaku a 
čerpaného množství

Regulace tlaku / množství na čerpací 
jednotce

Ovládání tlaku/množství na ruční 
stříkací pistoli

Provoz s použitím čisticího 
prostředku

Čištění přístroje
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– Uvolnění špíny:
 Úsporně nastříkejte čistidlo a nechte 

působit 1...5 minut, ale nenechte za-
schnout.

– Odstranění špíny:
 Uvolněnou nečistotu opláchněte pa-

prskem vysokého tlaku.

Odstranění lehkých nečistot a opláchnutí, 
např. zahradní nástroje, terasa, nástroje atd.
 Nastavte pracovní tlak podle potřeby.

Zařízení pracuje v nejhospodárnějším tep-
lotním rozmezí.
Upozornění: Teplotu lze regulovat až do 
60 °C.

Doporučujeme tyto čisticí teploty:
– Lehká znečištění

30-50 °C
– Bílkovinná znečištění, např. v potravi-

nářství
max. 60 °C

– čištění motorových vozidel, strojů
60-85 °C

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí opaření!
 Regulátor teploty nastavte na požado-

vanou teplotu.
Upozornění: Při změně nastavení pracov-
ního tlaku a čerpaného množství se změní 
i teplota vody.

 Zajistěte ruční stříkací pistoli posunutím 
pojistky dopředu.

 Dávkovací ventil čistidla nastavte na „0“.
 Přepínač zařízení nastavte na stupeň 1 

(provoz se studenou vodou).
 Přístroj nejméně 1 minutu vymývejte při 

otevřené ruční stříkací pistoli.

� NEBEZPEČÍ
Nebezpečí opaření horkou vodou! Po pro-
vozu s horkou vodou musí být zařízení za 
účelem ochlazení provozováno nejméně 5 
minut se studenou vodou při otevřené pis-
toli.
 Zavřete vodovodní přívod.
 Otevřete ruční stříkací pistoli.
 Zapněte čerpadlo hlavním spínačem a 

nechte jej běžet 5–10 sekund.
 Zavřete ruční stříkací pistoli.
 Hlavní spínač nastavte na „0/OFF“ (0/

VYP).
 Síťovou zástrčku vytahujte ze zásuvky 

pouze suchýma rukama.
 Sejměte přípojku vody.
 Aktivujte ruční stříkací pistoli, dokud pří-

stroj není bez tlaku.
 Zajistěte ruční stříkací pistoli posunutím 

pojistky dopředu.

 Rozprašovací trubku vložte do úchytky 
krytu přístroje.

 Namotejte vysokotlakou hadici a elek-
trický kabel a zavěste na držáky.

Upozornění: Vysokotlakou hadici a elek-
trický kabel nezalamujte.

POZOR
Nebezpečí poškození! Zařízení, ze kterého 
nebyla zcela odstraněna voda, zničí mráz.
 Přístroj skladujte na místě bez mrazu.
Pokud není možné bezmrazové skladování 
přístroj odstavte.

Při delších provozních pauzách, nebo když 
není možné bezmrazové skladování:
 Vyprázdněte nádrž na čistidlo.
 Vypusťte vodu.
 Přístroj vypláchněte nemrznoucí směsí.

Doporučovaná metoda čištění

Provoz se studenou vodou

Stupeň Eco!Efficiency

Provoz s horkou vodou

Přerušení provozu

Po provozu s použitím čisticího 
prostředku

Vypnutí přístroje

Uložení přístroje

Ochrana proti zamrznutí

Odstavení
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 Odšroubujte vodní přívodní hadici a vy-
sokotlakou hadici.

 Vyšroubujte vypouštěcí šroub ohřívače 
na dně kotle a ohřívač vypusťte.

 Přístroj nechte běžet maximálně 1 mi-
nutu, dokud se čerpadlo a vedení nevy-
prázdní.

Upozornění: Dodržujte předpisy pro za-
cházení od výrobce nemrznoucí směsi.
 Do ohřívače nalijte běžnou nemrznoucí 

směs.
 Přístroj (bez topení) zapněte, dokud se 

dokonale nepropláchne.
Tím se také dosáhne jisté ochrany proti ko-
rozi.

� UPOZORNĚNÍ
Nebezpečí úrazu a nebezpečí poškození! 
Dbejte na hmotnost přístroje při jeho 
uskladnění.

obr. 6
POZOR
Nebezpečí poškození! Při nakládání zaří-
zení vysokozdvižným vozíkem se řiďte 
podle vyobrazení.
POZOR
Během přepravy chraňte spouštěcí páčku 
před poškozením.
� UPOZORNĚNÍ
Nebezpečí úrazu a nebezpečí poškození! 
Dbejte na hmotnost přístroje při přepravě.
 Při přepravě v dopravních prostředcích 

zajistěte zařízení proti skluzu a překlo-
pení podle platných předpisů.

� NEBEZPEČÍ
Hrozí nebezpečí úrazu při spuštění přístro-
je omylem a při elektrickém zkratu. Před 
každou prací na přístroji jej vždy vypněte a 
odpojte síťovou zástrčku.
 Zavřete vodovodní přívod.
 Otevřete ruční stříkací pistoli.

 Zapněte čerpadlo hlavním spínačem a 
nechte jej běžet 5–10 sekund.

 Zavřete ruční stříkací pistoli.
 Hlavní spínač nastavte na „0/OFF“ (0/

VYP).
 Síťovou zástrčku vytahujte ze zásuvky 

pouze suchýma rukama.
 Sejměte přípojku vody.
 Aktivujte ruční stříkací pistoli, dokud pří-

stroj není bez tlaku.
 Zajistěte ruční stříkací pistoli posunutím 

pojistky dopředu.
 Nechte přístroj vychladnout.
O provedení pravidelné bezpečnostní 
inspekce, případně ukončení údržbové 
smlouvy, informuje zástupce Kärcher.

 Vyčistěte síto v přípojce vody.
 Jemný filtr vyčistěte.
 Zkontrolujte stav oleje.
POZOR
Nebezpečí poškození! Když olej dostane 
mléčný odstín, okamžitě informujte zákaz-
nický servis firmy Kärcher.

 Vyčistěte síto v bezpečnostním bloku.
 Filtr očistěte na sací hadici čisticího pro-

středku.

 Zkontrolujte stupeň zanesení vápen-
cem u ohřívače a popřípadě jej nechte 
vyčistit zákaznickou službou.

 Vyměňte olej.
 Údržbu přístroje zajistěte přes zákaz-

nický servis.

 Vyjměte síto.
 Vyčistěte síto ve vodě a opět vsaďte.

Vypuštění vody

Přístroj vypláchněte nemrznoucí směsí

Ukládání

Přeprava

Ošetřování a údržba

Intervaly údržby

Týdenní

Měsíční

Po 400 provozních hodinách, nejméně 
ročně

Vždy po 500 provozních hodinách, 
nejméně ročně

Údržbářské práce

Vyčistěte síto v přípojce vody
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 Vypněte tlak v přístroji.
 Odšroubujte jemný filtr z ohřívače.
 Demontujte jemný filtr a vyjměte filtrač-

ní vložku.
 Filtrační vložku čistěte čistou vodou 

nebo tlakovým vzduchem.
 V opačném pořadí opět smontujte.

 Uvolněte převlečnou matku a sejměte 
hadici.

 Vyjměte síto.
Upozornění: Případně použijte šroub M8, 
zašroubujte jej cca 5 mm a pomocí něho 
vytáhněte síto.
 Síto očistěte ve vodě.
 Zasuňte síto.
 Nasaďte hadici.
 Pevně nasuňte převlečnou matici.

 Vytáhněte sací hadici čisticího pro-
středku.

 Vyčistěte filtr ve vodě a opět vsaďte.

 Připravte záchytnou nádobu na ca. 1 li-
tr.

 Uvolněte výpustný šroub.

 Opět utáhněte výpustný šroub.
 Olej pomalu doplňte po značku MAX.
Upozornění: Vzduchové bubliny musejí 
mít možnost uniknout.
Druh oleje a doplńované množství viz 
Technické údaje.

� NEBEZPEČÍ
Hrozí nebezpečí úrazu při spuštění přístro-
je omylem a při elektrickém zkratu. Před 
každou prací na přístroji jej vždy vypněte a 
odpojte síťovou zástrčku.

– Nedostatek oleje
 Doplňte olej.

– Průsak ve vysokotlakém systému
 Zkontrolujte těsnost vysokotlakého sys-

tému a přípojek.

– Nedostatek vody po 2 minutách - čerpa-
dlo se vypne, aby bylo zabráněno běhu 
na prázdno.

 Zkontrolujte přípojku vody, zkontrolujte 
přívodní vedení.

– Chyba stykače u topení
 Hlavní spínač nastavte na „0/OFF“ (0/

VYP).
 Přístroj zapněte.
– Porucha se projevuje opakovaně.
 Informujte zákaznický servis.

– Nedostatek vody - topení se vypne
 Zkontrolujte přípojku vody, zkontrolujte 

přívodní vedení.

– Neexistuje síťové napětí, viz „Přístroj 
neběží“.

– Vytápění

– Motor přetížený/přehřátý
 Hlavní spínač nastavte na „0/OFF“ (0/

VYP).
 Nechte přístroj vychladnout.
 Přístroj zapněte.
– Porucha se projevuje opakovaně.
 Informujte zákaznický servis.

Čištění podlahových ploch

Vyčistěte síto v bezpečnostním bloku

Filtr očistěte na sací hadici čisticího 
prostředku

Vyměňte olej

Starý olej zlikvidujte ekologicky nebo ode-
vzdejte na svěrném místě.

Pomoc při poruchách

Světelná kontrolka čerpadla

1x blikne

2x blikne

3x blikne

4x blikne

Světelná kontrolka nedostatku vody

Kontrolka připravenosti zhasnutá

Svítí světelná kontrolka topení

Světelná kontrolka motoru

2x blikne
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– Chyba v přívodu proudu.
 Zkontrolujte síťové připojení a síťové 

pojistky.

– Příliš velký odběr proudu.
 Zkontrolujte síťové připojení a síťové 

pojistky.
 Informujte zákaznický servis.

– Omezovač teploty zareagoval.
 Hlavní spínač nastavte na „0/OFF“ (0/

VYP).
 Nechte přístroj vychladnout.
 Přístroj zapněte.
– Porucha se projevuje opakovaně.
 Informujte zákaznický servis.

– Detektor systémového ošetřovacího 
prostředku je vadný

 Informujte zákaznický servis.

– Teplotní čidlo je vadné.
 Informujte zákaznický servis.

– Servisní interval
 Proveďte servisní činnosti.

Upozornění: Provoz topení je možný po 
dobu dalších 5 hodin.
– Láhev na systémový ošetřovací pro-

středek je prázdná.
 Vyměňte láhev na systémový ošetřova-

cí prostředek.

Upozornění: Provoz topení již není možný.
– Láhev na systémový ošetřovací pro-

středek je prázdná.
 Vyměňte láhev na systémový ošetřova-

cí prostředek.

– Bez síťového napětí
 Zkontrolujte síťové připojení/přívod.

– Vzduch v systému
Čerpadlo odvzdušněte:
 Dávkovací ventil čistidla nastavte na 

„0“.
 Při otevřené ruční stříkací pistoli přístroj 

hlavním vypínačem několikrát zapněte 
a vypněte.

 Regulaci tlaku / množství na čerpací 
jednotce otevírejte a přivírejte, když je 
ruční stříkací pistole otevřená.

Upozornění: Demontáží vysokotlaké hadi-
ce od přípojky vysokého tlaku se odvzduš-
nění urychlí.
 Pokud je nádrž na čistidlo prázdná, na-

plňte ji.
 Zkontrolujte přípojky a vedení.
– Tlak je nastavený na MIN.
 Tlak nastavte na MAX.
– Síto v přípojce vody znečištěné.
 Vyčistěte síto.
 Vyčistěte jemný filtr, v případě potřeby 

vyměňte.
– Nedostatečné vstupní množství vody
 Zkontrolujte množství přívodní vody (viz 

Technické údaje).

– Čerpadlo netěsné
Upozornění: Přípustné jsou 3 kapky za mi-
nutu.
 Při větší netěsnosti nechte přístroj 

zkontrolovat zákaznickou službou.
Upozornění: Z důvodu kondenzace může 
v přístroji docházet ke zvýšené tvorbě ka-
pek.

– Průsak ve vysokotlakém systému
 Zkontrolujte těsnost vysokotlakého sys-

tému a přípojek.

3x blikne

4x blikne

Kontrolka poruch ohřívače

1x blikne

3x blikne

4x blikne

Světelná kontrolka servisu

Světelná kontrolka systémového 
ošetřovacího prostředku

Světelná kontrolka systémového 
ošetřovacího prostředku bliká

Přístroj neběží

Přístroj netvoří tlak

Přístroj teče, voda dole z přístroje 
odkapává

Přístroj se při zavřené ruční stříkací 
pistoli průběžně zapíná a vypíná
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 Nechte přístroj běžet s otevřeným dáv-
kovacím ventilem čisticího prostředku a 
zavřeným přívodem vody, dokud není 
ohřívač vyprázdněn a tlak nespadne na 
„0“.

 Opět otevřete přívod vody.
Pokud čerpadlo stále ještě nenasává žád-
ný čistící prostředek, může to být z těchto 
příčin:
– Filtr v sací hadici čisticího prostředku 

znečištěný
 Filtr vyčistěte.
– Zpětný ventil ucpaný
 Vytáhněte hadici čisticího prostředku a 

zpětný ventil uvolněte pomocí tupého 
předmětu.

– Láhev na systémový ošetřovací pro-
středek je prázdná.

 Vyměňte láhev na systémový ošetřova-
cí prostředek.

– Nedostatek vody
 Zkontrolujte přípojku vody, zkontrolujte 

přívodní vedení.
– Topení vadné.
 Informujte zákaznický servis.

– Pracovní tlak/čerpané množství příliš 
vysoké

 Pracovní tlak / čerpané množství snižuj-
te prostřednictvím regulace tlaku / 
množství na čerpací jednotce.

Pokud poruchu nelze odstranit, musí 
přístroj zkontrolovat zákaznická služba.

V každé zemi platí záruční podmínky vyda-
né příslušnou distribuční společností. Pří-
padné poruchy zařízení odstraníme během 
záruční lhůty bezplatně, pokud byl jejich 
příčinou vadný materiál nebo výrobní záva-
dy. V případě uplatňování nároku na záru-
ku se s dokladem o zakoupení obraťte na 
prodejce nebo na nejbližší oddělení služeb 
zákazníkům.

Používejte pouze originální příslušenství a 
originální náhradní díly, ty poskytují záruku 
bezpečného a bezporuchového provozu 
přístroje.
Informace o příslušenství a náhradních dí-
lech naleznete na adrese 
www.kaercher.com.

Přístroj nenasává čistidlo

Ohřívač nehřeje

Nastavená teplota není při provozu 
s horkou vodou dosažena

Oddělení služeb zákazníkům

Záruka

Příslušenství a náhradní díly
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Tímto prohlašujeme, že níže označené 
stroje odpovídají jejich základní koncepcí a 
konstrukčním provedením, stejně jako 
námi do provozu uvedenými konkrétními 
provedeními, příslušným zásadním poža-
davkům o bezpečnosti a ochraně zdraví 
směrnic EU. Při jakýchkoli na stroji prove-
dených změnách, které nebyly námi od-
souhlaseny, pozbývá toto prohlášení svou 
platnost.

5.957-076

Podepsaní jednají v pověření a s plnou 
mocí jednatelství

Osoba zplnomocněná sestavením doku-
mentace:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

EU prohlášení o shodě

Výrobek: Vysokotlaký čistič
Typ: 1.030-xxx
Příslušné směrnice EU:
2006/42/ES (+2009/127/ES) 
2014/30/EU
2000/14/ES
Použité harmonizační normy
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Použitý postup posuzování shody:
2000/14/ES: Příloha V
Hladinu akustického dB(A)
Namerenou: 82
Garantovanou: 85

CEO Head of Approbation
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Technické údaje
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Síťové vedení
Napětí V 400 420 400 420 400 420
Druh proudu Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Příkon kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Pojistka (pomalá) A 32 32 50 50 63 63
Ochrana -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Ochranná třída -- I I I I I I
Přívod vody
Teplota přívodu (max.) °C 30 30 30
Přiváděné množství (min.) l/hod. (l/

min.)
1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)

Přívodní tlak (max.) MPa (ba-
ru)

0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Výkonnostní parametry
Čerpané množství vody l/hod. (l/

min.)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Provozní tlak vody (se standardní tryskou) MPa (ba-

ru)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Max. provozní přetlak (bezpečnostní ven-
til)

MPa (ba-
ru)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. pracovní teplota horké vody °C 85 85 85
Vypínací teplota horké vody °C 98 98 98
Provozní teplota v trvalém provozu při tep-
lotě přívodu 15 °C

°C 30 45 57

Sání čistícího prostředku l/hod. (l/
min.)

0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)

Topný výkon kW 12 24 36
Síla zpětného nárazu vysokotlaké pistole 
(max.)

N 37,2 37,2 37,2

Velikost standardní trysky -- 045 045 045
Zjištěné hodnoty dle EN 60335-2-79
Emise hluku
Hladina akustického tlaku LpA dB(A) 67 67 67
Kolísavost KpA dB(A) 3 3 3
Hladina akustického výkonu LWA + Kolísa-
vost KWA

dB(A) 85 85 85

Hodnota vibrace ruka-paže
Ruční stříkací pistole m/s2 4,5 4,5 4,5
Proudová trubice m/s2 1,9 1,9 1,9
Kolísavost K m/s2 0,3 0,3 0,3
Provozní látky
Množství l 0,75 0,75 0,75
Druh -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Rozměry a hmotnost
Délka x Šířka x Výška mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typická provozní hmotnost kg 190 192 197
Čistidlová nádrž l 10+20 10+20 10+20
Celkový obsah ohřívače l 50 50 50
Obsah ohřívače předehřívací komora l 18 -- --
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Pred prvo uporabo Vaše napra-
ve preberite to originalno navo-

dilo za uporabo, ravnajte se po njem in 
shranite ga za morebitno kasnejšo uporabo 
ali za naslednjega lastnika.
– Pred prvim zagonom obvezno preberite 

varnostna navodila št. 5.951-949.0!
– V primeru transportnih poškodb takoj 

obvestite trgovca.
– Pri razpakiranju preverite vsebino em-

balaže. Za obseg dobave glejte sliko 1.

Opozorila k sestavinam (REACH)
Aktualne informacije o sestavinah najdete 
na: 
www.kaercher.com/REACH

� NEVARNOST
Opozorilo na neposredno nevarnost, ki 
vodi do težkih telesnih poškodb ali smrti.
� OPOZORILO
Opozorilo na možno nevarno situacijo, ki 
lahko vodi do težkih telesnih poškodb ali 
smrti.
� PREVIDNOST
Opozorilo na možno nevarno situacijo, ki 
lahko vodi do lažjih poškodb.
POZOR
Opozorilo na možno nevarno situacijo, ki 
lahko vodi do premoženjskih škod.

Vsebinsko kazalo
Varstvo okolja . . . . . . . . . . . . . SL 1
Stopnje nevarnosti  . . . . . . . . . SL 1
Pregled . . . . . . . . . . . . . . . . . . SL 2
Simboli na napravi  . . . . . . . . . SL 2
Namenska uporaba. . . . . . . . . SL 3
Varnostna navodila . . . . . . . . . SL 3
Varnostne priprave . . . . . . . . . SL 3
Zagon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SL 4
Uporaba  . . . . . . . . . . . . . . . . . SL 5
Skladiščenje . . . . . . . . . . . . . . SL 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . SL 8
Vzdrževanje  . . . . . . . . . . . . . . SL 8
Pomoč pri motnjah  . . . . . . . . . SL 9
Garancija. . . . . . . . . . . . . . . . . SL 11
Pribor in nadomestni deli  . . . . SL 11
Izjava EU o skladnosti. . . . . . . SL 11
Tehnični podatki  . . . . . . . . . . . SL 12

Varstvo okolja
Embalaža je primerna za recikli-
ranje. Prosimo, da embalaže ne 
odvržete med gospodinjske od-
padke, temveč jo odložite v zbi-
ralnik za ponovno obdelavo.
Stare naprave vsebujejo drago-
cene reciklirne materiale, ki jih je 
treba odvajati za ponovno upo-
rabo. Baterije, olje in podobne 
snovi ne smejo priti v okolje. 
Zato stare naprave zavrzite v 
ustrezne zbiralne sisteme.

Pazite, da motornje olje, kurilno olje, dizel-
sko gorivo in bencin ne pridejo v okolje. 
Varujte tla in staro olje zavrzite v skladu s 
predpisi o varstvu okolja.

Stopnje nevarnosti
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Slika 1
1 Pokrov naprave
2 Držalo za brizgalno cev (obojestransko)
3 Sistemska nega Advance RM 110/

RM 111
4 Krmilni valj s fiksirno zavoro
5 Pritrditvena točka za transport (oboje-

stransko)
6 Komplet vodnega priključka
7 Visokotlačna gibka cev EASY!Lock
8 Brizgalna cev EASY!Lock
9 Visokotlačna šoba (legirano jeklo)
10 Električni vodnik
11 Varovalo
12 Sprožilna ročica
13 Varovalna zaskočka ročne brizgalne pi-

štole
14 Ročna brizgalna pištola EASY!Force
15 Regulacija tlaka/količine na ročni bri-

zgalni pištoli
16 Vodni priključek s sitom
17 Visokotlačni priključek EASY!Lock
18 Nožna odprtina
19 Odprtina za polnjenje čistilnega sred-

stva 2
20 Odprtina za polnjenje čistilnega sred-

stva 1
21 Zložljiv predal
22 Nosilno streme
23 Upravljalno polje
24 Prekrivna loputa za predal za pribor
25 Predal za pribor
26 Tipska tablica
27 Zapiralo pokrova
28 Posoda za olje
29 Regulacija tlaka/količine črpalne enote
30 Izpustni vijak za olje
31 Protipovratni ventil vsesavanja čistilne-

ga sredstva
32 Gibka sesalna cev za čistilno sredstvo 1 

s filtrom
33 Gibka sesalna cev za čistilno sredstvo 2 

s filtrom
34 Servisno stikalo za sistemsko nego
35 Varnostni blok s sitom

36 Bojler
37 Fini filter (voda)
38 Izpustni vijak bojlerja

Slika 2
A Stikalo naprave
B Regulator temperature
C Dozirni ventil za čistilo
D Manometer
1 Kontrolna lučka črpalke
2 Kontrolna lučka za pomanjkanje vode
3 Kontrolna lučka pripravljenosti za obra-

tovanje
4 Kontrolna luč za gretje
5 Kontrolna lučka za motor
6 Kontrolna lučka za motnje bojlerja
7 Kontrolna lučka za servis
8 Kontrolna lučka za sistemsko nego

– Upravljalni elementi za proces čiščenja 
so rumeni.

– Upravljalni elementi za vzdrževanje in 
servisiranje so svetlo sivi.

Visokotlačni curki so lahko pri 
nestrokovni uporabi nevarni. 

Curka ne smete usmerjati na osebe, živali, 
aktivno električno opremo ali na samo na-
pravo.

Pregled

Elementi naprave
Upravljalno polje

Barvan oznaka

Simboli na napravi

Nevarnost zaradi električne na-
petosti!
Dela na delih naprave sme izva-
jati le elektro strokovnjak ali po-
oblaščeno osebje.

Nevarnost opeklin zaradi vročih 
površin!
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Čiščenje: strojev, vozil, zgradb, orodja, fa-
sad, teras, vrtnega orodja, itd.
� NEVARNOST
Nevarnost poškodb! Pri uporabi na bencin-
skih črpalkah ali drugih nevarnih območjih 
upoštevajte ustrezne varnostne predpise.

Zahteve za kakovost vode:
POZOR
Kot visokotlačni medij uporabljajte samo či-
sto vodo. Umazanija povzroči predčasno 
obrabo ali nastanek oblog v napravi.
Če se uporabi reciklirana voda, se nasle-
dnjih mejnih vrednsoti ne sme prekoračiti.

– Upoštevajte ustrezne nacionalne pred-
pise zakonodajalca za škropilnike teko-
čin.

– Upoštevajte ustrezne nacionalne pred-
pise zakonodajalca za preprečevanje 
nesreč. Škropilnik tekočin je potrebno 
redno pregledovati in o rezultatu pregle-
da je potrebno podati pismeno izjavo.

– Naprave/pribora ne spreminjajte.

Varnostne naprave so namenjene zaščiti 
uporabnika zato jih ne smete ustaviti ali se 
izogibati njihovi funkciji.

– Pri reduciranju količine vode na glavi čr-
palke ali s Servopress regulacijo preliv-
ni ventil odpre in del vode steče nazaj 
na sesalno stran črpalke.

– Če se ročna brizgalna pištola zapre, 
tako da vsa voda steče nazaj na sesal-
no stran črpalke, tlačno stikalo na pre-
livnem ventilu izklopi črpalko.

– Ko se ročna brizgalna pištola ponovno 
odpre, tlačno stikalo na cilindrski glavi 
črpalko ponovno vklopi.

Prelivni ventil je tovarniško nastavljen in 
plombiran. Nastavitev sme izvajati le upo-
rabniški servis.

– Varnostni ventil odpre, če je prelivni 
ventil oz. tlačno stikalo pokvarjeno.

Varnostni ventil je tovarniško nastavljen in 
plombiran. Nastavitev sme izvajati le upo-
rabniški servis.

– Varovalo proti pomanjkanju vode pre-
preči vklop gretja v primeru pomanjka-
nja vode.

– Varovalo proti pomanjkanju vode izklopi 
črpalko pri pomanjkanju vode po 2 mi-
nutah, da prepreči suhi tek.

Namenska uporaba

Preprečiti morate, da odpadna voda, ki 
vsebuje mineralna olja, odteka v zemljo, 
tekoče vode ali kanalizacijo. Pranje motor-
jev in podvozij zato izvajajte izključno na 
ustreznih mestih z lovilci olj.

pH vrednost 6,5...9,5
električna prevodnost * Prevodnost 

sveže vode 
+1200 µS/cm

usedljive snovi ** < 0,5 mg/l
filtrirane snovi *** < 50 mg/l
Ogljikovodiki < 20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
kalcij < 200 mg/l
Skupna trdota < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Železo < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Baker < 2 mg/l
Aktivni klor < 0,3 mg/l
brez neprijetnih vonjev
* Maksimum skupno 2000 µS/cm
** Prostornina vzorca 1 l, čas usedanja 30 
min
*** brez abrazivnih snovi

Varnostna navodila

Varnostne priprave

Prelivni ventil z dvema tlačnima 
stikaloma

Varnostni ventil

Varovalo proti pomanjkanju vode
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– Pri previsoki temperaturi omejevalnik 
temperature izklopi gretje.

� OPOZORILO
Nevarnost poškodb! Naprava, pribor, dovo-
dni vodi in priključki morajo biti v brezhib-
nem stanju. Če stanje ni brezhibno, napra-
ve ne smete uporabljati.
 Blokirajte fiksirno zavoro.

Slika 3

Slika 4

Opozorilo: Steklenico ob vstavljanju trdno 
pritisnite, da se zapiralo predre. Steklenice 
ne izvlecite, preden ni prazna.
Opozorilo: Za zaščito naprave se gretje iz-
klopi s 5 urno zakasnitvijo, ko je steklenica 
za sistemsko nego prazna.
– Sistemska nega učinkovito preprečuje 

poapnenje črpalke pri obratovanju s 
trdo vodovodno vodo. Dotoku v bojler 
se dozira po kapljicah.

– Doziranje je tovarniško nastavljeno na 
srednjo trdoto vode.

Opozorilo: Steklenica za sistemsko nego 
je vsebovana v obsegu dobave.
 Zamenjajte steklenico za sistemsko nego.

 Ugotovite lokalno trdoto vode:
– preko lokalnega podjetja za oskrbo,
– s preizkuševalnikom trdote (naroč. št. 

6.768-004).

 Servisno stikalo nastavite v skladu s ta-
belo glede na trdoto vode.

Opozorilo: Pri uporabi sistemske nege Ad-
vance 2 RM 111 je potrebno upoštevati na-
slednje:
– Zaščita pred oblogami vodnega kamna: 

glejte tabelo
– Nega črpalke: Servisno stikalo nastavi-

te najmanj na položaj 3.

� NEVARNOST
Nevarnost poškodbe!
– Uporabljajte samo proizvode podj. Kär-

cher.
– V nobenem primeru ne vlivajte topil 

(bencina, acetona, razredčila itd.).
– Izogibajte se stikom z očmi ali kožo.
– Upoštevajte varnostna opozorila in na-

vodila za uporabo proizvajalca čistila.
Podj. Kärcher ponuja individualen pro-
gram čistilnih in negovalnih sredstev.
Prodajalec vam bo rad svetoval.
 Napolnite čistilo.

Napotek: Sistem EASY!Lock s hitrim navo-
jem omogoča spajanje komponent s samo 
enim obratom.
Slika 5
 Brizgalno cev povežite z ročno brizgal-

no pištolo in jo ročno privijte (EA-
SY!Lock).

 Visokotlačno šobo nataknite na brizgal-
no cev.

 Namestite slepo matico in jo trdno privij-
te z roko (EASY!Lock).

 Visokotlačno gibko cev povežite z roč-
no brizgalno pištolo in visokotlačnim pri-
ključkom naprave ter jo ročno privijte 
(EASY!Lock).

Omejevalnik temperature

Zagon

Montiranje nosilnega stremena

Pritrdite pokrove koles

Menjava steklenice za sistemsko 
nego

Nastavitev doziranja sistemske 
nega Advance RM 110/RM 111

Trdota vode 
(°dH)

Skala na servisnem stikalu 
za sistemsko nego

<3 OFF (ni doziranja)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (prednastavitev)
>21 4

Polnjenje čistila

Montaža ročne brizgalne pištole, 
brizgalne cevi, šobe in visokotlačne 

gibke cevi
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Priključne vrednosti glejte v Tehničnih po-
datkih.
 Gibko dovodno cev (minimalna dolžina 

7,5 m, minimalni premer 3/4“) z objem-
ko gibke cevi pritrdite na komplet vo-
dnega priključka.

 Dovodno cev priključite na vodni priklju-
ček naprave in na dovod vode (na pri-
mer vodno pipo).

Opozorilo: Gibka dovodna cev in objemka 
gibke cevi nista vsebovani v obsegu dobave.

– Priključne vrednosti glejte v Tehničnih 
podatkih in na tipski tablici.

– Električni priključek mora izvesti elek-
troinstalater in mora ustrezati IEC 
60364-1.

– Napetost, navedena na tipski tablici, se 
mora ujemati z napetostjo vira električ-
ne energije.

– Montažo električnega vtiča sme izvajati 
le pooblaščen uporabniški servis/elek-
tro strokovnjak. Električni vtič ni v obse-
gu dobave.

� NEVARNOST
Nevarnost poškodb zaradi električnega 
udara!
– Neustrezni električni podaljševalni kabli 

so lahko nevarni. Na prostem upora-
bljajte le atestirane in ustrezno označe-
ne električne podaljševalne kable z za-
dostnim presekom kabla:

– Podaljševalne kable vedno v celoti od-
vijte.

– Vtič in spojka uporabljenega podaljše-
valnega kabla morata biti vodotesna.

� NEVARNOST
Nevarnost eksplozije! Ne razpršujte gorlji-
vih tekočin.

� NEVARNOST
Nevarnost poškodbe! Naprave nikoli ne 
uporabljajte brez montirane brizgalne cevi. 
Pred vsako uporabo preverite trdnost nase-
da brizgalne cevi. Privijačenje brizgalne 
cevi mora biti trdno privito.
� NEVARNOST
Nevarnost poškodb! Ročno brizgalno pišto-
lo in brizgalno cev pri delu držite z obema 
rokama.
� NEVARNOST
Nevarnost poškodb! Sprožilna ročica in 
varnostna ročica med obratovanjem ne 
smeta biti zagozdeni.
� NEVARNOST
Nevarnost poškodb! Pri poškodovani var-
nostni ročici poiščite servisno službo.

Opozorilo: Pri posebej visoki stopnji trdote 
uporabljene vode, lahko v bojlerju pride do 
povečanega izkosmičenja. To je naravni 
proces in ne vpliva na delovanje naprave, v 
kolikor se upoštevajo intervali vzdrževanja 
(glejte „Nega in vzdrževanje“).

 Odpiranje ročne brizgalne pištole: Po-
vlecite za varnostno in sprožilno ročico.

 Zapiranje ročne brizgalne pištol: Spusti-
te varnostno in sprožilno ročico.

� NEVARNOST
Nevarnost poškodb! Napravo pred menja-
vo šobe izklopite in aktivirajte ročno brizgal-
no pištolo, dokler naprava ni tlačno razbre-
menjena.
 Zavarujte ročno brizgalno pištolo. V ta 

namen varnostno zaskočko potisnite 
naprej.

 Zamenjajte šobo.

Vodni priključek

Električni priključek

Uporaba

Bojler

Odpiranje/zapiranje ročne brizgalne 
pištole

Menjava šobe
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1 Obratovanje s hladno vodo
2 Stopnja Eco!Učinkovitost (vroča voda 

max. 60 °C)
3 Obratovanje z vročo vodo

 Stikalo naprave nastavite na željeni na-
čin obratovanja.
Kontrolna lučka pripravljenosti za obra-
tovanje sveti.

Naprava na kratko steče in se izklopi kakor-
hitro je dosežen delovni tlak.
Opozorilo: Če med obratovanjem zasveti-
jo kontrolne lučke za črpalko, pomanjkanje 
vode, motnje bojlerja ali motor, takoj izklo-
pite napravo in motnjo odpravite, glejte 
„Pomoč pri motnjah“.
 Sprostite ročno brizgalno pištolo. V ta 

namen varnostno zaskočko potisnite 
nazaj.

Pri aktiviranju ročne brizgalne pištole se na-
prava ponovno vklopi.
Opozorilo: Če iz visokotlačne šobe ne iz-
stopa voda, odzračite črpalko. Glejte „Po-
moč pri motnjah - Naprava ne ustvarja priti-
ska“.

 Regulator temperature nastavite na že-
ljeno temperaturo.

30 °C do 85 °C:
– Čiščenje z vročo vodo.

 Regulirno vreteno zavrtite v smeri urne-
ga kazalca: povišanje delovnega tlaka 
(MAX).

 Regulirno vreteno zavrtite v nasprotni 
smeri urnega kazalca: reduciranje de-
lovnega tlaka (MIN).

 Z regulatorjem tlaka/tekočine črpalne 
enote nastavite delovni tlak na maksi-
malno vrednost.

 Delovni tlak in pretok nastavite z obra-
čanjem (brezstopenjsko) regulatorja 
tlaka/količine na ročni brizgalni pištoli 
(+/-).

� NEVARNOST
Nevarnost poškodb! Pri nastavljanju regu-
lacije tlaka/količine bodite pozorni, da se 
privijačenje brizgalne cevi ne odvije.
Napotek: Pri daljšem delu z znižanim tla-
kom nastavite tlak z regulatorjem tlaka/koli-
čine črpalne enote.

– Za varovanje okolja s čistili ravnajte 
varčno.

– Čistilo mora biti primerno za površino, ki 
jo želite očistiti.

 S pomočjo dozirnega ventila za čistilo 
nastavite koncentracijo čistila v skladu z 
navodili proizvajalca.

Opozorilo: Orientacijske vrednosti upra-
vljalnem polju pri maksimalnem delovnem 
tlaku.

 Tlak/temperaturo in konzentracijo čisti-
lanastavite ustrezno površini, ki jo želite 
očistiti.

Opozorilo: Visokotlačni curek vedno naj-
prej usmerite iz velike razdalje na objekt, ki 
ga želite očistiti, da bi tako preprečili po-
škodbe zaradi premočnega pritiska.

Načini obratovanja

0/OFF = Izklop

Vklop naprave

Nastavitev temperature za čiščenje

1 32

Nastavitev delovnega pritiska in 
pretočne količine

Regulacija tlaka/količine črpalne enote

Regulacija tlaka/količine na ročni 
brizgalni pištoli

Obratovanje s čistilom

Čiščenje
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– Umazanijo raztopite:
 Čistilno sredstvo varčno poškropite in 

pustite, da 1...5 minut učinkuje, vendar 
se ne sme posušiti.

– Umazanijo odstranite:
 Raztopljeno umazanijo splaknite z viso-

kotlačnim curkom.

Odstranjevanje rahle umazanije in splako-
vanje, npr.: vrtnih naprav, terase, orodja, itd.
 Delovni tlak nastavite po potrebi.

Aparat deluje v ekonomičnem temperatur-
nem področju.
Opozorilo: Temperatura se lahko regulira 
do 60 °C.

Priporočamo sledeče temperature za či-
ščenje:
– Rahla umazanija

30-50 °C
– Umazanija, ki vsebuje beljakovine, npr. 

v živilski industriji
maks. 60 °C

– Čiščenje vozil, strojev
60-85 °C

� NEVARNOST
Nevarnost oparin!
 Regulator temperature nastavite na že-

ljeno temperaturo.
Opozorilo: Pri nastavljanju delovnega tla-
ka in pretoka se spremeni tudi temperatura 
vode.

 Zavarujte ročno brizgalno pištolo. V ta 
namen varnostno zaskočko potisnite 
naprej.

 Dozirni ventil za čistilo postavite na "0".
 Nastavite stikalo naprave na stopnjo 1 

(obratovanje z mrzlo vodo).
 Napravo z odprto ročno brizgalno pišto-

lo najmanj 1 minuto izpirajte.

� NEVARNOST
Nevarnost oparin zaradi vroče vode! Po 
delu z vročo vodo je za ohladitev naprave 
le-to treba pustiti, da najmanj 5 minut deluje 
s hladno vodo pri odprti pištoli.
 Zaprite dovod vode.
 Odprite ročno brizgalno pištolo.
 Črpalko vklopite s stikalom naprave in 

jo pustite teči 5–10 sekund.
 Zaprite ročno brizgalno pištolo.
 Stikalo stroja na "0/OFF".
 Omrežni vtič izvlecite iz vtičnice le s su-

himi rokami.
 Odstranite vodni priključek.
 Pritiskajte ročno brizgalno pištolo, do-

kler naprava ni več pod pritiskom.
 Zavarujte ročno brizgalno pištolo. V ta 

namen varnostno zaskočko potisnite 
naprej.

 Brizgalno cev pritisnite v nosilec na po-
krovu naprave, da zaskoči.

 Visokotlačno gibko cev in električni ka-
bel navijte in ju obesite na nosilce.

Opozorilo: Visokotlačne cevi in električne-
ga kabla ne prepogibajte.

POZOR
Nevarnost poškodb! Zmrzal uniči napravo, 
iz katere ni v celoti odstranjena voda.
 Postavite napravo na kraj, kjer ni zmr-

zali.
V primeru, ko shranjevanje naprave brez 
zmrzali ni možno, naprave ne uporabljate in 
jo odložite v mirovanje.

Pri daljših delovnih odmorih ali, ko shranje-
vanje naprave brez zmrzali ni možno:
 Izpraznite rezervoar za čistilo.
 Izpustite vodo.
 Napravo izperite s sredstvom proti zmr-

znitvi.

Priporočljiva metoda čiščenja

Obratovanje s hladno vodo

Stopnja Eco!Učinkovitost

Obratovanje z vročo vodo

Prekinitev obratovanja

Po obratovanju s čistilom

Izklop naprave

Shranjevanje naprave

Zaščita pred zamrznitvijo

Mirovanje naprave

219SL



– 8

 Dovodno cev za vodo in visokotlačno 
cev odvijte.

 Odvijte izpustni vijak bojlerja na dnu ko-
tla in izpraznite bojler.

 Napravo pustite teči maks. 1 minuto, da 
se črpalka in cevi izpraznejo.

Opozorilo: Upoštevajte navodila za upora-
bo proizvajalca sredstva proti zmrzovanju.
 V bojler natočite standardno sredstvo 

proti zamrznitvi.
 Vklopite napravo (brez gretja), dokler ni 

naprava popolnoma izplaknjena.
Tako se doseže tudi določena zaščita pred 
korozijo.

� PREVIDNOST
Nevarnost osebnih poškodb in poškodb 
stvari! Pri shranjevanju upoštevajte težo 
naprave.

Slika 6
POZOR
Nevarnost poškodb! Pri nalaganju naprave 
z viličarjem upoštevajte sliko.
POZOR
Sprožilno ročico med transportom zaščitite 
pred poškodbami.
� PREVIDNOST
Nevarnost osebnih poškodb in poškodb 
stvari! Pri transportu upoštevajte težo na-
prave.
 Pri transportu v vozilih napravo zavaruj-

te proti zdrsu in prevrnitvi v skladu z 
vsakokratnimi veljavnimi smernicami.

� NEVARNOST
Nevarnost poškodb zaradi nenamernega 
zagona naprave in električnega udara. 
Pred vsemi deli na napravi izklopite napra-
vo in izvlecite omrežni vtič.
 Zaprite dovod vode.
 Odprite ročno brizgalno pištolo.

 Črpalko vklopite s stikalom naprave in 
jo pustite teči 5–10 sekund.

 Zaprite ročno brizgalno pištolo.
 Stikalo stroja na "0/OFF".
 Omrežni vtič izvlecite iz vtičnice le s su-

himi rokami.
 Odstranite vodni priključek.
 Pritiskajte ročno brizgalno pištolo, do-

kler naprava ni več pod pritiskom.
 Zavarujte ročno brizgalno pištolo. V ta 

namen varnostno zaskočko potisnite 
naprej.

 Pustite, da se naprava ohladi.
O izvajanju rednih varnostnih pregledov 
oz. o sklenitvi pogodbe o vzdrževanju, 
Vam bo svetoval Vaš pooblaščen proda-
jalec.

 Očistite sito v vodnem priključku.
 Očistite fini filter.
 Preverite nivo olja.
POZOR
Nevarnost poškodbe! V primeru mlečnega 
olja takoj obvestite Kärcherjev uporabniški 
servis.

 Očistite sito v varnostnem bloku.
 Očistite filter na sesalni cevi za čistilo.

 Kontrolirajte stopnjo poapnjenja bojlerja 
in po potrebi pustite, da bojler očisti 
uporabniški servis.

 Zamenjajte olje.
 Servisiranje naprave naj opravi uporab-

niški servis.

 Sito odstranite.
 Operite ga z vodo in ga ponovno vstavi-

te.

Izpust vode

Izplakovanje naprave s sredstvom proti 
zmrznitvi

Skladiščenje

Transport

Vzdrževanje

Intervali vzdrževanja

Tedensko

Mesečno

Po 400 obratovalnih urah, najmanj 
enkrat letno

Vsakih 500 obratovalnih ur, najmanj 
enkrat letno

Vzdrževalna dela

Čiščenje sita v vodnem priključku
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 Napravo postavite v breztlačno stanje.
 Odvijte fini filter na bojlerju.
 Demontirajte fini filter in izvlecite filtrski 

vložek.
 Filtrski vložek očistite s čisto vodo ali 

komprimiranim zrakom.
 Sestavite v nasprotnem zaporedju.

 Sprostite prekrovno matico in snemite 
gibko cev.

 Izvlecite sito.
Opozorilo: Po potrebi uvijte vijak M8 pribli-
žno za 5 mm in tako izvlecite sito.
 Sito operite z vodo.
 Sito vstavite.
 Nataknite gibko cev.
 Trdno privijte prekrovno matico.

 Izvlecite sesalni nastavek za čistilo.
 Filter operite z vodo in ga ponovno vsta-

vite.

 Pripravite lovilno posodo za ca. 1 liter olja.
 Sprostite izpustni vijak.

 Ponovno pritegnite izpustni vijak.
 Olje počasi napolnite do oznake "MAX".
Opozorilo: Zračni mehurčki morajo uhaja-
ti.
Vrsto olja in polnilno količino glejte v 
Tehničnih podatkih.

� NEVARNOST
Nevarnost poškodb zaradi nenamernega 
zagona naprave in električnega udara. 
Pred vsemi deli na napravi izklopite napra-
vo in izvlecite omrežni vtič.

– Pomanjkanje olja
 Dolijte olje.

– Puščanje v visokotlačnem sistemu
 Preverite tesnost visokotlačnega siste-

ma in priključkov.

– Pomanjkanje vode po 2 minutah - črpal-
ka se izklopi, da prepreči suhi tek

 Preverite vodni priključek, preverite do-
vode.

– Napaka v zaščiti gretja
 Stikalo stroja na "0/OFF".
 Vklopite napravo.
– Motnja se večkrat ponavlja.
 Obvestite uporabniški servis.

– Pomanjkanje vode - gretje se izklopi
 Preverite vodni priključek, preverite do-

vode.

– Ni omrežne napetosti, glejte "Naprava 
ne obratuje".

– Segrevanje

– motor je preobremenjen/pregret
 Stikalo stroja na "0/OFF".
 Pustite, da se naprava ohladi.
 Vklopite napravo.
– Motnja se večkrat ponavlja.
 Obvestite uporabniški servis.

– Napaka v oskrbi električne napetosti.
 Preverite omrežni priključek in omrežne 

varovalke.

– Prevelik odvzem toka.
 Preverite omrežni priključek in omrežne 

varovalke.
 Obvestite uporabniški servis.

Čiščenje finega filtra

Čiščenje sita v varnostnem bloku

Čiščenje filtra na sesalni cevi za čistilo

Zamenjava olja

Staro olje zavrzite v skladu s predpisi o 
varstvu okolja ali ga oddajte na zbirnem 
mestu.

Pomoč pri motnjah

Kontrolna lučka črpalke

1x utripa

2x utripa

3x utripa

4x utripa

Kontrolna lučka za pomanjkanje 
vode

Kontrolna lučka pripravljenosti za 
obratovanje ugasne

Kontrolna lučka za gretje sveti

Kontrolna lučka za motor

2x utripa

3x utripa

4x utripa
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– Sprožil se je omejevalnik temperature
 Stikalo stroja na "0/OFF".
 Pustite, da se naprava ohladi.
 Vklopite napravo.
– Motnja se večkrat ponavlja.
 Obvestite uporabniški servis.

– Prepoznavanje sistemske nege okvar-
jeno

 Obvestite uporabniški servis.

– Temperaturni senzor okvarjen
 Obvestite uporabniški servis.

– Servisni interval
 Opravite servisiranje.

Opozorilo: Segrevanje je možno še 5 ur.
– Steklenica za sistemsko nego je pra-

zna.
 Zamenjajte steklenico za sistemsko nego.

Opozorilo: Segrevanje ni več možno.
– Steklenica za sistemsko nego je prazna.
 Zamenjajte steklenico za sistemsko ne-

go.

– Ni omrežne napetosti
 Preverite omrežni priključek/dovod.

– Zrak v sistemu
Odzračite črpalko:
 Dozirni ventil za čistilo postavite na "0".
 Pri odprti ročni brizgalni pištoli napravo 

s stikalom večkrat vklopite in izklopite.
 Regulacijo tlaka/količine črpalne enote 

pri odprti ročni brizgalni pištoli odvijte in 
privijte.

Opozorilo: Z demontažo visokotlačne cevi 
iz visokotlačnega priključka se postopek 
odzračevanja pospeši.
 Če je rezervoar za čistilo prazen, ga na-

polnite.
 Preverite priključke in vodnike.
– Pritisk je nastavljen na MIN
 Pritisk nastavite na MAX.
– Sito v vodnem priključku je umazano
 Očistite sito.
 Fini filter očistite, po potrebi ga zame-

njajte.
– Dovodna količina vode je premajhna
 Preverite dovodno količino vode (glejte 

Tehnične podatke).

– Črpalka je netesna
Opozorilo: Dovoljene so 3 kapljice/minuto.
 Pri večji netesnosti mora napravo pre-

gledati uporabniški servis.
Opozorilo: Zaradi kondenzata je možno 
povečano nastajanje kapljic na napravi.

– Puščanje v visokotlačnem sistemu
 Preverite tesnost visokotlačnega siste-

ma in priključkov.

 Pustite, da naprava pri odprtem dozir-
nem ventilu za čistilo in zaprtem dovodu 
vode teče, dokler bojler ni popolnoma 
prazen in pritisk pade na "0".

 Ponovno odprite dovod vode.
Če črpalka še vedno ne vsesava čistila, so 
možni naslednji vzroki:
– Filter v sesalni cevi za čistilo je umazan
 Filter očistite.
– Protipovratni ventil je zlepljen
 Snemite sesalno cev za čistilo in s to-

pim predmetom sprostite protipovratni 
ventil.

Kontrolna lučka za motnje bojlerja

1x utripa

3x utripa

4x utripa

Kontrolna lučka za servis

Kontrolna lučka za sistemsko nego 
sveti

Kontrolna lučka za sistemsko nego 
utripa

Naprava ne deluje

Naprava ne ustvarja pritiska

Naprava pušča, spodaj kaplja voda

Naprava pri zaprti ročni brizgalni 
pištoli stalno vklaplja in izklaplja

Naprava ne vsesava čistila
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– Steklenica za sistemsko nego je pra-
zna.

 Zamenjajte steklenico za sistemsko ne-
go.

– Pomanjkanje vode
 Preverite vodni priključek, preverite do-

vode.
– Ogrevanje okvarjeno.
 Obvestite uporabniški servis.

– Delovni tlak/pretok previsok
 Delovni tlak / pretok zmanjšajte z regu-

liranjem tlaka/količine na črpalni enoti.

Če motnje ni možno odpraviti, mora na-
pravo pregledati uporabniški servis.

V vsaki državi veljajo garancijski pogoji, ki 
jih določa naše prodajno predstavništvo. 
Morebitne motnje na napravi, ki so posledi-
ca materialnih ali proizvodnih napak, v času 
garancije brezplačno odpravljamo. V pri-
meru uveljavljanja garancije, se z original-
nim računom obrnite na prodajalca oziroma 
najbližji uporabniški servis.

Uporabljajte samo originalen pribor in origi-
nalne nadomestne dele, ki zagotavljajo var-
no in nemoteno delovanje naprave.
Informacije o priboru in nadomestnih delih 
najdete na www.kaercher.com.

S to izjavo potrjujemo, da spodaj omenjeni 
stroj zaradi svoje zasnove in načina izdela-
ve ustreza temeljnim varnostnim in zdra-
vstvenim zahtevam EU-standardov. Ta iz-
java izgubi svojo veljavnost, če kdo napra-
vo spremeni brez našega soglasja.

5.957-076

Podpisniki ravnajo po navodilih in s poobla-
stilom vodstva podjetja.

Pooblaščenec za dokumentacijo:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Bojler ne segreva

Pri delu z vročo vodo se ne doseže 
nastavljene temperature

Uporabniški servis

Garancija

Pribor in nadomestni deli

Izjava EU o skladnosti

Proizvod: visokotlačni čistilec
Tip: 1.030-xxx
Zadevne EU-direktive:
2006/42/ES (+2009/127/ES) 
2014/30/EU
2000/14/ES
Uporabljene usklajene norme:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Postopek ocenjevanja skladnosti:
2000/14/ES: Priloga V
Raven zvočne moči dB(A) 
Izmerjeno: 82
Zajamčeno: 85

CEO Head of Approbation
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Tehnični podatki
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Omrežni priključek
Napetost V 400 420 400 420 400 420
Vrsta toka Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Priključna moč kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Zaščita (inertna) A 32 32 50 50 63 63
Vrsta zaščite -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Razred zaščite -- I I I I I I
Vodni priključek
Temperatura dotoka (maks.) °C 30 30 30
Količina dotoka (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Pritisk dotoka (maks.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Podatki o zmogljivosti
Pretok vode l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Delovni tlak vode (s standardno šobo) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Maks. obratovalni nadtlak (varnostni ven-
til)

MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Maks. delovna temperatura vroče vode °C 85 85 85
Izklopna temperatura vroče vode °C 98 98 98
Delovna temperatura pri neprekinjenjem 
obratovanju pri 15 °C dovodne temperature

°C 30 45 57

Sesanje čistila l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Ogrevalna moč kW 12 24 36
Povratna udarna sila ročne brizgalne pi-
štole (maks.)

N 37,2 37,2 37,2

Velikost standardne šobe -- 045 045 045
Ugotovljene vrednosti v skladu z EN 60335-2-79
Emisija hrupa
Nivo hrupa LpA dB(A) 67 67 67
Negotovost KpA dB(A) 3 3 3
Nivo hrupa ob obremenitviLWA + negoto-
vost KWA

dB(A) 85 85 85

Vrednost vibracij dlan-roka
Ročna brizgalna pištola m/s2 4,5 4,5 4,5
Brizgalna cev m/s2 1,9 1,9 1,9
Negotovost K m/s2 0,3 0,3 0,3
Goriva
Količina olja l 0,75 0,75 0,75
Vrsta olja -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Mere in teža
Dolžina x širina x višina mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tipična delovna teža kg 190 192 197
Rezervoar za čistilo l 10+20 10+20 10+20
Prostornina bojlerja skupaj l 50 50 50
Prostornina bojlerja ogrevalna komora l 18 -- --
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Przed pierwszym uļyciem urzą-
dzenia naleļy przeczytać orygi-

nalną instrukcję obsługi, postępować we-
dług jej wskazań i zachować ją do póĺniej-
szego wykorzystania lub dla następnego 
uļytkownika.
– Przed pierwszym uruchomieniem nale-

ļy koniecznie przeczytać zasady bez-
pieczeństwa nr 5.951-949.0!

– Ewentualne uszkodzenia transportowe 
naleļy niezwłocznie zgłosić sprzedaw-
cy.

– Skontrolować zawartoİć opakowania 
przy rozpakowaniu. Zakres dostawy 
patrz rysunek 1.

Wskazówki dotyczące składników (RE-
ACH)
Aktualne informacje dotyczące składników 
znajdują się pod: 
www.kaercher.com/REACH

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Wskazówka dot. bezpośredniego zagroże-
nia, prowadzącego do ciężkich obrażeń 
ciała lub do śmierci.
� OSTRZEŻENIE
Wskazówka dot. możliwie niebezpiecznej 
sytuacji, mogącej prowadzić do ciężkich 
obrażeń ciała lub śmierci.
� OSTROŻNIE
Wskazówka dot. możliwie niebezpiecznej 
sytuacji, która może prowadzić do lekkich 
zranień.
UWAGA
Wskazówka dot. możliwie niebezpiecznej 
sytuacji, która może prowadzić do szkód 
materialnych.

Spis treİci
Ochrona İrodowiska . . . . . . . . PL 1
Stopnie zagroļenia . . . . . . . . . PL 1
Przegląd . . . . . . . . . . . . . . . . . PL 2
Symbole na urządzeniu  . . . . . PL 2
Uļytkowanie zgodne z przezna-
czeniem. . . . . . . . . . . . . . . . . . PL 3
Wskazówki bezpieczeństwa . . PL 3
Zabezpieczenia. . . . . . . . . . . . PL 3
Uruchamianie . . . . . . . . . . . . . PL 4
Obsługa. . . . . . . . . . . . . . . . . . PL 5
Przechowywanie . . . . . . . . . . . PL 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . PL 8
Czyszczenie i konserwacja . . . PL 9
Usuwanie usterek . . . . . . . . . . PL 10
Gwarancja. . . . . . . . . . . . . . . . PL 12
Wyposaļenie dodatkowe i czę-
İci zamienne . . . . . . . . . . . . . . PL 12
Deklaracja zgodnoİci UE . . . . PL 12
Dane techniczne . . . . . . . . . . . PL 13

Ochrona İrodowiska
Materiał, z którego wykonano 
opakowanie nadaje się do po-
wtórnego przetworzenia. Prosi-
my nie wyrzucać opakowania do 
İmieci z gospodarstw domo-
wych, lecz oddać do recyklingu.
Zuļyte urządzenia zawierają 
cenne surowce wtórne, które po-
winny być oddawane do utyliza-
cji. Akumulatory, olej i tym po-
dobne substancje nie powinny 
przedostać się do İrodowiska 
naturalnego. Prosimy o utyliza-
cję starych urządzeń w odpo-
wiednich placówkach zbierają-
cych surowce wtórne.

Prosimy o dopilnowanie, aby olej silniko-
wy, olej opałowy, olej napędowy i benzyna 
nie dostawały się do İrodowiska! Chronić 
naleļy podłoļe, a stary olej usuwać zgod-
nie z przepisami o ochronie İrodowiska 
naturalnego.

Stopnie zagrożenia
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Rys. 1
1 Pokrywa urządzenia
2 Uchwyt lancy (po obu stronach)
3 Płyn do pielęgnacji systemu Advance 

RM 110/RM 111
4 kółko samonastawcze zwrotne z ha-

mulcem postojowym
5 Punkt zamocowania do transportu 

(obustronny)
6 Zestaw przyłączy wody
7 Wąļ wysokociİnieniowy EASY!Lock
8 Lanca EASY!Lock
9 Dysza wysokociİnieniowa (stal szla-

chetna)
10 Elektryczny przewód doprowadzający
11 Dĺwignia bezpieczeństwa
12 Dĺwignia spustowa
13 Zaczep zabezpieczający ręcznego pi-

stoletu natryskowego
14 Ręczny pistolet natryskowy EASY!Force
15 Regulacja ciİnienia/przepływu w pisto-

lecie natryskowym
16 Przyłącze wody z sitem
17 Przyłącze wysokociİnieniowe EA-

SY!Lock
18 Podnóļek
19 Otwór wlewu İrodków czyszczących 2
20 Otwór wlewu İrodków czyszczących 1
21 Regał składany
22 Uchwyt
23 Pole obsługi
24 Pokrywa schowka
25 Schowek na akcesoria
26 Tabliczka identyfikacyjna
27 zamknięcie pokrywy
28 Zbiornik oleju
29 Regulacja ciİnienia/przepływu pompy
30 įruba spustowa oleju
31 Zawór zwrotny przy zasysaniu İrodka 

czyszczącego
32 Wąļ ssący do İrodka czyszczącego 1 z 

filtrem
33 Wąļ ssący do İrodka czyszczącego 2 z 

filtrem

34 Przełącznik serwisowy pielęgnacji sy-
stemu

35 Blok zabezpieczający z filtrem siatko-
wym

36 Kocioł
37 Filtr dokładny (woda)
38 įruba spustowa kotła

Rys. 2
A Wyłącznik główny
B Regulator temperatury
C Zawór dozujący İrodka czyszczącego
D Manometr
1 Kontrolka pompy
2 Kontrolka braku wody
3 Lampka kontrolna gotowoİci do pracy
4 Lampka kontrolna ogrzewania
5 Lampka kontrolna silnika
6 Kontrolka usterki kotła
7 Kontrolka serwisu
8 Kontrolka płynu do pielęgnacji systemu

– Elementy obsługi procesu czyszczenia 
są ļółte.

– Elementy obsługi konserwacji i serwisu 
są jasnoszare.

W przypadku niewłaściwego 
użycia strumień wody pod ciś-

nieniem może być niebezpieczny. Nie wol-
no kierować strumienia na ludzi, zwierzęta, 
czynny osprzęt elektryczny ani na samo 
urządzenie.

Przegląd

Elementy urządzenia 

Pole obsługi

Kolor oznaczenia

Symbole na urządzeniu

Niebezpieczeństwo porażenia 
prądem elektrycznym!
Prace w obrębie elementów 
urządzenia może wykonywać 
tylko elektrycy lub autoryzowani 
technicy.

Niebezpieczeństwo oparzenia 
przez gorące powierzchnie!
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Czyszczenie: maszyn, pojazdów, budowli, 
narzędzi, elewacji, tarasów, sprzętu ogrod-
niczego itd.
� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Ryzyko obrażeń! W razie stosowania na 
stacjach paliwowych lub w innych miej-
scach niebezpiecznych należy przestrze-
gać odnośnych zasad bezpieczeństwa.

Wymagania względem jakoİci wody:
UWAGA
Jako nośnika wysokiego ciśnienia można 
używać wyłącznie czystą wodę. Zabrudze-
nia powodują wcześniejsze zużycie wzgl. 
odkładanie się osadów w urządzeniu i w 
akcesoriach.
Jeżeli stosuje się wodę z recyklingu, to nie 
można przekroczyć poniższych wartości 
granicznych.

– Należy przestrzegać krajowych przepi-
sów dotyczących strumienic cieczowych.

– Należy przestrzegać krajowych przepi-
sów dotyczących zapobiegania wypad-
kom. Strumienice cieczowe muszą być 
regularnie sprawdzane, a wynik bada-
nia musi być dokumentowany w formie 
pisemnej.

– Nie należy dokonywać żadnych modyfi-
kacji urządzenia/akcesoriów.

Zabezpieczenia słuļą ochronie uļytkowni-
ka i nie mogą być odłączone albo pominięte 
w swoim działaniu.

– W razie ograniczenia przepływu na gło-
wicy pompy lub regulatorze 
Servopress, otwiera się zawór przele-
wowy i częİć wody spływa z powrotem 
do ssącej strony pompy.

– Po zamknięciu pistoletu i spłynięciu ca-
łej wody do strony ssącej pompy, wy-
łącznik ciİnieniowy na zaworze przele-
wowym pompy wyłącza pompę.

– Ponowne otwarcie pistoletu powoduje z 
kolei załączenie pompy przez wyłącznik 
ciİnieniowy na głowicy cylindrowej.

Zawór przelewowy jest fabrycznie ustawio-
ny i zaplombowany. Moļe być ustawiany 
tylko przez serwis.

– Zawór bezpieczeństwa otwiera się w 
razie uszkodzenia zaworu przelewowe-
go lub wyłączników ciİnieniowych.

Zawór bezpieczeństwa jest fabrycznie 
ustawiony i zaplombowany. Moļe być usta-
wiany tylko przez serwis.

Użytkowanie zgodne z 
przeznaczeniem

įcieki zawierające oleje mineralne nie 
mogą dostać się do gleby, wód grunto-
wych i powierzchniowych ani do kanaliza-
cji. Dlatego mycie silników i podwozi nale-
ļy wykonywać tylko w miejscach wyposa-
ļonych w separatory oleju.

Poziom pH 6,5...9,5
Przewodnoİć elektryczna * Przewodnoİć 

İwieļej wody 
+1200 µS/cm

Substancje odkładające 
się **

< 0,5 mg/l

Substancje filtrowane *** < 50 mg/l
Węglowodory < 20 mg/l
Chlorek < 300 mg/l
Siarczan < 240 mg/l
Wapń < 200 mg/l
Twardoİć łączna < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Ļelazo < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Miedĺ < 2 mg/l
Chlor aktywny < 0,3 mg/l

bez przykrego zapachu
* Maksimum ogółem 2000 µS/cm
** Objętoİć próbki 1 l, czas osadzania 30 
min
*** Bez materiałów İciernych

Wskazówki bezpieczeństwa

Zabezpieczenia

Zawór przelewowy z dwoma 
wyłącznikami ciİnieniowymi

Zawór bezpieczeństwa
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– Zabezpieczenie przed pracą na sucho 
zapobiega włączeniu się ogrzewania 
przy braku wody.

– Zabezpieczenie przed pracą na sucho 
wyłącza pompę przy braku wody po 2 
minutach, aby zapobiec pracy na su-
cho.

– Ogranicznik temperatury wyłącza 
ogrzewanie po osiągnięciu zbyt wyso-
kiej temperatury.

� OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo zranienia! Urządzenie, 
akcesoria, przewody zasilające i przyłącza 
muszą być w nienagannym stanie. Jeżeli 
stan techniczny budzi zastrzeżenia, sprzę-
tu takiego nie wolno używać.
 Zablokować hamulec postojowy.

Rys. 3

Rys. 4

Wskazówka: Przy uļyciu butli mocno ją 
wcisnąć, w celu przebicie zamknięcia. Nie 
wyjmować butli przed jej opróļnieniem.
Wskazówka: W celu ochrony urządzenia 
ogrzewanie wyłączane jest z 5-godzinnym 
opóĺnieniem, gdy butla płynu do pielęgna-
cji systemu jest pusta.
– Płyn do pielęgnacji systemu bardzo 

skutecznie zapobiega powstawaniu 
osadów wapiennych w pompie przy za-
silaniu urządzenia wodą wodociągową 
zawierającą związki wapnia. Płyn jest 
dozowany kropelkowo na wlocie do kot-
ła.

– Dozowanie jest ustawione fabrycznie 
na İrednią twardoİć wody.

Wskazówka: Jedna butla płynu do pielęg-
nacji sytemu stanowi częİć dostawy.
 Wymienić butlę płynu do pielęgnacji sy-

temu.

 Ustalić miejscową twardoİć wody:
– poprzez dane od lokalnego przedsię-

biorstwa wodociągowego,
– za pomocą przyrządu do okreslani 

atwardoİci wody (nr kat. 6.768-004).

 Ustawić przełącznik serwisu zgodnie z 
twardoİcią wody z tabeli.

Wskazówka: Przy uļywaniu płynu do pie-
lęgnacji systemu Advance 2 RM 111 nale-
ļy przestrzegać następujących kwestii:
– Ochrona przed osadzaniem kamienia: 

patrz tabela
– Pielęgnacja pompy: Ustawić przełącznik 

serwisowy przynajmniej do pozycji 3.

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia!
– Uļywać wyłącznie produktów marki 

Kärcher.
– Nie wolno wlewać rozpuszczalników 

(benzyny, acetonu, rozcieńczalników 
itd.).

– Unikać kontaktu z oczami i ze skórą.
– Przestrzegać wskazówek producenta 

İrodka czyszczącego, odnoszących się 
do bezpieczeństwa i sposobu uļycia.

Kärcher oferuje indywidualne zestawy 
İrodków do czyszczenia i pielęgnacji.
Porady w tym zakresie moļna uzyskać od 
lokalnego dystrybutora.
 Wlać İrodek czyszczący.

Zabezpieczenie przed pracą na 
sucho

Ogranicznik temperatury

Uruchamianie

Montaż uchwytu

Zamocować osłony kółek

Wymiana butli płynu do pielęgnacji 
sytemu

Ustawianie dozowania płynu do 
pielęgnacji systemu Advance 

RM 110/RM 111

Twardoİć 
wody (°dH)

Podziałka przy przełączniku 
serwisowym pielęgnacji sy-
stemu

<3 OFF (brak dozowania)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (ustawienie wstępne)
>21 4

Wlewanie İrodka czyszczącego
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Wskazówka: System EASY!Lock szybko i 
pewnie łączy podzespoły dzięki szybkoz-
łączce gwintowanej i wykonaniu tylko jed-
nego obrotu.
Rys. 5
 Połączyć lancę i ręczny pistolet natry-

skowy i ręcznie dociągnąć połączenie 
(EASY!Lock).

 Nałoļyć dyszę wysokociİnieniową na 
lancę.

 Zamontować i dokręcić ręcznie nakręt-
kę kołpakową (EASY!Lock).

 Połączyć wąļ wysokociİnieniowy z 
ręcznym pistoletem natryskowym i 
przyłącze wysokiego ciİnienia urządze-
nia i ręcznie dociągnąć połączenie (EA-
SY!Lock).

Parametry przyłącza - patrz Dane techniczne.
 Wąļ zasilający (długoİć minimalna 7,5 

m, przekrój minimalny 3/4“) zamocować 
do przyłącza wody przy uļyciu opaski 
zaciskowej.

 Wąļ zasilający podłączyć do przyłącza 
wody urządzenia i dopływu wody (np. 
do kranu).

Wskazówka: Wąļ zasilający i opaska zaci-
skowa nie są objęte zakresem dostawy.

– Parametry przyłącza patrz tabliczka 
znamionowa i Dane techniczne.

– Przyłącze leketryczne musi być wyko-
nane przez wykwalifikowanego elektry-
ka i odpowiadać normie IEC 60364-1.

– Napięcie podane na tabliczce znamio-
nowej musi się zgadzać z napięciem 
ĺródła prądu.

– Do montaļu wtyczki elektrycznej 
uprawniony jest tylko autoryzowany 
serwis/fachowiec. Wtyczka elektryczna 
nie jest częİcią dostawy.

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia porażeniem 
prądem!
– Nieodpowiednie przedłużacze elek-

tryczne mogą być niebezpieczne. Na 
wolnym powietrzu należy stosować tyl-
ko dopuszczone do tego celu i odpo-
wiednio oznaczone przedłużacze elek-
tryczne o wystarczającym przekroju.

– Przedłużacze muszą być zawsze całko-
wicie rozwinięte.

– Wtyczka i łącznik używanego przewodu 
przedłużeniowego muszą być wodo-
szczelne.

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo wybuchu! Nie rozpylać 
cieczy palnych.
� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia! Nigdy nie 
używać urządzenia bez zamontowanej lan-
cy. Przed każdym użyciem sprawdzić moc-
ne osadzenie lancy. Złącze śrubowe lancy 
należy dokręcić ręcznie.
� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia! Przy pra-
cach przytrzymać pistolet natryskowy i lan-
cę obydwiema rękami.
� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia! Podczas 
pracy dźwignia spustowa i dźwignia zabez-
pieczająca nie mogą być zablokowane.
� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia! W przypad-
ku awarii dźwigni zabezpieczającej poinfor-
mować serwis.

Wskazówka: Przy szczególnie twardej wo-
dzie moļe dojİć w kotle do wzmoļonego 
strącania kłaczków złogów kamienia. Jest 
to naturalny proces i nie ma on ujemnego 
wpływu na działanie urządzenia, jeļeli za-
chowuje się terminy konserwacji (patrz  
„Dogląd i konserwacja“).

Montaż ręcznego pistoletu 
natryskowego, lancy, dyszy i węża 

wysokociİnieniowego

Przyłącze wody

Zasilanie elektryczne

Obsługa

Kocioł
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 Otwieranie ręcznego pistoletu natry-
skowego: Nacisnąć dĺwignię zabezpie-
czającą i spustową.

 Zamykanie ręcznego pistoletu natry-
skowego: Puİcić dĺwignię zabezpie-
czającą i spustową.

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia! Przed wy-
mianą dyszy wyłączyć urządzenie i urucho-
mić ręczny pistolet natryskowy, aż do cał-
kowitej redukcji ciśnienia w urządzeniu.
 Zabezpieczyć ręczny pistolet natrysko-

wy, w tym celu przesunąć zaczep za-
bezpieczający do przodu.

 Wymienić dyszę.

1 Czyszczenie zimną wodą
2 Stopień Eco!Efficiency (gorąca woda 

maks. 60°C)
3 Czyszczenie gorącą wodą

 Ustawić przełącznik urządzenia na ļą-
dany tryb pracy.
Zapala się lampka kontrolna zasilania.

Urządzenie pracuje przez chwilę i wyłącza 
się, gdy tylko zostanie osiągnięte ciİnienie 
robocze.

Wskazówka: Jeļeli w trakcie pracy zapalą 
się kontrolki pompy, braku wody, usterki 
kotła lub silnika, naleļy natychmiast wyłą-
czyć urządzenie i usunąć usterkę, patrz 
„Usuwanie usterek“.
 Odbezpieczyć ręczny pistolet natrysko-

wy, w tym celu przesunąć zaczep za-
bezpieczający do tyłu.

Po włączeniu ręcznego pistoletu natrysko-
wego urządzenie znów się włączy.
Wskazówka: Jeļeli z dyszy wysokociİnie-
niowej nie wydostaje się woda, naleļy od-
powietrzyć pompę. Patrz „Usuwanie uste-
rek - W urządzeniu nie wytwarza się ciİnie-
nie“.

 Regulatot temperatury ustawić na po-
ļądaną temperaturę.

30°C do 85°C:
– Czyszczenie gorącą wodą.

 Obracać wrzeciono regulacyjne zgod-
nie z ruchem wskazówek zegara: 
Zwiększyć ciİnienie robocze (MAX).

 Obracać wrzeciono regulacyjne prze-
ciwnie do ruchu wskazówek zegara: 
Zmniejszyć ciİnienie robocze (MIN).

 Ustawić ciİnienie robocze w regulato-
rze ciİnienia/przepływu pompy na mak-
symalną wartoİć.

 Ustawić ciİnienie robocze i przepływ 
kręcąc (bezstopniowo) regulatorem ciİ-
nienia/przepływu na pistolecie natry-
skowym (+/-).

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia! Przy usta-
wianiu regulatora ciśnienia/przepływu 
zwrócić uwagę na to, by nie poluzować złą-
cza śrubowego lancy.

Otwieranie/zamykanie ręcznego 
pistoletu natryskowego

Wymienić dyszę

Tryby pracy

0/OFF = Wył.

Włączenie urządzenia

1 32

Ustawianie temperatury 
czyszczenia

Ustawianie ciİnienia roboczego i 
przepływu

Regulacja ciİnienia/przepływu pompy

Regulacja ciİnienia/przepływu na 
pistolecie natryskowym
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Wskazówka: Jeļeli przewidziana jest dłuļ-
sza praca ze zredukowanym ciİnieniem, 
naleļy ustawić ciİnienie w regulatorze ciİ-
nienia/przepływu pompy.

– Aby zminimalizować zanieczyszczenie 
İrodowiska, İrodków czyszczących nale-
ļy uļywać oszczędnie.

– įrodek czyszczący musi być odpowied-
nio dobrany do czyszczonej powierzchni.

 Za pomocą zaworu dozującego İrodka 
czyszczącego ustawić stęļenie İrodka 
czyszczącego zgodnie ze wskazówka-
mi producenta.

Wskazówka: Wartoİci orientacyjne na 
polu obsługi przy maksymalnym ciİnieniu 
roboczym.

 Ciİnienie/temperaturę i stęļenie İrod-
ka czyszczącego naleļy ustawić odpo-
wiednio do rodzaju czyszczonej po-
wierzchni.

Wskazówka: Strumień wysokociİnieniowy 
naleļy zawsze kierować na czyszczony 
przedmiot najpierw z większej odległoİci, 
aby uniknąć uszkodzeń spowodowanych 
za wysokim ciİnieniem.

– Rozpuszczanie brudu:
 Natrysnąć niewielką iloİć İrodka czysz-

czącego i poczekać 1...5 minut, nie do-
puszczając jednak do wyschnięcia.

– Usuwanie brudu:
 Spłukać rozpuszczony brud strumie-

niem wysokociİnieniowym.

Usuwanie lekkich zanieczyszczeń i spłuki-
wanie, np.: sprzętu ogrodniczego, tarasów, 
narzędzi itd.
 Ustawić ciİnienie robocze dostosowa-

ne do potrzeb.

Urządzenie działa w najoszczędniejszym 
zakresie temperatur.
Wskazówka: Do 60°C temperaturę moļna 
regulować.

Zalecamy następujące temperatury czysz-
czenia:
– Lekkie zabrudzenia

30 -50 °C
– Zabrudzenia z zawartoİcią białka, np. 

w przemyİle spoļywczym
maks. 60 °C

– Czyszczenie pojazdów i maszyn
60-85 °C

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo poparzenia!
 Regulatot temperatury ustawić na po-

ļądaną temperaturę.
Wskazówka: Przy przestawieniu ciİnienia 
roboczego i przetłaczanej iloİci zmienia się 
teļ temperatura wody.

 Zabezpieczyć ręczny pistolet natrysko-
wy, w tym celu przesunąć zaczep za-
bezpieczający do przodu.

 Ustawić zawór dozujący İrodek czysz-
czący w pozycji „0“.

 Ustawić przełącznik urządzenia na po-
ziom 1 (Czyszczenie zimną wodą).

 Spłukiwać urządzenie z otwartym pisto-
letem natryskowym przez przynajmniej 
1 minutę.

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wo-
dą! Po czyszczeniu gorącą wodą, w celu 
schłodzenia urządzenie należy zasilać co 
najmniej 5 minut zimną wodą, przy czym pi-
stolet natryskowy musi być otwarty.
 Zamknąć dopływ wody.
 Otworzyć pistolet natryskowy.

Praca ze İrodkiem czyszczącym

Czyszczenie

Zalecana metoda czyszczenia

Czyszczenie zimną wodą

Stopień Eco!Efficiency

Czyszczenie gorącą wodą

Przerwanie pracy

Po pracy ze İrodkiem czyszczącym

Wyłączanie urządzenia
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 Włączyć pompę przy uļyciu wyłącznika 
na 5-10 sekund.

 Zamknąć pistolet natryskowy.
 Ustawić wyłącznik w pozycji „0/OFF”.
 Wtyczkę wyjmować z gniazda siecio-

wego tylko suchymi rękami.
 Zdjąć przyłącze wodne.
 Włączyć ręczny pistolet natryskowy i 

poczekać aļ w urządzeniu nie będzie 
ciİnienia.

 Zabezpieczyć ręczny pistolet natrysko-
wy, w tym celu przesunąć zaczep za-
bezpieczający do przodu.

 Zaatrzasnąć rurkę strumieniową w 
uchwycie pokrywy urządzenia.

 Zwinąć wąļ wysokociİnieniowy i prze-
wód elektryczny i zawiesić na uchwycie.

Wskazówka: Nie załamywać przewodu 
wysokociİnieniowego ani przewodu elek-
trycznego.

UWAGA
Niebezpieczeństwo uszkodzenia! Mróz 
może zniszczyć urządzenie nie opróżnione 
całkowicie z wody.
 Urządzenie naleļy przechowywać w 

miejscu zabezpieczonym przed mrozem.
Jeļeli przechowywanie w miejscu nie nara-
ļonym na działanie mrozu jest niemoļliwe, 
urządzenie naleļy wyłączyć z eksploatacji.

Przed dłuļszymi przerwami w eksploatacji 
lub gdy nie jest moļliwe przechowywanie w 
miejscu zabezpieczonym przed mrozem:
 Opróļnić zbiornik İrodka czyszczącego.
 Spuİcić wodę.
 Płukanie urządzenia İrodkiem przeciw-

działającym zamarzaniu.

 Odkręcić wąļ doprowadzający wodę i 
wąļ wysokociİnieniowy.

 Odkręcić İrubę spustową z dna kotła i 
opróļnić kocioł.

 Włączyć urządzenie na maks. 1 minutę, 
aby pompa i przewody zostały opróļ-
nione z wody.

Wskazówka: Przy uļyciu stosować się do 
wskazówek producenta İrodka przeciw-
działającego zamarzaniu.
 Wlać standardowy İrodek przeciwdzia-

łający zamarzaniu do kotła.
 Włączyć urządzenie (bez ogrzewania), 

aļ urządzenia zostanie całkowicie prze-
płukane.

W ten sposób zapewniona jest w pewnym 
stopniu ochrona antykorozyjna.

� OSTROŻNIE
Niebezpieczeństwo zranienia i uszkodze-
nia! Zwrócić uwagę na ciężar urządzenia 
przy jego przechowywaniu.

Rys. 6
UWAGA
Niebezpieczeństwo uszkodzenia! Przy 
przeładowywaniu urządzenia przy użyciu 
wózka widłowego, wziąć pod uwagę rysu-
nek.
UWAGA
Podczas transportu chronić dźwignię spu-
stową przed uszkodzeniem.
� OSTROŻNIE
Niebezpieczeństwo zranienia i uszkodze-
nia! Zwrócić uwagę na ciężar urządzenia w 
czasie transportu.
 W trakcie transportu w pojazdach nale-

ļy urządzenie zabezpieczyć przed po-
İlizgiem i przechyleniem zgodnie z obo-
wiązującymi przepisami.

Przechowywanie urządzenia

Ochrona przeciwmrozowa

Wyłączenie z eksploatacji

Spuszczanie wody

Płukanie urządzenia İrodkiem 
przeciwdziałającym zamarzaniu

Przechowywanie

Transport
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� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia przez nieza-
mierzone włączenie się urządzenia wzgl. 
przez porażenie prądem. Przed przystąpie-
niem do wszelkich prac przy urządzeniu 
należy wyłączyć urządzenie i odłączyć 
przewód sieciowy od zasilania.
 Zamknąć dopływ wody.
 Otworzyć pistolet natryskowy.
 Włączyć pompę przy uļyciu wyłącznika 

na 5-10 sekund.
 Zamknąć pistolet natryskowy.
 Ustawić wyłącznik w pozycji „0/OFF”.
 Wtyczkę wyjmować z gniazda siecio-

wego tylko suchymi rękami.
 Zdjąć przyłącze wodne.
 Włączyć ręczny pistolet natryskowy i 

poczekać aļ w urządzeniu nie będzie 
ciİnienia.

 Zabezpieczyć ręczny pistolet natrysko-
wy, w tym celu przesunąć zaczep za-
bezpieczający do przodu.

 Odczekać, aļ urządzenie ostygnie.
O wykonaniu okresowych przeglądów 
bezpieczeństwa i możliwoİci zawarcia 
umowy serwisowej poinformuje Pań-
stwa lokalny dystrybutor firmy Kärcher.

 Oczyİcić sitko na przyłączu wody.
 Oczyİcić filtr dokładny.
 Sprawdzić poziom oleju.
UWAGA
Niebezpieczeństwo uszkodzenia! Jeżeli 
olej ma mleczne zabarwienie, należy na-
tychmiast skontaktować się z serwisem fir-
my Kärcher.

 Wyczyİcić filtr siatkowy w bloku zabez-
pieczającym.

 Oczyİcić filtr na węļu ssącym do İrod-
ka czyszczącego.

 Kontrolować osadzający się kamień w 
kotle i ewent. zlecić serwisowi wyczysz-
czenie kotła.

 Wymienić olej.
 Zlecić konserwację urządzenia serwi-

sowi.

 Wyjąć sitko.
 Oczyİcić sito w wodzie i załoļyć z po-

wrotem.

 Zwolnić ciİnienie urządzenia.
 Odkręcić filtr dokładny przy kotle.
 Zdemontować filtr dokładny i wyjąć 

wkład filtra.
 Oczyİcić wkład filtra czystą wodą lub 

spręļonym powietrzem.
 Montaļ wykonać w odwrotnej kolejno-

İci.

 Poluzować nakrętkę kołpakową i zdjąć 
wąļ.

 Wyjąć sitko.
Wskazówka: W razie potrzeby wkręcić 
İrubę M8 na ok. 5 mm, wypychając w ten 
sposób sitko.
 Oczyİcić sitko w wodzie.
 Wsunąć sitko.
 Załoļyć wąļ.
 Mocno dokręcić nakrętkę kołpakową.

 Wyjąć króciec do zasysania İrodka 
czyszczącego.

 Oczyİcić filtr w wodzie i załoļyć z po-
wrotem.

Czyszczenie i konserwacja

Terminy konserwacji

Raz na tydzień

Raz na miesiąc

Po 400 godzinach pracy, nie rzadziej niż 
raz na rok

Co 500 roboczogodzin, co najmniej raz 
w roku

Prace konserwacyjne

Czyszczenie sitka na przyłączu wody

Czyszczenie filtra dokładnego

Czyszczenie filtra siatkowego w bloku 
zabezpieczającym

Czyszczenie filtra na wężu ssącym do 
İrodka czyszczącego
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 Przygotować zbiornik do zebrania ok. 1 
l oleju.

 Odkręcić İrubę spustową.

 Dokręcić z powrotem İrubę spustową.
 Powoli wlewać olej do kreski MAX.
Wskazówka: Musi być zapewniona moļli-
woİć uchodzenia pęcherzyków powietrza.
Specyfikacja i iloİć oleju - patrz Dane 
techniczne.

� NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo zranienia przez nieza-
mierzone włączenie się urządzenia wzgl. 
przez porażenie prądem. Przed przystąpie-
niem do wszelkich prac przy urządzeniu 
należy wyłączyć urządzenie i odłączyć 
przewód sieciowy od zasilania.

– Brak oleju
 Uzupełnić olej.

– Nieszczelnoİć w systemie wysokiego 
ciİnienia

 Sprawdzić szczelnoİć systemu wyso-
kociİnieniowego i przyłączy.

– Przy braku wody po 2 minutach ma 
miejsce wyłączenie pompy, aby zapo-
biec pracy na sucho.

 Sprawdzić przyłącze wody, sprawdzić 
przewody doprowadzające.

– Usterka stycznika ogrzewania
 Ustawić wyłącznik w pozycji „0/OFF”.
 Włączyć urządzenie.
– Usterka pojawia się wielokrotnie.
 Zawiadomić serwis.

– Brak wody - Ma miejsce wyłączenie 
ogrzewania

 Sprawdzić przyłącze wody, sprawdzić 
przewody doprowadzające.

– Brak napięcia, patrz "Urządzenie nie 
działa".

– Tryb ogrzewania

– Przeciąļenie/przegrzanie silnika
 Ustawić wyłącznik w pozycji „0/OFF”.
 Odczekać, aļ urządzenie ostygnie.
 Włączyć urządzenie.
– Usterka pojawia się wielokrotnie.
 Zawiadomić serwis.

– Usterka w dopływie napięcia.
 Sprawdzić przyłącze sieciowe i bez-

pieczniki sieciowe.

– Zbyt wysoki pobór prądu.
 Sprawdzić przyłącze sieciowe i bez-

pieczniki sieciowe.
 Zawiadomić serwis.

– Zadziałał ogranicznik temperatury
 Ustawić wyłącznik w pozycji „0/OFF”.
 Odczekać, aļ urządzenie ostygnie.
 Włączyć urządzenie.
– Usterka pojawia się wielokrotnie.
 Zawiadomić serwis.

– Uszkodzony system rozpoznawania 
płynu do pielęgnacji systemu

 Zawiadomić serwis.

– Uszkodzony czujnik temperatury
 Zawiadomić serwis.

Wymiana oleju

Zuļyty olej poddać eksploatacji zgodnej z 
zasadami ochrony İrodowiska lub oddać w 
punkcie zbiorczym.

Usuwanie usterek

Kontrolka pompy

1x mignięcie

2x miganie

3x miganie

4x miganie

Kontrolka braku wody

Gaİnie lampka kontrolna zasilania

įwieci się kontrolka ogrzewania

Kontrolka silnika

2x miganie

3x miganie

4x miganie

Kontrolka usterki kotła

1x mignięcie

3x miganie

4x miganie

234 PL



– 11

– Częstotliwoİć serwisu
 Przeprowadzić prace serwisowe.

Wskazówka: Tryb ogrzewania moļliwy 
jest jeszcze przez 5 godzin.
– Butla płynu do pielęgnacji systemu jest 

pusta.
 Wymienić butlę płynu do pielęgnacji sy-

temu.

Wskazówka: Tryb ogrzewania jest juļ nie-
moļliwy.
– Butla płynu do pielęgnacji systemu jest 

pusta.
 Wymienić butlę płynu do pielęgnacji sy-

temu.

– Brak napięcia w sieci
 Sprawdzić przyłącze sieciowe/przewód 

zasilający.

– System zapowietrzony
Odpowietrzyć pompę:
 Ustawić zawór dozujący İrodek czysz-

czący w pozycji „0“.
 Przy otwartym pistolecie kilka razy włą-

czać i wyłączać urządzenie wyłączni-
kiem głównym.

 W przypadku otwartego pistoletu natry-
skowego odkręcić i zakręcić regulator 
ciİnienia/przepływu pompy.

Wskazówka: Odłączenie węļa wysokociİ-
nieniowego od przyłącza wysokiego ciİnie-
nia przyspiesza odpowietrzanie.
 Jeļeli zbiornik İrodka czyszczącego 

jest pusty, napełnić.
 Sprawdzić przyłącza i przewody.
– Ciİnienie jest ustawione na MIN.
 Ustawić ciİnienie na MAX.

– Zabrudzone sitko na przyłączu wody
 Oczyİcić sitko.
 Oczyİcić filtr dokładny, w razie koniecz-

noİci wymienić.
– Za mały przepływ na dopływie wody
 Sprawdzić przepływ wody na dopływie 

(patrz Dane techniczne).

– Nieszczelna pompa
Wskazówka: Dopuszczalny wyciek to 3 
krople na minutę.
 W razie stwierdzenia większej nie-

szczelnoİci, naleļy oddać urządzenie 
do sprawdzenia do serwisu.

Wskazówka: Z powodu istnienia konden-
satu moļliwe jest wzmoļone tworzenie się 
kropel w urządzeniu.

– Nieszczelnoİć w systemie wysokiego 
ciİnienia

 Sprawdzić szczelnoİć systemu wyso-
kociİnieniowego i przyłączy.

 Uruchomić urządzenie z otwartym za-
worem do dozowania İrodka czyszczą-
cego i zamkniętym dopływem wody, aļ 
do opróļnienia kotła i spadku ciİnienia 
do „0“.

 Otworzyć ponownie dopływ wody.
Jeļeli pompa nadal nie zasysa İrodka 
czyszczącego, moļe to mieć następujące 
powody:
– Zabrudzony filtr na węļu ssącym İrod-

ka czyszczącego
 Oczyİcić filtr.
– Zaklejony zawór przeciwzwrotny
 įciągnąć wąļ İrodka czyszczącego i 

udroļnić zawór przeciwzwrotny tępo 
zakończonym przedmiotem.

Kontrolka serwisu

įwieci się kontrolka płynu do 
pielęgnacji systemu

Miga kontrolka płynu do pielęgnacji 
systemu

Urządzenie nie działa

W urządzeniu nie wytwarza się 
ciİnienie

Urządzenie nieszczelne, woda 
wykrapla się w dolnej częİci 

urządzenia

Przy zamkniętym ręcznym 
pistolecie natryskowym urządzenia 

stale włącza się i wyłącza

Urządzenie nie zasysa İrodka 
czyszczącego
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– Butla płynu do pielęgnacji systemu jest 
pusta.

 Wymienić butlę płynu do pielęgnacji sy-
temu.

– Brak wody
 Sprawdzić przyłącze wody, sprawdzić 

przewody doprowadzające.
– Uszkodzone ogrzewanie.
 Zawiadomić serwis.

– Za wysokie ciİnienie robocze/przepływ
 Zmniejszyć ciİnienie robocze/przepływ 

przy regulatorze ciİnienia/przepływu 
pompy.

Jeżeli usterka nie daje się usunąć, urzą-
dzenie musi być sprawdzone przez ser-
wis.

W kaļdym kraju obowiązują warunki gwa-
rancji okreİlone przez odpowiedniego lo-
kalnego dystrybutora. Ewentualne usterki 
urządzenia usuwane są w okresie gwaran-
cji bezpłatnie, o ile spowodowane są błę-
dem materiałowym lub produkcyjnym. W 
sprawach napraw gwarancyjnych prosimy 
kierować się z dowodem zakupu do dystry-
butora lub do autoryzowanego punktu ser-
wisowego.

Stosować tylko oryginalne akcesoria i czę-
İci zamienne, które gwarantują niezawod-
ną i bezusterkową eksploatację przyrządu.
Informacje dotyczące akcesoriów i częİci 
zamiennych moļna znaleĺć na stronie in-
ternetowej www.kaercher.com.

Niniejszym oİwiadczamy, ļe okreİlone po-
niļej urządzenie odpowiada pod względem 
koncepcji, konstrukcji oraz wprowadzonej 
przez nas do handlu wersji obowiązującym 
wymogom dyrektyw UE dotyczącym wy-
magań w zakresie bezpieczeństwa i zdro-
wia. Wszelkie nie uzgodnione z nami mo-
dyfikacje urządzenia powodują utratę waļ-
noİci tego oİwiadczenia.

5.957-076

Z upowaļnienia zarządu przedsiębiorstwa.

Pełnomocnik dokumentacji:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
tel.:  +49 7195 14-0
faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Kocioł nie grzeje

Ustawiona temperatura nie jest 
osiągana przy czyszczeniu gorącą 

wodą

Serwis firmy

Gwarancja

Wyposażenie dodatkowe i 
częİci zamienne

Deklaracja zgodnoİci UE

Produkt: Myjka wysokociİnieniowa
Typ: 1.030-xxx
Obowiązujące dyrektywy UE
2006/42/WE (+2009/127/WE)
2014/30/UE
2000/14/WE
Zastosowane normy zharmonizowane
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Zastosowana metoda oceny zgodnoİci
2000/14/WE: Załącznik V
Poziom mocy akustycznej dB(A)
Zmierzony: 82
Gwarantowany: 85

CEO Head of Approbation
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Dane techniczne
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Przyłącze sieciowe
Napięcie V 400 420 400 420 400 420
Rodzaj prądu Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Pobór mocy kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Zabezpieczenie (zwłoczne) A 32 32 50 50 63 63
Stopień ochrony -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Klasa ochronnoİci -- I I I I I I
Przyłącze wody
Temperatura doprowadzenia (maks.) °C 30 30 30
Iloİć doprowadzenia (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Ciİnienie dopływowe (maks.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Parametry robocze
Przepływ wody l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Ciİnienie robocze wody (z dyszą standar-
dową)

MPa 
(bar)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Maks. nadciİnienie robocze (zawór bez-
pieczeństwa)

MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Maks. temperatura gorącej wody °C 85 85 85
Temperatura wyłączenia ciepłej wody °C 98 98 98
Temperatura robocza w trybie ciągłym 
przy 15 °C temperatury dopływu

°C 30 45 57

Zasysanie İrodka czyszczącego l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Moc grzewcza kW 12 24 36
Siła odrzutu pistoletu natryskowego 
(maks.)

N 37,2 37,2 37,2

Wielkoİć dyszy standardowej -- 045 045 045
Wartoİci okreİlone zgodnie z EN 60335-2-79
Emisja hałasu
Poziom ciİnienie akustycznego LpA dB(A) 67 67 67
Niepewnoİć pomiaru KpA dB(A) 3 3 3
Poziom mocy akustycznej LWA + Niepew-
noİć pomiaru KWA

dB(A) 85 85 85

Drgania przenoszone przez kończyny górne
Ręczny pistolet natryskowy m/s2 4,5 4,5 4,5
Lanca m/s2 1,9 1,9 1,9
Niepewnoİć pomiaru K m/s2 0,3 0,3 0,3
Materiały eksploatacyjne
Iloİć oleju l 0,75 0,75 0,75
Gatunek oleju -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Wymiary i ciężar
Dług. x szer. x wys. mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typowy cięļar roboczy kg 190 192 197
Zbiornik İrodka czyszczącego l 10+20 10+20 10+20
Pojemnoİć kotła ogółem l 50 50 50
Pojemnoİć kotła komory grzewczej l 18 -- --
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Înainte de prima utilizare a apa-
ratului dvs. citiţi acest instrucţiu-

nil original, respectaţi instrucţiunile cuprin-
se în acesta şi păstraţi-l pentru întrebuinţa-
rea ulterioară sau pentru următorii pose-
sori.
– Înainte de prima utilizare citiţi neapărat 

măsurile de siguranţă nr. 5.951-949.0!
– În cazul în care aparatul a fost deterio-

rat în timpul transportului, informaţi ime-
diat comerciantul.

– Verificaţi conţinutul ambalajului la des-
pachetare. Pentru furnitură vezi imagi-
nea 1.

Observaţii referitoare la materialele con-
ţinute (REACH)
Informaţii actuale referitoare la materialele 
conţinute puteţi găsi la adresa: 
www.kaercher.com/REACH

� PERICOL
Indicaţie referitoare la un pericol iminent, 
care duce la vătămări corporale grave sau 
moarte.
� AVERTIZARE
Indicaţie referitoare la o posibilă situaţie pe-
riculoasă, care ar putea duce la vătămări 
corporale grave sau moarte.
� PRECAUŢIE
Indică o posibilă situaţie periculoasă, care 
ar putea duce la vătămări corporale uşoare.
ATENŢIE
Indicaţie referitoare la o posibilă situaţie pe-
riculoasă, care ar putea duce la pagube 
materiale.

Cuprins
Protecţia mediului înconjurător RO 1
Trepte de pericol . . . . . . . . . . . RO 1
Prezentare generală . . . . . . . . RO 2
Simboluri pe aparat . . . . . . . . . RO 2
Utilizarea corectă  . . . . . . . . . . RO 3
Măsuri de siguranţă  . . . . . . . . RO 3
Dispozitive de siguranţă . . . . . RO 3
Punerea în funcţiune. . . . . . . . RO 4
Utilizarea . . . . . . . . . . . . . . . . . RO 5
Depozitarea. . . . . . . . . . . . . . . RO 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . RO 8
Îngrijirea şi întreţinerea . . . . . . RO 8
Remedierea defecţiunilor  . . . . RO 9
Garanţie  . . . . . . . . . . . . . . . . . RO 12
Accesorii şi piese de schimb. . RO 12
Declaraţie UE de conformitate  RO 12
Date tehnice . . . . . . . . . . . . . . RO 13

Protecţia mediului 
înconjurător

Materialele de ambalare sunt re-
ciclabile. Ambalajele nu trebuie 
aruncate în gunoiul menajer, ci 
trebuie duse la un centru de co-
lectare şi revalorificare a deşeu-
rilor.
Aparatele vechi conţin materiale 
reciclabile valoroase, care pot fi 
supuse unui proces de revalorifi-
care. Bateriile, uleiul şi substan-
ţele asemănătoare nu trebuie să 
ajungă în mediul înconjurător. 
Din acest motiv, vă rugăm să 
apelaţi la centrele de colectare 
abilitate pentru eliminarea apa-
ratelor vechi.

Uleiul de motor, păcura, motorina şi benzi-
na nu trebuie să ajungă în mediul înconju-
rător. Protejaţi solul şi eliminaţi uleiurile fo-
losite într-un mod ecologic.

Trepte de pericol
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Figura 1
1 Capacul aparatului
2 Suport pentru lance (pe ambele laturi)
3 Soluţie de tratare Advance RM 110/

RM 111
4 Rolă de ghidare cu frână de imobilizare
5 Punct de fixare pentru transport (pe am-

bele laturi)
6 Set racord de apă
7 Furtun de înaltă presiune EASY!Lock
8 Lance EASY!Lock
9 Duză de înaltă presiune (oţel inoxidabil)
10 Cablu de alimentare
11 Manetă de siguranţă
12 Manetă
13 Butonul de siguranţă al pistolului manu-

al de stropit
14 Pistol manual de stropit EASY!Force
15 Reglarea presiunii/debitului de la pisto-

lul manual de stropit
16 Racord de apă cu sită
17 Racord de înaltă presiune EASY!Lock
18 Treaptă scobită
19 Orificiu de umplere pentru soluţia de cu-

răţat 2
20 Orificiu de umplere pentru soluţia de cu-

răţat 1
21 Clapetă
22 Mâner
23 Panou operator
24 Clapetă de închidere a compartimentu-

lui de depozitare
25 Compartiment pentru depozitarea ac-

cesoriilor
26 Plăcuţa de tip
27 Închizătoare capac
28 Rezervor de ulei
29 Reglarea presiunii/debitului de la unita-

tea de pompă
30 Şurub pentru golirea uleiului
31 Supapa de reţinere al unităţii de ab-

sorbţie detergent
32 Furtun de aspiraţie a detergentului 1 cu 

filtru

33 Furtun de aspiraţie a detergentului 2 cu 
filtru

34 Comutator service pentru soluţia de tra-
tare

35 Bloc de siguranţă cu sită
36 Boiler
37 Filtru fin (Apă)
38 Şurub de evacuare boiler

Figura 2
A Întrerupătorul principal
B Regulatorul de temperatură
C Ventil de dozare pentru detergent
D Manometru
1 Bec de control al pompei
2 Lampă de control pentru lipsa apei
3 Lampă de control stare de funcţionare
4 Lampă de control pentru încălzire
5 Lampă de control motor
6 Lampă de control deranjament boiler
7 Bec de control pentru service
8 Bec de control pentru soluţia de tratare

– Elementele de comandă pentru proce-
sul de curăţare sunt de culoare galbenă.

– Elementele de comandă pentru întreţi-
nere şi service sunt de culoare gri des-
chis.

Jeturile sub presiune pot fi peri-
culoase în cazul utilizării necon-

forme. Jetul nu trebuie îndreptat spre per-
soane, animale, echipamente electrice ac-
tive sau asupra aparatului însuşi.

Prezentare generală

Elementele aparatului

Panou operator

Cod de culori

Simboluri pe aparat

Pericol de electrocutare!
Lucrările la piesele instalaţiei se 
vor efectua doar de electricieni 
sau de personalul de specialita-
te autorizat.

Pericol de arsuri din cauza su-
prafeţelor fierbinţi!
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Pentru curăţarea: maşinilor industriale, a 
autovehiculelor, a construcţiilor, a unelte-
lor, a faţadelor, a teraselor, a utilajelor de 
grădinărit, etc.
� PERICOL
Pericol de accidentare! În cazul folosirii 
aparatului în benzinării sau în alte zone pe-
riculoase se vor respecta măsurile de sigu-
ranţă necesare.

Cerinţe referitoare la calitatea apei:
ATENŢIE
Ca mediu sub presiune, se poate utiliza nu-
mai apă curată. Impurităţile din apă pot ca-
uza uzura prematură şi depuneri în aparat 
sau accesorii.
Dacă utilizaţi apă reciclată, nu trebuie să fie 
depăşite următoarele valori limită.

– Respectaţi prevederile legale naţionale, 
privind dispozitivele cu jet de lichid.

– Respectaţi prevederile legale naţionale, 
privind prevenirea accidentelor. Dispo-
zitivele cu jet de lichid trebuie verificate 
în mod regulat şi rezultatul verificării tre-
buie consemnat în scris.

– Nu efectuaţi modificări la aparat/acce-
sorii.

Dispozitivele de siguranţă au rolul de a pro-
teja utilizatorul şi nu trebuie scoase din 
funcţiune sau evitate în timpul funcţionării.

– În cazul în care cantitatea de apă scade 
în capul pompei sau prin reglarea ser-
vopresei, supapa de preaplin se deschi-
de şi o parte a apei curge înapoi în par-
tea de aspirare a pompei.

– Dacă pistolul manual de stropit este în-
chis şi toată apa curge înapoi în partea 
de aspirare a pompei, întrerupătorul 
manometric de la supapa de preaplin 
opreşte pompa.

– Dacă pistolul manual de stropit este 
deschis din nou, întrerupătorul mano-
metric de pe capul cilindrului porneşte 
din nou pompa.

Supapa de preaplin este reglată şi sigilată 
din fabrică. Reglarea acesteia se face doar 
la service.

– Ventilul de siguranţă se deschide când 
supapa de preaplin, respectiv întreru-
pătorul manometric este defect.

Supapa de siguranţă este reglată şi sigilată 
din fabrică. Reglarea acesteia se face doar 
la service.

Utilizarea corectă

Nu permiteţi ca apele reziduale care conţin 
uleiuri minerale să ajungă în sol, în ape 
sau în canalizare. Din acest motiv, spăla-
rea motorului şi a şasiului se va face doar 
în locuri adecvate, prevăzute cu instalaţii 
de separare a uleiului.

Valoare pH 6,5...9,5
Conductivitate electrică * Conductanţă 

apă proaspătă 
+1200 µS/cm

Materiale decantabile ** < 0,5 mg/l
Materiale filtrabile *** < 50 mg/l
Hidrocarburi < 20 mg/l
Clorură < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
Calciu < 200 mg/l
Duritate totală < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Fier < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Cupru < 2 mg/l
Clor activ < 0,3 mg/l
să nu aibă miros neplăcut
* În total maxim 2000 µS/cm
** Volum de probă 1 l, timp de depunere 30 
min
*** nu există materiale abrazive

Măsuri de siguranţă

Dispozitive de siguranţă

Supapă de preaplin cu două 
întrerupătoare manometrice

Supapa de siguranţă
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– Dispozitivul de siguranţă pentru lipsa 
apei împiedică pornirea încălzirii în ca-
zul în care nu este apă în aparat.

– Dispozitivul de siguranţă pentru lipsa 
apei opreşte pompa după 2 minute în 
caz de lipsă de apă, pentru a împiedica 
funcţionarea uscată a acesteia.

– Limitatorul de temperatură opreşte în-
călzirea dacă se atinge o temperatură 
prea mare.

� AVERTIZARE
Pericol de rănire! Aparatul, accesoriile, 
conductele de alimentare şi racordurile tre-
buie să fie în stare impecabilă. Aparatul nu 
trebuie utilizat dacă nu se află într-o stare 
ireproşabilă.
 Blocaţi aparatul folosind frâna de imobi-

lizare.

Figura 3

Figura 4

Notă: La montare împingeţi tare flaconul 
pentru a străpunge închizătoarea. Nu scoa-
teţi flaconul înainte să se golească.
Indicaţie: Pentru protecţia aparatului încăl-
zirea va fi oprită cu o întârziere de 5 ore, 
când flacon cu soluţia de tratare se goleşte.
– Soluţia de tratare previne depunerea 

calcarului pe pompă atunci, când se fo-
loseşte apă de la robinet, cu conţinut de 
calcar. Aceasta este dozată în boiler 
sub formă de picături.

– Dozarea este reglată din fabrică la o du-
ritate medie a apei.

Notă: În livrare este inclus un pachet de 
probă cu soluţia de tratare.
 Schimbarea flaconului cu soluţia de tra-

tare.

 Determinaţi duritatea apei:
– apelând la compania locală de furnizare 

a apei,
– folosind kitul de verificare a durităţii (nr. 

de comandă 6.768-004).

 Reglaţi comutatorul de service în func-
ţie de duritatea apei.

Notă: În cazul utilizării soluţiei Advance 2 
RM 111 trebuie avut în vedere:
– Protecţia contra depunerilor de calcar: 

vezi tabelul
– Îngrijire pompă: reglaţi comutatorul de 

service cel puţin în poziţia 3.

� PERICOL
Pericol de accidentare!
– Utilizaţi numai produse Kärcher.
– Nu adăugaţi niciodată solvenţi (benzi-

nă, acetonă, diluant, etc.).
– Evitaţi contactul cu ochii şi cu pielea.
– Respectaţi instrucţiunile de siguranţă şi 

de manipulare ale producătorului soluţi-
ei de curăţat.

Kärcher are în ofertă o gamă individuală 
de soluţii de curăţat şi de îngrijire.
Comercianţii noştri vă stau la dispoziţie cu 
informaţii.
 Adăugaţi soluţia de curăţat.

Dispozitiv de siguranţă pentru lipsa 
de apă

Limitator de temperatură

Punerea în funcţiune

Montarea mânerului

Fixaţi strâns apărătoarele de roţi

Schimbarea flaconului cu soluţia de 
tratare

Reglarea dozajului soluţiei de 
tratare Advance RM 110/RM 111

Duritatea 
apei (°dH)

Gradaţie comutator service 
soluţie de tratare

<3 OFF (fără dozaj)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (presetare)
>21 4

Adăugarea soluţiei de curăţat
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Indicaţie: Sistemul EASY!Lock conectea-
ză componentele printr-un filet rapid cu o 
singură rotaţie, în mod rapid şi sigur.
Figura 5
 Conectaţi lancea de pistolul manual de 

stropit şi strângeţi-l cu mâna 
(EASY!Lock).

 Introduceţi duza de înaltă presiune pe 
lance.

 Montaţi piuliţa olandeză şi strângeţi-o 
manual (EASY!Lock).

 Conectaţi furtunul de înaltă presiune cu 
pistolul manual de stropit şi racordul de 
înaltă presiune al aparatului şi strân-
geţi-le cu mâna (EASY!Lock).

Valorile racordului sunt specificate la datele 
tehnice.
 Racordaţi furtunul de alimentare (lungi-

me min. 7,5 m, diametru min. 3/4“) cu 
colierul furtun la setul racord de apă.

 Racordaţi furtunul de alimentare la ra-
cordul de apă al aparatului şi la sursa 
de apă (de exemplu robinet de apă).

Indicaţie: Furtunul de alimentare şi colierul 
de furtun nu sunt incluse în furnitură.

– Valorile de racordare sunt specificate în 
datele tehnice şi pe plăcuţa de tip.

– Racordul electric va fi efectuat de un 
electrician, conform CEI 60364-1.

– Tensiunea indicată pe plăcuţa de tip 
trebuie să corespundă tensiunii sursei 
de curent.

– Montarea ştecherului electric poate fi 
executată numai de către un serviciu 
pentru clienţi autorizat/electrician. Şte-
cherul electric nu se livrează împreună 
cu aparatul.

� PERICOL
Pericol de rănire prin electrocutare.
– Cablurile prelungitoare nepotrivite pot fi 

periculoase. Pentru aer liber se vor uti-
liza numai prelungitoare admise şi mar-
cate corespunzător, cu secţiune sufici-
entă.

– Prelungitoarele trebuie desfăşurate 
complet de fiecare dată.

– Ştecherul şi cuplajul unui prelungitor 
trebuie să fie etanşe la apă.

� PERICOL
Pericol de explozie! Nu pulverizaţi lichide 
inflamabile.
� PERICOL
Pericol de accidentare! Nu utilizaţi aparatul 
fără lancea montată. Verificaţi fixarea lan-
cei înainte de fiecare utilizare. Îmbinarea 
înşurubată a lancei trebuie să fie bine 
strânsă.
� PERICOL
Pericol de rănire! În timpul lucrului, ţineţi 
pistolul manual de stropit şi lancea cu am-
bele mâini.
� PERICOL
Pericol de rănire! Nu este permisă fixarea 
manetei şi a manetei de siguranţă în timpul 
funcţionării.
� PERICOL
Pericol de rănire! Dacă maneta de siguran-
ţă este defectă, luaţi legătura cu serviciul 
de relaţii cu clienţii.

Indicaţie: În cazul unei durităţi deosebit de 
mari a apei utilizate, flocularea de calcar 
poate fi mai intensă în boiler. Acesta este 
un lucru firesc şi nu influenţează funcţiona-
rea aparatului, dacă se respectă intervalele 
de întreţinere prescrise (vezi „Îngrijire şi în-
treţinere“).

Montarea pistolului manual de 
stropit, lancei, duzei şi a furtunului 

de presiune înaltă

Racordul de apă

Alimentarea cu curent

Utilizarea

Boiler
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 Deschidere pistol manual de stropit: Ac-
ţionaţi maneta de siguranţă şi maneta.

 Închidere pistol manual de stropit: Eli-
beraţi maneta de siguranţă şi maneta.

� PERICOL
Pericol de rănire! Înainte de înlocuirea du-
zelor opriţi aparatul şi acţionaţi pistolul ma-
nual de stropit până când presiunea din 
aparat este eliberată.
 Blocaţi pistolul manual de stropit pentru 

ca butonul de siguranţă să fie împins în 
faţă.

 Schimbaţi duza.

1 Funcţionarea cu apă rece
2 Treaptă economică Eco! (apă caldă 

max. 60 °C)
3 Funcţionare cu apă caldă

 Reglaţi întrerupătorul principal al apara-
tului la temperatura dorită.
Lampa de control pentru starea de 
funcţionare se aprinde.

Aparatul porneşte scurt şi se opreşte imedi-
at ce se atinge presiunea de lucru.
Indicaţie: Dacă lămpile de control pentru 
pompă, lipsă de apă, deranjament boiler se 
aprind în timpul utilizării, opriţi aparatul ime-
diat şi remediaţi defecţiunea, vezi capitolul 
„Remedierea defecţiunilor“.

 Deblocaţi pistolul manual de stropit 
pentru ca butonul de siguranţă să fie 
împins în spate.

În momentul acţionării pistolului manual de 
stropit, aparatul porneşte din nou.
Notă: Dacă din duza de înaltă presiune nu 
iese apă, scoateţi aerul din pompă. Consul-
taţi capitolul „Defecţiuni - Aparatul nu pro-
duce presiune”.

 Alegeţi temperatura dorită de la regula-
torul de temperatură.

Între 30 °C şi 85 °C:
– curăţare cu apă caldă

 Rotiţi tija de reglare în sensul acelor de 
ceasornic: mărirea presiunii de lucru 
(MAX).

 Rotiţi tija de reglare în sens opus acelor 
de ceasornic: reducerea presiunii de lu-
cru (MIN).

 Reglaţi presiunea de lucru la regulatorul 
de presiune/debit al unităţii de pompare 
la valoarea minimă.

 Reglaţi presiunea de lucru şi debitul prin 
rotirea regulatorului de presiune/debit 
de pe pistolul manual de stropit (+/-).

� PERICOL
Pericol de rănire! La reglarea presiunii/de-
bitului aveţi grijă, ca îmbinarea cu şuruburi 
de pe lance să nu se desprindă.
Indicaţie: Dacă urmează să se lucreze o 
perioadă mai îndelungată cu presiune re-
dusă, reglaţi presiunea de la regulatorul de 
presiune/debit al unităţii de pompare.

Închidere/deschidere pistol manual 
de stropit

Înlocuirea duzei

Regimuri de funcţionare

0/OFF = Oprit

Pornirea aparatului

1 32

Reglarea temperaturii de curăţare

Reglarea presiunii de lucru şi a 
debitului

Reglarea presiunii/debitului de la 
unitatea pompei

Reglarea presiunii/debitului de la 
pistolul manual de stropit
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– Pentru menajarea mediului înconjură-
tor, folosiţi soluţia de curăţat cu măsură.

– Soluţia de curăţat trebuie să fie potrivită 
pentru suprafaţa care urmează să fie 
curăţată.

 Cu ajutorul ventilului de dozare a soluţi-
ei de curăţat reglaţi concentraţia soluţiei 
de curăţat conform specificaţiilor produ-
cătorului.

Notă: Valori orientative la presiune de lucru 
maximă.

 Presiunea/temperatura şi concentraţia 
soluţiei de curăţat trebuie reglată în 
funcţie de suprafaţa care urmează să 
fie curăţată.

Notă: La început îndreptaţi jetul de înaltă 
presiune spre obiectul care urmează să fie 
curăţat de la o distanţă mai mare, pentru a 
evita o eventuală deteriorare din cauza pre-
siunii mari.

– Desprinderea mizeriei:
 Stropiţi soluţia de curăţat cu măsură şi 

lăsaţi-o să acţioneze 1...5 minute, fără a 
o lăsa să se usuce.

– Îndepărtarea mizeriei:
 Mizeria desprinsă se spală cu jetul de 

înaltă presiune.

Îndepărtarea mizeriei uşoare şi clătire, de 
ex. pentru utilaje de grădinărit, terase, unel-
te, etc.
 Presiunea de lucru se reglează după 

cum este necesar.

Aparatul funcţionează în intrevalul cel mai 
economic de temperatură.
Notă: Temperatura poate fi setată până la 
60 °C.

Noi vă recomandăm următoarele tempera-
turi de curăţare:
– mizerie uşoară

30 -50 °C
– mizerie cu conţinut de albumine, de ex. 

în industria alimentară
max. 60 °C

– curăţarea autovehiculelor, curăţarea 
maşinilor industriale
60-85 °C

� PERICOL
Pericol de opărire!
 Alegeţi temperatura dorită de la regula-

torul de temperatură.
Indicaţie: La reglarea presiunii de lucru şi 
a debitului, se va schimba şi temperatura 
apei.

 Blocaţi pistolul manual de stropit pentru 
ca butonul de siguranţă să fie împins în 
faţă.

 Comutaţi ventilul de dozare a soluţiei de 
curăţat în poziţia „0”.

 Aduceţi comutatorul aparatului în pozi-
ţia 1 (Funcţionare cu apă rece).

 Clătiţi aparatul cel puţin 1 minut cu pis-
tolul manual de stropit deschis.

� PERICOL
Pericol de opărire din cauza apei fierbinţi! 
După ce aparatul a fost utilizat cu apă cal-
dă, el trebuie lăsat să funcţioneze cel puţin 
5 minute cu apă rece, timp în care pistolul 
trebuie să fie deschis.
 Închideţi conducta de alimentare cu 

apă.
 Deschideţi pistolul manual de stropit.
 Porniţi pompa de la întrerupătorul prin-

cipal şi lăsaţi să funcţioneze 5 - 10 se-
cunde.

 închideţi pistolul manual de stropit.
 Aduceţi comutatorul aparatului pe „0/

OFF“.

Utilizarea cu soluţie de curăţat

Curăţarea

Metoda de curăţare recomandată

Funcţionarea cu apă rece

Treaptă economică Eco!

Funcţionarea cu apă caldă

Întreruperea utilizării

După utilizarea cu soluţie de curăţat

Oprirea aparatului
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 Scoateţi ştecherul din priză doar dacă 
aveţi mâinile uscate.

 Desprindeţi racordul de apă.
 Acţionaţi pistolul manual de stropit până 

când presiunea din aparat este elibera-
tă.

 Blocaţi pistolul manual de stropit pentru 
ca butonul de siguranţă să fie împins în 
faţă.

 Fixaţi lancea în suportul de pe capacul 
aparatului.

 Înfăşuraţi furtunul de înaltă presiune şi 
cablul electric şi introduceţi-le în supor-
turile lor. 

Notă: Nu îndoiţi furtunul de înaltă presiune 
şi cablul electric.

ATENŢIE
Pericol de deteriorare! Gerul distruge apa-
ratul dacă apa nu este golită complet.
 Depozitaţi aparatul într-un loc ferit de 

îngheţ.
Dacă nu se poate asigura o depozitare ast-
fel încât aparatul să fie ferit de îngheţ, el 
trebuie scos din funcţiune.

În cazul unor perioade mai îndelungate de 
repaus sau atunci când nu este posibilă 
amplasarea într-un loc ferit de îngheţ:
 Goliţi rezervorul cu soluţie de curăţat.
 Goliţi apa.
 Clătiţi aparatul cu antigel.

 Deşurubaţi furtunul de alimentare cu 
apă şi furtunul de înaltă presiune.

 Deşurubaţi şurubul de evacuare a boi-
lerului de la baza cazanului şi goliţi boi-
lerul.

 Lăsaţi aparatul să funcţioneze max. 1 
minut până când pompa şi conductele 
sunt goale.

Notă: Respectaţi instrucţiunile de manipu-
lare ale producătorului antigelului.
 Introduceţi în boiler antigel disponibil în 

comerţ.
 Porniţi aparatul (fără încălzire), până 

când aparatul este clătit complet.
În acest mod se asigură şi o anumită pro-
tecţie anticorosivă.

� PRECAUŢIE
Pericol de rănire şi deteriorare a aparatului! 
La depozitare ţineţi cont de greutatea apa-
ratului.

Figura 6
ATENŢIE
Pericol de deteriorare! La încărcarea apa-
ratului cu stivuitor, respectaţi imaginea.
ATENŢIE
În timpul transportului, protejaţi maneta îm-
potriva deteriorării.
� PRECAUŢIE
Pericol de rănire şi deteriorare a aparatului! 
La transport ţineţi cont de greutatea apara-
tului.
 În cazul transportării în vehicule asigu-

raţi aparatul contra derapării şi răstur-
nării conform normelor în vigoare.

� PERICOL
Pericol de rănire din cauza pornirii acciden-
tale a aparatului. Înaintea tuturor lucrărilor 
la aparat, opriţi aparatul şi scoateţi fişa de 
reţea din priză.
 Închideţi conducta de alimentare cu 

apă.
 Deschideţi pistolul manual de stropit.
 Porniţi pompa de la întrerupătorul prin-

cipal şi lăsaţi să funcţioneze 5 - 10 se-
cunde.

 închideţi pistolul manual de stropit.
 Aduceţi comutatorul aparatului pe „0/

OFF“.

Depozitarea aparatului

Protecţia împotriva îngheţului

Scoaterea din funcţiune

Evacuarea apei

Clătirea aparatului cu antigel

Depozitarea

Transport

Îngrijirea şi întreţinerea
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 Scoateţi ştecherul din priză doar dacă 
aveţi mâinile uscate.

 Desprindeţi racordul de apă.
 Acţionaţi pistolul manual de stropit până 

când presiunea din aparat este elibera-
tă.

 Blocaţi pistolul manual de stropit pentru 
ca butonul de siguranţă să fie împins în 
faţă.

 Lăsaţi aparatul să se răcească.
Comercianţii Kärcher vă informează cu 
plăcere despre condiţiile de efectuare a 
unei inspecţii periodice de siguranţă, re-
spectiv încheierea unui contract de în-
treţinere.

 Curăţaţi sita din racordul de apă.
 Curăţaţi filtrul fin.
 Controlaţi nivelul de ulei.
ATENŢIE
Pericol de deteriorare! În cazul în care ule-
iul este lăptos, luaţi legătura imediat cu ser-
viciul pentru clienţi al companiei Kärcher.

 Curăţaţi sita din blocul de siguranţă.
 Curăţaţi filtrul furtunului de aspirare a 

soluţiei de curăţat.

 Verificaţi gradul de calcifiere a boilerului 
şi comandaţi curăţarea acestuia de că-
tre serviciul pentru clienţi, dacă este ca-
zul.

 Schimbaţi uleiul.
 Comandaţi întreţinerea aparatului de 

către serviciul pentru clienţi.

 Scoateţi sita.
 Curăţaţi sita cu apă şi introduceţi-o la 

loc.

 Depresurizaţi aparatul.
 Deşurubaţi filtrul fin de la boiler.
 Demontaţi filtrul fin şi scoateţi cartuşul 

filtrului.
 Curăţaţi cartuşul filtrului cu apă curată 

sau aer comprimat.
 Efectuaţi montarea în ordine inversă.

 Slăbiţi piuliţa olandeză şi scoateţi furtu-
nul.

 Scoateţi sita.
Notă: Dacă e nevoie, introduceţi şurubul 
M8 cca. 5 mm şi trageţi sita afară cu aces-
ta.
 Curăţaţi sita în apă.
 Introduceţi sita.
 Aşezaţi furtunul la loc.
 Strângeţi piuliţa olandeză.

 Trageţi afară ştuţul de aspirare a soluţi-
ei de curăţat.

 Curăţaţi filtrul cu apă şi introduceţi-l la 
loc.

 Pregătiţi un vas colector pentru aproxi-
mativ 1 litru de ulei.

 Desfaceţi şurubul de golire.

 Strângeţi la loc şurubul de golire.
 Umpleţi uleiul încet până la marcajul 

MAX.
Notă: Bulele de aer trebuie să aibă loc de 
ieşire.
Tipurile de ulei şi cantităţile sunt speci-
ficate la datele tehnice.

� PERICOL
Pericol de rănire din cauza pornirii acciden-
tale a aparatului. Înaintea tuturor lucrărilor 
la aparat, opriţi aparatul şi scoateţi fişa de 
reţea din priză.

Intervale de întreţinere

Săptămânal

Lunar

După 400 de ore de funcţionare, cel 
puţin anual

După 500 de ore de funcţionare, cel 
puţin anual

Lucrări de întreţinere

Curăţarea sitei din racordul de apă

Curăţarea filtrului fin

Curăţaţi sita din blocul de siguranţă.

Curăţarea filtrului furtunului de aspirare 
a soluţiei de curăţat

Schimbarea uleiului

Eliminaţi uleiul folosit în mod ecologic sau 
predaţi-l la un centru de colectare abilitat.

Remedierea defecţiunilor

246 RO



– 10

– Lipsă ulei
 Adăugaţi ulei.

– Scurgere în sistemul de înaltă presiune
 Verificaţi etanşeitatea sistemului de 

înaltă presiune şi a racordurilor.

– Lipsă de apă după 2 minute - pompa se 
opreşte pentru a împiedica funcţionarea 
uscată

 Verificaţi racordul de apă, verificaţi con-
ductele de alimentare.

– Eroare releu încălzire
 Aduceţi comutatorul aparatului pe „0/

OFF“.
 Porniţi aparatul.
– Defecţiunea apare din nou.
 Luaţi legătura cu service-ul autorizat.

– Lipsă de apă - încălzirea se va opri
 Verificaţi racordul de apă, verificaţi con-

ductele de alimentare.

– Lipsă tensiune de alimentare, vezi 
„Aparatul nu funcţionează”.

– Regim de încălzire

– Motor suprasolicitat/supraîncălzit
 Aduceţi comutatorul aparatului pe „0/

OFF“.
 Lăsaţi aparatul să se răcească.
 Porniţi aparatul.
– Defecţiunea apare din nou.
 Luaţi legătura cu service-ul autorizat.

– Tensiune de alimentare necorespunză-
toare

 Verificaţi conexiunea la reţeaua de cu-
rent şi siguranţele.

– Consum de curent prea mare.
 Verificaţi conexiunea la reţeaua de cu-

rent şi siguranţele.
 Luaţi legătura cu service-ul autorizat.

– Limitatorul de temperatură a fost de-
clanşat

 Aduceţi comutatorul aparatului pe „0/
OFF“.

 Lăsaţi aparatul să se răcească.
 Porniţi aparatul.
– Defecţiunea apare din nou.
 Luaţi legătura cu service-ul autorizat.

– Recunoaştere deficientă a lichidului de-
durizator.

 Luaţi legătura cu service-ul autorizat.

– Defecţiunea senzorului termic
 Luaţi legătura cu service-ul autorizat.

– Interval de sevice
 Efectuarea lucrărilor de întreţinere.

Indicaţie: Aparatul mai poate funcţiona în 
regim de încălzire timp de 5 ore.
– Flaconul de dedurizator lichid este gol.
 Schimbarea flaconului cu soluţia de tra-

tare.

Bec de control al pompei

Clipeşte o dată.

Clipire de două ori

Clipire de trei ori

Clipire de patru ori

Lampă de control pentru lipsa apei

Lampa de control pentru starea de 
funcţionare se stinge

Lampa de control pentru încălzire 
luminează

Lampă de control motor

Clipire de două ori

Clipire de trei ori

Clipire de patru ori

Lampă de control deranjament 
boiler

Clipeşte o dată.

Clipire de trei ori

Clipire de patru ori

Bec de control pentru service

Becul de control pentru 
dedurizatorul lichid se aprinde
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Indicaţie: Regimul de încălzire nu mai este 
posibil.
– Flaconul de dedurizator lichid este gol.
 Schimbarea flaconului cu soluţia de tra-

tare.

– Nu există tensiune de alimentare
 Verificaţi conexiunea la reţea/cablul de 

alimentare.

– Aer în sistem
Aerisiţi pompa:
 Comutaţi ventilul de dozare a soluţiei de 

curăţat în poziţia „0”.
 Porniţi şi opriţi aparatul de mai multe ori 

de la întrerupătorul principal, în timp ce 
pistolul manual de stropit este deschis.

 Închideţi şi deschideţi reglatorul presiu-
nii/debitului de la unitatea pompei în 
timp ce pistolul de pulverizare este des-
chis.

Notă: Prin demontarea furtunului de înaltă 
presiune de la racordul de înaltă presiune 
procesul de aerisire este accelerat.
 Dacă rezervorul cu soluţie de curăţat 

este gol, umpleţi-l.
 Verificaţi racordurile şi conductele.
– Presiunea este reglată la MIN
 Reglaţi presiunea la MAX.
– Sita din racordul de apă este murdară
 Curăţaţi sita.
 Curăţaţi filtrul fin, dacă este nevoie, în-

locuiţi-l cu unul nou.
– Cantitatea de apă alimentată este prea 

mică
 Verificaţi cantitatea de apă alimentată 

(consultaţi datele tehnice).

– Pompa nu este etanşă
Notă: Valoarea permisă este de 3 picături 
pe minut.
 Dacă neetanşeitatea este mai accentu-

ată, aparatul trebuie dus la service pen-
tru a fi verificat.

Indicaţie: Din cauza condensului pe aparat 
se pot forma mai multe stropi.

– Scurgere în sistemul de înaltă presiune
 Verificaţi etanşeitatea sistemului de 

înaltă presiune şi a racordurilor.

 Lăsaţi aparatul să funcţioneze în timp 
ce ventilul de dozare a soluţiei de cură-
ţat este deschis şi alimentarea cu apă 
este închisă, până când boilerul este 
golit şi presiunea scade la "0".

 Deschideţi din nou sursa de apă.
Dacă pompa tot nu trage soluţie de curăţat, 
acest lucru poate avea următoarele motive:
– Filtrul din furtunul de aspirare a soluţiei 

de curăţat este murdar
 Curăţaţi filtrul.
– Supapa de refulare este înţepenită
 Trageţi afară furtunul pentru soluţia de 

curăţat şi desfaceţi supapa de refulare 
cu un obiect bont.

– Flaconul de dedurizator lichid este gol.
 Schimbarea flaconului cu soluţia de tra-

tare.
– Lipsă de apă
 Verificaţi racordul de apă, verificaţi con-

ductele de alimentare.
– Încălzire defectă.
 Luaţi legătura cu service-ul autorizat.

Becul de control pentru dedurizator 
lichid clipeşte

Aparatul nu funcţionează

Aparatul nu produce presiune

Aparatul nu este etanş, apa curge 
din aparat în partea de jos

Aparatul porneşte şi se opreşte 
continuu în timp ce pistolul manual 

de stropit este închis

Aparatul nu trage soluţie de curăţat

Boilerul nu încălzeşte
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– Presiune de lucru/debit prea mare
 Reduceţi presiunea de lucru/debit de pe 

reglatorul de presiune şi debit al pom-
pei.

Dacă defecţiunea nu poate fi remediată, 
aparatul trebuie dus la service pentru a 
fi verificat.

În fiecare ţară sunt valabile condiţiile de ga-
ranţie publicate de distribuitorul nostru din 
ţara respectivă. Eventuale defecţiuni ale 
acestui aparat, care survin în perioada de 
garanţie şi care sunt rezultatul unor defecte 
de fabricaţie sau de material, vor fi remedi-
ate gratuit. Pentru a putea beneficia de ga-
ranţie, prezentaţi-vă cu chitanţa de cumpă-
rare la magazin sau la cea mai apropiată 
unitate de service autorizată.

Utilizați doar accesorii și piese de schimb 
originale; acestea oferă garanția unei 
funcționări sigure și fără defecțiuni a apara-
tului.
Informații referitoare la accesorii și piese de 
schimb se găsesc la adresa 
www.kaercher.com.

Prin prezenta declarăm că aparatul desem-
nat mai jos corespunde cerinţelor funda-
mentale privind siguranţa în exploatare şi 
sănătatea incluse în directivele UE aplica-
bile, datorită conceptului şi a modului de 
construcţie pe care se bazează, în varianta 
comercializată de noi. În cazul efectuării 
unei modificări a aparatului care nu a fost 
convenită cu noi, această declaraţie îşi 
pierde valabilitatea.

5.957-076

Semnatarii acţionează în numele şi prin îm-
puternicirea conducerii societăţii.

Însărcinat cu elaborarea documentaţiei:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

În timpul funcţionării cu apă caldă 
nu se atinge temperatura reglată

Service autorizat

Garanţie

Accesorii şi piese de schimb

Declaraţie UE de conformitate

Produs: Aparat de curăţare sub pre-
siune

Tip: 1.030-xxx
Directive UE respectate:
2006/42/CE (+2009/127/CE) 
2014/30/UE
2000/14/CE
Norme armonizate utilizate:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Procedura de evaluare a conformităţii:
2000/14/CE: Anexa V
Nivel de zgomot dB(A)
măsurat: 82
garantat: 85

CEO Head of Approbation
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Date tehnice
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Conexiunea la reţeaua de curent
Tensiune V 400 420 400 420 400 420
Tipul curentului Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Puterea absorbită kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Siguranţă fuzibilă (lentă) A 32 32 50 50 63 63
Protecţie -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Clasă de protecţie -- I I I I I I
Racordul de apă
Temperatura de circulare (max.) °C 30 30 30
Debitul de circulare (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Presiunea de circulare (max.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Caracteristicile de performanţă
Debit apă l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Presiune de lucru apă (cu duză standard) MPa 

(bar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Suprapresiunea maximă de regim (supa-
pă de siguranţă)

MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Temperatura de lucru max. apă caldă °C 85 85 85
Temperatură de oprire apă fierbinte °C 98 98 98
Temperatură de funcţionare - funcţionare 
continuă, la o temperatură de intrare de 
15 °C

°C 30 45 57

Aspirarea soluţiei de curăţat l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Puterea de încălzire kW 12 24 36
Reculul max. al pistolului manual de stropit N 37,2 37,2 37,2
Mărimea duzei în cazul duzei standard -- 045 045 045
Valori stabilite conform EN 60335-2-79
Emisia de zgomote
Nivel de zgomot LpA dB(A) 67 67 67
Nesiguranţă KpA dB(A) 3 3 3
Nivelul puterii energiei LWA + nesiguranţă 
KWA

dB(A) 85 85 85

Valoarea vibraţiei mână-braţ
Pistol manual de stropit m/s2 4,5 4,5 4,5
Lance m/s2 1,9 1,9 1,9
Nesiguranţă K m/s2 0,3 0,3 0,3
Substanţe tehnologice
Cantitatea de ulei l 0,75 0,75 0,75
Tipul de ulei -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Dimensiuni şi masa
Lungime x lăţime x înălţime mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Greutate tipică de operare kg 190 192 197
Rezervorul pentru soluţia de curăţat l 10+20 10+20 10+20
Volum total boiler l 50 50 50
Volum boiler cameră de preîncălzire l 18 -- --
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Pred prvým použitím vášho za-
riadenia si prečítajte tento pô-

vodný návod na použitie, konajte podľa 
neho a uschovajte ho pre neskoršie použi-
tie alebo pre ďalšieho majiteľa zariadenia.
– Pred prvým uvedením do prevádzky si 

bezpodmienečne musíte prečítat' bez-
pečnostné pokyny č. 5.951-949.0!

– V prípade poškodenia pri preprave ih-
neď o tom informujte predajcu.

– Pri vybaľovaní skontrolujte obsah do-
dávky. Obsah dodávky pozri obrázok 1.

Pokyny k zloženiu (REACH)
Aktuálne informácie o zložení nájdete na: 
www.kaercher.com/REACH

� NEBEZPEČENSTVO
Upozornenie na bezprostredne hroziace 
nebezpečenstvo, ktoré môže spôsobiť váž-
ne zranenia alebo smrť.
� VÝSTRAHA
Upozornenie na možnú nebezpečnú situ-
áciu, ktorá by mohla viesť k vážnemu zra-
neniu alebo smrti.
� UPOZORNENIE
Upozornenie na možnú nebezpečnú situ-
áciu, ktorá by mohla viesť k ľahkým zrane-
niam.
POZOR
Pozornenie na možnú nebezpečnú situ-
áciu, ktorá by mohla viesť k vecným ško-
dám.

Obsah
Ochrana životného prostredia. SK 1
Stupne nebezpečenstva . . . . . SK 1
Prehľad . . . . . . . . . . . . . . . . . . SK 2
Symboly na prístroji  . . . . . . . . SK 2
Používanie výrobku v súlade s 
jeho určením . . . . . . . . . . . . . . SK 3
Bezpečnostné pokyny. . . . . . . SK 3
Bezpečnostné prvky . . . . . . . . SK 3
Uvedenie do prevádzky  . . . . . SK 4
Obsluha. . . . . . . . . . . . . . . . . . SK 5
Uskladnenie  . . . . . . . . . . . . . . SK 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . SK 8
Starostlivosť a údržba . . . . . . . SK 8
Pomoc pri poruchách  . . . . . . . SK 9
Záruka. . . . . . . . . . . . . . . . . . . SK 11
Príslušenstvo a náhradné diely SK 11
EÚ Vyhlásenie o zhode. . . . . . SK 12
Technické údaje  . . . . . . . . . . . SK 13

Ochrana životného prostredia
Obalové materiály sú recyklova-
teľné. Obalové materiály láska-
vo nevyhadzujte do komunálne-
ho odpadu, ale odovzdajte ich 
do zberne druhotných surovín.
Vyradené prístroje obsahujú 
hodnotné recyklovateľné látky, 
ktoré by sa mali opät' zužitkovat'. 
Do životného prostredia sa ne-
smú dostat' batérie, olej a iné 
podobné látky. Staré zariadenia 
preto láskavo odovzdajte do 
vhodnej zberne odpadových su-
rovín.

Motorový olej, vykurovací olej, nafta a ben-
zín sa nesmú dostat' do okolia a zat'ažit' ži-
votné prostredie. Prosíme, aby ste chránili 
pôdu a starý olej likvidovali ekologicky.

Stupne nebezpečenstva
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Obrázok 1
1 Kryt prístroja
2 Držiak oceľovej rúrky (obojstranný)
3 Systém na ošetrovanie Advance 

RM 110/RM 111
4 Otočné koliesko s ručnou brzdou
5 Miesto pre upevnenie počas prepravy 

(obojstranné)
6 Súprava vodná prípojka
7 Vysokotlaková hadica EASY!Lock
8 Pracovný nadstavec EASY!Lock
9 Vysokotlaková tryska (ušľachtilá oceľ)
10 Elektrické vedenie
11 Poistná páka
12 Spúšťacia páka
13 Poistka ručnej striekacej pištole
14 Ručná striekacia pištoľ EASY!Force
15 Regulátor tlaku alebo množstva na ruč-

nej striekacej pištoli
16 Prípojka vody s filtrom
17 Vysokotlaková prípojka EASY!Lock
18 Schodík
19 Plniaci otvor na čistiaci prostriedok 2
20 Plniaci otvor na čistiaci prostriedok 1
21 Sklápací priestor
22 Rukoväť
23 Ovládací panel
24 Krycie veko pre odkladací priestor
25 Odkladací priestor na príslušenstvo
26 Výrobný štítok
27 Uzáver krytu
28 Nádrž na olej
29 Regulácia tlaku alebo množstva na jed-

notke čerpadla
30 Vypúšťacia skrutka oleja
31 Spätný ventil nasávania čistiaceho 

prostriedku
32 Nasávacia hadica čistiaceho prostried-

ku 1 s filtrom
33 Nasávacia hadica čistiaceho prostried-

ku 2 s filtrom
34 Servisný vypínač ošetrovania systému
35 Bezpečnostný blok so sitkom
36 Bojler
37 Jemný filter (voda)
38 Vypúšťacia skrutka bojlera

Obrázok 2
A Vypínač prístroja
B Regulátor teploty
C Dávkovací ventil čistiaceho prostriedku
D Tlakomer
1 Kontrolka čerpadla
2 Kontrolka nedostatku vody
3 Kontrolka pripravenosti na prevádzku
4 Kontrolka Kúrenie
5 Kontrolka motora
6 Kontrolná lampa pre poruchy bojlera
7 Kontrolka - servis
8 Kontrolka systému ošetrovania

– Ovládacie prvky pre čistiaci proces sú 
žlté.

– Ovládacie prvky pre údržbu a servis sú 
svetlosivé.

Vysokotlakový prúd môže byť pri 
neodbornom použití nebezpeč-

ný. Prúd sa nesmie nasmerovať na osoby, 
zvieratá, elektrické zariadenia pod napätím 
alebo na samotné zariadenie.

Prehľad

Prvky prístroja

Ovládací panel

Farebné označenie

Symboly na prístroji

Nebezpečie v dôsledku elektric-
kého napätia!
Práce na dieloch zariadení 
môžu vykonávať len odborní 
elektrikári alebo autorizovaný 
odborný personál.

Nebezpečie popálenia horúcim 
povrchom!
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Čistenie: strojov, vozidiel, stavieb, náradia, 
fasád, terás, záhradných prístrojov, atď
� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo poranenia! Pri použití na 
čerpacích staniciach alebo v iných nebez-
pečných oblastiach dodržujte príslušné 
bezpečnostné predpisy.

Požiadavky na kvalitu vody:
POZOR
Ako vysokotlakové médium sa smie použí-
vať len čistá voda. Nečistoty spôsobujú 
predčasné opotrebovanie alebo vznik usa-
denín v prístroji a v príslušenstve.
Ak sa použije recyklovaná voda, nemôžu 
sa prekročiť nasledujúce hraničné hodnoty.

– Dodržte príslušné národné predpisy zá-
konodarcu platné pre trysky na kvapali-
nu.

– Dodržte príslušné národné bezpečnost-
né predpisy zákonodarcu. Trysky na 
kvapalinu je nutné pravidelne skúšať a 
výsledok skúšky písomne zaznamenať.

– Na prístroji/príslušenstve sa nesmú vy-
konávať žiadne zmeny.

Bezpečnostné zariadenia slúžia na ochra-
nu užívateľa a nesmie sa vyradiť z prevádz-
ky alebo obchádzať jeho funkcie.

– Pri zníženom množstve vody u hlavy 
čerpadla alebo pri regulácii s tlakovým 
servo sa nadprúdový ventil otvorí a časť 
vody tečie späť k nasávacej strane čer-
padla.

– Ak sa ručná striekacia pištoľ zatvorí tak, 
že všetka voda tečie späť k nasávacej 
strane čerpadla, tlakový spínač na nad-
prúdovom ventile vypne čerpadlo.

– Ak sa ručná striekacia pištoľ opäť otvo-
rí, zapne znovu tlakový spínač na hlave 
valca čerpadla.

Prepúšťací ventil je nastavený už zo závo-
du výrobcu a zablombovaný. Nastavenie 
iba servisnou službou pre zákazníkov.

– Poistný ventil sa otvorí, ak je nadprúdo-
vý ventil príp. tlakový spínač chybný.

Poistný ventil je nastavený zo závodu vý-
robcu a zablombovaný. Nastavenie iba ser-
visnou službou pre zákazníkov.

– Poistka pri nedostatku vody zabráni to-
mu, aby sa kúrenie v prípade nedostat-
ku vody zaplo.

– Poistka pri nedostatku vody vypne čer-
padlo pri nedostatku vody po 2 minú-
tach, aby sa zabránilo suchému chodu.

Používanie výrobku v súlade 
s jeho určením

Odpadovú vodu s obsahom minerálneho 
oleja nevypúšt'ajte do pôdy, vodných tokov 
alebo kanalizácie. Motor a spodok auta 
preto umývajte na vhodných miestach, vy-
bavených odlučovačmi oleja.

Hodnota pH 6,5...9,5
elektrická vodivosť * Vodivosť 

čerstvej vody 
+1200 µS/cm

usadeniny ** < 0,5 mg/l
látky s možnosťou filtrácie 
***

< 50 mg/l

Uhľovodíky < 20 mg/l
Chlorid < 300 mg/l
Síran < 240 mg/l
Vápnik < 200 mg/l
Celková tvrdosť < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Železo < 0,5 mg/l
Mangán < 0,05 mg/l
Meď < 2 mg/l
Aktívny chlór < 0,3 mg/l
bez nevhodného zápachu
* Maximum spolu 2000 µS/cm
** Skúšobný objem 1 l, doba usadenia 30 
min
*** žiadne abrazívne látky

Bezpečnostné pokyny

Bezpečnostné prvky

Nadprúdový ventil s dvomi 
tlakovými spínačmi

Poistný ventil

Poistka pri nedostatku vody
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– Obmedzovač teploty vypne kúrenie po 
dosiahnutí príliš vysokej teploty.

� VÝSTRAHA
Nebezpečenstvo zranenia! Prístroj, príslu-
šenstvo, prívody a prípojky musia byť v 
bezchybnom stave. V prípade, že prístroj 
nie je v bezchybnom stave, nesmie sa pou-
žívať.
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.

Obrázok 3

Obrázok 4

Upozornenie: Fľašu pri vkladaní pevne za-
tlačte, aby sa uzáver prepichol. Fľašu nevy-
ťahujte, kým nie je prázdna.
Upozornenie: Na ochranu prístroja sa kú-
renie vypína s 5 hodinovým oneskorením, 
keď je fľaša systému ošetrovania prázdna.
– Systém ošetrovania zabraňuje veľmi 

účinne usádzaniu vápnika na čerpadle 
počas prevádzky s vodou s obsahom 
vápnika. Dávkuje sa po kvapkách cez 
prítok v bojleri.

– Dávkovanie je výrobcom nastavené na 
strednú tvrdosť vody.

Upozornenie: Fľaša systému ošetrovania 
je súčasťou dodávky.
 Vymeňte fľašu systému ošetrovania.

 Zistite miestnu tvrdost' vody:
– od miestneho vodárenského podniku,
– pomocou skúšobného prístroja na me-

ranie tvrdosti (Obj. č. 6.768-004).

 Servisný vypínač nastavte podľa tvrdo-
sti vody uvedenej v tabuľke.

Upozornenie: Pri použití systému ošetro-
vania Advance 2 RM 111 je nutné dodržať 
nasledovné:
– Ochrana proti vodnému kameňu: viď ta-

buľka
– Ošetrovanie čerpadla: Servisný vypí-

nač nastavte minimálne do polohy 3.

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia!
– Používajte iba produkty Kärcher.
– V žiadnom prípade nepoužívajte roz-

púšťadlá (benzín, acetón, riedidlá atď.).
– Zabráňte kontaktu s očami a pokožkou.
– Dodržiavajte bezpečnostné pokyny a 

pokyny pre manipuláciu uvedené vý-
robcom čistiaceho prostriedku.

Firma Kärcher ponúka individuálny 
program čistiacich a ochranných pros-
triedkov.
Váš predajca Vám rád poradí.
 Doplňte čistiaci prostriedok.

Informácia: Systém EASY!Lock spája 
komponenty pomocou rýchlozávitu rýchlo a 
bezpečne len jedným otočením.
Obrázok 5
 Pracovný nadstavec spojte s ručnou 

striekacou pištoľou a pevne utiahnite 
rukou (EASY!Lock).

 Vysokotlakovú dýzu nasaďte na pra-
covný nadstavec.

 Namontujte a pevne utiahnite prevlečnú 
maticu (EASY!Lock).

Obmedzovač teploty

Uvedenie do prevádzky

Montáž rukoväte

Upevnite puklicu

Výmena fľaše systému ošetrovania 

Nastavenie dávkovania systému 
ošetrovania Advance RM 110/RM 

111

Tvrdost' vody 
(°dH)

Stupnica servisného vypí-
nača systému ošetrovania

<3 VYP (žiadne dávkovanie)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (predvolené nastavenie)
>21 4

Doplnenie čistiaceho prostriedku

Montáž ručnej striekacej pištole, 
trysky, dýzy a vysokotlakovej 

hadice
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 Pracovný nadstavec spojte s ručnou 
striekacou pištoľou a vysokotlakovou 
prípojkou prístroja a pevne utiahnite ru-
kou (EASY!Lock).

Pripojovacie hodnoty nájdete v technických 
údajoch.
 Prívodná hadica (minimálna dĺžka 7,5 

m, minimálny priemer 3/4“) upevnite ha-
dicovou objímkou na súpravu vodnej 
prípojky.

 Pripojte prívodnú hadicu na prípojku 
vody prístroja a prítok vody (napríklad 
vodovodný kohút). 

Upozornenie: Prívodná hadica a hadicová 
objímka nie sú obsahom dodávky.

– Hodnoty pripojenia nájdete v technic-
kých údajoch a na výrobnom štítku.

– Elektrické pripojenie musí vykonať 
elektroinštalatér a musí zodpovedať 
IEC 60364-1.

– Napätie uvedené na výrobnom štítku 
musí súhlasiť s napätím zásuvky.

– Montáž elektrickej zástrčky smie vyko-
návať len autorizovaný zákaznícky ser-
vis alebo odborný elektrikár. Elektrická 
zástrčka nie je súčasťou dodávky.

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!
– Nevhodné elektrické predlžovacie ve-

denia môžu byť nebezpečné. Vo von-
kajšom prostredí používajte výhradne 
schválené a patrične označené elektric-
ké predlžovacie káble s dostatočným 
prierezom vodiča.

– Predlžovacie rozvody vždy úplne od-
motajte.

– Konektor a spojka použitého predlžova-
cieho kábla musia byť vodotesné.

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo výbuchu! Nestriekajte 
žiadne horľavé kvapaliny.

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia! Prístroj nikdy 
nepoužívajte bez namontovanej trysky. 
Pred každým použitím skontrolujte pevné 
dosadnutie trysky. Rukou sa musí pevne 
dotiahnuť skrutkový spoj oceľovej rúrky.
� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia! Pri práci pridr-
žiavajte ručnú striekaciu pištoľ a pracovný 
nadstavec obomi rukami.
� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia! Odťahovacia 
páka a poistná páka sa nesmie pri prevádz-
ke zaistiť.
� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia! Pri poškodenej 
poistnej páke zavolajte zákaznícky servis.

Upozornenie: Pri mimoriadne vysokom 
stupni tvrdosti používanej vody môže dôjsť 
v bojleri k zvýšenému tvoreniu vločiek vod-
ného kameňa. Je to prirodzený proces a 
neovplyvňuje negatívne funkčnosť prístro-
ja, pokiaľ sa dodržiavajú intervaly údržby 
(pozri "Starostlivosť a údržba").

 Otvorenie ručnej striekacej pištole: 
Stlačte poistnú páku a odťahovaciu pá-
ku.

 Zatvorenie ručnej striekacej pištole: 
Uvoľnite poistnú páku a odťahovaciu 
páku.

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia! Prístroj pred vý-
menou dýzy vypnite a ručnú striekaciu piš-
toľ stláčajte tak dlho, až v prístroji nie je 
žiadny tlak.
 Zaistite ručnú striekaciu pištoľ, blokova-

ciu poistku posuňte smerom dopredu.
 Vymeňte dýzu.

Pripojenie vody

Siet'ové napájanie

Obsluha

Bojler

Otvorenie/zatvorenie ručnej 
striekacej pištole

Výmena dýzy
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1 Prevádzka so studenou vodou
2 Eco!Stupeň efektívnosti (Horúca voda 

max. 60 °C)
3 Prevádzka s horúcou vodou

 Prepínač zariadenia nastavte na poža-
dovaný režim prevádzky.
Rozsvieti sa kontrolka pripravenosti na 
prevádzku.

Prístroj sa nakrátko rozbehne a vypne, 
akonáhle je dosiahnutý prevádzkový tlak.
Upozornenie: Ak sa počas prevádzky 
rozsvieti kontrolná lampa čerpadla, nedos-
tatku vody, porucha bojlera alebo motora, 
prístroj je nutné okamžite vypnúť a odstrá-
niť poruchu, pozri "Pomoc v prípade po-
rúch".
 Odistite ručnú striekaciu pištoľ, bloko-

vaciu poistku pritom posuňte smerom 
dozadu.

Pri manipulácii s ručnou striekacou pištoľou 
sa prístroj opäť zapne.
Upozornenie: Keď z vysokotlakovej trysky 
nevychádza žiadna voda, odvzdušnite čer-
padlo. Pozri „Pomoc v prípade porúch - Prí-
stroj nevyvíja žiadny tlak".

 Regulátor teploty nastavte na požado-
vanú teplotu.

30 °C až 85 °C:
– Vyčistite teplou vodou.

 Vreteno regulátora otáčajte v smere po-
hybu hodinových ručičiek: Zvýšiť pra-
covný tlak (MAX).

 Vreteno regulátora otáčajte oproti sme-
ru pohybu hodinových ručičiek: Znížiť 
pracovný tlak (MIN).

 Pracovný tlak na regulácii tlaku/množ-
stva jednotky čerpadla nastavte na ma-
ximálnu hodnotu.

 Pracovný tlak a dopravované množstvo 
nastavte otočením (plynule) regulátora 
tlaku alebo množstva na ručnej strieka-
cej pištoli (+/-).

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia! Pri nastavovaní 
regulácie tlaku/množstva dávajte pozor na 
to, aby sa neuvoľnil skrutkový spoj pracov-
ného nadstavca.
Informácia: Ak sa má dlhodobo pracovať 
so zníženým tlakom, nastavte tlak na regu-
lácii tlaku/množstva jednotky čerpadla.

– Pre ochranu životného prostredia zaob-
chádzajte s čistiacimi prostriedkami 
úsporne.

– Čistiaci prostriedok musí byť vhodný 
pre čistený povrch.

 Pomocou dávkovacieho ventilu čistia-
ceho prostriedku nastavte koncentráciu 
čistiaceho prostriedku podľa údajov vý-
robcu.

Upozornenie: Ukazovatele na ovládacom 
paneli pri maximálnom pracovnom tlaku.

Režimy prevádzky

0/OFF = Vyp

Zapnutie prístroja

Nastavenie teploty čistenia

1 32

Nastavenie pracovného tlaku a 
dopravovaného množstva

Regulácia tlaku alebo množstva na 
jednotke čerpadla

Regulátor tlaku alebo množstva na 
jednotke čerpadla

Prevádzka s čistiacim prostriedkom
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 Tlak/teplotu a koncentráciu čistiacich 
prostriedkov nastavte podľa čisteného 
povrchu.

Upozornenie: Vysokotlakový prúd najskôr 
nasmerovať na čistený objekt z väčšej 
vzdialenosti, aby sa tak zabránilo škodám v 
dôsledku vysokého tlaku.

– Rozpustenie nečistôt:
 Šetrne nastriekajte čistiaci prostriedok 

a nechajte pôsobiť 1...5 min, ale nene-
chajte zaschnúť.

– Odstránenie nečistôt:
 Rozpustenú nečistotu odstráňte prú-

dom vysokého tlaku vody.

Odstráňte ľahké nečistoty a opláchnite na-
pr: záhradné prístroje, terasy, náradia a 
pod.
 Pracovný tlak nastavte podľa potreby.

Zariadenie pracuje v hospodárnom rozsa-
hu teplôt.
Upozornenie: Teplotu je možné vyregulo-
vať až do 60 °C.

Doporučujeme tieto teploty čistenia:
– Slabé znečistenia

30-50 °C
– Znečistenia s obsahom vaječného biel-

ka, napr. v potravinárskom priemysle
max. 60 °C

– Umývanie vozidiel, strojové čistenie
60-85 °C

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo obarenia!
 Regulátor teploty nastavte na požado-

vanú teplotu.
Upozornenie: Pri prestavení pracovného 
tlaku a prepravného množstva sa zmení aj 
teplota vody.

 Zaistite ručnú striekaciu pištoľ, blokova-
ciu poistku posuňte smerom dopredu.

 Dávkovací ventil čistiaceho prostriedku 
nastavte na "0".

 Nastavte vypínač zariadenia na stupeň 
1 (režim prevádzky so studenou vo-
dou).

 Prístroj je nutné vyplachovať s otvore-
nou ručnou striekacou pištoľou najme-
nej 1 minútu.

� NEBEZPEČENSTVO
Riziko oparenia horúcou vodou! Po pre-
vádzke s horúcou vodou sa musí prístroj 
na vychladenie prevádzkovať aspoň 5 mi-
nút so studenou vodou pri otvorenej pištoli.
 Uzatvorte prívod vody.
 Otvorte ručnú striekaciu pištoľ.
 Čerpadlo zapnite spínačom prístroja a 

nechajte ho bežať 5-10 sekúnd.
 Ručnú striekaciu pištoľ uzavrite.
 Nastavte vypínač prístroja na "0/OFF".
 Sieťovú zástrčku vytiahnite zo zásuvky 

len suchou rukou.
 Odstráňte prípojku vody.
 Ručnú striekaciu pištoľ používajte tak 

dlho, až v prístroji nie je žiadny tlak.
 Zaistite ručnú striekaciu pištoľ, blokova-

ciu poistku posuňte smerom dopredu.

 Trysku umiestniť do držiaka krytu prí-
stroja.

 Naviňte vysokotlakú hadicu a elektrické 
vedenie a zaveste ich na držiaky.

Upozornenie: Vysokotlakovú hadicu alebo 
elektrické vedenie nelámte.

Čistenie

Odporúčaný spôsob čistenia

Prevádzka so studenou vodou

Eco!Stupeň efektívnosti 

Prevádzka s horúcou vodou

Prerušenie prevádzky

Po ukončení prevádzky s čistiacimi 
prostriedkami

Vypnutie prístroja

Uskladnenie prístroja
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POZOR
Nebezpečenstvo poškodenia! Mráz môže 
zničiť prístroj, z ktorého nebola úplne vy-
pustená voda.
 Prístroj uložte na miesto zaistené proti 

mrazu.
Ak nie je možné uloženie mimo mráz, prí-
stroj odstavte.

Pri dlhšom prerušení chodu alebo pokiaľ 
nie je možné uskladnenie pri teplote nad 
bodom mrazu.
 Nádrž s čistiacim prostriedkom vypráz-

dnite.
 Vodu vypustite.
 Prístroj prepláchnite nemrznúcou zme-

sou.

 Hadicu pre prívod vody a vysokotlakovú 
hadicu odskrutkujte.

 Odskrutkujte vypúšťaciu skrutku bojlera 
a nechajte bežať bojler voľnobehom.

 Prístroj nechajte bežať max. 1 minútu, 
pokiaľ nebudú čerpadlo a potrubia 
prázdne.

Upozornenie: Dodržiavajte predpisy vý-
robcu pre manipuláciu s nemrznúcou zme-
sou.
 Naplňte bojler bežným obchodným 

ochranným prostriedkom proti mrazu.
 Zapínajte prístroj (bez kúrenia), kým sa 

prístroj kompletne neprepláchne.
Tým sa tiež dosiahne istá ochrana proti 
korózii.

� UPOZORNENIE
Nebezpečenstvo zranenia a poškodenia! 
Pri uskladnení prístroja zohľadnite jeho 
hmotnosť.

Obrázok 6
POZOR
Nebezpečenstvo poškodenia! Pri preklada-
ní prístroja pomocou vysokozdvižného vo-
zíka berte do úvahy obrázok.
POZOR
Počas prepravy chráňte poistnú páku pred 
poškodením.
� UPOZORNENIE
Nebezpečenstvo zranenia a poškodenia! 
Pri prepravovaní prístroja zohľadnite jeho 
hmotnosť.
 Pri preprave vo vozidlách zariadenie 

zaistite proti zošmyknutiu a prevráteniu 
podľa platných smerníc.

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia neúmyselným 
nábehom prístroja a zásahom elektrickým 
prúdom. Pred všetkými prácami prístroj vy-
pnite a vytiahnite sieťovú zástrčku.
 Uzatvorte prívod vody.
 Otvorte ručnú striekaciu pištoľ.
 Čerpadlo zapnite spínačom prístroja a 

nechajte ho bežať 5-10 sekúnd.
 Ručnú striekaciu pištoľ uzavrite.
 Nastavte vypínač prístroja na "0/OFF".
 Sieťovú zástrčku vytiahnite zo zásuvky 

len suchou rukou.
 Odstráňte prípojku vody.
 Ručnú striekaciu pištoľ používajte tak 

dlho, až v prístroji nie je žiadny tlak.
 Zaistite ručnú striekaciu pištoľ, blokova-

ciu poistku posuňte smerom dopredu.
 Zariadenie nechajte vychladnúť.
O uskutočnení pravidelnej bezpečnost-
nej kontroly popr. o uzatvorení zmluvy o 
údržbe Vás informuje Váš predajca spo-
ločnosti Kärcher.

Ochrana proti zamrznutiu

Odstavenie

Vypustenie vody

Prepláchnutie prístroja nemrznúcou 
zmesou

Uskladnenie

Transport

Starostlivosť a údržba
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 Vyčistite sitko vo vodnej prípojke.
 Vyčistite jemný filter.
 Skontrolujte hladinu oleja.
POZOR
Nebezpečenstvo poškodenia! V prípade 
mliečneho zafarbenia oleja ihneď informuj-
te službu zákazníkom firmy Kärcher.

 Vyčistite sito v bezpečnostnom bloku.
 Vyčistite filter na nasávacej hadici čis-

tiaceho prostriedku.

 Skontrolujte stupeň znečistenia bojlera 
vodným kameňom a v prípade potreby 
nechajte vyčistiť bojler zákazníckemu 
servisu.

 Olej vymeňte.
 Nechajte vykonať údržbu prístroja zá-

kazníckemu servisu.

 Sito odoberte.
 Sito vyčistite vo vode a opäť nasaďte.

 Spustite tlak z prístroja.
 Odskrutkujte jemný filter na bojleri.
 Demontujte jemný filter a odstráňte 

vložku filtra.
 Vložku filtra vyčistite čistou vodou alebo 

stlačeným vzduchom.
 Zmontujte v opačnom poradí.

 Uvoľnite nástrčnú maticu a odpojte ha-
dicu.

 Sito vytiahnite.
Upozornenie: Poprípade dotiahnite skrut-
ku M8 asi 5 mm a tým vytiahnete sitko.
 Sito umyte vo vode.

 Sito vsuňte dovnútra.
 Nasaďte hadicu.
 Nástrčnú maticu pevne dotiahnite.

 Vytiahnite nasávacie hrdlo čistiaceho 
prostriedku.

 Filter vyčistite vo vode a opäť nasaďte.

 Pristavte záchytnú nádobu na asi 1 liter 
oleja.

 Uvoľnite vypúšťaciu skrutku.

 Skrutku výpuste opäť dotiahnite.
 Olej pomaly doplňte až po značku MAX.
Upozornenie: Vzduchové bubliny musia 
mať možnosť uniknúť.
Druh oleja a množstvo náplne nájdete v 
Technických údajoch.

� NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo zranenia neúmyselným 
nábehom prístroja a zásahom elektrickým 
prúdom. Pred všetkými prácami prístroj vy-
pnite a vytiahnite sieťovú zástrčku.

– Nedostatok oleja
 Olej doplňte.

– Netesnosť vo vysokotlakovom systéme
 Skontrolujte utesnenie vysokotlakové-

ho systému a pripojenie.

– Nedostatok vody po 2 minútach - čer-
padlo sa vypne, aby sa zabránilo su-
chému chodu

 Skontrolujte prípojku vody, prívodné 
potrubia.

Intervaly údržby

Týždenne

Mesačne

Po 400 prevádzkových hodinách 
minimálne jeden krát ročne

Po 500 prevádzkových hodinách, 
minimálne jedenkrát ročne

Údržbárske práce

Vyčistenie sitka v prívode vody

Čistenie jemného filtra

Vyčistite sito v bezpečnostnom bloku

Vyčistenie filtra na sacej hadici 
čistiaceho prostriedku

Výmena oleja

Starý olej zničte ohľaduplne voči životné-
mu prostrediu alebo odovzdajte ho na 
zberné miesto.

Pomoc pri poruchách

Kontrolka čerpadla

1x blikanie

2x blikanie

3x blikanie
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– Chyba ističa kúrenia
 Nastavte vypínač prístroja na "0/OFF".
 Zapnite spotrebič.
– Porucha vzniká opakovane.
 Informujte zákaznícky servis.

– Nedostatok vody - kúrenie sa vypne
 Skontrolujte prípojku vody, prívodné 

potrubia.

– Nie je sieťové napätie, pozri „Prístroj 
nie je v prevádzke".

– Vykurovacia prevádzka

– Preťažený/prehriaty motor
 Nastavte vypínač prístroja na "0/OFF".
 Zariadenie nechajte vychladnúť.
 Zapnite spotrebič.
– Porucha vzniká opakovane.
 Informujte zákaznícky servis.

– Porucha elektrického napájania.
 Skontrolujte pripojenie elektrickej siete 

a sieťové poistky.

– Prúd je príliš veľký.
 Skontrolujte pripojenie elektrickej siete 

a sieťové poistky.
 Informujte zákaznícky servis.

– Bol aktivovaný obmedzovač teploty
 Nastavte vypínač prístroja na "0/OFF".
 Zariadenie nechajte vychladnúť.
 Zapnite spotrebič.
– Porucha vzniká opakovane.
 Informujte zákaznícky servis.

– Chybné rozpoznanie systému ošetro-
vania

 Informujte zákaznícky servis.

– Chybný snímač teploty
 Informujte zákaznícky servis.

– Servisný interval
 Vykonajte servisné práce.

Upozornenie: Prevádzka kúrenia je mož-
ná ešte 5 hodín.
– Fľaša systému ošetrovania je prázdna.
 Vymeňte fľašu systému ošetrovania.

Upozornenie: Prevádzka kúrenia už nie je 
možná.
– Fľaša systému ošetrovania je prázdna.
 Vymeňte fľašu systému ošetrovania.

– Žiadne napätie siete
 Preverte pripojenie/prívod do siete.

– Vzduch v systéme
Čerpadlo odvzdušnite:
 Dávkovací ventil čistiaceho prostriedku 

nastavte na "0".
 Pri otvorenej ručnej striekacej pištoli 

prístroj niekoľkrát zapnite a vypnite vy-
pínačom.

 Gombík regulácie tlaku alebo množstva 
jednotky čerpadla pri otvorenej ručnej 
striekacej pištoli otvorte a uzavrite.

Upozornenie: Demontážou vysokotlakej 
hadice z vysokotlakej prípojky sa urýchli 
proces odvzdušnenia.
 V prípade, že je nádrž s čistiacim pros-

triedkom prázdna, doplňte ju.
 Skontrolujte prípojky a vedenia.

4x blikanie

Kontrolka nedostatku vody

Kontrolka Pripravenosť na 
prevádzku nesvieti

Kontrolná lampa kúrenia svieti

Kontrolka motora

2x blikanie

3x blikanie

4x blikanie

Kontrolná lampa pre poruchy 
bojlera

1x blikanie

3x blikanie

4x blikanie

Kontrolka - servis

Kontrolka systému ošetrovania 
svieti

Kontrolka systému ošetrovania 
bliká

Spotrebič sa nezapína

Prístroj nevyvíja žiadny tlak
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– Tlak je nastavený na MIN
 Nastavte tlak na MAX.
– Síto v prípojke vody je znečistené
 Sito vyčistite.
 Vyčistite jemný filter, v prípade potreby 

ho vymeňte.
– Množstvo privádzanej vody je malé
 Prekontrolujte prívodné množstvo vody 

(pozri technické údaje).

– Netesniace čerpadlo
Upozornenie: Prípustné sú 3 kvapky/mi-
nútu.
 Pri väčšej netesnosti nechajte prístroj 

skontrolovať v servisnej službe.
Upozornenie: Na základe kondenzátu je 
možné zvýšené tvorenie kvapiek na prí-
stroji.

– Netesnosť vo vysokotlakovom systéme
 Skontrolujte utesnenie vysokotlakové-

ho systému a pripojenie.

 Prístroj necháme  bežať pri otvorenom 
dávkovacom ventile čistiaceho pros-
triedku a pri uzatvorenom prívode vody, 
kým sa bojler nevyprázdni a tlak nekles-
ne na hodnotu "0".

 Opäť otvorte prívod vody.
Pokiaľ čerpadlo stále nenasáva čistiaci 
prostriedok, môže to mať nasledujúce príči-
ny:
– Znečistený filter v sacej hadici na čistia-

ci prostriedok
 Vyčistite filter.
– Spätný ventil zalepený
 Vytiahnite hadicu na čistiaci prostriedok 

a uvoľnite spätný ventil tupým predme-
tom.

– Fľaša systému ošetrovania je prázdna.
 Vymeňte fľašu systému ošetrovania.
– Nedostatok vody
 Skontrolujte prípojku vody, prívodné 

potrubia.
– Chybný ohrev.
 Informujte zákaznícky servis.

– Príliš vysoký pracovný tlak/dopravova-
né množstvo

 Znížte pracovný tlak alebo dopravova-
né množstvo regulácie tlaku alebo 
množstva jednotky čerpadla.

V prípade, že sa porucha nedá odstrá-
niť, musí prístroj preskúšať pracovník 
zákazníckeho servisu.

V každej krajine platia záručné podmienky 
našej distribučnej organizácie. Prípadné 
poruchy spotrebiča odstránime počas zá-
ručnej lehoty bezplatne, ak sú ich príčinou 
chyby materiálu alebo výrobné chyby. Pri 
uplatňovaní záruky sa spolu s dokladom o 
kúpe zariadenia láskavo obráťte na predaj-
cu alebo na najbližší autorizovaný zákaz-
nícky servis.

Používajte len originálne príslušenstvo a 
originálne náhradné diely, pretože zaručujú 
bezpečnú a bezporuchovú prevádzku prí-
stroja.
Informácie o príslušenstve a náhradných 
dieloch nájdete na stránke 
www.kaercher.com.

Prístroj presakuje, dolu z prístroja 
kvapká voda

Pri uzatvorení ručnej striekacej 
pištole prístroj neustále zapína a 

vypína

Prístroj nenasáva žiadny čistiaci 
prostriedok

Bojler nezohrieva

Pri chode s teplou vodou nie je 
dosiahnuté nastavenie teploty

Servisná služba

Záruka

Príslušenstvo a náhradné 
diely
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Týmto vyhlasujeme, že ďalej označený 
stroj zodpovedá na základe jeho koncepcie 
a konštrukcie a takisto vyhotovenia, ktoré 
sme dodali, príslušným základným požia-
davkám na bezpečnost' a ochranu zdravia 
uvedeným v smerniciach EÚ. Pri zmene 
stroja, ktorá nebola nami odsúhlasená, 
stráca toto prehlásenie svoju platnost'.

5.957-076

Podpísaný jednajú v poverení a s plnou 
mocou jednateľstva.

Osoba zodpovedná za dokumentáciu:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

EÚ Vyhlásenie o zhode

Výrobok: Vysokotlakový čistič
Typ: 1.030-xxx
Príslušné Smernice EÚ:
2006/42/ES (+2009/127/ES)
2014/30/EÚ
2000/14/ES
Uplatňované harmonizované normy:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Uplatňované postupy posudzovania 
zhody:
2000/14/ES: Príloha V
Úroveň akustického výkonu dB(A)
Nameraná: 82
Zaručovaná: 85

CEO Head of Approbation

262 SK



– 13

Technické údaje
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Zapojenie siete
Napätie V 400 420 400 420 400 420
Druh prúdu Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Pripojovací výkon kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Poistka (zotrvačná) A 32 32 50 50 63 63
Druh krytia -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Krytie -- I I I I I I
Pripojenie vody
Prívodná teplota (max.) °C 30 30 30
Prívodné množstvo (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Prívodný tlak (max.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Výkonové parametre
Dopravované množstvo vody l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Pracovný tlak vody (so štandardnou 
tryskou)

MPa 
(bar)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Max. prevádzkový pretlak (poistný ventil) MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Max. pracovná teplota horúcej vody °C 85 85 85
Vypínacia teplota horúcej vody °C 98 98 98
Prevádzková teplota pri trvalej prevádzke 
pri 15 °C teploty na vstupe

°C 30 45 57

Nasávanie čistiaceho prostriedku l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Vyhrievací výkon kW 12 24 36
Reaktívna sila ručnej striekacej pištole 
(max.)

N 37,2 37,2 37,2

Veľkosť štandardnej dýzy -- 045 045 045
Zistené hodnoty podľa EN 60335-2-79
Emisie hluku
Hlučnosť LpA dB(A) 67 67 67
Nebezpečnosť KpA dB(A) 3 3 3
Hlučnosť LWA + nebezpečnosť KWA dB(A) 85 85 85
Hodnota vibrácií v ruke/ramene
Ručná striekacia pištoľ m/s2 4,5 4,5 4,5
Rozstrekovacia rúrka m/s2 1,9 1,9 1,9
Nebezpečnosť K m/s2 0,3 0,3 0,3
Prevádzkové látky
Množstvo oleja l 0,75 0,75 0,75
Druh oleja -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Rozmery a hmotnost'
Dĺžka x Šírka x Výška mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Typická prevádzková hmotnosť kg 190 192 197
Nádrž čistiaceho prostriedku l 10+20 10+20 10+20
Celkový obsah kotla l 50 50 50
Obsah kotla Predohrievacia komora l 18 -- --
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Prije prve uporabe Vašeg uređa-
ja pročitajte ove originalne radne 

upute, postupajte prema njima i sačuvajte 
ih za kasniju uporabu ili za sljedećeg vlasni-
ka.
– Prije prvog stavljanja u pogon obave-

zno pročitajte sigurnosne naputke br. 
5.951-949.0!

– U slučaju oštećenja pri transportu od-
mah obavijestite prodavača.

– Prilikom raspakiravanja provjerite sadr-
žaj isporuke. Sadržaj isporuke pogle-
dajte na slici 1.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktualne informacije o sastojcima možete 
pronaći na stranici: 
www.kaercher.com/REACH

� OPASNOST
Napomena koja upućuje na neposredno 
prijeteću opasnost koja za posljedicu ima 
teške tjelesne ozljede ili smrt.
� UPOZORENJE
Napomena koja upućuje na eventualno 
opasnu situaciju koja može prouzročiti teš-
ke tjelesne ozljede ili smrt.
� OPREZ
Napomena koja upućuje na eventualno 
opasnu situaciju koja može prouzročiti lak-
še ozljede.
PAŽNJA
Napomena koja upućuje na eventualno 
opasnu situaciju koja može prouzročiti ma-
terijalnu štetu.

Pregled sadržaja
Zaštita okoliša . . . . . . . . . . . . . HR 1
Stupnjevi opasnosti . . . . . . . . . HR 1
Pregled . . . . . . . . . . . . . . . . . . HR 2
Simboli na uređaju  . . . . . . . . . HR 2
Namjensko korištenje . . . . . . . HR 2
Sigurnosni napuci . . . . . . . . . . HR 3
Sigurnosni uređaji . . . . . . . . . . HR 3
Stavljanje u pogon. . . . . . . . . . HR 4
Rukovanje . . . . . . . . . . . . . . . . HR 5
Skladištenje. . . . . . . . . . . . . . . HR 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . HR 8
Njega i održavanje  . . . . . . . . . HR 8
Otklanjanje smetnji . . . . . . . . . HR 9
Jamstvo. . . . . . . . . . . . . . . . . . HR 11
Pribor i pričuvni dijelovi . . . . . . HR 11
EU izjava o suklađnosti. . . . . . HR 11
Tehnički podaci . . . . . . . . . . . . HR 12

Zaštita okoliša
Materijali ambalaže se mogu re-
ciklirati. Molimo Vas da ambala-
žu ne odlažete u kućne otpatke, 
već ih predajte kao sekundarne 
sirovine.
Stari uređaji sadrže vrijedne ma-
terijale koji se mogu reciklirati te 
bi ih stoga trebalo predati kao 
sekundarne sirovine. Baterije, 
ulje i slični materijali ne smiju do-
spjeti u okoliš. Stoga Vas moli-
mo da stare uređaje zbrinete 
preko odgovarajućih sabirnih su-
stava.

Motorno i loživo ulje, diesel i benzin ne 
smiju dospjeti u okoliš. Molimo Vas da šti-
tite tlo i staro ulje zbrinete u skladu s propi-
sima.

Stupnjevi opasnosti
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Slika 1
1 Poklopac uređaja
2 Držač cijevi za prskanje (obostrano)
3 Sredstvo za njegu sustava Advance 

RM 110/RM 111
4 Kotačić s pozicijskom kočnicom
5 Mjesto za fiksiranje prilikom transporta 

(obostrano)
6 Komplet priključaka za vodu
7 Visokotlačno crijevo EASY!Lock
8 Cijev za prskanje EASY!Lock
9 Visokotlačna mlaznica (plemeniti čelik)
10 Električni priključak
11 Sigurnosna poluga
12 Poluga okidača
13 Sigurnosna blokada ručne prskalice
14 Ručna prskalica EASY!Force
15 Regulacija tlaka/protoka na ručnoj pr-

skalici
16 Priključak za vodu s mrežicom
17 Priključak visokog tlaka EASY!Lock
18 Udubljenje za nogu
19 Otvor za punjenje sredstva za pranje 2
20 Otvor za punjenje sredstva za pranje 1
21 Pretinac s poklopcem
22 Drška
23 Komandno polje
24 Zaklopka odjeljka za pribor
25 Odjeljak za pribor
26 Natpisna pločica
27 Bravica poklopca
28 Spremnik za ulje
29 Regulacija tlaka/protoka pumpe
30 Vijak za ispuštanje ulja
31 Povratni udarni ventil na usisu sredstva 

za pranje
32 Crijevo za usis sredstva za pranje 1 s fil-

trom
33 Crijevo za usis sredstva za pranje 2 s fil-

trom
34 Servisni prekidač za njegu sustava
35 Sigurnosni blok s mrežicom
36 Bojler
37 Fini filtar (voda)
38 Ispusni vijak bojlera

Slika 2
A Sklopka uređaja
B Regulator temperature
C Ventil za doziranje sredstva za pranje
D Manometar
1 Indikator pumpe
2 Indikator nedostatka vode
3 Indikator pripravnosti za rad
4 Indikator grijača
5 Indikator motora
6 Indikator smetnje bojlera
7 Indikator servisa
8 Indikator sredstva za njegu sustava

– Komandni elementi za proces čišćenja 
su žuti.

– Komandni elementi za održavanje i ser-
vis su svijetlo sivi.

Visokotlačni mlazovi mogu pri 
nestručnom rukovanju biti opa-

sni. Mlaz se ne smije usmjeravati na osobe, 
životinje, aktivnu električnu opremu ili na 
sam uređaj.

Čišćenje strojeva, vozila, zgrada, alata, fa-
sada, terasa, vrtnih strojeva itd.
� OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Ako se stroj primje-
njuje na benzinskim postajama ili u sličnim 
opasnim područjima treba se pridržavati 
odgovarajućih sigurnosnih propisa.

Pregled

Sastavni dijelovi uređaja

Komandno polje

Oznaka u boji

Simboli na uređaju

Opasnost od električnog napo-
na!
Rad na dijelovima stroja dozvo-
ljen je samo električarima ili 
ovlaštenom stručnom osoblju.

Opasnost od opeklina na vrelim 
površinama!

Namjensko korištenje
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Kriteriji u pogledu kvalitete vode:
PAŽNJA
Samo se čista voda smije koristiti kao medij 
koji se stavlja pod visoki tlak. Prljavština 
uzrokuje prijevremeno habanje ili stvaranje 
naslaga u uređaju i priboru.
Ako se koristi reciklažna voda, ne smiju se 
prekoračiti sljedeće granične vrijednosti.

– Treba se pridržavati odgovarajućih dr-
žavnih zakonskih propisa za raspršiva-
če tekućine.

– Treba se pridržavati odgovarajućih dr-
žavnih zakonskih propisa o sprječava-
nju nesreća na radu. Raspršivači teku-
ćina se moraju redovito podvrgavati is-
pitivanjima, o čijem ishodu se svaki put 
mora sastaviti pismeno izvješće.

– Na uređaju/priboru ne smiju se vršiti ni-
kakve izmjene.

Sigurnosni uređaji služe za zaštitu korisni-
ka te se stoga ne smiju stavljati van funkcije 
niti zaobilaziti.

– Ukoliko se na vrhu pumpe smanji količi-
na vode ili ako se aktivira servopress 
regulacija, otvara se preljevni ventil, 
tako da jedan dio vode teče natrag do 
usisne strane pumpe.

– Zatvori li se pištolj, nakon čega se sva 
voda vraća natrag do usisne strane 
pumpe, tlačna sklopka na preljevnom 
ventilu isključuje pumpu.

– Kada se ručna prskalica ponovo otvori, 
tlačna sklopka na glavi cilindra ponovo 
uključuje pumpu.

Preljevni ventil je tvornički namješten i 
plombiran. Podešavanje vrši samo servi-
sna služba.

– Sigurnosni ventil se otvara ako su pre-
ljevni ventil odnosno tlačna sklopka u 
kvaru.

Sigurnosni ventil je tvornički namješten i 
plombiran. Podešavanje vrši samo servi-
sna služba.

– Detekcija nedostatka vode sprječava 
da se grijač uključi u slučaju nedostatka 
vode.

– Detekcija nedostatka vode isključuje 
pumpu u slučaju nedostatka vode na-
kon 2 minute, kako bi se spriječio rad na 
suho.

Molimo Vas, nemojte dopustiti da otpadna 
voda koja sadrži mineralna ulja dospije u 
tlo, površinske vode ili kanalizaciju. Motore 
i donje dijelove vozila stoga perite samo na 
prikladnim mjestima uz primjenu separato-
ra ulja.

pH-vrijednost 6,5...9,5
Električna vodljivost * Vodljivost svje-

že vode +1200 
µS/cm

Taložne tvari ** < 0,5 mg/l
Tvari koje se mogu filtrirati 
***

< 50 mg/l

Ugljikovodici < 20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
sulfat < 240 mg/l
Kalcij < 200 mg/l
Ukupna tvrdoća < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Željezo < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Bakar < 2 mg/l
aktivni klor < 0,3 mg/l
Bez neprijatnih mirisa
* Maksimum ukupno 2000 µS/cm
** Probni volumen 1 l, vrijeme taloženja 30 
min
*** bez abrazivnih tvari

Sigurnosni napuci

Sigurnosni uređaji

Preljevni ventil s dvije tlačne 
sklopke

Sigurnosni ventil

Dio za detekciju nedostatka vode
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– Graničnik temperature isključuje grijač 
kada se dosegne previsoka temperatu-
ra.

� UPOZORENJE
Opasnost od ozljeda! Uređaj, pribor, do-
vodni vodovi i priključci moraju biti u bespri-
jekornom stanju. Ako stanje nije besprije-
korno, uređaj se ne smije koristiti.
 Zakočite pozicijsku kočnicu.

Slika 3

Slika 4

Napomena: Prilikom umetanja bocu snaž-
no pritisnite, kako bi se probio poklopac. 
Bocu nemojte izvlačiti prije nego što se 
isprazni.
Napomena: Radi zaštite uređaja grijač se 
isključuje s 5 sati vremenske zadrške, kad 
se boca sa sredstvom za njegu sustava 
isprazni.
– Sredstvo za njegu sustava vrlo učinko-

vito sprječava nastanak kamenca na 
pumpu pri radu s vodom koja sadrži va-
pnenac. Ono se kap po kap dodaje do-
vodu u bojleru.

– Doziranje je tvornički podešeno na 
srednju tvrdoću vode.

Napomena: Jedna boca sredstva za njegu 
sustava sadržana je u isporuci.
 Zamijenite bocu sa sredstvom za njegu 

sustava.

 Odredite lokalnu tvrdoću vode:
– preko lokalnog vodoopskrbnog poduze-

ća,
– durometrom (kataloški br. 6.768-004).

 Namjestite servisni prekidač u skladu s 
tablicom, ovisno o tvrdoći vode. 

Napomena: Prilikom primjene sredstva za 
njegu sustava Advance 2 RM 111 treba 
obratiti pažnju na sljedeće:
– Zaštita od kamenca: vidi tablicu
– Njega pumpe: Servisni prekidač posta-

vite na minimalno 3. položaj.

� OPASNOST
Opasnost od ozljeda!
– Rabite samo Kärcherove proizvode.
– Ni u kom slučaju nemojte koristiti otapa-

la (benzin, aceton, razrjeđivače i sl.).
– Izbjegavajte kontakt s očima i kožom.
– Obratite pažnju na sigurnosne napome-

ne i naputke za rukovanje proizvođača 
deterdženta.

Kärcher nudi individualan asortiman 
proizvoda za čišćenje i njegu.
Vaš prodavač će Vas rado posavjetovati.
 Ulijte deterdžent.

Napomena: Sustav EASY!Lock spaja 
komponente pomoću brzog navoja samo 
jednim okretom, brzo i sigurno.
Slika 5
 Spojite cijev za prskanje s ručnom pr-

skalicom i ručno ih pritegnite 
(EASY!Lock).

 Nataknite visokotlačnu mlaznicu na ci-
jev za prskanje.

 Montirajte slijepu maticu i zategnite je 
rukom (EASY!Lock).

 Spojite visokotlačno crijevo s ručnom 
prskalicom i priključkom visokog tlaka 
uređaja i ručno ih pritegnite 
(EASY!Lock).

Graničnik temperature

Stavljanje u pogon

Montaža drške

Pričvrstite naplatke kotača

Zamjena boce sa sredstvom za 
njegu sustava

Ugađanje dozirne količine sredstva 
za njegu sustava Advance RM 110/

RM 111

Tvrdoća vode 
(°dH)

Položaj na servisnom preki-
daču za njegu sustava

<3 OFF (ne dozira se)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (tvornička postavka)
>21 4

Ulijte deterdžent

Montaža ručne prskalice, cijevi za 
prskanje, mlaznice i visokotlačnog 

crijeva
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Za priključne vrijednosti pogledajte tehnič-
ke podatke.
 Pomoću obujmice crijeva pričvrstite do-

vodno crijevo (minimalne duljine 7,5 m, 
minimalnog presjeka 1/2") na komplet 
priključaka za vodu.

 Priključite dovodno crijevo na priključak 
stroja za vodu i dovod vode (npr. na pipu).

Napomena: Dovodno crijevo i obujmica 
nisu sadržani u isporuci.

– Za priključne vrijednosti pogledajte teh-
ničke podatke i označnu pločicu.

– Priključivanje na električnu mrežu mora 
obaviti elektroinstalater u skladu s IEC 
60364-1.

– Napon naveden na natpisnoj pločici 
mora se podudarati s naponom izvora 
struje.

– Električni utikač smije ugraditi samo 
ovlaštena servisna služba odnosno 
električar. Električni utikač nije sadržan 
u isporuci.

� OPASNOST
Opasnost od strujnog udara!
– Neprikladni električni produžni kabeli 

mogu biti opasni. Na otvorenom koristi-
te samo za tu namjenu odobrene i na 
odgovarajući način označene električne 
produžne kabele dovoljnog poprečnog 
presjeka.

– Produžne kabele uvijek odmotajte u 
potpunosti.

– Utikač i spojka primijenjenog produž-
nog kabela moraju biti vodonepropusni.

� OPASNOST
Opasnost od eksplozije! Nemojte rasprska-
vati zapaljive tekućine.
� OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Nikada nemojte rabiti 
uređaj bez montirane cijevi za prskanje. 
Prije svake uporabe provjerite pričvršće-
nost cijevi za prskanje. Vijčani spojevi cijevi 
za prskanje moraju biti dobro pritegnuti.

� OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Prilikom radova drži-
te ručnu prskalicu i cijev za prskanje obje-
ma rukama.
� OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Okidačka poluga i si-
gurnosna poluga tijekom rada ne smiju biti 
ukliještene.
� OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Ako je sigurnosna 
poluga oštećena, obratite se servisnoj služ-
bi.

Napomena: Ako se koristi vrlo tvrda voda, 
moguća je uvećana flokulacija (stvaranje 
pahuljica) kamenca u bojleru. To je priro-
dan proces i ne ometa rad uređaja, dok god 
se pridržavate intervala održavanja (vidi 
„Njega i održavanje“).

 Otvaranje ručne prskalice: pritisnite si-
gurnosnu polugu i okidačku polugu.

 Zatvaranje ručne prskalice: otpustite si-
gurnosnu polugu i okidačku polugu.

� OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Prije zamjene mlazni-
ca isključite uređaj i pritiskajte ručnu prska-
licu sve dok se uređaj u potpunosti ne ras-
tlači.
 Osigurajte ručnu prskalicu tako da si-

gurnosnu blokadu gurnete prema napri-
jed.

 Zamijenite mlaznicu.

Priključak za vodu

Strujni priključak

Rukovanje

Bojler

Otvaranje/zatvaranje ručne 
prskalice

Zamjena sapnice
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1 Rad s hladnom vodom
2 Stupanj Eco!Efficiency (vruća voda 

maks. 60 °C)
3 Rad s vrućom vodom

 Postavite sklopku uređaja na željeni na-
čin rada.
Indikator pripravnosti za rad svijetli.

Uređaj se nakratko pokreće i isključuje, čim 
je dostignut radni tlak.
Napomena: Ako pri radu zasvijetle indika-
tori pumpe, nedostatka vode, smetnji bojle-
ra ili motora, bez odlaganja isključite uređaj 
i otklonite smetnju; vidi pod "Otklanjanje 
smetnji".
 Deaktivirajte osiguranje ručne prskalice 

tako da sigurnosnu blokadu gurnete 
prema natrag.

Aktiviranjem ručnog pištolja za prskanje 
uređaj se ponovo uključuje.
Napomena: Ukoliko iz visokotlačne mla-
znice ne izlazi voda, odzračite pumpu. Vidi 
u poglavlju "Otklanjanje smetnji" pod "Ure-
đaj ne uspostavlja tlak".

 Postavite regulator temperature na že-
ljenu temperaturu.

30 °C do 85 °C:
– Čišćenje vrućom vodom.

 Okrenite regulacijsko vreteno u smjeru 
kazaljke sata: radni tlak se povećava 
(MAX).

 Okrenite regulacijsko vreteno suprotno 
smjeru kazaljke sata: radni tlak se sma-
njuje (MIN).

 Postavite radni tlak na regulatoru tlaka/
protoka pumpe na maksimum.

 Radni tlak i protok možete (nestupnje-
vano) namještati okretanjem odgovara-
jućeg regulatora na ručnoj prskalici (+/-).

� OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Prilikom namještanja 
regulatora tlaka/protoka pazite da se vijčani 
spoj cijevi za prskanje ne otpusti.
Napomena: Namjerava li se dulje vrijeme 
raditi sa smanjenim tlakom, onda tlak treba 
podesiti na regulatoru tlaka/protoka pumpe.

– Radi očuvanja okoliša sredstva za pra-
nje valja koristiti štedljivo.

– Deterdžent mora biti prikladan za povr-
šinu koja se čisti.

 Ventilom za doziranje podesite koncen-
traciju deterdženta u skladu s navodima 
proizvođača.

Napomena: Orijentacijske vrijednosti na 
komandnom polju pri maksimalnom rad-
nom tlaku.

 Tlak, temperaturu i koncentraciju de-
terdženta podesite ovisno o površini 
koji treba očistiti.

Napomena: Visokotlačni mlaz prvo treba 
usmjeriti s veće udaljenosti na predmet koji 
se čisti, kako bi se izbjegla oštećenja usli-
jed previsokog tlaka.

Načini rada

0/OFF = Isklj.

Uključivanje stroja

Podešavanje temperature čišćenja

1 32

Podešavanje radnog tlaka i protoka

Regulacija tlaka/protoka pumpe

Regulacija tlaka/protoka na ručnoj 
prskalici

Rad sa sredstvom za pranje

Čišćenje
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– Smekšavanje prljavštine:
 Sredstvo za pranje štedljivo poprskajte 

i pustite da djeluje 1 do 5 minuta, a da 
se pritom ne osuši.

– Otklanjanje prljavštine:
 Smekšalu prljavštinu isperite visoko-

tlačnim mlazom.

Otklanjanje lakih zaprljanja i ispiranje, npr.: 
vrtnih strojeva, terasa, alata itd.
 Podesite radni tlak po potrebi.

Uređaj radi na najekonomičnijim tempera-
turama.
Napomena: Temperatura se može mije-
njati do 60 °C.

Preporučamo sljedeće temperature čišće-
nja:
– Laka zaprljanja

30-50 °C
– Zaprljanja koja sadrže bjelančevine, 

npr. u prehrambenoj industriji
maks. 60 °C

– Pranje vozila i strojeva
60-85 °C

� OPASNOST
Opasnost od oparina!
 Postavite regulator temperature na že-

ljenu temperaturu.
Napomena: Pri mijenjanju radnog tlaka i 
protoka mijenja se i temperatura vode.

 Osigurajte ručnu prskalicu tako da sigur-
nosnu blokadu gurnete prema naprijed.

 Ventil za doziranje sredstva za pranje 
namjestite na "0".

 Sklopku uređaja postavite na stupanj 1 
(rad s hladnom vodom).

 Stroj isperite u trajanju od najmanje 1 
minute uz otvorenu ručnu prskalicu.

� OPASNOST
Opasnost od oparina vrelom vodom! Na-
kon rada s vrućom vodom uređaj mora ra-
diti najmanje pet minuta s hladnom vodom 
uz otvorenu prskalicu, kako bi se ohladio.
 Zatvorite dovod vode.
 Otvorite ručnu prskalicu.
 Uključite pumpu pomoću sklopke ure-

đaja i ostavite je da radi 5 - 10 sekundi.
 Zatvorite ručnu prskalicu.
 Sklopku uređaja prebacite na "0/OFF".
 Suhim rukama izvucite utikač iz utični-

ce.
 Uklonite priključak za vodu.
 Pritiskajte ručnu prskalicu sve dok se 

uređaj u potpunosti ne rastlači. 
 Osigurajte ručnu prskalicu tako da si-

gurnosnu blokadu gurnete prema napri-
jed.

 Crijevo za prskanje uglavite u držač po-
klopca uređaja.

 Namotajte visokotlačno crijevo i elek-
trični kabel te ih smjestite na držače.

Napomena: Nemojte presavijati visoko-
tlačno crijevo i električni kabel.

PAŽNJA
Opasnost od oštećenja! Smrzavanje će 
uništiti uređaj iz kojeg nije u potpunosti is-
puštena voda.
 Uređaj odložite na mjesto zaštićeno od 

mraza.
Ukoliko skladištenje na mjestu zaštićenom 
od mraza nije moguće, onda uređaj pripre-
mite za duže mirovanje.

Pri dugotrajnijim stankama u radu ili ako 
nije moguće skladištenje na mjestu zaštiće-
nom od mraza:
 Ispraznite spremnik za deterdžent.
 Ispuštanje vode.
 Ispiranje stroja antifrizom.

Preporučena metoda čišćenja

Rad s hladnom vodom

Stupanj Eco!Efficiency

Rad s vrućom vodom

Prekid rada

Nakon rada sa sredstvom za pranje

Isključivanje stroja

Čuvanje uređaja

Zaštita od smrzavanja

Stavljanje uređaja van pogona
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 Odvijte crijevo za dovod vode i visoko-
tlačno crijevo.

 Odvijte ispusni vijak bojlera na dnu ko-
tla te ispraznite bojler.

 Pustite da stroj radi najviše 1 minutu 
dok se pumpa i vodovi ne isprazne.

Napomena: Pridržavajte se propisa za ru-
kovanje proizvođača antifriza.
 Napunite bojler uobičajenim antifrizom.
 Uključite uređaj (bez grijača), tako da 

se potpuno ispere.
Time se postiže određena zaštita od koro-
zije.

� OPREZ
Opasnost od ozljeda i oštećenja! Pri skladi-
štenju imajte u vidu težinu uređaja.

Slika 6
PAŽNJA
Opasnost od oštećenja! Za pretovar uređa-
ja viličarom uzmite u obzir prikaz na slici.
PAŽNJA
Tijekom transporta zaštitite okidačku polu-
gu od oštećenja.
� OPREZ
Opasnost od ozljeda i oštećenja! Prilikom 
transporta pazite na težinu uređaja.
 Prilikom transporta vozilima osigurajte 

uređaj od klizanja i naginjanja sukladno 
odgovarajućim mjerodavnim propisima.

� OPASNOST
Postoji opasnost od ozljeda uslijed nehotič-
nog pokretanja uređaja i strujnog udara. 
Uređaj prije svih radova na njemu isključite 
i izvucite strujni utikač iz utičnice.
 Zatvorite dovod vode.
 Otvorite ručnu prskalicu.
 Uključite pumpu pomoću sklopke ure-

đaja i ostavite je da radi 5 - 10 sekundi.
 Zatvorite ručnu prskalicu.
 Sklopku uređaja prebacite na "0/OFF".

 Suhim rukama izvucite utikač iz utičnice.
 Uklonite priključak za vodu.
 Pritiskajte ručnu prskalicu sve dok se 

uređaj u potpunosti ne rastlači. 
 Osigurajte ručnu prskalicu tako da si-

gurnosnu blokadu gurnete prema napri-
jed.

 Ostavite uređaj da se ohladi.
O provođenju redovnog sigurnosnog is-
pitivanja odnosno o sklapanju ugovora 
o održavanju obavijestit će Vas Vaš 
stručni prodavač Kärcher uređaja.

 Očistite mrežicu u priključku za vodu.
 Očistite fini filtar.
 Provjerite razinu ulja.
PAŽNJA
Opasnost od oštećenja! Ukoliko je ulje bje-
ličasto, obavijestite o tome bez odlaganja 
Kärcherovu servisnu službu.

 Očistite mrežicu u sigurnosnom bloku.
 Očistite filtar na crijevu za usis sredstva 

za pranje.

 Provjerite koliko se kamenca stvorilo u 
bojleru te ga prema potrebi dajte servi-
snoj službi na čišćenje.

 Zamijenite ulje.
 Prepustite servisnoj službi uređaj radi 

servisiranja.

 Izvadite mrežicu.
 Filtar operite u vodi i vratite natrag.

 Rastlačite uređaj.
 Odvijte fini filtar na bojleru.
 Demontirajte fini filtar i izvadite filtarski 

uložak.

Ispuštanje vode

Ispiranje stroja antifrizom

Skladištenje

Transport

Njega i održavanje

Intervali održavanja

Tjedno

Mjesečno

Nakon svakih 400 sati rada, najmanje 
jednom godišnje

Svakih 500 sati rada, najmanje jednom 
godišnje

Radovi na održavanju

Čišćenje mrežice u priključku za vodu

Čišćenje finog filtra
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 Filtarski uložak operite u čistoj vodi ili 
očistite komprimiranim zrakom.

 Sklopite uređaj obrnutim redoslijedom.

 Otpustite natičnu maticu i skinite crijevo.
 Izvadite mrežicu.
Napomena: Po potrebi uvijte vijak M8 oko 
5 mm te tako izvadite mrežicu.
 Mrežicu operite u vodi.
 Ugurajte mrežicu.
 Postavite crijevo.
 Čvrsto dotegnite natičnu maticu.

 Izvucite nastavak za usis sredstva za 
pranje.

 Filtar operite u vodi i vratite natrag.

 Pripremite prihvatnu posudu za otprilike 
1 litru ulja.

 Otpustite ispusni vijak.

 Ponovo zategnite ispusni vijak.
 Ulje polako napunite do oznake "MAX".
Napomena: Pobrinite se za neometano is-
puštanje mjehurića zraka.
Za vrstu ulja i količinu punjenja pogle-
dajte tehničke podatke.

� OPASNOST
Postoji opasnost od ozljeda uslijed nehotič-
nog pokretanja uređaja i strujnog udara. 
Uređaj prije svih radova na njemu isključite 
i izvucite strujni utikač iz utičnice.

– Manjak ulja
 Nadopunite ulje.

– Curenje u sustavu visokog tlaka
 Provjerite zabrtvljenost sustava visokog 

tlaka i priključaka.

– Nedostatak vode, nakon 2 minute - 
pumpa se isključuje kako bi se spriječio 
rad na suho

 Provjerite priključak vode i dovodne vo-
dove.

– Kvar kontaktora grijača
 Sklopku uređaja prebacite na "0/OFF".
 Uključite uređaj.
– Smetnja se ponavlja.
 Obavijestite servisnu službu.

– Nedostatak vode - grijač se isključuje
 Provjerite priključak vode i dovodne vo-

dove.

– Nema napona električne mreže, vidi 
pod "Uređaj ne radi".

– Grijanje

– Motor je preopterećen/pregrijan
 Sklopku uređaja prebacite na "0/OFF".
 Ostavite uređaj da se ohladi.
 Uključite uređaj.
– Smetnja se ponavlja.
 Obavijestite servisnu službu.

– Greška u dovodu napona.
 Provjerite priključak na električnu mre-

žu i osigurače.

– Potrošnja struje je prevelika.
 Provjerite priključak na električnu mre-

žu i osigurače.
 Obavijestite servisnu službu.

Čišćenje mrežice u sigurnosnom bloku

Čišćenje filtra na crijevu za usis 
deterdženta

Zamjena ulja

Staro ulje zbrinite u skladu s propisima o 
očuvanju okoliša ili ga predajte na odgova-
rajućem sabirnom mjestu.

Otklanjanje smetnji

Indikator pumpe

1x treperi 

2x treperi 

3x treperi

4x treperi

Indikator nedostatka vode

Indikator pripravnosti za rad se gasi

Indikator grijača svijetli

Indikator motora

2x treperi 

3x treperi

4x treperi
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– Aktivirao se graničnik temperature
 Sklopku uređaja prebacite na "0/OFF".
 Ostavite uređaj da se ohladi.
 Uključite uređaj.
– Smetnja se ponavlja.
 Obavijestite servisnu službu.

– Neispravan detektor njege sustava
 Obavijestite servisnu službu.

– Neispravan senzor temperature
 Obavijestite servisnu službu.

– Interval servisiranja
 Izvršite servisiranje.

Napomena: Grijanje može raditi još 5 sati.
– Boca sa sredstvom za njegu sustava je 

prazna.
 Zamijenite bocu sa sredstvom za njegu 

sustava.

Napomena: Grijanje više ne može raditi.
– Boca sa sredstvom za njegu sustava je 

prazna.
 Zamijenite bocu sa sredstvom za njegu 

sustava.

– Nema napona
 Provjerite priključak na električnu mre-

žu odnosno dovod.

– Zrak u sustavu
Odzračite pumpu:
 Ventil za doziranje sredstva za pranje 

namjestite na "0".
 Uz otvoren ručni pištolj za prskanje više 

puta uključite i isključite uređaj sklop-
kom uređaja.

 Odvrćite i zavrćite regulator tlaka/protoka 
pumpe dok je ručna prskalica otvorena.

Napomena: Skidanjem visokotlačnog cri-
jeva s priključka visokog tlaka ubrzava se 
postupak odzračivanja.
 Ako je spremnik za deterdžent prazan, 

dopunite ga.
 Provjerite priključke i vodove.
– Tlak je podešen na MIN
 Podesite tlak na MAX.
– Mrežica u priključku za vodu je zaprljana
 Očistite mrežicu.
 Provjerite fini filtar, po potrebi ga zami-

jenite novim.
– Količina dotoka vode je premala
 Provjerite dotočnu količinu vode (pogle-

dajte tehničke podatke).

– Pumpa propušta
Napomena: Dozvoljene su 3 kapi u minuti.
 Ukoliko stroj mnogo propušta, predajte 

ga servisnoj službi na ispitivanje.
Napomena: Zbog kondenzata je moguće 
stvaranje kapljica na uređaju.

– Curenje u sustavu visokog tlaka
 Provjerite zabrtvljenost sustava visokog 

tlaka i priključaka.

 Pustite da uređaj radi s otvorenim ven-
tilom za doziranje deterdženta i zatvo-
renim dotokom vode, sve dok se bojler 
ne isprazni, a tlak opadne na "0".

 Ponovno otvorite dovod vode.
Ako pumpa i dalje ne usisava deterdžent, to 
može imati sljedeće uzroke:
– Filtar u crijevu za usis deterdženta je 

zaprljan
 Očistite filtar.
– Povratni ventil je zalijepljen
 Skinite crijevo za deterdžent te tupim 

predmetom odvojite povratni ventil.

Indikator smetnje bojlera

1x treperi 

3x treperi

4x treperi

Indikator servisa

Indikator sredstva za njegu sustava 
svijetli

Indikator sredstva za njegu sustava 
treperi

Stroj ne radi

Stroj ne uspostavlja tlak

Stroj propušta, voda kaplje na dnu 
stroja

Uređaj se uz zatvoren ručni pištolj 
za prskanje stalno uključuje i 

isključuje

Uređaj ne usisava deterdžent
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– Boca sa sredstvom za njegu sustava je 
prazna.

 Zamijenite bocu sa sredstvom za njegu 
sustava.

– Nedostatak vode
 Provjerite priključak vode i dovodne vo-

dove.
– Grijač je u kvaru.
 Obavijestite servisnu službu.

– Radni tlak odnosno protok su previsoki.
 Smanjite radni tlak/protok odgovaraju-

ćim regulatorom na pumpi.

Ako se smetnja ne da otkloniti, servisna 
služba mora ispitati stroj.

U svakoj zemlji važe jamstveni uvjeti koje je 
izdala naša nadležna organizacija za distri-
buciju. Eventualne smetnje na stroju za vri-
jeme trajanja jamstva uklanjamo besplatno 
ukoliko je uzrok greška u materijalu ili proi-
zvodnji. U slučaju koji podliježe garanciji 
obratite se, uz prilaganje potvrde o kupnji, 
Vašem prodavaču ili najbližoj ovlaštenoj 
servisnoj službi.

Upotrebljavajte samo originalni pribor i ori-
ginalne rezervne dijelove, oni jamče za si-
guran rad uređaja bez smetnji.
Informacije o priboru i rezervnim dijelovima 
možete pronaći na www.kaercher.com.

Izjavljujemo da navedeni uređaj u svojoj za-
misli i konstrukciji te kod nas korištenoj 
izvedbi odgovara osnovnim sigurnosnim i 
zdravstvenim zahtjevima u skladu s niže 
navedenim direktivama Europske Zajedni-
ce. Ova izjava gubi valjanost u slučaju iz-
mjene stroja koja nisu ugovorene s nama.

5.957-076

Potpisnici rade po nalogu i s ovlaštenjem 
poslovodstva.

Opunomoćeni za izradu dokumentacije:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.:  +49 7195 14-0
Faks:+49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Bojler ne grije

Pri radu s vrućom vodom ne dostiže 
se podešena temperatura

Servisna služba

Jamstvo

Pribor i pričuvni dijelovi

EU izjava o suklađnosti

Proizvod: Visokotlačni čistač
Tip: 1.030-xxx
Odgovarajuće smjernice EU:
2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2014/30/EU
2000/14/EZ
Primijenjene usklađene norme:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Primijenjeni postupak ocjenjivanja su-
glasja:
2000/14/EZ: privitak V
Razina jačine zvuka dB(A)
Izmjerena: 82
Zajamčena: 85

CEO Head of Approbation
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Tehnički podaci
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Priključak na električnu mrežu
Napon V 400 420 400 420 400 420
Vrsta struje Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Priključna snaga kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Osigurač (inertni) A 32 32 50 50 63 63
Zaštita -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Klasa zaštite -- I I I I I I
Priključak za vodu
Dovodna temperatura (maks.) °C 30 30 30
Dovodni protok (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Dovodni tlak (maks.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Podaci o snazi
Protok vode l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Radni tlak vod (sa standardnom mlazni-
com)

MPa (bar) 3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Maks. radni nadtlak (sigurnosni ventil) MPa (bar) 20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)
Maks.radna temperatura vruće vode °C 85 85 85
Temperatura isključivanja vruće vode °C 98 98 98
Radna temperatura u trajnom radu pri do-
vodnoj temperaturi od 15°C 

°C 30 45 57

Usisavanje sredstva za pranje l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Snaga grijanja kW 12 24 36
Povratna udarna sila ručne prskalice 
(maks.)

N 37,2 37,2 37,2

Veličina mlaznice za standardnu mlaznicu -- 045 045 045
Utvrđene vrijednosti prema EN 60335-2-79
Emisija buke
Razina zvučnog tlaka LpA dB(A) 67 67 67
Nepouzdanost KpA dB(A) 3 3 3
Razina zvučne snage LWA + nepouzdanost 
KWA

dB(A) 85 85 85

Vrijednost vibracije na ruci
Ručna prskalica m/s2 4,5 4,5 4,5
Cijev za prskanje m/s2 1,9 1,9 1,9
Nepouzdanost K m/s2 0,3 0,3 0,3
Radni mediji
Količina ulja l 0,75 0,75 0,75
Vrsta ulja -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Dimenzije i težine
Duljina x širina x visina mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tipična radna težina kg 190 192 197
Spremnik za deterdžent l 10+20 10+20 10+20
Ukupni kapacitet bojlera l 50 50 50
Kapacitet bojlera, komora za predgrijavanje l 18 -- --
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Pre prve upotrebe Vašeg 
uređaja pročitajte ove originalno 

uputstvo za rad, postupajte prema njemu i 
sačuvajte ga za kasniju upotrebu ili za 
sledećeg vlasnika.
– Pre prvog stavljanja u pogon obavezno 

pročitajte sigurnosne napomene br. 
5.951-949.0!

– U slučaju oštećenja pri transportu 
odmah obavestite prodavca.

– Prilikom otpakivanja proverite sadržaj 
pakovanja. Sadržaj isporuke pogledajte 
na slici 1.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktuelne informacije o sastojcima možete 
pronaći na stranici: 
www.kaercher.com/REACH

� OPASNOST
Napomena koja ukazuje na neposredno 
preteću opasnost koja dovodi do teških 
telesnih povreda ili smrti.
� UPOZORENJE
Napomena koja ukazuje na eventualno 
opasnu situaciju koja može dovesti do 
teških telesnih povreda ili smrti.
� OPREZ
Napomena koja ukazuje na eventualno 
opasnu situaciju, koja može izazvati lakše 
telesne povrede.
PAŽNJA
Napomena koja ukazuje na eventualno 
opasnu situaciju koja može izazvati 
materijalne štete.

Pregled sadržaja
Zaštita životne sredine  . . . . . . SR 1
Stepeni opasnosti . . . . . . . . . . SR 1
Pregled . . . . . . . . . . . . . . . . . . SR 2
Simboli na uređaju  . . . . . . . . . SR 2
Namensko korišćenje . . . . . . . SR 2
Sigurnosne napomene . . . . . . SR 3
Sigurnosni elementi  . . . . . . . . SR 3
Stavljanje u pogon. . . . . . . . . . SR 4
Rukovanje . . . . . . . . . . . . . . . . SR 5
Skladištenje. . . . . . . . . . . . . . . SR 8
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . SR 8
Nega i održavanje . . . . . . . . . . SR 8
Otklanjanje smetnji . . . . . . . . . SR 9
Garancija. . . . . . . . . . . . . . . . . SR 11
Pribor i rezervni delovi  . . . . . . SR 11
Izjava o usklađenosti sa 
propisima EU  . . . . . . . . . . . . . SR 12
Tehnički podaci . . . . . . . . . . . . SR 13

Zaštita životne sredine
Ambalaža se može ponovo 
preraditi. Molimo Vas da 
ambalažu ne bacate u kućne 
otpatke nego da je dostavite na 
odgovarajuća mesta za ponovnu 
preradu.
Stari uređaji sadrže vredne 
materijale sa sposobnošću 
recikliranja i treba ih dostaviti za 
ponovnu preradu. Baterije, ulje i 
slične materije ne smeju dospeti 
u životnu sredinu. Stoga Vas 
molimo da stare uređaje 
odstranjujete preko primerenih 
sabirnih sistema.

Motorno ulje i mazut, dizel i benzin ne 
smeju dospeti u životnu sredinu. Molimo 
Vas da štitite tlo i staro ulje odstranite u 
skladu sa propisima.

Stepeni opasnosti
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Slika 1
1 Poklopac uređaja
2 Držač cevi za prskanje (obostrano)
3 Sredstvo za negu sistema Advance 

RM 110/RM 111
4 Točkić sa pozicionom kočnicom
5 Mesto za fiksiranje prilikom transporta 

(obostrano)
6 Komplet priključaka za vodu
7 Visokopritisno crevo EASY!Lock
8 Cev za prskanje EASY!Lock
9 Mlaznica visokog pritiska (plemeniti 

čelik)
10 Napajanje strujom
11 Sigurnosna poluga
12 Okidač
13 Sigurnosni zaustavljač ručne prskalice
14 Ručna prskalica EASY!Force
15 Regulacija pritiska/protoka na ručnoj 

prskalici
16 Priključak za vodu sa mrežicom
17 Priključak visokog pritiska EASY!Lock
18 Udubljenje za nogu
19 Otvor za punjenje deterdženta 2
20 Otvor za punjenje deterdženta 1
21 Odeljak sa poklopcem
22 Drška
23 Komandno polje
24 Poklopac odeljka za pribor
25 Pregrada za odlaganje pribora
26 Natpisna pločica
27 Bravica poklopca
28 Rezervoar za ulje
29 Regulacija pritiska/protoka pumpe
30 Zavrtanj za ispuštanje ulja
31 Nepovratni ventil na mestu za 

usisavanje deterdženta
32 Crevo za usisavanje deterdženta 1 sa 

filterom
33 Crevo za usisavanje deterdženta 2 sa 

filterom
34 Servisni prekidač za negu sistema
35 Sigurnosni blok sa mrežicom
36 Bojler
37 Fini filter (voda)
38 Ispusni zavrtanj bojlera

Slika 2
A Prekidač uređaja
B Regulator temperature
C Ventil za doziranje deterdženta
D Manometar
1 Indikator pumpe
2 Indikator nedostatka vode
3 Kontrolna lampica spremnosti za rad
4 Indikator grejača
5 Indikator motora
6 Indikator smetnje bojlera
7 Indikator servisa
8 Indikator sredstva za negu sistema

– Komandni elementi za proces čišćenja 
su žuti.

– Komandni elementi za održavanje i 
servis su svetlo sivi.

Mlazevi pod visokim pritiskom 
mogu pri nestručnom rukovanju 

biti opasni. Mlaz ne sme da se usmerava 
prema ljudima, životinjama, aktivnoj 
električnoj opremi ili samom uređaju.

Čišćenje mašina, vozila, zgrada, alata, 
fasada, terasa, baštenskih mašina itd.
� OPASNOST
Opasnost od povreda! Ako se uređaj 
primenjuje na benzinskim stanicama ili u 
sličnim opasnim područjima treba se 
pridržavati odgovarajućih sigurnosnih 
propisa.

Pregled

Sastavni delovi uređaja

Komandno polje

Oznaka u boji

Simboli na uređaju

Opasnost od električnog 
napona!
Rad na delovima uređaja je 
dozvoljen samo električarima ili 
ovlašćenom stručnom osoblju.

Opasnost od opekotina na 
vrelim površinama!

Namensko korišćenje
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Zahtevi za kvalitet vode:
PAŽNJA
Kao medijum visokog pritiska sme da se 
koristi samo čista voda. Nečistoće dovode 
do prevremenog habanja ili stvaranja 
naslaga u uređaju i priboru.
Ako se koristi reciklažna voda, ne smeju da 
se prekorače sledeće granične vrednosti.

– Treba se pridržavati odgovarajućih 
državnih zakonskih propisa za 
raspršivače tečnosti.

– Treba se pridržavati odgovarajućih 
državnih zakonskih propisa o zaštiti na 
radu. Raspršivači tečnosti moraju 
redovno da se proveravaju, a o 
rezultatima tih provera se svaki put 
mora sastaviti pismeni izveštaj.

– Na uređaju/priboru ne smeju da se vrše 
nikakve izmene.

Sigurnosni elementi služe za zaštitu 
korisnika pa se iz tog razloga ne smeju 
stavljati van funkcije niti zaobilaziti.

– Kod smanjenja količine vode na glavi 
pumpe ili regulacijom servo-pritiska, 
otvara se prelivni ventil a jedan deo 
vode teče nazad do usisne strane 
pumpe.

– Ako je zatvoren ručni pištolj, tako da 
cela voda teče nazad do usisne strane 
pumpe, prekidač za pritisak na 
prelivnom ventilu isključiće pumpu.

– Kada se ručna prskalica ponovo otvori, 
prekidač za pritisak na glavi cilindra 
ponovo uključuje pumpu.

Prelivni ventil je fabrički namešten i 
plombiran. Podešavanje vrši samo 
servisna služba.

– Sigurnosni ventil se otvara ako je 
prelivni ventil tj. prekidač za pritisak u 
kvaru.

Sigurnosni ventil je fabrički namešten i 
plombiran. Podešavanje vrši samo 
servisna služba.

– Detektor nedostatka vode sprečava da 
se grejač uključi u slučaju nedostatka 
vode.

– Detektor nedostatka vode u slučaju 
nedostatka vode isključuje pumpu 
nakon 2 minuta, kako bi se sprečio rad 
na suvo.

Molimo Vas, nemojte dopustiti da otpadna 
voda koja sadrži mineralna ulja dospe u tlo, 
površinske vode ili kanalizaciju. Motore i 
donje delove vozila stoga perite samo na 
prikladnim mestima uz primenu separatora 
ulja.

pH-vrednost 6,5...9,5
Električna provodnost * Provodnost 

sveže vode 
+1200 µS/cm

Taložne materije ** < 0,5 mg/l
Materije koje se mogu 
filtrirati ***

< 50 mg/l

Ugljovodonici < 20 mg/l
Hlorid < 300 mg/l
sulfat < 240 mg/l
Kalcijum < 200 mg/l
Ukupna tvrdoća < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Gvožđe < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Bakar < 2 mg/l
aktivni hlor < 0,3 mg/l
Bez neprijatnih mirisa
* Maksimum ukupno 2000 µS/cm
** Probna zapremina 1 l, vreme taloženja 
30 min
*** bez abrazivnih materija

Sigurnosne napomene

Sigurnosni elementi

Prelivni ventil sa dva prekidača za 
pritisak

Sigurnosni ventil

Zaštita kod nedostatka vode 
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– Graničnik temperature isključuje grejač 
kada se dostigne previsoka 
temperatura.

� UPOZORENJE
Opasnost od povreda! Uređaj, pribor, 
dovodi i priključci moraju da budu u 
besprekornom stanju. Ako stanje nije 
besprekorno, uređaj ne sme da se koristi.
 Zakočite pozicionu kočnicu.

Slika 3

Slika 4

Napomena: Prilikom umetanja bocu 
snažno pritisnite, kako bi se probio 
poklopac. Bocu nemojte izvlačiti pre nego 
što se isprazni.
Napomena: Radi zaštite uređaja grejač se 
isključuje 5 sati nakon što se boca sa 
sredstvom za negu sistema isprazni.
– Sredstvo za negu sistema vrlo 

delotvorno sprečava nastanak 
kamenca na pumpi pri radu sa vodom 
koja sadrži krečnjak. Ono se kap po kap 
dodaje dovodu u bojleru.

– Doziranje je fabrički podešeno na 
srednju tvrdoću vode.

Napomena: Jedna boca sredstva za negu 
sistema je sadržana u isporuci.
 Zamenite bocu sa sredstvom za negu 

sistema.

 Odredite lokalnu tvrdoću vode:
– preko lokalnog vodovodnog poduzeća,
– durometrom (kataloški br. 6.768-004).

 Servisni prekidač podesite prema 
tabeli, u zavisnosti od tvrdoće vode. 

Napomena: Prilikom upotrebe sredstva za 
negu sistema Advance 2 RM 111 treba 
obratiti pažnju na sledeće:
– Zaštita od kamenca: vidi tabelu
– Nega pumpe: Servisni prekidač 

postavite najmanje na 3.

� OPASNOST
Opasnost od povreda!
– Koristite samo Kärcher proizvode.
– Ni u kom slučaju nemojte da sipate 

rastvarače (benzin, aceton, razređivače 
i sl.).

– Izbegavajte kontakt sa očima i kožom.
– Obratite pažnju na sigurnosne 

napomene i instrukcije za rukovanje 
proizvo

Kärcher nudi individualan asortiman 
proizvoda za čišćenje i negu.
Vaš prodavac će Vas rado posavetovati.
 Sipajte deterdžent.

Napomena: Sistem EASY!Lock povezuje 
komponente brzo i sigurno pomoću brzog 
navojnog spoja sa samo jednim okretajem.
Slika 5
 Povezati cev za prskanje sa ručnom 

prskalicom i pritegnuti rukom 
(EASY!Lock).

 Visokopritisnu mlaznicu postaviti na cev 
za prskanje.

 Montirati i rukom pritegnuti slepu 
navrtku (EASY!Lock).

Graničnik temperature

Stavljanje u pogon

Montaža drške

Pričvrstite felne

Zamena boce sa sredstvom za negu 
sistema

Podešavanje doziranja sredstva za 
negu sistema Advance RM 110/

RM 111

Tvrdoća vode 
(°dH)

Položaj na servisnom 
prekidaču za negu sistema

<3 OFF (ne dozira se)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (prvobitna vrednost)
>21 4

Sipajte deterdžent

Montaža ručne prskalice, cevi za 
prskanje, mlaznice i creva visokog 

pritiska
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 Visokopritisno crevo povezati sa 
ručnom prskalicom i priključkom 
visokog pritiska uređaja i pritegnuti 
rukom (EASY!Lock).

Za priključne vrednosti pogledajte tehničke 
podatke.
 Uz pomoć obujmice pričvrstite dovodno 

crevo (minimalne dužine 7,5 m, 
minimalnog preseka 3/4") na komplet 
priključaka za vodu.

 Priključite dovodno crevo na priključak 
uređaja za vodu i dovod vode (npr. na 
slavinu).

Napomena: Dovodno crevo i obujmica 
nisu sadržani u isporuci.

– Za priključne vrednosti pogledajte 
tehničke podatke i tipsku pločicu.

– Priključivanje na električnu mrežu mora 
obaviti elektroinstalater u skladu sa IEC 
60364-1.

– Navedeni napon na natpisnoj pločici 
mora se podudarati sa naponom izvora 
struje.

– Električni utikač sme da montira samo 
ovlašćena servisna služba odnosno 
električar. Električni utikač nije sadržan 
u isporuci.

� OPASNOST
Opasnost od strujnog udara!
– Neodgovarajući električni produžni 

kablovi mogu biti opasni. Na otvorenom 
koristite samo za tu namenu odobrene i 
na odgovarajući način označene 
električne produžne kablove dovoljno 
velikog poprečnog preseka.

– Produžne kablove uvek odviti u 
potpunosti.

– Utikač i spojnica primenjenog 
produžnog kabla moraju biti 
vodonepropusni.

� OPASNOST
Opasnost od eksplozije! Nemojte 
raspršivati zapaljive tečnosti.
� OPASNOST
Opasnost od povreda! Nikada nemojte 
koristiti uređaj bez montirane cevi za 
prskanje. Pre svake upotrebe proverite 
pričvršćenost cevi za prskanje. Zavrtni 
spojevi cevi za prskanje moraju biti dobro 
zategnuti.
� OPASNOST
Opasnost od povreda! Prilikom radova 
držati ručnu prskalicu i cev za prskanje sa 
obe ruke.
� OPASNOST
Opasnost od povreda! Okidačka poluga i 
sigurnosna poluga ne smeju da se uklješte 
tokom rada.
� OPASNOST
Opasnost od povreda! U slučaju 
neispravne sigurnosne poluge, obratiti se 
servisnoj službi.

Napomena: Ako se koristi jako tvrda voda, 
može doći do uvećane flokulacije kamenca. 
To je prirodan proces i ne utiče na rad 
uređaja, dok god se pridržavate intervala 
održavanja (vidi „Nega i održavanje“).

 Otvoriti ručnu prskalicu: aktivirati 
sigurnosnu polugu i okidačku polugu.

 Zatvoriti ručnu prskalicu: pustiti 
sigurnosnu polugu i okidačku polugu.

� OPASNOST
Opasnost od povreda! Pre zamene 
mlaznica isključiti uređaj i aktivirati ručnu 
prskalicu sve dok se iz uređaja u potpunosti 
ne ispusti pritisak.
 Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu 

sigurnosnu blokadu gurnuti prema 
napred.

 Zameniti mlaznicu.

Priključak za vodu

Priključak za struju

Rukovanje

Bojler

Otvaranje/zatvaranje ručne 
prskalice

Zamena mlaznice
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1 Rad sa hladnom vodom
2 Stepen Eco!Efficiency (vruća voda 

najviše do 60 °C)
3 Rad sa vrućom vodom

 Postavite prekidač uređaja na željeni 
režim rada.
Indikator spremnosti za rad svetli.

Ureрaj se nakratko startuje i isključuje, čim 
je dostignut radni pritisak.
Napomena: Ukoliko pri radu zasvetle 
indikatori pumpe, nedostatka vode, smetnji 
bojlera ili motora, odmah isključite uređaj i 
otklonite smetnju; vidi pod "Otklanjanje 
smetnji".
 Otkočiti sigurnosnu polugu, u tu svrhu 

sigurnosnu blokadu gurnuti prema 
nazad.

Aktiviranjem ručnog pištolja za prskanje 
uređaj se ponovo uključuje.
Napomena: Ukoliko iz mlaznice visokog 
pritiska ne izlazi voda, ispustite vazduh iz 
pumpe. Vidi poglavlje "Otklanjanje 
smetnji", "Uređaj ne uspostavlja pritisak".

 Postavite regulator temperature na 
željenu temperaturu.

30 °C do 85 °C:
– Čišćenje vrućom vodom.

 Okrenite regulaciono vreteno u smeru 
kazaljke sata: radni pritisak se 
povećava (MAX).

 Okrenite regulaciono vreteno suprotno 
smeru kazaljke sata: radni pritisak se 
smanjuje (MIN).

 Radni pritisak podesiti na maksimalnu 
vrednost na regulatoru pritiska/količine 
jedinice pumpe.

 Radni pritisak i protok možete 
(kontinualno) podešavati okretanjem 
odgovarajućeg regulatora na ručnoj 
prskalici (+/-).

� OPASNOST
Opasnost od povreda! Prilikom 
podešavanja regulatora pritiska/količine 
voditi računa o tome da se zavrtni spoj cevi 
za prskanje ne otpusti.
Napomena: Ako je planiran dugoročni rad 
sa smanjenim pritiskom, podesiti pritisak 
na regulatoru pritiska/količine jedinice 
pumpe.

– Radi očuvanja čovekove okoline 
deterdžente treba koristiti štedljivo.

– Deterdžent mora biti prikladan za 
površinu koja se čisti.

 Uz pomoć ventila za doziranje 
deterdženta podesite koncentraciju 
deterdženta prema navodima 
proizvođača.

Napomena: Orijentacione vrednosti na 
komandnom polju pri maksimalnom 
radnom pritisku.

 Pritisak/temperaturu i koncentraciju 
deterdženta podesite zavisno od 
površine koju treba očistiti.

Režimi rada

0/OFF = Isklj.

Uključivanje uređaja

Podešavanje temperature čišćenja

1 32

Podešavanje radnog pritiska i 
protoka

Regulacija pritiska/protoka pumpe

Regulacija pritiska/protoka na ručnoj 
prskalici

Rad sa deterdžentom

Čišćenje
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Napomena: Mlaz pod visokim pritiskom 
prvo treba usmeriti sa veće udaljenosti na 
predmet koji se čisti, kako bi se izbegla 
oštećenja usled previsokog pritiska.

– Smekšavanje prljavštine:
 Deterdžent štedljivo poprskajte i pustite 

da deluje 1 do 5 minuta, a da se pritom 
ne osuši.

– Otklanjanje prljavštine:
 Smekšalu prljavštinu isperite mlazom 

pod visokim pritiskom.

Uklanjanje lagane prljavštine i ispiranje 
npr.: baštenski uređaji, terase, alati itd.
 Podesite radni pritisak prema potrebi.

Uređaj radi na najekonomičnijim 
temperaturama.
Napomena: Temperatura može da se 
menja do 60 °C.

Preporučujemo sledeće temperature 
čišćenja:
– Blaga zaprljanost

30-50 °C
– Prljavština koja sadrži proteine, npe. u 

industriji hrane
max. 60 °C

– Čišćenje automobila, čišćenje mašina
60-85 °C

� OPASNOST
Opasnost od opekotina!
 Postavite regulator temperature na 

željenu temperaturu.
Napomena: Kada se menjanju radni 
pritisak i protok, sa njima se menja i 
temperatura vode.

 Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu 
sigurnosnu blokadu gurnuti prema 
napred.

 Ventil za doziranje deterdženta 
postavite na "0".

 Prekidač uređaja postavite na stepen 1 
(rad sa hladnom vodom).

 Uređaj isperite u trajanju od najmanje 1 
minuta uz otvorenu ručnu prskalicu.

� OPASNOST
Opasnost od opekotina vrelom vodom! 
Nakon rada sa vrućom vodom uređaj mora 
da radi najmanje pet minuta sa hladnom 
vodom uz otvorenu prskalicu, kako bi se 
ohladio.
 Zatvorite dovod vode.
 Otvorite ručnu prskalicu.
 Pumpu uključiti na prekidaču uređaja i 

ostaviti da radi 5-10 sekundi.
 Zatvorite ručnu prskalicu.
 Prekidač uređaja prebacite na "0/OFF".
 Suvim rukama izvucite utikač iz utičnice 

za struju.
 Uklonite priključak za vodu.
 Pritiskajte ručnu prskalicu sve dok se iz 

uređaj u potpunosti ne ispusti pritisak. 
 Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu 

sigurnosnu blokadu gurnuti prema 
napred.

 Cev za prskanje postavite na poklopac 
uređaja.

 Namotajte crevo visokog pritiska i 
električni kabl pa ih obesite na nosače.

Napomena: Nemojte presavijati 
visokopritisno crevo i električni kabl.

PAŽNJA
Opasnost od oštećenja! Mraz može da 
uništi uređaj iz kojeg nije u potpunosti 
ispuštena voda.
 Uređaj odložite na mesto zaštićeno od 

mraza.
Ukoliko skladištenje na mestu zaštićenom 
od mraza nije moguće, onda uređaj 
pripremite za duže mirovanje.

Preporučena metoda čišćenja

Rad sa hladnom vodom

Stepen Eco!Efficiency

Rad sa vrućom vodom

Prekid rada

Nakon rada sa deterdžentom

Isključivanje uređaja

Skladištenje uređaja

Zaštita od smrzavanja
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Pri dugotrajnijim pauzama u radu ili ako nije 
moguće skladištenje na mestu zaštićenom 
od mraza:
 Ispraznite rezervoar za deterdžent.
 Ispustite vodu.
 Isperite uređaj antifrizom.

 Odvijte crevo za dovod vode i crevo 
visokog pritiska.

 Odvijte ispusni zavrtanj bojlera na dnu 
kotla pa ispraznite bojler.

 Pustite da uređaj radi najviše 1 minut 
dok se pumpa i vodovi ne isprazne.

Napomena: Pridržavajte se propisa za 
rukovanje proizvođača antifriza.
 U bojler ulijte uobičajeni antifriz.
 Uređaj (bez grejača) uključite i 

sačekajte da se kompletno ispere.
Time se postiže izvesna zaštita od korozije.

� OPREZ
Opasnost od povreda i oštećenja! Pri 
skladištenju imajte u vidu težinu uređaja.

Slika 6
PAŽNJA
Opasnost od oštećenja! Kod utovara 
uređaja pomoću viljuškara, obratiti pažnju 
na sliku.
PAŽNJA
Okidačku polugu tokom transporta zaštititi 
od oštećenja.
� OPREZ
Opasnost od povreda i oštećenja! Prilikom 
transporta pazite na težinu uređaja.
 Prilikom transporta vozilima osigurajte 

uređaj od klizanja i nakretanja u skladu 
sa odgovarajućim važećim propisima.

� OPASNOST
Opasnost od povreda usled nehotičnog 
pokretanja uređaja i strujnog udara. Pre 
svih radova na uređaju, uređaj isključiti i 
izvući strujni utikač iz utičnice.
 Zatvorite dovod vode.
 Otvorite ručnu prskalicu.
 Pumpu uključiti na prekidaču uređaja i 

ostaviti da radi 5-10 sekundi.
 Zatvorite ručnu prskalicu.
 Prekidač uređaja prebacite na "0/OFF".
 Suvim rukama izvucite utikač iz utičnice 

za struju.
 Uklonite priključak za vodu.
 Pritiskajte ručnu prskalicu sve dok se iz 

uređaj u potpunosti ne ispusti pritisak. 
 Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu 

sigurnosnu blokadu gurnuti prema 
napred.

 Ostavite uređaj da se ohladi.
O sprovođenju redovnog sigurnosnog 
ispitivanja odnosno o sklapanju 
ugovora o održavanju obavestiće Vas 
Vaš stručni prodavac Kärcher uređaja.

 Očistite mrežicu u priključku za vodu.
 Očistite fini filter.
 Proverite nivo ulja.
PAŽNJA
Opasnost od oštećenja! Ukoliko je ulje 
beličasto, obavestite o tome bez odlaganja 
Kärcherovu servisnu službu.

 Očistite mrežicu u sigurnosnom bloku.
 Očistite filter na crevu za usisavanje 

deterdženta.

 Proverite koliko se kamenca nataložilo 
u bojleru pa ga prema potrebi predajte 
servisnoj službi radi čišćenja.

Stavljanje uređaja van pogona

Ispuštanje vode

Ispiranje uređaja antifrizom

Skladištenje

Transport

Nega i održavanje

Intervali održavanja

Sedmično

Mesečno

Nakon svakih 400 sati rada, najmanje 
jednom godišnje
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 Zamenite ulje.
 Servisnoj službi prepustite uređaj radi 

servisiranja.

 Skinite mrežicu.
 Operite je u vodi i vratite nazad.

 Ispustite pritisak iz uređaja.
 Odvijte fini filter na bojleru.
 Demontirajte fini filter i izvadite filterski 

uložak.
 Filterski uložak operite u čistoj vodi ili 

očistite komprimovanim vazduhom.
 Sastavite uređaj obrnutim redosledom.

 Otpustite slepu maticu i skinite crevo.
 Izvadite mrežicu.
Napomena: Po potrebi uvijte zavrtanj M8 
oko 5 mm i tako izvadite mrežicu.
 Mrežicu operite u vodi.
 Ugurajte mrežicu.
 Postavite crevo.
 Čvrsto dotegnite slepu maticu.

 Izvucite nastavak za usisavanje 
deterdženta.

 Operite filter vodom i vratite nazad.

 Pripremite prihvatnu posudu za otprilike 
1 litar ulja.

 Odvrnite zavrtanj za ispuštanje.

 Ponovo zategnite zavrtnja za ispuštanje 
ulja.

 Ulje polako napunite do oznake "MAX".
Napomena: Pobrinite se za neometano 
ispuštanje mehurića vazduha.
Za vrstu ulja i količinu punjenja 
pogledajte tehničke podatke.

� OPASNOST
Opasnost od povreda usled nehotičnog 
pokretanja uređaja i strujnog udara. Pre 
svih radova na uređaju, uređaj isključiti i 
izvući strujni utikač iz utičnice.

– Nedostatak ulja
 Dopunite ulje.

– Curenje u sistemu visokog pritiska
 Proverite sistem visokog pritiska i 

priključke na zaptivanje

– Nedostatak vode nakon 2 minuta - 
pumpa se isključuje kako bi se sprečio 
rad na suvo

 Proverite priključak vode i dovodne 
vodove.

– Kvar kontaktora grejača
 Prekidač uređaja prebacite na "0/OFF".
 Uključite uređaj.
– Smetnja se ponavlja.
 Obavestite servisnu službu.

– Nedostatak vode - grejač se isključuje
 Proverite priključak vode i dovodne 

vodove.

– Nema napona električne mreže, vidi 
pod "Uređaj ne radi".

– Grejanje

Svakih 500 sati rada, najmanje jednom 
godišnje

Radovi na održavanju

Očistite mrežicu u priključku za vodu

Čišćenje finog filtera

Čišćenje mrežice u sigurnosnom bloku

Čišćenje filtera na crevu za usisavanje 
deterdženta

Zamena ulja

Staro ulje bacite u skladu sa propisima o 
očuvanju čovekove okoline ili ga predajte 
na sabirnom mestu.

Otklanjanje smetnji

Indikator pumpe

1x treperi 

2x treperi 

3x treperi

4x treperi

Indikator nedostatka vode

Kontrolna lampica spremnosti za 
rad se gasi

Indikator grejača svetli
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– Motor je preopterećen/pregrejan
 Prekidač uređaja prebacite na "0/OFF".
 Ostavite uređaj da se ohladi.
 Uključite uređaj.
– Smetnja se ponavlja.
 Obavestite servisnu službu.

– Greška u dovodu napona.
 Proverite priključak na električnu mrežu 

i osigurače.

– Potrošnja struje je previsoka.
 Proverite priključak na električnu mrežu 

i osigurače.
 Obavestite servisnu službu.

– Aktivirao se graničnik temperature
 Prekidač uređaja prebacite na "0/OFF".
 Ostavite uređaj da se ohladi.
 Uključite uređaj.
– Smetnja se ponavlja.
 Obavestite servisnu službu.

– Neispravan detektor nege sistema
 Obavestite servisnu službu.

– Neispravan senzor temperature
 Obavestite servisnu službu.

– Interval servisiranja
 Obavite servisiranje.

Napomena: Grejanje može da radi još 5 
sati.
– Boca sa sredstvom za negu sistema je 

prazna.
 Zamenite bocu sa sredstvom za negu 

sistema.

Napomena: Grejanje više nije moguće.
– Boca sa sredstvom za negu sistema je 

prazna.
 Zamenite bocu sa sredstvom za negu 

sistema.

– Nema napona
 Proverite priključak/kablove za struju.

– Vazduh u sistemu
Ispustite vazduh iz pumpe:
 Ventil za doziranje deterdženta 

postavite na "0".
 Uz otvoren pištolj više puta uključite i 

isključite uređaj prekidačem uređaja.
 Odvrćite i zavrćite regulator pritiska/

protoka pumpe dok je ručna prskalica 
otvorena.

Napomena: Skidanjem visokopritisnog 
creva sa priključka visokog pritiska ubrzava 
se postupak ispuštanja vazduha.
 Ako je rezervoar za deterdžent prazan, 

dopunite ga.
 Proverite priključke i vodove.
– Pritisak je podešen na MIN
 Postavite pritisak na MAX.
– Mrežica u priključku za vodu je 

zaprljana
 Očistite mrežicu.
 Proverite fini filter, po potrebi ga 

zamenite novim.
– Količina dotoka vode je premala
 Proverite dotočnu količinu vode 

(pogledajte tehničke podatke).

– Pumpa propušta
Napomena: Dozvoljene su 3 kapi u minuti.
 Ukoliko uređaj mnogo propušta, 

predajte ga servisnoj službi na 
ispitivanje.

Napomena: Zbog kondenzata je moguće 
da se pojave kapljice na uređaju.

Indikator motora

2x treperi 

3x treperi

4x treperi

Indikator smetnje bojlera

1x treperi 

3x treperi

4x treperi

Indikator servisa

Indikator sredstva za negu sistema 
svetli

Indikator sredstva za negu sistema 
treperi

Uređaj ne radi

Uređaj ne uspostavlja pritisak

Uređaj propušta, voda kaplje na dnu 
uređaja
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– Curenje u sistemu visokog pritiska
 Proverite sistem visokog pritiska i 

priključke na zaptivanje

 Pustite uređaj da radi sa otvorenim 
ventilom za doziranje deterdženta i 
zatvorenim dotokom vode, dok se bojler 
ne isprazni, a pritisak ne padne na „0“.

 Ponovo otvorite dovod vode.
Ako pumpa i dalje ne usisava deterdžent, 
uzrok može da leži u:
– Filter u crevu za usisavanje deterdženta 

je zaprljan
 Očistite filter.
– Povratni ventil je zalepljen
 Skinite crevo za deterdžent pa tupim 

predmetom odvojite povratni ventil.

– Boca sa sredstvom za negu sistema je 
prazna.

 Zamenite bocu sa sredstvom za negu 
sistema.

– Nedostatak vode
 Proverite priključak vode i dovodne 

vodove.
– Grejač je u kvaru.
 Obavestite servisnu službu.

– Previsok radni pritisak/protok
 Smanjite radni pritisak/protok 

odgovarajućim regulatorom na pumpi.

Ako se smetnja ne da otkloniti, servisna 
služba mora ispitati uređaj.

U svakoj zemlji važe garantni uslovi koje je 
izdala naša nadležna distributivna 
organizacija. Eventualne smetnje na 
uređaju za vreme trajanja garancije 
uklanjamo  besplatno, ukoliko je uzrok 
greška u materijalu ili proizvodnji. U slučaju 
koji podleže garanciji obratite se sa 
potvrdom o kupovini Vašem prodavcu ili 
najbližoj ovlašćenoj servisnoj službi.

Koristite samo originalni pribor i originalne 
rezervne delove, oni pružaju garanciju za 
bezbedan i nesmetan rad uređaja.
Informacije o priboru i rezervnim delovima 
možete pronaći na www.kaercher.com.

Uređaj se stalno uključuje i 
isključuje kada je pištolj za prskanje 

zatvoren 

Uređaj ne usisava deterdžent

Bojler ne greje

Pri radu sa vrućom vodom ne 
dostiže se podešena temperatura

Servisna služba

Garancija

Pribor i rezervni delovi
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Ovim izjavljujemo da ovde opisana mašina 
po svojoj koncepciji i načinu izrade, sa svim 
njenim modelima koje smo izneli na tržište, 
odgovara osnovnim zahtevima dole 
navedenih propisa Evropske Zajednice o 
sigurnosti i zdravstvenoj zaštiti. Ova izjava 
prestaje da važi ako se bez naše 
saglasnosti na mašini izvedu bilo kakve 
promene.

5.957-076

Potpisnici rade po nalogu i sa ovlašćenjem 
poslovodstva.

Opunomoćeni za izradu dokumentacije:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.:   +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Izjava o usklađenosti sa 
propisima EU

Proizvod: Uređaj za čišćenje pod 
visokim pritiskom

Tip: 1.030-xxx
Odgovarajuće EU-direktive:
2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2014/30/EU
2000/14/EZ
Primenjene usklađene norme:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Primenjeni postupak ocenjivanja 
usklađenosti:
2000/14/EZ: Prilog V
Nivo jačine zvuka dB(A)
Izmerena: 82
Zagarantovana: 85

CEO Head of Approbation
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Tehnički podaci
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Priključak na električnu mrežu
Napon V 400 420 400 420 400 420
Vrsta struje Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Priključna snaga kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Osigurač (inertni) A 32 32 50 50 63 63
Stepen zaštite -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Klasa zaštite -- I I I I I I
Priključak za vodu
Dovodna temperatura (maks.) °C 30 30 30
Dovodni protok (min.) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Dovodni pritisak (maks.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Podaci o snazi
Količina protoka vode l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Radni pritisak vode (sa standardnom 
mlaznicom)

MPa 
(bar)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Maks. radni nadpritisak (sigurnosni ventil) MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Maksimalna radna temperatura °C 85 85 85
Temperatura isključivanja vruće vode °C 98 98 98
Radna temperatura u trajnom radu pri 
dovodnoj temperaturi od 15°C 

°C 30 45 57

Usisavanje deterdženta l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Snaga grejanja kW 12 24 36
Povratna udarna sila ručne prskalice 
(maks.)

N 37,2 37,2 37,2

Veličina mlaznice kod standardne 
mlaznice

-- 045 045 045

Izračunate vrednosti prema EN 60335-2-79
Emisija buke
Nivo zvučnog pritiska LpA dB(A) 67 67 67
Nepouzdanost KpA dB(A) 3 3 3
Nivo zvučne snage LWA + nepouzdanost 
KWA

dB(A) 85 85 85

Vrednost vibracije na ruci
Ručna prskalica m/s2 4,5 4,5 4,5
Cev za prskanje m/s2 1,9 1,9 1,9
Nepouzdanost K m/s2 0,3 0,3 0,3
Radni mediji
Količina ulja l 0,75 0,75 0,75
Vrsta ulja -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Dimenzije i težine
Dužina x širina x visina mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tipična radna težina kg 190 192 197
Rezervoar za deterdžent l 10+20 10+20 10+20
Ukupna zapremina bojlera l 50 50 50
Zapremina bojlera, komora za 
predgrevanje

l 18 -- --
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ϣрϹϸϼ ЃЎр϶ЂІЂ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ Ёϴ 
ϖϴЌϼГ ЇрϹϸ ЃрЂЋϹІϹІϹ ІЂ϶ϴ 

ЂрϼϷϼЁϴϿЁЂ ϼЁЅІрЇϾЊЇГ ϻϴ рϴϵЂІϴ, 
ϸϹϽЅІ϶ϴϽІϹ ЅЃЂрϹϸ ЁϹϷЂ ϼ ϷЂ ϻϴЃϴϻϹІϹ ϻϴ 
ЃЂ-ϾЎЅЁЂ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ ϼϿϼ ϻϴ ЅϿϹϸ϶ϴЍϼГ 
ЃрϼІϹϺϴІϹϿ.
– ϣрϹϸϼ ЃЎр϶ЂІЂ ЃЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴ-

ЊϼГ ЁϹЃрϹЀϹЁЁЂ ЃрЂЋϹІϹІϹ ϧЃЎІ϶ϴ-
ЁϹІЂ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ № 5.951-949.0!

– ϣрϼ ІрϴЁЅЃЂрІЁϼ ϸϹЈϹϾІϼ ЁϹϻϴϵϴ϶ЁЂ 
ϼЁЈЂрЀϼрϴϽІϹ ІЎрϷЂ϶ϹЊϴ.

– ϥЎϸЎрϺϴЁϼϹІЂ Ёϴ ЂЃϴϾЂ϶ϾϴІϴ ϸϴ ЅϹ 
ЃрЂ϶Ϲрϼ Ѓрϼ рϴϻЂЃϴϾЂ϶ϴЁϹ. ϖϼϺІϹ 
ЂϵϹЀϴ Ёϴ ϸЂЅІϴ϶Ͼϴ Ёϴ ЈϼϷ. 1

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɫɴɫɬɚɜɤɢɬɟ (REACH)
ϔϾІЇϴϿЁϴ ϼЁЈЂрЀϴЊϼГ ϻϴ ЅЎЅІϴ϶ϾϼІϹ ЍϹ 
ЁϴЀϹрϼІϹ Ёϴ: 
www.kaercher.com/REACH

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɡɚ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɨ ɝɪɨɡɹɳɚ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬ, ɤɨɹɬɨ ɜɨɞɢ ɞɨ ɬɟɠɤɢ ɬɟɥɟɫ-
ɧɢ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɢɹ ɢɥɢ ɞɨ ɫɦɴɪɬ.
� ϣϤϙϘУϣϤϙϚϘϙϡИϙ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɡɚ ɜɴɡɦɨɠɧɚ ɨɩɚɫɧɚ ɫɢɬɭɚ-
ɰɢɹ, ɤɨɹɬɨ ɦɨɠɟ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ ɞɨ ɬɟɠɤɢ 
ɬɟɥɟɫɧɢ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɢɹ ɢɥɢ ɞɨ ɫɦɴɪɬ.
� ϣϤϙϘϣАϛϟИВϢϥϦ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɡɚ ɜɴɡɦɨɠɧɚ ɨɩɚɫɧɚ ɫɢɬɭɚ-
ɰɢɹ, ɤɨɹɬɨ ɦɨɠɟ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ ɞɨ ɥɟɤɢ ɧɚ-
ɪɚɧɹɜɚɧɢɹ.
ВϡИϠАϡИϙ
Уɤɚɡɚɧɢɟ ɡɚ ɜɴɡɦɨɠɧɚ ɨɩɚɫɧɚ ɫɢɬɭɚ-
ɰɢɹ, ɤɨɹɬɨ ɦɨɠɟ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ ɞɨ ɦɚɬɟɪɢ-
ɚɥɧɢ ɳɟɬɢ.

ɋɴɞɴɪɠɚɧɢɟ
ϢЃϴϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂϾЂϿЁϴІϴ ЅрϹϸϴ BG 1
ϥІϹЃϹЁϼ Ёϴ ЂЃϴЅЁЂЅІ. . . . . . . BG 1
ϣрϹϷϿϹϸ  . . . . . . . . . . . . . . . . . BG 2
ϥϼЀ϶ЂϿϼ Ёϴ ЇрϹϸϴ . . . . . . . . . BG 2
ϧЃЂІрϹϵϴ ЃЂ ЃрϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁϼϹ BG 3
ϧϾϴϻϴЁϼГ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ  . . . BG 3
ϣрϹϸЃϴϻЁϼ ЃрϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГ . BG 3
ϣЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ . . . . BG 4
ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЁϹ . . . . . . . . . . . . . . BG 6
ϥЎЉрϴЁϹЁϼϹ . . . . . . . . . . . . . . BG 9
TрϴЁЅЃoрІ. . . . . . . . . . . . . . . . BG 9
ϗрϼϺϼ ϼ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ . . . . . . . . BG 9
ϣЂЀЂЍ Ѓрϼ ЁϹϼϻЃрϴ϶ЁЂЅІϼ . . BG 10
ϗϴрϴЁЊϼГ  . . . . . . . . . . . . . . . . BG 12
ϣрϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϼ ϼ рϹϻϹр϶Ёϼ 
ЋϴЅІϼ. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BG 13
EC ϘϹϾϿϴрϴЊϼГ ϻϴ ЅЎЂІ϶ϹІ-
ЅІ϶ϼϹ. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BG 13
ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼ ϸϴЁЁϼ . . . . . . . . . BG 14

Ɉɩɚɡɜɚɧɟ ɧɚ ɨɤɨɥɧɚɬɚ ɫɪɟɞɚ
ϢЃϴϾЂ϶ЎЋЁϼІϹ ЀϴІϹрϼϴϿϼ ЀЂ-
ϷϴІ ϸϴ ЅϹ рϹЊϼϾϿϼрϴІ. ϠЂϿГ ЁϹ 
Љ϶ЎрϿГϽІϹ ЂЃϴϾЂ϶ϾϼІϹ Ѓрϼ ϸЂ-
ЀϴЌЁϼІϹ ЂІЃϴϸЎЊϼ, ϴ Ϸϼ ЃрϹ-
ϸϴϽІϹ Ёϴ ϶ІЂрϼЋЁϼ ЅЇрЂ϶ϼЁϼ Ѕ 
ЊϹϿ ЃЂ϶ІЂрЁϴ ЇЃЂІрϹϵϴ.
ϥІϴрϼІϹ ЇрϹϸϼ ЅЎϸЎрϺϴІ ЊϹЁ-
Ёϼ ЀϴІϹрϼϴϿϼ, ЃЂϸϿϹϺϴЍϼ Ёϴ 
рϹЊϼϾϿϼрϴЁϹ, ϾЂϼІЂ ЀЂϷϴІ ϸϴ 
ϵЎϸϴІ ЇЃЂІрϹϵϹЁϼ ЃЂ϶ІЂрЁЂ. 
ϕϴІϹрϼϼ, ЀϴЅϿϴ ϼ ЃЂϸЂϵЁϼ Ёϴ 
ІГЉ ЁϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЃЂЃϴϸϴІ ϶ ЂϾЂϿ-
ЁϴІϴ ЅрϹϸϴ. ϣЂрϴϸϼ ІЂ϶ϴ ЀЂϿГ 
ЂІЅІрϴЁГ϶ϴϽІϹ ЅІϴрϼІϹ ЇрϹϸϼ, 
ϼϻЃЂϿϻ϶ϴϽϾϼ ЃЂϸЉЂϸГЍϼ ϻϴ 
ЊϹϿІϴ ЅϼЅІϹЀϼ ϻϴ ЅЎϵϼрϴЁϹ.

ϠЂϿГ ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ ϶ ЂϾЂϿЁϴІϴ ЅрϹϸϴ 
ϸϴ ЃЂЃϴϸϴІ ЀЂІЂрЁЂ ЀϴЅϿЂ, ЁϴЈІϴ, ϸϼ-
ϻϹϿ ϼ ϵϹЁϻϼЁ. ϠЂϿГ ЃϴϻϹІϹ ЃЂЋ϶ϴІϴ ϼ ЂІ-
ЅІрϴЁГ϶ϴϽІϹ ЅІϴрϼІϹ ЀϴЅϿϴ ЂЃϴϻ϶ϴϽϾϼ 
ЂϾЂϿЁϴІϴ ЅрϹϸϴ.

ɋɬɟɩɟɧɢ ɧɚ ɨɩɚɫɧɨɫɬ
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Ɏɢɝɭɪɚ 1
1 ϞϴЃϴϾ Ёϴ ЇрϹϸϴ
2 ϘЎрϺϴЋ ϻϴ ІрЎϵϴІϴ ϻϴ рϴϻЃрЎЅϾ϶ϴЁϹ 

(ЂІ ϸ϶ϹІϹ ЅІрϴЁϼ)
3 ϣЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴІϴ Advance 

RM 110/RM 111
4 ϖЂϸϹЍϼ ϾЂϿϹϿϴ ЅЎЅ ϻϴЅІЂЃЂрГ϶ϴЍϴ 

ЅЃϼрϴЋϾϴ
5 ϦЂЋϾϴ ϻϴ ϻϴϾрϹЃ϶ϴЁϹ Ѓрϼ ІрϴЁЅЃЂрІ 

(ЂІ ϸ϶ϹІϹ ЅІрϴЁϼ)
6 ϞЂЀЃϿϹϾІ ϼϻ϶Ђϸ ϻϴ ϶Ђϸϴ
7 ϠϴрϾЇЋ ϻϴ ϶ϼЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ 

EASY!Lock
8 ϦрЎϵϴ ϻϴ рϴϻЃрЎЅϾ϶ϴЁϹ EASY!Lock
9 ϘВϻϴ ϶ϼЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ (ϵϿϴϷЂрЂϸЁϴ 

ЅІЂЀϴЁϴ)
10 ϙϿϹϾІрϼЋϹЅϾϼ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЍ ϾϴϵϹϿ
11 ϣрϹϸЃϴϻϹЁ ϿЂЅІ
12 ϟЂЅІ Ёϴ ЅЃЇЅЎϾϴ
13 ϣрϹϸЃϴϻЁϴ ЅЃϼрϴЋϾϴ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ 

рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ
14 ϣϼЅІЂϿϹІ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ 

EASY!Force
15 ϤϹϷЇϿϼрϴЁϹ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ/ ϾЂϿϼЋϹ-

ЅІ϶ЂІЂ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-
ЅϾϴЁϹ

16 ϖрЎϻϾϴ ϻϴ ϶Ђϸϴ Ѕ ЊϹϸϾϴ
17 Ϝϻ϶Ђϸ ϻϴ ϶ϼЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ EASY!Lock
18 ϚϿϹϵ ϻϴ ЁϴІϼЅϾϴЁϹ
19 ϢІ϶Ђр ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹ-

ЃϴрϴІ 2
20 ϢІ϶Ђр ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹ-

ЃϴрϴІ 1
21 ϣрϼϵϼрϴЍϴ ЅϹ ЅϹϾЊϼГ
22 ϥϾЂϵϴ ϻϴ Љ϶ϴЍϴЁϹ
23 ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍЂ ЃЂϿϹ
24 ЗϴІ϶ϴрГЍ ϾϴЃϴϾ ЀГЅІЂ ϻϴ ЃрϼЁϴϸϿϹϺ-

ЁЂЅІϼ
25 ϠГЅІЂ ϻϴ ЃрϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϼ
26 ϦϼЃЂ϶ϴ ІϴϵϹϿϾϴ
27 ЗϴϾЂЃЋϴϿϾϴ Ёϴ ϾϴЃϴϾϴ
28 ϤϹϻϹр϶Ђϴр ϻϴ ЀϴЅϿЂІЂ
29 ϤϹϷЇϿϼрϴЁϹ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ/ ϾЂϿϼЋϹ-

ЅІ϶ЂІЂ Ёϴ ϻ϶ϹЁЂІЂ Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ
30 ϖϼЁІ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ ЀϴЅϿЂ

31 ϖЎϻ϶рϴІϹЁ ϾϿϴЃϴЁ Ёϴ ϻϴЅЀЇϾ϶ϴЁϹІЂ 
Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂІЂ ЅрϹϸЅІ϶Ђ

32 ϠϴрϾЇЋ ϻϴ ϶ЅЀЇϾ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂ 
ЅрϹϸЅІ϶Ђ 1 Ѕ ЈϼϿІЎр

33 ϠϴрϾЇЋ ϻϴ ϶ЅЀЇϾ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂ 
ЅрϹϸЅІ϶Ђ 2 Ѕ ЈϼϿІЎр

34 ϥϹр϶ϼϻϹЁ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЋ ϣЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 
ЅϼЅІϹЀϴІϴ

35 ϣрϹϸЃϴϻϹЁ ϵϿЂϾ Ѕ ЊϹϸϾϴ
36 ϕЂϽϿϹр
37 ϨϼЁ ЈϼϿІЎр (϶Ђϸϴ)
38 ϜϻЃЇЅϾϴЍ ϵЂϿІ Ёϴ ϵЂϽϿϹрϴ

Ɏɢɝɭɪɚ 2
A ϞϿВЋ Ёϴ ЇрϹϸϴ
B ϦϹрЀЂрϹϷЇϿϴІЂр
C ϘЂϻϼрϴЍ ϶ϹЁІϼϿ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂ ЅрϹϸ-

ЅІ϶Ђ
D ϠϴЁЂЀϹІЎр
1 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЃЂЀЃϴ
2 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЁϹϸЂЅІϼϷ Ёϴ ϶Ђϸϴ
3 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ  ϷЂІЂ϶ЁЂЅІ ϻϴ ϹϾЅ-

ЃϿЂϴІϴЊϼГ
4 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЁϴϷрГ϶ϴЁϹ
5 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЀЂІЂр
6 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ ЁϹϼϻЃрϴ϶ЁЂЅІ Ёϴ 

ϵЂϽϿϹрϴ
7 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЅϹр϶ϼϻ
8 ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ ЅϼЅ-

ІϹЀϴІϴ

– ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍϼІϹ ϹϿϹЀϹЁІϼ ϻϴ ЃрЂЊϹЅϴ 
Ёϴ ЂϵЅϿЇϺ϶ϴЁϹ Ѕϴ ϺЎϿІϼ.

– ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍϼІϹ ϹϿϹЀϹЁІϼ ϻϴ ЃЂϸ-
ϸрЎϺϾϴ ϼ ЅϹр϶ϼϻ Ѕϴ Ѕ϶ϹІϿЂЅϼ϶ϼ.

ɋɢɥɧɢɬɟ ɫɬɪɭɢ ɩɨɞ ɧɚɥɹɝɚɧɟ 
ɦɨɝɚɬ ɩɪɢ ɧɟɩɪɚɜɢɥɧɨ ɩɨɥɡ-

ɜɚɧɟ ɞɚ ɫɚ ɨɩɚɫɧɢ. ɇɟ ɧɚɫɨɱɜɚɣɬɟ ɫɬɪɭ-
ɹɬɚ ɤɴɦ ɯɨɪɚ, ɠɢɜɨɬɧɢ, ɚɤɬɢɜɧɢ ɟɥɟɤ-
ɬɪɢɱɟɫɤɢ ɭɪɟɞɢ ɢɥɢ ɤɴɦ ɫɚɦɢɹ ɭɪɟɞ.

ɉɪɟɝɥɟɞ

ȿɥɟɦɟɧɬɢ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

Ɉɛɫɥɭɠɜɚɳɨ ɩɨɥɟ

Цɜɟɬɧɨ ɨɛɨɡɧɚɱɟɧɢɟ

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɭɪɟɞɚ
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ϣЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ: ЀϴЌϼЁϼ, ЃрϹ϶ЂϻЁϼ ЅрϹϸ-
ЅІ϶ϴ, ЅІрЂϼІϹϿЁϼ ϾЂЁЅІрЇϾЊϼϼ, ϼЁЅІрЇ-
ЀϹЁІϼ, ЈϴЅϴϸϼ, ІϹрϴЅϼ, ϷрϴϸϼЁЅϾϼ ЇрϹϸϼ 
ϼ І.Ё.
� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɢ ɢɡɩɨɥɡ-
ɜɚɧɟ ɧɚ ɛɟɧɡɢɧɨɫɬɚɧɰɢɢ ɢɥɢ ɞɪɭɝɢ 
ɨɩɚɫɧɢ ɨɛɥɚɫɬɢ ɞɚ ɫɟ ɫɩɚɡɜɚɬ ɫɴɨɬ-
ɜɟɬɧɢɬɟ ɪɚɡɩɨɪɟɞɛɢ ɡɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ.

ɂɡɢɫɤɜɚɧɢɹ ɤɴɦ ɤɚɱɟɫɬɜɚɬɚ ɧɚ ɜɨɞɚ-
ɬɚ:
ВϡИϠАϡИϙ
Кɚɬɨ ɮɥɭɢɞ ɩɨɞ ɜɢɫɨɤɨ ɧɚɥɹɝɚɧɟ ɫɟ 
ɩɨɡɜɨɥɹɜɚ ɢɡɩɨɥɡɜɚɧɟɬɨ ɫɚɦɨ ɧɚ ɱɢɫɬɚ 
ɜɨɞɚ. Зɚɦɴɪɫɹɜɚɧɢɹɬɚ ɜɨɞɹɬ ɞɨ ɩɪɟɠ-
ɞɟɜɪɟɦɟɧɧɨ ɢɡɧɨɫɜɚɧɟ ɢɥɢ ɨɬɥɚɝɚɧɢɹ ɜ 
ɭɪɟɞɚ ɢ ɜ ɚɤɫɟɫɨɚɪɢɬɟ.
Аɤɨ ɫɟ ɢɡɩɨɥɡɜɚ ɪɟɰɢɤɥɢɪɚɧɚ ɜɨɞɚ, ɧɟ 
ɛɢɜɚ ɞɚ ɫɟ ɧɚɞɜɢɲɚɜɚɬ ɫɥɟɞɧɢɬɟ ɝɪɚ-
ɧɢɱɧɢ ɫɬɨɣɧɨɫɬɢ.

– Дɚ ɫɟ ɫɩɚɡɜɚɬ ɫɴɨɬɜɟɬɧɢɬɟ ɧɚɰɢɨ-
ɧɚɥɧɢ ɢɡɢɫɤɜɚɧɢɹ ɧɚ ɡɚɤɨɧɨɞɚɬɟɥɹ 
ɡɚ ɫɬɪɭɣɧɢ ɚɩɚɪɚɬɢ.

– Дɚ ɫɟ ɫɩɚɡɜɚɬ ɫɴɨɬɜɟɬɧɢɬɟ ɧɚɰɢɨ-
ɧɚɥɧɢ ɢɡɢɫɤɜɚɧɢɹ ɧɚ ɡɚɤɨɧɨɞɚɬɟɥɹ 
ɡɚ ɩɪɟɞɩɚɡɜɚɧɟ ɨɬ ɡɥɨɩɨɥɭɤɢ. 
ɋɬɪɭɣɧɢɬɟ ɚɩɚɪɚɬɢ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ 
ɩɪɨɜɟɪɹɜɚɬ ɪɟɞɨɜɧɨ ɢ ɪɟɡɭɥɬɚɬɚ 
ɨɬ ɩɪɨɜɟɪɤɚɬɚ ɞɚ ɫɟ ɡɚɩɢɫɜɚ.

– ɉɨ ɭɪɟɞɚ/ɚɤɫɟɫɨɚɪɢɬɟ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ 
ɫɟ ɩɪɟɞɩɪɢɟɦɚɬ ɩɪɨɦɟɧɢ.

ϣрϹϸЃϴϻЁϼІϹ ЃрϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГ ЅϿЇϺϴІ ϻϴ 
ϻϴЍϼІϴ Ёϴ ЃЂІрϹϵϼІϹϿГ ϼ ЁϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЅϹ 
ЅЃϼрϴІ ϼϿϼ ϸϴ ЅϹ ЃрϹЁϹϵрϹϷ϶ϴ ІГЉЁϴІϴ 
ЈЇЁϾЊϼГ.

– ϣрϼ ЁϴЀϴϿГ϶ϴЁϹ Ёϴ ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ЂІЂ Ёϴ 
϶ЂϸϴІϴ Ёϴ ϷϿϴ϶ϴІϴ Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ ϼϿϼ 
ЅЎЅ ЅϹр϶Ђ ЃрϼІϼЅϾϴЍЂ рϹϷЇϿϼрϴЁϹ 
ЃрϹϿϼ϶ЁϼГІ ϶ϹЁІϼϿ ЂІ϶ϴрГ ϼ ϹϸЁϴ 
ЋϴЅІ ЂІ ϶ЂϸϴІϴ ϼϻІϼЋϴ ЂϵрϴІЁЂ ϾЎЀ 
ЅЀЇϾϴІϹϿЁϴІϴ ЅІрϴЁϴ Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɩɨɪɚɞɢ ɟɥɟɤɬɪɢ-
ɱɟɫɤɨ ɧɚɩɪɟɠɟɧɢɟ!
Ɋɚɛɨɬɢ ɩɨ ɱɚɫɬɢɬɟ ɧɚ ɢɧ-
ɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɫɟ ɢɡɜɴɪɲɜɚɬ 
ɫɚɦɨ ɨɬ ɟɥɟɤɬɪɨɬɟɯɧɢɰɢ ɢɥɢ 
ɨɬɨɪɢɡɢɪɚɧɢ ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɢ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ ɩɨɪɚ-
ɞɢ ɝɨɪɟɳɢ ɩɨɜɴɪɯɧɨɫɬɢ!

ɍɩɨɬɪɟɛɚ ɩɨ 
ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

ϠЂϿГ ЅЎϸЎрϺϴЍϼІϹ ЀϼЁϹрϴϿЁϼ ЀϴЅϿϴ 
ЂІЃϴϸЁϼ ϶Ђϸϼ ϸϴ ϸϴ ЁϹ ЅϹ ЂЅІϴ϶ГІ ϸϴ ЃЂ-
ЃϴϸϴІ ϶ ЃЂЋ϶ϴІϴ, ϶ЂϸЁϼІϹ ϵϴЅϹϽЁϼ ϼϿϼ 
ϾϴЁϴϿϼϻϴЊϼГІϴ. ϣЂ Іϴϻϼ ЃрϼЋϼЁϴ ЀЂϿГ 
ЀϼϹЁϹІЂ Ёϴ ЀЂІЂрϼ ϼϿϼ ϸЂϿЁϼІϹ ЋϴЅІϼ 
Ёϴ ЃЂϸϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎрЌ϶ϴ ЅϴЀЂ Ёϴ ЃЂϸЉЂ-
ϸГЍϼ ЀϹЅІϴ Ѕ ЀϴЅϿЂЇϿЂ϶ϼІϹϿϼ.

pH-ЅІЂϽЁЂЅІ 6,5...9,5
ϹϿϹϾІрϼЋϹЅϾϴ ЃрЂ϶Ђϸϼ-
ЀЂЅІ *

ЃрЂ϶ЂϸϼЀЂЅІ 
ЋϼЅІϴ ϶Ђϸϴ 
+1200 µS/cЀ

ЇІϴГ϶ϴЍϼ ЅϹ ϶ϹЍϹЅІ϶ϴ ** < 0,5 mg/l
ЈϼϿІрϼрϴЍϼ ЅϹ ϶ϹЍϹ-
ЅІ϶ϴ ***

< 50 mg/l

ϖЎϷϿϹ϶ЂϸЂрЂϸϼ < 20 mg/l
ϩϿЂрϼϸ < 300 mg/l
ϥЇϿЈϴІ < 240 mg/l
ϾϴϿЊϼϽ < 200 mg/l
ϢϵЍϴ І϶ЎрϸЂЅІ < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

ϚϹϿГϻЂ < 0,5 mg/l
ϠϴЁϷϴЁ < 0,05 mg/l
ϠϹϸ < 2 mg/l
ϔϾІϼ϶ϹЁ ЉϿЂр < 0,3 mg/l
ϵϹϻ ϿЂЌϼ ЀϼрϼϻЀϼ
* ЂϵЍ ЀϴϾЅϼЀЇЀ 2000 µS/cЀ
** ЂϵϹЀ Ёϴ ЃрЂϵϴІϴ 1 Ͽ, ϶рϹЀϹ ϻϴ ЇІϴГ϶ϴ-
ЁϹ 30 ЀϼЁ
*** ϵϹϻ ϴϵрϴϻϼ϶Ёϼ ϶ϹЍϹЅІ϶ϴ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ

ɉɪɟɞɩɚɡɧɢ ɩɪɢɫɩɨɫɨɛɥɟɧɢɹ

ɉɪɟɥɢɜɟɧ ɜɟɧɬɢɥ ɫ ɞɜɚ 
ɩɧɟɜɦɚɬɢɱɧɢ ɤɨɧɬɚɤɬɚ
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– ϔϾЂ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ ЅϹ 
ϻϴІ϶Ђрϼ, ІϴϾϴ ЋϹ ЊГϿϴІϴ ϶Ђϸϴ ϸϴ ϼϻІϹ-
ЋϹ ЂϵрϴІЁЂ ϾЎЀ ЅЀЇϾϴІϹϿЁϴІϴ ЅІрϴЁϴ 
Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ, ЃЁϹ϶ЀϴІϼЋЁϼГІ ЃрϹϾЎЅ-
϶ϴЋ ϼϻϾϿВЋ϶ϴ ЃЂЀЃϴІϴ ЂІ ЃрϹϿϼ϶ЁϼГ 
϶ϹЁІϼϿ.

– ϔϾЂ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ ЂІ-
ЁЂ϶Ђ ЅϹ ЂІ϶Ђрϼ, ЃЁϹ϶ЀϴІϼЋЁϼГІ ЃрϹ-
ϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ ϷϿϴ϶ϴІϴ Ёϴ ЊϼϿϼЁϸЎрϴ ЂІ-
ЁЂ϶Ђ ϶ϾϿВЋ϶ϴ ЃЂЀЃϴІϴ.

ϣрϹϿϼ϶ЁϼГІ ϶ϹЁІϼϿ Ϲ ЁϴЅІрЂϹЁ ϼ ЃϿЂЀ-
ϵϼрϴЁ ЂЍϹ ϶ ϻϴ϶Ђϸϴ. ϡϴЅІрЂϽϾϴ ЅϴЀЂ ϶ 
ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϣрϹϸЃϴϻЁϼГІ ϾϿϴЃϴЁ ЂІ϶ϴрГ, ϾЂϷϴІЂ 
ЃрϹϿϼ϶ЁϼГІ ϶ϹЁІϼϿ рϹЅЃ. ЃЁϹ϶ЀϴІϼЋ-
ЁϼГІ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЋ Ѕϴ ϸϹЈϹϾІЁϼ.

ϣрϹϸЃϴϻЁϼГІ ϾϿϴЃϴЁ Ϲ ЁϴЅІрЂϹЁ ϼ ЃϿЂЀ-
ϵϼрϴЁ ЂЍϹ ϶ ϻϴ϶Ђϸϴ. ϡϴЅІрЂϽϾϴ ЅϴЀЂ ϶ 
ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϣрϹϸЃϴϻϼІϹϿГІ ЃрЂІϼ϶ ϿϼЃЅϴ Ёϴ ϶Ђϸϴ 
ЃрϹϸЂІ϶рϴІГ϶ϴ ϶ϾϿВЋ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ ϻϴϷ-
рГ϶ϴЁϹІЂ Ѓрϼ ЁϹϸЂЅІϴІЎЋЁϴ ϶Ђϸϴ.

– ϣрϹϸЃϴϻϼІϹϿГІ ЃрЂІϼ϶ ϿϼЃЅϴ Ёϴ ϶Ђϸϴ 
ϼϻϾϿВЋ϶ϴ ЃЂЀЃϴІϴ Ѓрϼ ϿϼЃЅϴ Ёϴ ϶Ђϸϴ 
ЅϿϹϸ 2 ЀϼЁЇІϼ, ϻϴ ϸϴ ЅϹ ЃрϹϸЂІ϶рϴІϼ 
ЅЇЉϼГІ ЉЂϸ.

– ϦϹрЀЂрϹϷЇϿϴІЂрЎІ ϼϻϾϿВЋ϶ϴ ϻϴϷрГ-
϶ϴЁϹІЂ Ѓрϼ ϸЂЅІϼϷϴЁϹ Ёϴ І϶ЎрϸϹ ϶ϼ-
ЅЂϾϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ.

� ϣϤϙϘУϣϤϙϚϘϙϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! Уɪɟɞɴɬ, ɚɤ-
ɫɟɫɨɚɪɢɬɟ, ɡɚɯɪɚɧɜɚɳɢɬɟ ɤɚɛɟɥɢ, ɦɚɪ-
ɤɭɱɴɬ ɡɚ ɪɚɛɨɬɚ ɩɨɞ ɧɚɥɹɝɚɧɟ ɢ ɜɪɴɡ-
ɤɢɬɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɛɴɞɚɬ ɜ ɨɬɥɢɱɧɨ ɫɴɫ-
ɬɨɹɧɢɟ. Аɤɨ ɭɪɟɞɴɬ ɧɟ ɟ ɜ ɨɬɥɢɱɧɨ ɫɴɫ-
ɬɨɹɧɢɟ, ɢɡɩɨɥɡɜɚɧɟɬɨ ɦɭ ɟ ɡɚɛɪɚɧɟɧɨ.
 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼрϴ ϻϴЅІЂЃЂрГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-

рϴЋϾϴ.

Ɏɢɝɭɪɚ 3

Ɏɢɝɭɪɚ 4

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ ЃЂЅІϴ϶ГЁϹІЂ ЁϴІϼЅЁϹІϹ 
ЅϼϿЁЂ ϵЇІϼϿϾϴІϴ, ϻϴ ϸϴ ЅϹ ЃрЂϵЂϸϹ ϻϴ-
І϶ϴрГЁϹІЂ. ϡϹ ϼϻ϶ϴϺϸϴϽІϹ ϵЇІϼϿϾϴІϴ, 
ϸЂϾϴІЂ ІГ ЁϹ ЅϹ ϼϻЃрϴϻЁϼ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: Зϴ ϻϴЍϼІϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ ϻϴϷрГ϶ϴ-
ЁϹІЂ ЅϹ ϼϻϾϿВЋ϶ϴ Ѕ 5 ЋϴЅϴ ϻϴϾЎЅЁϹЁϼϹ, 
ϾЂϷϴІЂ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ ЅϼЅІϹ-
ЀϴІϴ Ϲ ЃрϴϻЁϴ.
– ϣЂϸϸрЎϺϾϴІϴ Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴІϴ ЃрϹϸЂ-

І϶рϴІГ϶ϴ ϹЈϹϾІϼ϶ЁЂ ЂϵрϴϻЇ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ 
϶ϴрЂ϶ϼϾ Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ Ѓрϼ рϴϵЂІϴ Ѕ ϶ϴрЂ-
϶ϼІϴ ϶Ђϸϴ ЂІ ϶ЂϸЂЃрЂ϶Ђϸϴ. ϦГ ЅϹ ϸЂϻϼ-
рϴ ϼϻІϼЋϴϽϾϼ Ёϴ ϾϴЃϾϼ ϶ ϵЂϽϿϹрϴ.

– ϘЂϻϼрЂ϶ϾϴІϴ Ϲ ЁϴЅІрЂϹЁϴ ЂЍϹ ϶ ϻϴ϶Ђ-
ϸϴ ϻϴ ЅрϹϸЁϴ І϶ЎрϸЂЅІ Ёϴ ϶ЂϸϴІϴ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϙϸЁϴ ϵЇІϼϿϾϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 
ЅϼЅІϹЀϴІϴ ЅϹ ЅЎϸЎрϺϴ ϶ ЂϵϹЀϴ Ёϴ ϸЂЅ-
Іϴ϶ϾϴІϴ.
 ϥЀϹЁϹІϹ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 

ЅϼЅІϹЀϴІϴ

 Ϙϴ ЅϹ ЇЅІϴЁЂ϶ϼ ЀϹЅІЁϴІϴ І϶ЎрϸЂЅІ Ёϴ 
϶ЂϸϴІϴ:

– ЂІ ЀϹЅІЁЂІЂ ЃрϹϸЃрϼГІϼϹ ЃЂ ϶ЂϸЂ-
ЅЁϴϵϸГ϶ϴЁϹ,

– Ѕ ϾЂЀЃϿϹϾІ ϻϴ ϾЂЁІрЂϿ Ёϴ І϶ЎрϸЂЅІІϴ 
(№ ϻϴ ЃЂрЎЋϾϴ 6.768-004).

ɉɪɟɞɩɚɡɟɧ ɤɥɚɩɚɧ

ɉɪɟɞɩɚɡɢɬɟɥ ɩɪɨɬɢɜ ɥɢɩɫɚ ɧɚ 
ɜɨɞɚ

Ɍɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟɧ ɨɝɪɚɧɢɱɢɬɟɥ

ɉɭɫɤɚɧɟ ɜ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ

Ɇɨɧɬɢɪɚɣɬɟ ɫɤɨɛɚɬɚ ɡɚ ɯɜɚɳɚɧɟ

Зɚɤɪɟɩɟɬɟ ɤɚɩɚɰɢɬɟ ɧɚ ɤɨɥɟɥɚɬɚ

ɋɦɟɧɟɬɟ ɛɭɬɢɥɤɚɬɚ ɡɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ 
ɧɚ ɫɢɫɬɟɦɚɬɚ

ɇɚɫɬɪɨɣɬɟ ɞɨɡɢɪɚɧɟɬɨ ɧɚ 
ɩɨɞɞɪɴɠɤɚɬɚ ɧɚ ɫɢɫɬɟɦɚɬɚ 

Advance RM 110/RM 111

Ϧ϶ЎрϸЂЅІ Ёϴ 
϶ЂϸϴІϴ (°dH)

ϥϾϴϿϴ Ёϴ ЅϹр϶ϼϻЁϼГ ЃрϹ-
ϾЎЅ϶ϴЋ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 
ЅϼЅІϹЀϴІϴ

<3 OFF (ЁГЀϴ ϸЂϻϼрϴЁϹ)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (ЃрϹϸ϶ϴрϼІϹϿЁϴ Ёϴ-

ЅІрЂϽϾϴ)
>21 4
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 ϥϹр϶ϼϻЁϼГІ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЋ ЅϹ ЁϴЅІрЂϽ϶ϴ 
ЅЃЂрϹϸ І϶ЎрϸЂЅІІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴІϴ ЂІ Іϴϵ-
ϿϼЊϴІϴ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃЂϸϸрЎϺ-
Ͼϴ Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴІϴ Advance 2 RM 111 ІрГϵ-
϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЃϴϻ϶ϴ ЅϿϹϸЁЂІЂ:
– ЗϴЍϼІϴ ЂІ ЂϵрϴϻЇ϶ϴЁϹ Ёϴ ϾЂІϿϹЁ Ͼϴ-

ЀЎϾ: ϶ϼϺІϹ ІϴϵϿϼЊϴІϴ
– ϣЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ: ϡϴЅІрЂϽІϹ 

ЅϹр϶ϼϻЁϼГ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЋ ЀϼЁϼЀЇЀ Ёϴ ЃЂ-
ϿЂϺϹЁϼϹ 3.

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
– ϜϻЃЂϿϻ϶ϴϽІϹ ЅϴЀЂ ЃрЂϸЇϾІϼ Ёϴ ϞϹр-

ЉϹр.
– ϖ ЁϼϾϴϾЎ϶ ЅϿЇЋϴϽ ЁϹ ЁϴϿϼ϶ϴϽІϹ рϴϻ-

І϶ЂрϼІϹϿϼ (ϵϹЁϻϼЁ, ϴЊϹІЂЁ, рϴϻрϹϸϼ-
ІϹϿϼ ϼ І.Ё.).

– Ϙϴ ЅϹ ϼϻϵГϷ϶ϴ ϾЂЁІϴϾІ Ѕ ЂЋϼІϹ ϼ ϾЂϺϴІϴ.
– Ϙϴ ЅϹ ЅЃϴϻ϶ϴІ ЇϾϴϻϴЁϼГІϴ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅ-

ЁЂЅІ ϼ рϴϵЂІϴ Ёϴ ЃрЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ Ёϴ 
ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍϼГ ЃрϹЃϴрϴІ.

Кɟɪɯɟɪ ɩɪɟɞɥɚɝɚ ɢɧɞɢɜɢɞɭɚɥɧɚ ɩɪɨ-
ɝɪɚɦɚ ɡɚ ɩɨɱɢɫɬɜɚɧɟ ɢ ɢɡɩɨɥɡɜɚɧɟ ɧɚ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɡɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ.
ϖϴЌϼГІ ІЎрϷЂ϶ϹЊ Ѕ ЇϸЂ϶ЂϿЅІ϶ϼϹ ЍϹ ϖϼ 
ЃЂЅЎ϶ϹІ϶ϴ.
 ϘЂϿϹϽІϹ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹЃϴрϴІ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥϼЅІϹЀϴІϴ EASY!Lock Ѕ϶Ўрϻ-
϶ϴ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϼІϹ ЃЂЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϶ϼЅЂϾЂ-
ϹЈϹϾІϼ϶Ёϴ рϹϻϵϴ ЅϴЀЂ Ѕ ϹϸЁЂ ϻϴ϶ЎрІϴЁϹ 
- ϵЎрϻЂ ϼ ЅϼϷЇрЁЂ.
Ɏɢɝɭɪɚ 5
 ϥ϶ЎрϺϹІϹ ІрЎϵϴІϴ ϻϴ рϴϻЃрЎЅϾ϶ϴЁϹ Ѕ 

ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ ϼ ϻϴІϹϷ-
ЁϹІϹ ϻϸрϴ϶Ђ Ёϴ рЎϾϴ (EASY!Lock).

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϸВϻϴІϴ ϻϴ рϴϵЂІϴ ЃЂϸ ϶ϼ-
ЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ ϶ЎрЉЇ ІрЎϵϴІϴ ϻϴ рϴϻ-
ЃрЎЅϾ϶ϴЁϹ.

 ϠЂЁІϼрϴϽІϹ ЅЎϹϸϼЁϼІϹϿЁϴІϴ ϷϴϽϾϴ ϼ 
ϻϴІϹϷЁϹІϹ Ёϴ рЎϾϴ (EASY!Lock).

 ϥ϶ЎрϺϹІϹ ЀϴрϾЇЋϴ ϻϴ рϴϵЂІϴ ЃЂϸ ϶ϼ-
ЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ Ѕ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ 
ЃрЎЅϾϴЁϹ ϼ ϼϻ϶Ђϸϴ ϻϴ рϴϵЂІϴ ЃЂϸ ϶ϼ-
ЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ Ёϴ ЇрϹϸϴ ϼ ϻϴІϹϷЁϹІϹ 
ϻϸрϴ϶Ђ Ёϴ рЎϾϴ (EASY!Lock).

ϣϴрϴЀϹІрϼІϹ ϻϴ Ѕ϶Ўрϻ϶ϴЁϹ ϶ϼϺІϹ ЂІ 
ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼ ϸϴЁЁϼ.
 ЗϴϾрϹЃϹІϹ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЍϼГ ЀϴрϾЇЋ (Ѐϼ-

ЁϼЀϴϿЁϴ ϸЎϿϺϼЁϴ 7,5 Ѐ, ЀϼЁϼЀϴϿϹЁ 
ϸϼϴЀϹІЎр 3/4“) ЅЎЅ ЅϾЂϵϴ ϻϴ ЀϴрϾЇЋϼ 
ϾЎЀ ϾЂЀЃϿϹϾІϴ ϼϻ϶Ђϸ ϻϴ ϶Ђϸϴ.

 ЗϴЉрϴЁ϶ϴЍϼГ ЀϴрϾЇЋ ϸϴ ЅϹ ЃЂϸ϶ЎрϺϹ 
ϾЎЀ ϼϻ϶Ђϸϴ ϻϴ ϶Ђϸϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ ϼ ϻϴ-
ЉрϴЁ϶ϴЁϹ Ѕ ϶Ђϸϴ (ЁϴЃр. ϶ЂϸϹЁ ϾрϴЁ).

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ЗϴЉрϴЁ϶ϴЍϼГІ ЀϴрϾЇЋ ϼ ЅϾЂ-
ϵϴІϴ ϻϴ ЀϴрϾЇЋϼ ЁϹ ЅϹ ЅЎϸЎрϺϴІ ϶ ЂϵϹЀϴ 
Ёϴ ϸЂЅІϴ϶ϾϴІϴ.

– Зϴ ЃϴрϴЀϹІрϼІϹ ϻϴ Ѕ϶Ўрϻ϶ϴЁϹ ϶ϼϺ 
ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼ ϸϴЁЁϼ ϼ ІϼЃЂ϶ϴІϴ ІϴϵϹϿ-
Ͼϴ.

– ϙϿϹϾІрϼЋϹЅϾϼГ ϼϻ϶Ђϸ ІрГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ 
ϼϻЃЎϿЁϼ ЂІ ϹϿϹϾІрЂІϹЉЁϼϾ ϼ ϸϴ ЅЎЂІ-
϶ϹІЅІ϶ϴ Ёϴ IEC 60364-1.

– ЗϴϸϴϸϹЁЂІЂ Ёϴ ЇϾϴϻϴІϹϿЁϴІϴ ІϴϵϹϿϾϴ 
ЁϴЃрϹϺϹЁϼϹ ІрГϵ϶ϴ ϸϴ ЅЎ϶Ѓϴϸϴ Ѕ Ёϴ-
ЃрϹϺϹЁϼϹІЂ Ёϴ ϾЂЁІϴϾІϴ.

– ϠЂЁІϴϺЎІ Ёϴ ϹϿ. ЍϹϾϹрϴ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ 
ϼϻ϶ЎрЌ϶ϴ ЅϴЀЂ ЂІ ЂІЂрϼϻϼрϴЁ ЅϹр-
϶ϼϻ/ϹϿϹϾІрЂІϹЉЁϼϾ. ϙϿ. ЍϹϾϹрЎІ ЁϹ Ϲ 
϶ϾϿВЋϹЁ ϶ ЂϵϹЀϴ Ёϴ ϸЂЅІϴ϶Ͼϴ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ ɨɬ ɟɥɟɤɬɪɢ-
ɱɟɫɤɢ ɭɞɚɪ!
– ɇɟɩɨɞɯɨɞɹɳɢɬɟ ɟɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢ 

ɭɞɴɥɠɢɬɟɥɧɢ ɤɚɛɟɥɢ ɦɨɝɚɬ ɞɚ ɛɴ-
ɞɚɬ ɨɩɚɫɧɢ. ɇɚ ɨɬɤɪɢɬɨ ɢɡɩɨɥɡɜɚɣ-
ɬɟ ɫɚɦɨ ɪɚɡɪɟɲɟɧɢɬɟ ɡɚ ɬɨɜɚ ɢ ɫɴ-
ɨɬɜɟɬɧɨ ɨɛɨɡɧɚɱɟɧɢ ɟɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢ 
ɭɞɴɥɠɢɬɟɥɧɢ ɤɚɛɟɥɢ ɫ ɞɨɫɬɚɬɴɱɧɨ 
ɫɟɱɟɧɢɟ ɧɚ ɩɪɨɜɨɞɧɢɰɢɬɟ:

– Уɞɴɥɠɢɬɟɥɢɬɟ ɜɢɧɚɝɢ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ 
ɪɚɡɜɢɜɚɬ ɧɚɩɴɥɧɨ.

– Щɟɩɫɟɥɴɬ, ɳɟɤɟɪɴɬ ɢ ɤɭɩɥɭɧɝɴɬ 
ɧɚ ɢɡɩɨɥɡɜɚɧɢɹ ɭɞɴɥɠɢɬɟɥ ɬɪɹɛɜɚ 
ɞɚ ɫɚ ɜɨɞɨɭɫɬɨɣɱɢɜɢ.

Ⱦɨɥɟɣɬɟ ɩɨɱɢɫɬɜɚɳ ɩɪɟɩɚɪɚɬ

Ɇɨɧɬɢɪɚɣɬɟ ɩɢɫɬɨɥɟɬɚ ɡɚ ɪɴɱɧɨ 
ɩɪɴɞɤɚɧɟ, ɬɪɴɛɚ ɡɚ ɪɚɡɩɪɴɫɤɜɚɧɟ, 

ɞɸɡɚ ɢ ɦɚɪɤɭɱ ɡɚ ɪɚɛɨɬɚ ɩɨɞ 
ɧɚɥɹɝɚɧɟ

Зɚɯɪɚɧɜɚɧɟ ɫ ɜɨɞɚ

ȿɥɟɤɬɪɨɡɚɯɪɚɧɜɚɧɟ

293BG



– 6

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɟɤɫɩɥɨɡɢɹ! ɇɟ ɩɪɴɫɤɚɣɬɟ 
ɝɨɪɢɦɢ ɬɟɱɧɨɫɬɢ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɇɢɤɨɝɚ ɧɟ ɢɡ-
ɩɨɥɡɜɚɣɬɟ ɭɪɟɞɚ ɛɟɡ ɬɪɴɛɚ ɡɚ ɪɚɡɩɪɴɫ-
ɤɜɚɧɟ. ɉɪɟɞɢ ɜɫɹɤɨ ɢɡɩɨɥɡɜɚɧɟ ɩɪɨɜɟɪɹ-
ɜɚɣɬɟ ɡɞɪɚɜɢɧɚɬɚ ɧɚ ɡɚɤɪɟɩɜɚɧɟ ɧɚ 
ɬɪɴɛɚɬɚ ɡɚ ɪɚɡɩɪɴɫɤɜɚɧɟ. Зɚɜɢɧɬɜɚ-
ɧɟɬɨ ɧɚ ɬɪɴɛɚɬɚ ɡɚ ɪɚɡɩɪɴɫɤɜɚɧɟ 
ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɢɡɜɴɪɲɜɚ ɡɞɪɚɜɨ ɧɚ ɪɴɤɚ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɚ 
ɞɪɴɠɬɟ ɩɢɫɬɨɥɟɬɚ ɡɚ ɪɴɱɧɨ ɩɪɴɫɤɚɧɟ 
ɢ ɬɪɴɛɚɬɚ ɡɚ ɪɚɡɩɪɴɫɤɜɚɧɟ ɫ ɞɜɟ ɪɴɰɟ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɨ ɜɪɟɦɟ ɧɚ 
ɪɚɛɨɬɚ ɥɨɫɬɴɬ ɧɚ ɫɩɭɫɴɤɚ ɢ ɩɪɟɞɩɚɡ-
ɧɢɹɬ ɥɨɫɬ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɛɴɞɚɬ ɛɥɨɤɢ-
ɪɚɧɢ.
� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɢ ɩɨɜɪɟ-
ɞɟɧ ɩɪɟɞɩɚɡɟɧ ɥɨɫɬ, ɫɟ ɫɜɴɪɠɟɬɟ ɫ ɤɥɢ-
ɟɧɬɫɤɚɬɚ ɫɥɭɠɛɚ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ ЀЁЂϷЂ ϶ϼЅЂϾϴ ЅІϹЃϹЁ Ёϴ 
І϶ЎрϸЂЅІ Ёϴ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϴІϴ ϶Ђϸϴ ЀЂϺϹ ϸϴ 
ЅϹ ЅІϼϷЁϹ ϸЂ ЁϴІрЇЃ϶ϴЁϹ Ёϴ ϶ϴрЂ϶ϼϾ. 
ϦЂ϶ϴ Ϲ ϹЅІϹЅІ϶ϹЁ ЃрЂЊϹЅ ϼ ЁϹ ЂϷрϴЁϼЋϴ-
϶ϴ ЈЇЁϾЊϼГІϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ, ϴϾЂ ϼЁІϹр϶ϴϿϼІϹ 
Ёϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ ϵЎϸϴІ ЅЃϴϻ϶ϴЁϼ (϶ϼϺІϹ 
„ϗрϼϺϼ ϼ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ“).

 ϢІ϶ϴрГЁϹ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-
ЅϾϴЁϹ: ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЃрϹϸЃϴϻЁϼГ ϿЂЅІ ϼ 
ϿЂЅІϴ Ёϴ ЅЃЇЅЎϾϴ.

 ЗϴІ϶ϴрГЁϹ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ 
ЃрЎЅϾϴЁϹ: ЂЅ϶ЂϵЂϸϹІϹ ЃрϹϸЃϴϻЁϼГ 
ϿЂЅІ ϼ ϿЂЅІϴ Ёϴ ЅЃЇЅЎϾϴ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɟɞɢ ɫɦɹɧɚ 
ɧɚ ɞɸɡɢɬɟ ɢɡɤɥɸɱɟɬɟ ɭɪɟɞɚ ɢ ɡɚɞɟɣ-
ɫɬɜɚɣɬɟ ɩɢɫɬɨɥɟɬɚ ɡɚ ɪɴɱɧɨ ɩɪɴɫɤɚ-
ɧɟ, ɞɨɤɚɬɨ ɭɪɟɞɴɬ ɨɫɬɚɧɟ ɛɟɡ ɧɚɥɹɝɚ-
ɧɟ.
 ЃЂϸЅϼϷЇрϹІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-

ЅϾϴЁϹ, ϾϴІЂ ϻϴ ЊϹϿІϴ ϼϻϵЇІϴІϹ ЁϴЃрϹϸ 
ЃрϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЅЃϼрϴЋϾϴ.

 ϥЀϹЁϹІϹ ϸВϻϴІϴ.

1 ϤϹϺϼЀ ЅЎЅ ЅІЇϸϹЁϴ ϶Ђϸϴ
2 Eco!ϥІϹЃϹЁ Ёϴ ϹЈϹϾІϼ϶ЁЂЅІ (ϷЂрϹЍϴ 

϶Ђϸϴ ЀϴϾЅ. 60 °C)
3 ϤϹϺϼЀ Ѕ ϷЂрϹЍϴ ϶Ђϸϴ

 ϣрϹϾЎЅ϶ϴЋϴ Ёϴ ЇрϹϸ ϸϴ ЅϹ ЁϴЅІрЂϼ Ёϴ 
ϺϹϿϴЁϼГ ϶ϼϸ рϹϺϼЀ.
ϞЂЁІрЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϷЂІЂ϶ЁЂЅІ ϻϴ ϹϾЅ-
ЃϿЂϴІϴЊϼГ Ѕ϶ϹІϼ.

ϧрϹϸЎІ ϻϴрϴϵЂІ϶ϴ ϻϴ ϾрϴІϾЂ ϼ ЅϹ ϼϻϾϿВЋ-
϶ϴ, ЍЂЀ ЅϹ ЃЂЅІϼϷЁϹ рϴϵЂІЁЂІЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϔϾЂ ЃЂ ϶рϹЀϹ Ёϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴ-
ЊϼГ Ѕ϶ϹІЁϴІ ϾЂЁІрЂϿЁϼІϹ ϿϴЀЃϼ ЃЂЀЃϴ, 
ЁϹϸЂЅІϼϷ Ёϴ ϶Ђϸϴ, ЃЂ϶рϹϸϴ Ёϴ ϵЂϽϿϹрϴ 
ϼϿϼ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ, ЇрϹϸЎІ ІрГϵ϶ϴ ϶ϹϸЁϴϷϴ 
ϸϴ ЅϹ ϼϻϾϿВЋϼ ϼ ϸϴ ЅϹ ЂІЅІрϴЁϼ ЃЂ϶рϹϸϴ-
Іϴ, ϶ϼϺІϹ "ϣЂЀЂЍ Ѓрϼ ЃЂ϶рϹϸϼ".
 ЂЅ϶ЂϵЂϸϹІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-

ЅϾϴЁϹ, ϾϴІЂ ϻϴ ЊϹϿІϴ ϼϻϵЇІϴІϹ Ёϴϻϴϸ 
ЃрϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЅЃϼрϴЋϾϴ.

ϣрϼ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ 
ЃрЎЅϾϴЁϹ ЇрϹϸЎІ ЂІЁЂ϶Ђ ЅϹ ϶ϾϿВЋ϶ϴ.

Ɉɛɫɥɭɠɜɚɧɟ

Ȼɨɣɥɟɪ

Ɉɬɜɚɪɹɧɟ/ɡɚɬɜɚɪɹɧɟ ɧɚ ɩɢɫɬɨɥɟɬɚ 
ɡɚ ɪɴɱɧɨ ɩɪɴɫɤɚɧɟ

ɋɦɹɧɚ ɧɚ ɞɸɡɚ

ȼɢɞɨɜɟ ɪɟɠɢɦ

0/OFF = ϜϻϾϿ

ȼɤɥɸɱɜɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

1 32
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ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϔϾЂ ЂІ ϸВϻϴІϴ ϻϴ ϶ϼЅЂϾЂ ЁϴϿГ-
ϷϴЁϹ ЁϹ ϼϻІϼЋϴ ϶Ђϸϴ, ϸϴ ЅϹ ЂϵϹϻ϶ЎϻϸЇЌϼ 
ЃЂЀЃϴІϴ. ϖϼϺІϹ ϣЂЀЂЍ Ѓрϼ ЃЂ϶рϹϸϼ - 
“ϧрϹϸЎІ ЁϹ ЅЎϻϸϴ϶ϴ ЁϴϿГϷϴЁϹ“.

 ϦϹрЀЂрϹϷЇϿϴІЂрЎІ ϸϴ ЅϹ ЁϴЅІрЂϼ Ёϴ 
ϺϹϿϴЁϴІϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ.

30 °C ɞɨ 85 °C:
– Ϙϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ Ѕ ϷЂрϹЍϴ ϶Ђϸϴ.

 ϤϹϷЇϿϼрϴЍϼГ ϶ϼЁІ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎрІϼ ЃЂ 
ЃЂЅЂϾϴ Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ ЅІрϹϿϾϴ: Ϙϴ 
ЅϹ ЃЂ϶ϼЌϼ рϴϵЂІЁЂІЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ 
(MAX).

 ϤϹϷЇϿϼрϴЍϼГ ϶ϼЁІ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎрІϼ ЃЂ 
ЃЂЅЂϾϴ ЂϵрϴІЁϴ Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ 
ЅІрϹϿϾϴ: Ϙϴ ЅϹ ЁϴЀϴϿϼ рϴϵЂІЁЂІЂ Ёϴ-
ϿГϷϴЁϹ (MIN).

 ϡϴЅІрЂϽІϹ рϴϵЂІЁЂІЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ Ѕ ЃЂ-
ЀЂЍІϴ Ёϴ рϹϷЇϿϼрϴЁϹІЂ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹ-
ІЂ ϼ ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ЂІЂ ЂІ ϻ϶ϹЁЂІЂ Ёϴ ЃЂЀ-
ЃϴІϴ Ёϴ ЀϴϾЅϼЀϴϿЁϴ ЅІЂϽЁЂЅІ.

 ϤϴϵЂІЁЂІЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ ϼ ϸϹϵϼІϴ ϸϴ ЅϹ 
ЁϴЅІрЂГІ ЃЂЅрϹϸЅІ϶ЂЀ ϻϴ϶ЎрІϴЁϹ 
(ϵϹϻЅІϹЃϹЁЁЂ) Ёϴ рϹϷЇϿϼрϴЁϹІЂ Ёϴ 
ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ/ ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ЂІЂ Ёϴ ЃϼЅІЂ-
ϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ (+/-).

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɢ ɧɚ-
ɫɬɪɨɣɤɚɬɚ ɧɚ ɧɚɥɹɝɚɧɟɬɨ/ɤɨɥɢɱɟ-
ɫɬɜɨɬɨ ɜɧɢɦɚɜɚɣɬɟ ɡɚ ɬɨɜɚ, ɞɚ ɧɟ ɫɟ 
ɪɚɡɜɢɟ ɬɪɴɛɚɬɚ ɡɚ ɪɚɡɩɪɴɫɤɜɚɧɟ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϔϾЂ ЍϹ ЅϹ рϴϵЂІϼ ϸЎϿϷЂЅрЂЋ-
ЁЂ Ѕ ЁϴЀϴϿϹЁЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ, ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ 
ІрГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЁϴЅІрЂϼ Ѕ ЃЂЀЂЍІϴ Ёϴ рϹϷЇ-
ϿϼрϴЁϹІЂ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ ϼ ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ЂІЂ 
ЂІ ϻ϶ϹЁЂІЂ Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ.

– Зϴ ϸϴ ЍϴϸϼІϹ ЂϾЂϿЁϴІϴ ЅрϹϸϴ, ЃЂϸ-
ЉЂϺϸϴϽІϹ ЃϹЅІϹϿϼ϶Ђ ϾЎЀ ЃЂЋϼЅІ϶ϴ-
ЍЂІЂ ЅрϹϸЅІ϶Ђ.

– ϣЂЋϼЅІ϶ϴЍϼГІ ЃрϹЃϴрϴІ ІрГϵ϶ϴ ϸϴ 
ϵЎϸϹ ЃЂϸЉЂϸГЍ ϻϴ ЃЂ϶ЎрЉЁЂЅІІϴ ϻϴ 
ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ.

 ϥ ЃЂЀЂЍІϴ Ёϴ ϸЂϻϼрϴЍϼГ ϶ϹЁІϼϿ ϻϴ 
ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍϼГ ЃрϹЃϴрϴІ ϸϴ ЅϹ ЁϴЅІрЂϼ 
ϾЂЁЊϹЁІрϴЊϼГІϴ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍϼГ 
ЃрϹЃϴрϴІ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ϸϴЁЁϼІϹ Ёϴ ЃрЂϼϻ-
϶ЂϸϼІϹϿГ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϤϹЈϹрϹЁІЁϼ ЅІЂϽЁЂЅІϼ Ёϴ Ђϵ-
ЅϿЇϺ϶ϴЍЂІЂ ЃЂϿϹ Ѓрϼ ЀϴϾЅϼЀϴϿЁЂ рϴ-
ϵЂІЁЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ.

 ϡϴϿГϷϴЁϹІЂ/ІϹЀЃϹрϴІЇрϴІϴ ϼ ϾЂЁЊϹЁ-
ІрϴЊϼГІϴ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹЃϴрϴІ ϸϴ 
ЅϹ ЁϴЅІрЂГІ ЅЎЂϵрϴϻЁЂ ЃЂ϶ЎрЉЁЂЅІІϴ 
ϻϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥІрЇГІϴ ЃЂϸ ϶ϼЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ 
ϸϴ ЅϹ ЁϴЅЂЋϼ ЃЎр϶Ђ ЂІ ЃЂ-ϷЂϿГЀЂ рϴϻ-
ЅІЂГЁϼϹ ϾЎЀ ЂϵϹϾІϴ ϻϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ, ϻϴ ϸϴ 
ЅϹ ЃрϹϸЂІ϶рϴІГІ ЃЂ϶рϹϸϼ ЃЂрϴϸϼ І϶ЎрϸϹ 
϶ϼЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ.

– ϤϴϻІ϶ϴрГЁϹ Ёϴ ЀрЎЅЂІϼГ:
 ϣЂЋϼЅІ϶ϴЍЂІЂ ЅрϹϸЅІ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ϶ЃрЎЅ-

Ͼϴ ЃϹЅІϹϿϼ϶Ђ ϼ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϸϴ ЃЂ-
ϸϹϽЅІ϶ϴ 1...5 ЀϼЁЇІϼ, ЁЂ ϵϹϻ ϸϴ ϻϴЅЎЉ-
϶ϴ.

– Ϙϴ ЅϹ ЂІЅІрϴЁϼ ЀрЎЅЂІϼГІϴ:
 ϤϴϻІ϶ЂрϹЁϴІϴ ЀрЎЅЂІϼГ ϸϴ ЅϹ ϼϻ-

ЃϿϴϾЁϹ ЅЎЅ ЅІрЇГ ЃЂϸ ϶ϼЅЂϾЂ ЁϴϿГϷϴ-
ЁϹ.

ϢІЅІрϴЁГ϶ϴЁϹ Ёϴ ϿϹϾϼ ϻϴЀЎрЅГ϶ϴЁϼГ ϼ 
ϼϻЃϿϴϾ϶ϴЁϹ, ЁϴЃр.: ϗрϴϸϼЁЅϾϼ ЇрϹϸϼ, ІϹ-
рϴЅϴ, ϼЁЅІрЇЀϹЁІϼ, ϼ І.Ё.
 ϤϴϵЂІЁЂІЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ЁϴЅІрЂϼ 

ЅЃЂрϹϸ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІІϴ.

Ⱦɚ ɫɟ ɧɚɫɬɪɨɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚɬɚ ɧɚ 
ɩɨɱɢɫɬɜɚɧɟ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɪɚɛɨɬɧɨ ɧɚɥɹɝɚɧɟ ɢ 
ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ ɧɚ ɩɨɞɚɜɚɧɟ

Ɋɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɧɚ ɧɚɥɹɝɚɧɟɬɨ/ 
ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨɬɨ ɧɚ ɡɜɟɧɨɬɨ ɧɚ ɩɨɦɩɚɬɚ

Ɋɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɧɚ ɧɚɥɹɝɚɧɟɬɨ/ɞɟɛɢɬɚ ɧɚ 
ɩɢɫɬɨɥɟɬɚ ɡɚ ɪɴɱɧɨ ɩɪɴɫɤɚɧɟ

Ɋɚɛɨɬɚ ɫ ɩɨɱɢɫɬɜɚɳɢ ɫɪɟɞɫɬɜɚ

ɉɨɱɢɫɬɜɚɧɟ

ɉɪɟɩɨɪɴɱɢɬɟɥɟɧ ɦɟɬɨɞ ɧɚ 
ɩɨɱɢɫɬɜɚɧɟ

Ɋɟɠɢɦ ɫɴɫ ɫɬɭɞɟɧɚ ɜɨɞɚ
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ϧрϹϸЎІ рϴϵЂІϼ ϶ ϼϾЂЁЂЀϼЋЁϼГ ІϹЀЃϹрϴ-
ІЇрϹЁ ϸϼϴЃϴϻЂЁ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϦϹЀЃϹрϴІЇрϴІϴ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ 
рϹϷЇϿϼрϴ ϸЂ 60 °C.

ϣрϹЃЂрЎЋ϶ϴЀϹ ϖϼ ЅϿϹϸЁϼІϹ ІϹЀЃϹрϴІЇ-
рϼ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ:
– ϟϹϾϼ ϻϴЀЎрЅГ϶ϴЁϼГ

30-50 °C
– ϥЎϸЎрϺϴЍϼ ϵϹϿІЎЋϼЁϼ ϻϴЀЎрЅГ϶ϴ-

ЁϼГ, ЁϴЃр. ϶ ЉрϴЁϼІϹϿЁЂ-϶ϾЇЅЂ϶ϴІϴ 
ЃрЂЀϼЌϿϹЁЂЅІ
ɦɚɤɫ. 60 °C

– ϣЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃрϹ϶ЂϻЁϼ ЅрϹϸЅІ϶ϴ, 
ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЀϴЌϼЁϼ
60-85 °C

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ!
 ϦϹрЀЂрϹϷЇϿϴІЂрЎІ ϸϴ ЅϹ ЁϴЅІрЂϼ Ёϴ 

ϺϹϿϴЁϴІϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ рϹϷЇϿϼрϴЁϹ Ёϴ рϴϵЂІЁЂІЂ 
ЁϴϿГϷϴЁϹ ϼ Ёϴ ϸϹϵϼІϴ ЅϹ ЃрЂЀϹЁГ ϼ ІϹЀ-
ЃϹрϴІЇрϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴІϴ.

 ЃЂϸЅϼϷЇрϹІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-
ЅϾϴЁϹ, ϾϴІЂ ϻϴ ЊϹϿІϴ ϼϻϵЇІϴІϹ ЁϴЃрϹϸ 
ЃрϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЅЃϼрϴЋϾϴ.

 ϘЂϻϼрϴЍϼГ ϶ϹЁІϼϿ ϻϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂ 
ЅрϹϸЅІ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ Ёϴ „0“.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЋϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ Ёϴ 
ЅІϹЃϹЁ 1 (рϹϺϼЀ ЅЎЅ ЅІЇϸϹЁϴ ϶Ђϸϴ).

 ϜϻЃϿϴϾЁϹІϹ ЇрϹϸϴ ЀϼЁϼЀЇЀ 1 ЀϼЁЇІϴ 
Ѕ ЋϼЅІϴ ϶Ђϸϴ Ѓрϼ ЂІ϶ЂрϹЁ ЃϼЅІЂϿϹІ ϻϴ 
рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ ɨɬ ɝɨɪɟɳɚ ɜɨ-
ɞɚ! ɋɥɟɞ ɪɟɠɢɦ ɫ ɝɨɪɟɳɚ ɜɨɞɚ ɫ ɭɪɟɞɚ 
ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɪɚɛɨɬɢ ɫ ɰɟɥ ɞɚ ɫɟ ɨɯɥɚɞɢ 
ɦɢɧɢɦɭɦ 5 ɦɢɧɭɬɢ ɫɴɫ ɫɬɭɞɟɧɚ ɜɨɞɚ 
ɩɪɢ ɨɬɜɨɪɟɧ ɩɢɫɬɨɥɟɬ.

 ЗϴІ϶ЂрϹІϹ ϶ЉЂϸϴ ϻϴ ϶ЂϸϴІϴ.
 ϢІ϶ЂрϹІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-

ЅϾϴЁϹ.
 ϖϾϿВЋϹІϹ ЃЂЀЃϴІϴ Ѕ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЋϴ Ёϴ 

ЇрϹϸϴ ϼ ЂЅІϴ϶ϹІϹ ϸϴ рϴϵЂІϼ 5-10 ЅϹ-
ϾЇЁϸϼ.

 ЗϴІ϶ϴрГЁϹ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ 
ЃрЎЅϾϴЁϹ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϾϿВЋϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ Ёϴ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁϼϹ „0/OFF“.

 ϜϻϸЎрЃ϶ϴϽІϹ ЍϹЃЅϹϿϴ ЂІ ϾЂЁІϴϾІϴ 
ЅϴЀЂ ЅЎЅ ЅЇЉϼ рЎЊϹ.

 ϢІЅІрϴЁϹІϹ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ϶Ђϸϴ.
 ЗϴϸϹϽЅІ϶ϴϽІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ ЃрЎЅϾϴЁϹ 

Ёϴ рЎϾϴ, ϸЂϾϴІЂ ЇрϹϸϴ ЂЅІϴЁϹ ϵϹϻ Ёϴ-
ϿГϷϴЁϹ.

 ЃЂϸЅϼϷЇрϹІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-
ЅϾϴЁϹ, ϾϴІЂ ϻϴ ЊϹϿІϴ ϼϻϵЇІϴІϹ ЁϴЃрϹϸ 
ЃрϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЅЃϼрϴЋϾϴ.

 ϦрЎϵϴІϴ ϻϴ рϴϻЃрЎЅϾ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ЈϼϾ-
Ѕϼрϴ ϶ ϸЎрϺϴЋϴ Ёϴ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ЀϴрϾЇЋϴ ϻϴ рϴϵЂІϴ ЃЂϸ Ёϴ-
ϿГϷϴЁϹ ϼ ϹϿϹϾІрϼЋϹЅϾϼГ ϾϴϵϹϿ ϼ Ϸϼ 
ЃЂЅІϴ϶ϹІϹ ϶ ϸЎрϺϴЋϼІϹ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϠϴрϾЇЋϴ ϻϴ рϴϵЂІϴ ЃЂϸ ЁϴϿГϷϴЁϹ 
ϼ ϹϿϹϾІрϼЋϹЅϾϼГ ϾϴϵϹϿ ϸϴ ЁϹ ЅϹ ЂϷЎ϶ϴІ.

ВϡИϠАϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɜɪɟɞɚ! ɉɪɢ ɡɚɦɪɴɡɜɚɧɟ, 
ɧɟɩɴɥɧɨ ɢɡɩɪɚɡɧɟɧɢɹɬ ɨɬ ɜɨɞɚ ɭɪɟɞ ɳɟ 
ɛɴɞɟ ɩɨɜɪɟɞɟɧ.
 ϧрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶Г Ёϴ ЀГЅІЂ, ϾЎϸϹІЂ 

ЁϹ ЀЂϺϹ ϸϴ ϻϴЀрЎϻЁϹ.
ϔϾЂ ЁϹ Ϲ ϶ЎϻЀЂϺЁЂ ЅЎЉрϴЁГ϶ϴЁϹ ЂЅϼϷЇ-
рϹЁЂ ЃрЂІϼ϶ ϻϴЀрЎϻ϶ϴЁϹ, ЇрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ 
ЅЃрϹ ЂІ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ.

ϣрϼ ЃЂ-ЃрЂϸЎϿϺϼІϹϿЁϼ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЁϼГ Ёϴ 
рϴϵЂІϴ ϼϿϼ ϾЂϷϴІЂ ЁϹ Ϲ ϶ЎϻЀЂϺЁЂ ЅЎЉрϴ-
ЁϹЁϼϹ ЂЅϼϷЇрϹЁЂ ЃрЂІϼ϶ ϻϴЀрЎϻ϶ϴЁϹ:
 Ϙϴ ЅϹ ϼϻЃрϴϻЁϼ рϹϻϹр϶Ђϴрϴ ϻϴ ЃЂ-

ЋϼЅІ϶ϴЍϴ ІϹЋЁЂЅІ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃрЂϸЇЉϴ ϶ЂϸϴІϴ.
 ϧрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃϿϴϾЁϹ Ѕ ЃрϹЃϴрϴІ ϻϴ 

ϻϴЍϼІϴ ЂІ ϻϴЀрЎϻ϶ϴЁϹ.

Eco!ɋɬɟɩɟɧ ɧɚ ɟɮɟɤɬɢɜɧɨɫɬ

Ɋɟɠɢɦ ɫ ɝɨɪɟɳɚ ɜɨɞɚ

ɉɪɟɤɴɫɜɚɧɟ ɧɚ ɪɚɛɨɬɚ

ɋɥɟɞ ɪɚɛɨɬɚ ɫ ɩɨɱɢɫɬɜɚɳɢ 
ɩɪɟɩɚɪɚɬɢ

ɂɡɤɥɸɱɜɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

ɋɴɯɪɚɧɟɧɢɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

Зɚɳɢɬɚ ɨɬ ɡɚɦɪɴɡɜɚɧɟ

ɋɩɢɪɚɧɟ ɨɬ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ
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 Ϙϴ ЅϹ рϴϻ϶ϼГІ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЍϼГ ЀϴрϾЇЋ 
ϻϴ ϶Ђϸϴ ϼ ЀϴрϾЇЋϴ ϻϴ рϴϵЂІϴ ЃЂϸ Ёϴ-
ϿГϷГЁϹ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϼϻЃЇЅϾϴІϹϿЁϴІϴ ЃрЂϵϾϴ Ёϴ 
ϵЂϽϿϹрϴ Ёϴ ϸЎЁЂІЂ Ёϴ ϾЂІϹϿϴ ϼ ЂЅІϴ-
϶ϹІϹ ϵЂϽϿϹрϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃрϴϻЁϼ.

 ϧрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϸϴ рϴϵЂІϼ ЀϴϾЅ. 1 
ЀϼЁЇІϴ ϸЂϾϴІЂ ЅϹ ϼϻЃрϴϻЁГІ ЃЂЀЃϴІϴ 
ϼ ЃрЂ϶ЂϸϼІϹ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: Ϙϴ ЅϹ ЅЃϴϻ϶ϴІ рϴϻЃЂрϹϸϵϼІϹ 
ϻϴ рϴϵЂІϴ Ёϴ ЃрЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ Ёϴ ЃрϹЃϴрϴ-
Іϴ ϻϴ ϻϴЍϼІϴ ЂІ ϻϴЀрЎϻ϶ϴЁϹ.
 ϡϴϿϹϽІϹ ϾЂЁ϶ϹЁЊϼЂЁϴϿϹЁ ЃрϹЃϴрϴІ 

ϻϴ ϻϴЍϼІϴ ЂІ ϻϴЀрЎϻ϶ϴЁϹ ϶ ϵЂϽϿϹрϴ.
 ϖϾϿВЋϹІϹ ЇрϹϸϴ (ϵϹϻ ϻϴϷрГ϶ϴЁϹІЂ), 

ϸЂϾϴІЂ ЇрϹϸЎІ ϵЎϸϹ ЁϴЃЎϿЁЂ ϼϻЃϿϴϾ-
ЁϴІ.

ϣЂ ІЂϻϼ ЁϴЋϼЁ ЅϹ ЃЂЅІϼϷϴ ϼϻ϶ϹЅІЁϴ ϾЂрЂ-
ϻϼЂЁЁϴ ϻϴЍϼІϴ.

� ϣϤϙϘϣАϛϟИВϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ ɢ ɩɨɜɪɟɞɚ! 
ɉɪɢ ɫɴɯɪɚɧɟɧɢɟ ɢɦɚɣɬɟ ɩɪɟɞ ɜɢɞ ɬɟ-
ɝɥɨɬɨ ɧɚ ɭɪɟɞɚ.

Ɏɢɝɭɪɚ 6
ВϡИϠАϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɜɪɟɞɚ! ɉɪɢ ɪɚɡɬɨɜɚɪ-
ɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɭɪɟɞɚ ɫ ɜɢɥɤɨɜ ɬɪɚɧɫɩɨɪ-
ɬьɨɪ, ɢɦɚɣɬɟ ɩɪɟɞɜɢɞ ɮɢɝɭɪɚɬɚ.
ВϡИϠАϡИϙ
ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɚɧɟ ɩɪɟɞɩɚɡɜɚɣɬɟ 
ɥɨɫɬɚ ɧɚ ɫɩɭɫɴɤɚ ɨɬ ɩɨɜɪɟɞɚ.
� ϣϤϙϘϣАϛϟИВϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ ɢ ɭɜɪɟɠɞɚ-
ɧɢɹ! ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɚɧɟ ɢɦɚɣɬɟ ɩɪɟɞ 
ɜɢɞ ɬɟɝɥɨɬɨ ɧɚ ɭɪɟɞɚ.
 ϣрϼ ІрϴЁЅЃЂрІ ϶ ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϼ ЂЅϼϷЇ-

рГ϶ϴϽІϹ ЇрϹϸϴ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ϶ϴϿϼϸЁϼІϹ 
ϸϼрϹϾІϼ϶ϼ ЃрЂІϼ϶ ЃϿЎϻϷϴЁϹ ϼ ЃрϹЂ-
ϵрЎЍϴЁϹ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ ɩɨɪɚɞɢ ɧɟ-
ɩɪɟɞɧɚɦɟɪɟɧɨ ɫɬɚɪɬɢɪɚɳ ɭɪɟɞ ɢ ɟɥɟɤ-
ɬɪɢɱɟɫɤɢ ɭɞɚɪ. ɉɪɟɞɢ ɜɫɢɱɤɢ ɞɟɣɧɨɫɬɢ 
ɩɨ ɭɪɟɞɚ ɬɨɣ ɞɚ ɫɟ ɢɡɤɥɸɱɢ ɢ ɞɚ ɫɟ ɢɡ-
ɜɚɞɢ ɳɟɩɫɟɥɚ.
 ЗϴІ϶ЂрϹІϹ ϶ЉЂϸϴ ϻϴ ϶ЂϸϴІϴ.
 ϢІ϶ЂрϹІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-

ЅϾϴЁϹ.
 ϖϾϿВЋϹІϹ ЃЂЀЃϴІϴ Ѕ ЃрϹϾЎЅ϶ϴЋϴ Ёϴ 

ЇрϹϸϴ ϼ ЂЅІϴ϶ϹІϹ ϸϴ рϴϵЂІϼ 5-10 ЅϹ-
ϾЇЁϸϼ.

 ЗϴІ϶ϴрГЁϹ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ 
ЃрЎЅϾϴЁϹ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϾϿВЋϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ Ёϴ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁϼϹ „0/OFF“.

 ϜϻϸЎрЃ϶ϴϽІϹ ЍϹЃЅϹϿϴ ЂІ ϾЂЁІϴϾІϴ 
ЅϴЀЂ ЅЎЅ ЅЇЉϼ рЎЊϹ.

 ϢІЅІрϴЁϹІϹ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ϶Ђϸϴ.
 ЗϴϸϹϽЅІ϶ϴϽІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ 

ЃрЎЅϾϴЁϹ, ϸЂϾϴІЂ ЇрϹϸϴ ЂЅІϴЁϹ ϵϹϻ 
ЁϴϿГϷϴЁϹ.

 ЃЂϸЅϼϷЇрϹІϹ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎ-
ЅϾϴЁϹ, ϾϴІЂ ϻϴ ЊϹϿІϴ ϼϻϵЇІϴІϹ ЁϴЃрϹϸ 
ЃрϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЅЃϼрϴЋϾϴ.

 ϧрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϸϴ ЅϹ ЂЉϿϴϸϼ.
ɉɪɢ ɩɪɨɜɟɠɞɚɧɟ ɧɚ ɪɟɞɨɜɧɚ ɢɧɫɩɟɤ-
ɰɢɹ ɧɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɬɚ ɪɟɫɩ. ɫɤɥɸɱɜɚ-
ɧɟ ɧɚ ɞɨɝɨɜɨɪ ɡɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ ɢɧɮɨɪ-
ɦɢɪɚɣɬɟ ȼɚɲɢɹ ɬɴɪɝɨɜɟɰ ɧɚ Кɟɪɯɟɪ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ЊϹϸϾϴІϴ ϾЎЀ ϻϴЉрϴЁ϶ϴ-
ЁϹІЂ Ѕ ϶Ђϸϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ЈϼЁϼГ ЈϼϿІЎр.
 Ϙϴ ЅϹ ЃрЂ϶Ϲрϼ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ.
ВϡИϠАϡИϙ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ! ɉɪɢ ɦɥɟɤɨɩɨ-
ɞɨɛɧɨ ɦɚɫɥɨ ɢɧɮɨɪɦɢɪɚɣɬɟ ɜɟɞɧɚɝɚ 
ɫɟɪɜɢɡɚ ɧɚ Kärcher.

 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ЊϹϸϾϴІϴ ϶ ЃрϹϸЃϴϻЁϼГ 
ϵϿЂϾ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ЈϼϿІЎрϴ Ёϴ ϶ЅЀЇϾ϶ϴ-
ЍϼГ ЀϴрϾЇЋ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂ ЅрϹϸЅІ϶Ђ.

Ⱦɚ ɫɟ ɩɪɨɞɭɯɚ ɜɨɞɚɬɚ

ɍɪɟɞɚ ɞɚ ɫɟ ɢɡɩɥɚɤɧɟ ɫ ɚɧɬɢɮɪɢɡ

ɋɴɯɪɚɧɟɧɢɟ

Tɪɚɧɫɩoɪɬ

Ƚɪɢɠɢ ɢ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ

ɂɧɬɟɪɜɚɥɢ ɧɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ

ȿɠɟɫɟɞɦɢɱɧɨ

ȿɠɟɦɟɫɟɱɧɨ
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 ϣрЂ϶ϹрϹІϹ ЅІϹЃϹЁІϴ Ёϴ ЂϵрϴϻЇ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ϶ϴрЂ϶ϼϾ Ёϴ ϵЂϽϿϹрϴ ϼ Ϲ϶ϹЁІЇϴϿЁЂ 
ϴЁϷϴϺϼрϴϽІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ Ѕ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ϵЂϽϿϹрϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ЅЀϹЁϼ ЀϴЅϿЂІЂ.
 ϔЁϷϴϺϼрϴϽІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ Ѕ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 

ЇрϹϸϴ.

 Ϙϴ ЅϹ Ѕ϶ϴϿϼ ЊϹϸϾϴІϴ.
 ЦϹϸϾϴІϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ϶Ў϶ ϶Ђϸϴ ϼ ЂІ-

ЁЂ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ.

 ϧрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϵϹϻ ЁϴϿГϷϴЁϹ.
 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ЈϼЁϼГ ЈϼϿІЎр Ёϴ ϵЂϽϿϹрϴ.
 ϘϹЀЂЁІϼрϴϽІϹ ЈϼЁϼГ ЈϼϿІЎр ϼ Ѕ϶ϴ-

ϿϹІϹ ЈϼϿІЎрЁϴІϴ ϶ϿЂϺϾϴ.
 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ЈϼϿІЎрЁϴІϴ ϶ϿЂϺϾϴ Ѕ ЋϼЅ-

Іϴ ϶Ђϸϴ ϼϿϼ ϶ЎϻϸЇЉ ЃЂϸ ЁϴϿГϷϴЁϹ.
 Ϙϴ ЅϹ ЀЂЁІϼрϴ ϶ ЂϵрϴІЁϴ ЃЂЅϿϹϸЂ϶ϴ-

ІϹϿЁЂЅІ.

 Ϙϴ ЅϹ рϴϻ϶ϼϹ ЅЎϹϸϼЁϼІϹϿЁϴІϴ ϷϴϽϾϴ ϼ 
ϸϴ ЅϹ Ѕ϶ϴϿϼ ЀϴрϾЇЋϴ.

 Ϙϴ ЅϹ Ѕ϶ϴϿϼ ЊϹϸϾϴІϴ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϔϾЂ Ϲ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ϶ϼЁІ M8 ϸϴ 
ЅϹ ϻϴ϶ϼϹ Ѕ ЃрϼϵϿ. 5 ЀЀ Ёϴ϶ЎІрϹ ϼ Ѕ ЁϹϷЂ 
ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ЊϹϸϾϴІϴ.
 ЦϹϸϾϴІϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ϶Ў϶ ϶Ђϸϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЎЉЁϹ ЊϹϸϾϴІϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ ЀϴрϾЇЋϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ϻϴІϹϷЁϹ ϻϸрϴ϶Ђ ЅЎϹϸϼЁϼІϹϿЁϴ-

Іϴ ϷϴϽϾϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϶ЅЀЇϾϴІϹϿЁϼГ ЁϴϾрϴϽ-
ЁϼϾ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹЃϴрϴІ.

 ϨϼϿІЎрϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ϶Ў϶ ϶Ђϸϴ ϼ ЂІ-
ЁЂ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃЂϸϷЂІ϶ϼ ЃрϼϹЀϹЁ ЅЎϸ ϸϴ Ѓрϼ-
ϵϿ. 1 ϿϼІЎр ЀϴЅϿЂ.

 Ϙϴ ЅϹ рϴϻ϶ϼϹ ϼϻЃЇЅϾϴІϹϿЁϴІϴ ЃрЂϵϾϴ.

 ϢІЁЂ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ϻϴІϹϷЁϹ ϼϻЃЇЅϾϴІϹϿЁϴІϴ 
ЃрЂϵϾϴ.

 ϠϴЅϿЂІЂ ϸϴ ЅϹ ЁϴϿϼ϶ϴ ϵϴ϶ЁЂ ϸЂ ϸЂЅ-
ІϼϷϴЁϹ Ёϴ ЀϴрϾϼрЂ϶ϾϴІϴ ϠϔϞϥ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϖЎϻϸЇЌЁϼІϹ ЀϹЉЇрЋϹІϴ ІрГϵ-
϶ϴ ϸϴ ЀЂϷϴІ ϸϴ ЅϹ ЃрЎЅЁϴІ.
ȼɢɞɚ ɧɚ ɦɚɫɥɨɬɨ ɢ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨɬɨ ɧɚ 
ɩɴɥɧɟɧɟ ɜɢɠɬɟ ɨɬ Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢ ɞɚɧɧɢ.

� ϢϣАϥϡϢϥϦ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ ɩɨɪɚɞɢ ɧɟ-
ɩɪɟɞɧɚɦɟɪɟɧɨ ɫɬɚɪɬɢɪɚɳ ɭɪɟɞ ɢ ɟɥɟɤ-
ɬɪɢɱɟɫɤɢ ɭɞɚɪ. ɉɪɟɞɢ ɜɫɢɱɤɢ ɞɟɣɧɨɫɬɢ 
ɩɨ ɭɪɟɞɚ ɬɨɣ ɞɚ ɫɟ ɢɡɤɥɸɱɢ ɢ ɞɚ ɫɟ ɢɡ-
ɜɚɞɢ ɳɟɩɫɟɥɚ.

– ϡϹϸЂЅІϼϷ Ёϴ ЀϴЅϿЂ
 ϘЂϿϹϽІϹ ЀϴЅϿЂ.

– ϧІϹЋϾϴ ϶Ў϶ ϶ϴϾЇЇЀЁϴІϴ ЅϼЅІϹЀϴ
 ϣрЂ϶ϹрϹІϹ ϸϴϿϼ ϶ϴϾЇЇЀЁϴІϴ ЅϼЅІϹЀϴ 

ϼ ϶рЎϻϾϼІϹ Ѕϴ ϸЂϵрϹ ЇЃϿЎІЁϹЁϼ.

– ϡϹϸЂЅІϼϷ Ёϴ ϶Ђϸϴ ЅϿϹϸ 2 ЀϼЁЇІϼ - 
ЃЂЀЃϴІϴ ЅϹ ϼϻϾϿВЋ϶ϴ, ϻϴ ϸϴ ЅϹ ЃрϹϸЂ-
І϶рϴІϼ ЅЇЉϼГІ ЉЂϸ

 ϣрЂ϶ϹрϹІϹ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ϶Ђϸϴ, ϻϴ-
ЉрϴЁ϶ϴЍϼІϹ ϾϴϵϹϿϼ.

– ϗрϹЌϾϴ ϶ ЂЃЂрϴІϴ Ёϴ ϻϴϷрГ϶ϴЁϹІЂ
 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϾϿВЋϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ Ёϴ ЃЂϿЂ-

ϺϹЁϼϹ „0/OFF“.
 Ϙϴ ЅϹ ϶ϾϿВЋϼ ЇрϹϸЎІ.
– ϣЂ϶рϹϸϴІϴ ЅϹ ЃЂГ϶Г϶ϴ ЃЂ϶ІЂрЁЂ.
 ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ.

ɋɥɟɞ 400 ɪɚɛɨɬɧɢ ɱɚɫɚ, ɦɢɧɢɦɭɦ 
ɟɠɟɝɨɞɧɨ

ɇɚ ɜɫɟɤɢ 500 ɪɚɛɨɬɧɢ ɱɚɫɚ, ɦɢɧɢɦɭɦ 
ɟɠɟɝɨɞɧɨ

Ⱦɟɣɧɨɫɬɢ ɩɨ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚɬɚ

Ⱦɚ ɫɟ ɩɨɱɢɫɬɢ ɰɟɞɤɚɬɚ ɤɴɦ 
ɡɚɯɪɚɧɜɚɧɟɬɨ ɫ ɜɨɞɚ

Ⱦɚ ɫɟ ɩɨɱɢɫɬɢ ɮɢɧɢɹ ɮɢɥɬɴɪ

ɉɨɱɢɫɬɜɚɧɟ ɧɚ ɰɟɞɤɚɬɚ ɜ ɩɪɟɞɩɚɡɧɢɹ 
ɛɥɨɤ

Ⱦɚ ɫɟ ɩɨɱɢɫɬɢ ɮɢɥɬɴɪɚ ɧɚ 
ɜɫɦɭɤɜɚɳɢɹ ɦɚɪɤɭɱ ɩɨɱɢɫɬɜɚɳ 
ɩɪɟɩɚɪɚɬ

Ⱦɚ ɫɟ ɫɦɟɧɢ ɦɚɫɥɨɬɨ

ϥІϴрЂІЂ ЀϴЅϿЂ ϸϴ ЅϹ ЂІЅІрϴЁϼ ЂЃϴϻ϶ϴϽ-
Ͼϼ ЂϾЂϿЁϴІϴ ЅрϹϸϴ ϼϿϼ ϸϴ ЅϹ ЃрϹϸϴϸϹ ϶ 
ЅЎϵϼрϴІϹϿϹЁ ЃЇЁϾІ.

ɉɨɦɨɳ ɩɪɢ ɧɟɢɡɩɪɚɜɧɨɫɬɢ

Кɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ ɩɨɦɩɚ

1x ɦɢɝɚɧɟ

2x ɦɢɝɚɧɟ

3x ɦɢɝɚɧɟ

4x ɦɢɝɚɧɟ
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– ϡϹϸЂЅІϼϷ Ёϴ ϶Ђϸϴ - ϻϴϷрГ϶ϴЁϹІЂ ЅϹ ϼϻ-
ϾϿВЋ϶ϴ

 ϣрЂ϶ϹрϹІϹ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ϶Ђϸϴ, ϻϴ-
ЉрϴЁ϶ϴЍϼІϹ ϾϴϵϹϿϼ.

– ϡГЀϴ ЁϴЃрϹϺϹЁϼϹ ЂІ ЀрϹϺϴІϴ, ϶ϼϺІϹ 
"ϧрϹϸЎІ ЁϹ рϴϵЂІϼ".

– ϤϹϺϼЀ Ёϴ ϻϴϷрГ϶ϴЁϹ

– ϠЂІЂрЎІ Ϲ ЃрϹІЂ϶ϴрϹЁ/ЃрϹϷрГІ
 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϾϿВЋϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ Ёϴ ЃЂϿЂ-

ϺϹЁϼϹ „0/OFF“.
 ϧрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϸϴ ЅϹ ЂЉϿϴϸϼ.
 Ϙϴ ЅϹ ϶ϾϿВЋϼ ЇрϹϸЎІ.
– ϣЂ϶рϹϸϴІϴ ЅϹ ЃЂГ϶Г϶ϴ ЃЂ϶ІЂрЁЂ.
 ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϗрϹЌϾϴ ϶ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ЁϴЃрϹϺϹ-
ЁϼϹ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃрЂ϶ϹрГІ Ѕ϶Ўрϻ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ЀрϹ-
ϺϴІϴ ϼ ЃрϹϸЃϴϻϼІϹϿϼІϹ Ёϴ ЀрϹϺϴІϴ.

– ϤϴϻЉЂϸЎІ Ёϴ ІЂϾ Ϲ І϶ЎрϸϹ ϷЂϿГЀ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃрЂ϶ϹрГІ Ѕ϶Ўрϻ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ЀрϹ-

ϺϴІϴ ϼ ЃрϹϸЃϴϻϼІϹϿϼІϹ Ёϴ ЀрϹϺϴІϴ.
 ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϦϹЀЃϹрϴІЇрЁϼГІ ЂϷрϴЁϼЋϼІϹϿ Ϲ ϼϻ-
ϾϿВЋϹЁ

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϾϿВЋϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ Ёϴ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁϼϹ „0/OFF“.

 ϧрϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϸϴ ЅϹ ЂЉϿϴϸϼ.
 Ϙϴ ЅϹ ϶ϾϿВЋϼ ЇрϹϸЎІ.
– ϣЂ϶рϹϸϴІϴ ЅϹ ЃЂГ϶Г϶ϴ ЃЂ϶ІЂрЁЂ.
 ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϘϹЈϹϾІЁЂ рϴϻЃЂϻЁϴ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃЂϸϸрЎϺ-
ϾϴІϴ Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴІϴ

 ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϘϹЈϹϾІϹЁ ЅϹЁϻЂр ϻϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ
 ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϥϹр϶ϼϻϹЁ ϼЁІϹр϶ϴϿ
 Ϝϻ϶ЎрЌϹІϹ ЅϹр϶ϼϻЁϼІϹ рϴϵЂІϼ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϤϹϺϼЀЎІ Ёϴ ϻϴϷрГ϶ϴЁϹ Ϲ ϶Ўϻ-
ЀЂϺϹЁ ЂЍϹ ϶ ЃрЂϸЎϿϺϹЁϼϹ Ёϴ 5 ЋϴЅϴ.
– ϕЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴ-

Іϴ Ϲ ЃрϴϻЁϴ.
 ϥЀϹЁϹІϹ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 

ЅϼЅІϹЀϴІϴ

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϤϹϺϼЀЎІ Ёϴ ϻϴϷрГ϶ϴЁϹ ϶ϹЋϹ 
ЁϹ Ϲ ϶ЎϻЀЂϺϹЁ.
– ϕЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴ-

Іϴ Ϲ ЃрϴϻЁϴ.
 ϥЀϹЁϹІϹ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 

ЅϼЅІϹЀϴІϴ

– ϡГЀϴ ЁϴЃрϹϺϹЁϼϹ ЂІ ЀрϹϺϴІϴ
 Ϙϴ ЅϹ ЃрЂ϶Ϲрϼ Ѕ϶Ўрϻ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ЀрϹϺϴ-

Іϴ/ϻϴЉрϴЁ϶ϴЍ ϾϴϵϹϿ.

– ϖЎϻϸЇЉ ϶ ЅϼЅІϹЀϴІϴ
Ϙϴ ЅϹ ЂϵϹϻ϶ЎϻϸЇЌϼ ЃЂЀЃϴІϴ:
 ϘЂϻϼрϴЍϼГ ϶ϹЁІϼϿ ϻϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂ 

ЅрϹϸЅІ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ Ёϴ „0“.
 ϣрϼ ЂІ϶ЂрϹЁ ЃϼЅІЂϿϹІ рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴ-

ЁϹ ЇрϹϸϴ ЀЁЂϷЂϾрϴІЁЂ ϸϴ ЅϹ ϶ϾϿВЋϼ ϼ 
ϼϻϾϿВЋϼ Ѕ ϾϿВЋϴ Ёϴ ЇрϹϸϴ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϼ ϻϴ϶ϼϽІϹ рϹϷЇϿϼрϴЁϹІЂ Ёϴ 
ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ/ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ЂІЂ Ёϴ ϻ϶ϹЁЂІЂ 
Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ Ѓрϼ ЂІ϶ЂрϹЁ ЃϼЅІЂϿϹІ ϻϴ 
рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ.

Кɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ ɧɟɞɨɫɬɢɝ ɧɚ 
ɜɨɞɚ

Кɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬ ɡɚ 
ɪɚɛɨɬɚ ɢɡɝɚɫɜɚ

ɋɜɟɬɢ ɤɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ ɡɚɝɪɹɜɚɧɟ

Кɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ ɦɨɬɨɪ

2x ɦɢɝɚɧɟ

3x ɦɢɝɚɧɟ

4x ɦɢɝɚɧɟ

Кɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ ɡɚ ɧɟɢɡɩɪɚɜɧɨɫɬ 
ɧɚ ɛɨɣɥɟɪɚ

1x ɦɢɝɚɧɟ

3x ɦɢɝɚɧɟ

4x ɦɢɝɚɧɟ

Кɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ ɫɟɪɜɢɡ

ɋɜɟɬɢ ɤɨɧɬɪɨɥɧɚ ɥɚɦɩɚ 
ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ ɧɚ ɫɢɫɬɟɦɚɬɚ

Кɨɧɬɪɨɥɧɚɬɚ ɥɚɦɩɚ ɡɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ 
ɧɚ ɫɢɫɬɟɦɚɬɚ ɦɢɝɚ

ɍɪɟɞɴɬ ɧɟ ɪɚɛɨɬɢ

ɍɪɟɞɴɬ ɧɟ ɫɴɡɞɚɜɚ ɧɚɥɹɝɚɧɟ
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ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣрϼ ϸϹЀЂЁІϴϺ Ёϴ ЀϴрϾЇЋϴ ϻϴ 
рϴϵЂІϴ ЃЂϸ ЁϴϿГϷϴЁϹ ЂІ ϼϻ϶Ђϸϴ ϻϴ ϶ϼЅЂϾЂ 
ЁϴϿГϷϴЁϹ Ёϴ ЇрϹϸϴ ЅϹ ЇЅϾЂрГ϶ϴ ЃрЂЊϹЅϴ 
Ёϴ ЂϵϹϻ϶ЎϻϸЇЌϴ϶ϴЁϹ.
 ϔϾЂ рϹϻϹр϶ЂϴрЎІ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹЃϴ-

рϴІ Ϲ ЃрϴϻϹЁ, ϸϴ ЅϹ ЁϴЃЎϿЁϼ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃрЂ϶ϹрГІ ϼϻ϶ЂϸϼІϹ ϼ ϾϴϵϹϿϼІϹ.
– ϡϴϿГϷϴЁϹІЂ Ϲ ЁϴЅІрЂϹЁЂ Ёϴ ϠϜϡ.
 ϡϴϿГϷϴЁϹІЂ ϸϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ Ёϴ ϠϔϞϥ.
– ЦϹϸϾϴІϴ ϶ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ϶Ђϸϴ ϻϴ-

ЀЎрЅϹЁϴ
 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ЊϹϸϾϴІϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ЈϼЁϼГ ЈϼϿІЎр, Ѓрϼ ЁϹ-

ЂϵЉЂϸϼЀЂЅІ ϸϴ ЅϹ ЅЀϹЁϼ.
– Ϧ϶ЎрϸϹ ЀϴϿЎϾ ϸϹϵϼІ Ёϴ ϶ЂϸϴІϴ ϻϴ ϻϴ-

ЉрϴЁ϶ϴЁϹ
 Ϙϴ ЅϹ ЃрЂ϶Ϲрϼ ϸϹϵϼІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴІϴ ϻϴ 

ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹ (϶ϼϺІϹ ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼ ϸϴЁ-
Ёϼ).

– ϡϹЉϹрЀϹІϼЋЁϴ ЃЂЀЃϴ
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘЂЃЇЅІϼЀϼ Ѕϴ 3 ϾϴЃϾϼ Ёϴ Ѐϼ-
ЁЇІϴ.
 ϣрϼ ЃЂ-ЅϼϿЁϴ ЁϹЉϹрЀϹІϼЋЁЂЅІ ЇрϹϸϴ 

ϸϴ ЅϹ ЃрЂ϶Ϲрϼ ϶ ЅϹр϶ϼϻϴ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂрϴϸϼ ϾЂЁϸϹЁϻϴІ Ϲ ϶ЎϻЀЂϺ-
ЁЂ ЃЂ϶ϼЌϹЁЂ ЂϵрϴϻЇ϶ϴЁϹ Ёϴ ϾϴЃϾϼ Ёϴ 
ЇрϹϸϴ.

– ϧІϹЋϾϴ ϶Ў϶ ϶ϴϾЇЇЀЁϴІϴ ЅϼЅІϹЀϴ
 ϣрЂ϶ϹрϹІϹ ϸϴϿϼ ϶ϴϾЇЇЀЁϴІϴ ЅϼЅІϹЀϴ 

ϼ ϶рЎϻϾϼІϹ Ѕϴ ϸЂϵрϹ ЇЃϿЎІЁϹЁϼ.

 ϢЅІϴ϶ϹІϹ ЇрϹϸϴ ϸϴ рϴϵЂІϼ Ѓрϼ ЂІ϶Ђ-
рϹЁ ϸЂϻϼрϴЍ ϶ϹЁІϼϿ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹ-
ЃϴрϴІ ϼ ϻϴІ϶ЂрϹЁ ϶ЉЂϸ ϻϴ ϶ЂϸϴІϴ, ϸЂ-
ϾϴІЂ ϵЂϽϿϹрЎІ ϵЎϸϹ ϼϻЃЇЅЁϴІ ϸЂϾрϴϽ 
ϼ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ ЅЃϴϸЁϹ Ёϴ "0".

 ϖЉЂϸϴ ϻϴ ϶ЂϸϴІϴ ЂІЁЂ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ЂІ϶Ђрϼ.
ϔϾЂ ЃЂЀЃϴІϴ ϶ЅϹ ЂЍϹ ЁϹ ϻϴЅЀЇϾ϶ϴ ЃЂ-
ЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹЃϴрϴІ, ІЂ϶ϴ ЀЂϺϹ ϸϴ ϼЀϴ 
ЅϿϹϸЁϼІϹ ЃрϼЋϼЁϼ:

– ϨϼϿІЎрЎІ ϶Ў϶ ϶ЅЀЇϾϴІϹϿЁϼГ ЀϴрϾЇЋ 
ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹЃϴрϴІ Ϲ ϻϴЀЎрЅϹЁ

 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ЈϼϿІЎрϴ.
– ϖЎϻ϶рϴІЁϼГІ ϾϿϴЃϴЁ Ϲ ϻϴϿϹЃЁϴϿ
 Ϙϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ЀϴрϾЇЋϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ 

ЃрϹЃϴрϴІ ϼ ϶Ўϻ϶рϴІЁϼГ ϶ϹЁІϼϿ ϸϴ ЅϹ 
ЂЅ϶ЂϵЂϸϼ Ѕ ІЎЃ ЃрϹϸЀϹІ.

– ϕЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴ-
Іϴ Ϲ ЃрϴϻЁϴ.

 ϥЀϹЁϹІϹ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ϻϴ ЃЂϸϸрЎϺϾϴ Ёϴ 
ЅϼЅІϹЀϴІϴ

– ϡϹϸЂЅІϼϷ Ёϴ ϶Ђϸϴ
 ϣрЂ϶ϹрϹІϹ ϻϴЉрϴЁ϶ϴЁϹІЂ Ѕ ϶Ђϸϴ, ϻϴ-

ЉрϴЁ϶ϴЍϼІϹ ϾϴϵϹϿϼ.
– ϘϹЈϹϾІЁЂ ЁϴϷрГ϶ϴЁϹ.
 ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹр϶ϼϻϴ.

– ϤϴϵЂІЁЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ/ϸϹϵϼІ І϶ЎрϸϹ ϷЂ-
ϿϹЀϼ

 ϡϴЀϴϿϹІϹ рϴϵЂІЁЂІЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ/ϸϹϵϼ-
Іϴ Ёϴ рϹϷЇϿϼрϴЁϹІЂ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ/ϾЂ-
ϿϼЋϹЅІ϶ЂІЂ Ёϴ ϻ϶ϹЁЂІЂ Ёϴ ЃЂЀЃϴІϴ.

Ⱥɤɨ ɩɨɜɪɟɞɚɬɚ ɧɟ ɦɨɠɟ ɞɚ ɛɴɞɟ ɨɬ-
ɫɬɪɚɧɟɧɚ, ɭɪɟɞɚ ɞɚ ɫɟ ɩɪɨɜɟɪɢ ɨɬ ɫɟɪ-
ɜɢɡɚ.

ϖЎ϶ ϶ЅГϾϴ ЅІрϴЁϴ ϶ϴϺϴІ ϷϴрϴЁЊϼЂЁЁϼІϹ 
ЇЅϿЂ϶ϼГ, ЃЇϵϿϼϾЇ϶ϴЁϼ ЂІ ЂІЂрϼϻϼрϴЁϴІϴ 
ЂІ ЁϴЅ ϸϼЅІрϼϵЇІЂрЅϾϴ ЈϼрЀϴ. ϙ϶ϹЁІЇ-
ϴϿЁϼ ЃЂ϶рϹϸϼ Ёϴ ϖϴЌϼГ ЇрϹϸ ЍϹ ЂІЅІрϴ-
ЁϼЀ ϶ рϴЀϾϼІϹ Ёϴ ϷϴрϴЁЊϼЂЁЁϼГ ЅрЂϾ 
ϵϹϻЃϿϴІЁЂ, ϴϾЂ ЅϹ ϾϴЅϴϹ ϻϴ ϸϹЈϹϾІ ϶ Ѐϴ-
ІϹрϼϴϿϼІϹ ϼϿϼ Ѓрϼ ЃрЂϼϻ϶ЂϸЅІ϶Ђ. ϖ Ϸϴ-
рϴЁЊϼЂЁϹЁ ЅϿЇЋϴϽ ЅϹ ЂϵЎрЁϹІϹ ϾЎЀ ϸϼЅ-
ІрϼϵЇІЂрϴ ϼϿϼ ЁϴϽ-ϵϿϼϻϾϼГ ЂІЂрϼϻϼрϴЁ 
ЅϹр϶ϼϻ, ϾϴІЂ ЃрϹϸЅІϴ϶ϼІϹ ϾϴЅЂ϶ϴІϴ ϵϹ-
ϿϹϺϾϴ.

ɍɪɟɞɴɬ ɢɦɚ ɭɬɟɱɤɢ, ɜɨɞɚ ɢɡɬɢɱɚ ɨɬ 
ɭɪɟɞɚ ɨɬɞɨɥɭ

ɍɪɟɞɚ ɧɟɩɪɟɤɴɫɧɚɬɨ ɫɟ ɜɤɥɸɱɜɚ ɢ 
ɢɡɤɥɸɱɜɚ ɩɪɢ ɡɚɬɜɨɪɟɧ ɩɢɫɬɨɥɟɬ 

ɡɚ ɪɴɱɧɨ ɩɪɴɫɤɚɧɟ

ɍɪɟɞɴɬ ɧɟ ɡɚɫɦɭɤɜɚ ɩɨɱɢɫɬɜɚɳ 
ɩɪɟɩɚɪɚɬ

Ȼɨɣɥɟɪɴɬ ɧɟ ɡɚɝɪɹɜɚ

ɇɚɫɬɪɨɟɧɚɬɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɧɟ ɫɟ 
ɞɨɫɬɢɝɚ ɩɪɢ ɪɟɠɢɦ ɫ ɝɨɪɟɳɚ ɜɨɞɚ

ɋɥɭɠɛɚ ɡɚ ɪɚɛɨɬɚ ɫ ɤɥɢɟɧɬɢ

Ƚɚɪɚɧɰɢɹ
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ϜϻЃЂϿϻ϶ϴϽІϹ ЅϴЀЂ ЂрϼϷϼЁϴϿЁϼ ϴϾЅϹЅЂ-
ϴрϼ ϼ ЂрϼϷϼЁϴϿЁϼ рϹϻϹр϶Ёϼ ЋϴЅІϼ, ЃЂ 
ІЂϻϼ ЁϴЋϼЁ ЂЅϼϷЇрГ϶ϴІϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁϴІϴ ϼ 
ϵϹϻЃрЂϵϿϹЀЁϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ Ёϴ ЇрϹϸϴ.
ϠЂϺϹІϹ ϸϴ ЁϴЀϹрϼІϹ ϼЁЈЂрЀϴЊϼГ ϻϴ ϴϾ-
ЅϹЅЂϴрϼ ϼ рϹϻϹр϶Ёϼ ЋϴЅІϼ Ёϴ 
www.kaercher.com.

ϥ ЁϴЅІЂГЍЂІЂ ϸϹϾϿϴрϼрϴЀϹ, ЋϹ ЊϼІϼрϴ-
ЁϴІϴ ЃЂ-ϸЂϿЇ ЀϴЌϼЁϴ ЅЎЂІ϶ϹІЅІ϶ϴ ЃЂ 
ϾЂЁЊϹЃЊϼГ ϼ ϾЂЁЅІрЇϾЊϼГ, ϾϴϾІЂ ϼ ЃЂ Ёϴ-
ЋϼЁ Ёϴ ЃрЂϼϻ϶ЂϸЅІ϶Ђ, ЃрϼϿϴϷϴЁ ЂІ ЁϴЅ, 
Ёϴ ЅЎЂІ϶ϹІЁϼІϹ ЂЅЁЂ϶Ёϼ ϼϻϼЅϾ϶ϴЁϼГ ϻϴ 
ІϹЉЁϼЋϹЅϾϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ ϼ ϵϹϻ϶рϹϸЁЂЅІ 
Ёϴ ϘϼрϹϾІϼ϶ϼІϹ Ёϴ ϙC. ϣрϼ ЃрЂЀϹЁϼ Ёϴ 
ЀϴЌϼЁϴІϴ, ϾЂϼІЂ ЁϹ Ѕϴ ЅЎϷϿϴЅЇ϶ϴЁϼ Ѕ 
ЁϴЅ, ЁϴЅІЂГЍϴІϴ ϸϹϾϿϴрϴЊϼГ ϷЇϵϼ ϶ϴϿϼϸ-
ЁЂЅІ.

5.957-076

ϣЂϸЃϼЅϴϿϼІϹ ϸϹϽЅІ϶ϴІ ЃЂ ϶ЎϻϿЂϺϹЁϼϹ ϼ 
ϾϴІЂ ЃЎϿЁЂЀЂЍЁϼЊϼ Ёϴ ЇЃрϴ϶ϼІϹϿЁЂІЂ 
ІГϿЂ.

ЃЎϿЁЂЀЂЍЁϼϾ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊϼГІϴ:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.:  +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ ɢ 
ɪɟɡɟɪɜɧɢ ɱɚɫɬɢ

EC Ⱦɟɤɥɚɪɚɰɢɹ ɡɚ 
ɫɴɨɬɜɟɬɫɬɜɢɟ

ɉɪɨɞɭɤɬ: ϣϴрЂЋϼЅІϴЋϾϴ/ЃϴрЂЅІрЇϽ-
Ͼϴ ϻϴ рϴϵЂІϴ ЃЂϸ ЁϴϿГϷϴЁϹ

Ɍɢɩ: 1.030-xxx
ɇɚɦɢɪɚɳɢ ɩɪɢɥɨɠɟɧɢɟ Ⱦɢɪɟɤɬɢɜɢ ɧɚ 
ȿC:
2006/42/EO (+2009/127/EO)
2014/30/ϙC
2000/14/ϙϢ
ɇɚɦɟɪɢɥɢ ɩɪɢɥɨɠɟɧɢɟ ɯɚɪɦɨɧɢɡɢɪɚ-
ɧɢ ɫɬɚɧɞɚɪɬɢ:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
ɉɪɢɥɨɠɟɧ ɦɟɬɨɞ ɡɚ ɨɰɟɧɤɚ ɧɚ ɫɴɨɬ-
ɜɟɬɫɬɜɢɟɬɨ:
2000/14/ϙϢ: ϣрϼϿЂϺϹЁϼϹ V
ɧɢɜɨ ɧɚ ɲɭɦ dB(A)
ϜϻЀϹрϹЁЂ: 82
ϗϴрϴЁІϼрϴЁЂ:85

CEO Head of Approbation
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Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢ ɞɚɧɧɢ
HDS-E 8/16-4M 

12kW
HDS-E 8/16-4M 

24kW
HDS-E 8/16-4M 

36kW
ɉɪɢɫɴɟɞɢɧɹɜɚɧɟ ɤɴɦ ɦɪɟɠɚɬɚ
ϡϴЃрϹϺϹЁϼϹ V 400 420 400 420 400 420
ϖϼϸ ІЂϾ Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
ϣрϼЅЎϹϸϼЁϼІϹϿЁϴ ЀЂЍЁЂЅІ kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
ϣрϹϸЃϴϻϼІϹϿ (ϿϹЁϼ϶) ϔ 32 32 50 50 63 63
ϖϼϸ ϻϴЍϼІϴ -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
ϞϿϴЅ ϻϴЍϼІϴ -- I I I I I I
Зɚɯɪɚɧɜɚɧɟ ɫ ɜɨɞɚ
ϦϹЀЃϹрϴІЇрϴ Ёϴ ЃЂЅІЎЃ϶ϴЍϴІϴ ϶Ђϸϴ 
(ЀϴϾЅ.)

°C 30 30 30

ϘϹϵϼІ ϻϴ ЃЂЅІЎЃ϶ϴЍϴІϴ ϶Ђϸϴ (ЀϼЁ.) Ͽ/Ћ (Ͽ/
ЀϼЁ)

1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)

ϡϴϿГϷϴЁϹ Ёϴ ЃЂЅІЎЃ϶ϴЍϴІϴ ϶Ђϸϴ (ЀϴϾЅ.) MPa (bar) 0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)
Ⱦɚɧɧɢ ɡɚ ɦɨɳɧɨɫɬɬɚ
ϘϹϵϼІ ϶Ђϸϴ Ͽ/Ћ (Ͽ/

ЀϼЁ)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
ϤϴϵЂІЁЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ ϶Ђϸϴ (ЅЎЅ ЅІϴЁϸϴрІЁϴ 
ϸВϻϴ)

MPa (bar) 3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

ϠϴϾЅ. рϴϵЂІЁЂ Ѕ϶рЎЉЁϴϿГϷϴЁϹ (ЃрϹϸЃϴϻϹЁ 
ϾϿϴЃϴЁ)

MPa (bar) 20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

ϠϴϾЅ. рϴϵЂІЁϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ ϷЂрϹЍϴ ϶Ђϸϴ °C 85 85 85
ϦϹЀЃϹрϴІЇрϴ Ёϴ ϼϻϾϿВЋ϶ϴЁϹ Ёϴ ϷЂрϹЍϴІϴ 
϶Ђϸϴ

°C 98 98 98

ϤϴϵЂІЁϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ ϶ ЁϹЃрϹϾЎЅЁϴІ рϹ-
ϺϼЀ Ёϴ рϴϵЂІϴ Ѓрϼ 15 °C ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ Ёϴ 
ЃЂЅІЎЃ϶ϴЍϴІϴ ϶Ђϸϴ

°C 30 45 57

ЗϴЅЀЇϾ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍЂ ЅрϹϸЅІ϶Ђ Ͽ/Ћ (Ͽ/
ЀϼЁ)

0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)

ϡϴϷрϹ϶ϴІϹϿЁϴ ЀЂЍЁЂЅІ kW 12 24 36
ϥϼϿϴ Ёϴ ЂІЃЂрϴ Ёϴ ЃϼЅІЂϿϹІϴ ϻϴ рЎЋЁЂ 
ЃрЎЅϾϴЁϹ (ЀϴϾЅ.)

N 37,2 37,2 37,2

ϗЂϿϹЀϼЁϴ Ёϴ ϸВϻϴ ϻϴ ЅІϴЁϸϴрІЁϴ ϸВϻϴ -- 045 045 045
ɍɫɬɚɧɨɜɟɧɢ ɫɬɨɣɧɨɫɬɢ ɫɴɝɥɚɫɧɨ EN 60335-2-79
ШЇЀЁϼ ϹЀϼЅϼϼ
ϡϼ϶Ђ Ёϴ ϻ϶ЇϾϴ LpA dB(A) 67 67 67
ϡϹЇЅІЂϽЋϼ϶ЂЅІ KpA dB(A) 3 3 3
ϡϼ϶Ђ Ёϴ ϻ϶ЇϾЂ϶ϴ ЀЂЍЁЂЅІ LWA + ЁϹЇЅІЂϽЋϼ-
϶ЂЅІ KWA

dB(A) 85 85 85

ϥІЂϽЁЂЅІ Ёϴ ϶ϼϵрϴЊϼϼІϹ ϶ ЂϵϿϴЅІІϴ Ёϴ ϸϿϴЁІϴ – рЎϾϴІϴ
ϣϼЅІЂϿϹІ ϻϴ рЎЋЁЂ ЃрЎЅϾϴЁϹ Ѐ/ЅϹϾ2 4,5 4,5 4,5
ϦрЎϵϴ ϻϴ рϴϻЃрЎЅϾ϶ϴЁϹ Ѐ/ЅϹϾ2 1,9 1,9 1,9
ϡϹЅϼϷЇрЁЂЅІ K Ѐ/ЅϹϾ2 0,3 0,3 0,3
Ƚɨɪɢɜɧɢ ɦɚɬɟɪɢɚɥɢ
ϞЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ Ͽ 0,75 0,75 0,75
ϖϼϸ ЀϴЅϿЂ -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Ɇɟɪɤɢ ɢ ɬɟɝɥɚ
ϘЎϿϺϼЁϴ x ЌϼрЂЋϼЁϴ x ϶ϼЅЂЋϼЁϴ ЀЀ 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
ϦϼЃϼЋЁЂ ЅЂϵЅІ϶ϹЁЂ ІϹϷϿЂ ϾϷ 190 192 197
ϤϹϻϹр϶Ђϴр ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍ ЃрϹЃϴрϴІ Ͽ 10+20 10+20 10+20
ϥЎϸЎрϺϴЁϼϹ Ёϴ ϵЂϽϿϹрϴ ЂϵЍЂ Ͽ 50 50 50
ϥЎϸЎрϺϴЁϼϹ Ёϴ ϵЂϽϿϹрϴ ϾϴЀϹрϴ ЃрϹϸ϶ϴ-
рϼІϹϿЁЂ ЃЂϸϷрГ϶ϴЁϹ

Ͽ 18 -- --
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Enne sesadme esmakordset ka-
sutuselevõttu lugege läbi algu-

pärane kasutusjuhend, toimige sellele vas-
tavalt ja hoidke see hilisema kasutamise 
või uue omaniku tarbeks alles.
– Enne esmakordset kasutuselevõttu lu-

gege kindlasti ohutusjuhiseid nr. 5.951-
949.0!

– Transpordil tekkinud vigastuste puhul 
teavitage toote müüjat.

– Paki sisu lahti pakkimisel kontrollida. 
Tarnekomplekti vt jooniselt 1.

Märkusi koostisainete kohta (REACH)
Aktuaalse info koostisainete kohta leiate 
aadressilt: 
www.kaercher.com/REACH

� OHT
Osutab vahetult ähvardavale ohule, mis 
võib põhjustada tõsiseid kehavigastusi või 
lõppeda surmaga.
� HOIATUS
Osutab võimalikule ohtlikule olukorrale, mis 
võib põhjustada tõsiseid kehavigastusi või 
lõppeda surmaga.
� ETTEVAATUS
Viide võimalikule ohtlikule olukorrale, mis 
võib põhjustada kergeid vigastusi.
TÄHELEPANU
Viide võimalikule ohtlikule olukorrale, mis 
võib põhjustada materiaalset kahju.

Sisukord
Keskkonnakaitse. . . . . . . . . . . ET 1
Ohuastmed . . . . . . . . . . . . . . . ET 1
Ülevaade. . . . . . . . . . . . . . . . . ET 2
Seadmel olevad sümbolid. . . . ET 2
Sihipärane kasutamine . . . . . . ET 2
Ohutusalased märkused . . . . . ET 3
Ohutusseadised  . . . . . . . . . . . ET 3
Kasutuselevõtt  . . . . . . . . . . . . ET 3
Käsitsemine  . . . . . . . . . . . . . . ET 5
Hoiulepanek  . . . . . . . . . . . . . . ET 7
Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . ET 7
Korrashoid ja tehnohooldus  . . ET 8
Abi häirete korral. . . . . . . . . . . ET 9
Garantii . . . . . . . . . . . . . . . . . . ET 11
Lisavarustus ja varuosad  . . . . ET 11
ELi vastavusdeklaratsioon  . . . ET 11
Tehnilised andmed  . . . . . . . . . ET 12

Keskkonnakaitse
Pakendmaterjalid on taaskasu-
tatavad. Palun ärge visake pa-
kendeid majapidamisprahi hul-
ka, vaid suunake need taaska-
sutusse.
Vanad seadmed sisaldavad 
taaskasutatavaid materjale, mis 
tuleks suunata taaskasutusse. 
Patareid, õli ja muud sarnased 
ained ei tohi jõuda keskkonda. 
Seetõttu palume vanad sead-
med likvideerida vastavate ko-
gumissüsteemide kaudu.

Palun jälgige,et mootoriõli, kütteõli, diisel 
ega bensiin ei sattuks loodusse. Palun 
kaitske pinnast ja kõrvaldage kasutatud õli 
keskkonnaeeskirju järgides.

Ohuastmed
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Joonis 1
1 Seadme kate
2 Joatoru hoidik (mõlemal pool)
3 Süsteemihooldus Advance RM 110/

RM 111
4 Seisupiduriga juhtrullik
5 Transpordi kinnituspunkt (mõlemal küljel)
6 Veeliitmiku komplekt
7 Kõrgsurvevoolik EASY!Lock
8 Joatoru EASY!Lock
9 Kõrgsurve düüs (roostevaba teras)
10 Elektritoide
11 Turvahoob
12 Päästik
13 Pesupüstoli ohutusfiksaator
14 Pesupüstol EASY!Force
15 Surve/koguse reguleerimine pesupüs-

toli juures
16 Veevõtuliitmik, sõelaga
17 Kõrgsurveliitmik EASY!Lock
18 Astmesüvend
19 Puhastusaine 2 täiteava
20 Puhastusaine 1 täiteava
21 Klapiga sahtel
22 Sang
23 Juhtpaneel
24 Panipaiga katteklapp
25 Tarvikute panipaik
26 Tüübisilt
27 Kaane lukk
28 Õlipaak
29 Surve/koguse reguleerimine pumba-

seadme juures
30 Õli väljalaskekruvi
31 Puhastusvahendi sissevõtu tagasilöö-

giventiil
32 Filtriga puhastusvahendi sissevõtuvoo-

lik 1
33 Filtriga puhastusvahendi sissevõtuvoo-

lik 2
34 Süsteemi hoolduse teeninduslüliti
35 Sõelaga turvaplokk
36 Boiler
37 Peenfilter (vesi)
38 Boileri väljalaskekruvi

Joonis 2
A Seadme lüliti
B Temperatuuri regulaator
C Puhastusvahendi doseerimisventiil
D Manomeeter
1 Pumba märgutuli
2 Veepuuduse märgutuli
3 Töövalmiduse märgutuli
4 Kütte märgutuli
5 Mootori märgutuli
6 Boileri rikke märgutuli
7 Teeninduse märgutuli
8 Süsteemihoolduse märgutuli

– Puhastusprotsessi juhtelemendid on 
kollased.

– Hoolduse ja teeninduse juhtelemendid 
on helehallid.

Kõrgsurveline veejuga võib mit-
tesihipärasel kasutamisel ohtlik 

olla. Juga ei tohi suunata teistele isikutele, 
loomadele, töötavatele elektriseadmetele 
või seadmele endale.

Järgmiste objektide puhastamine: masi-
nad, sõidukid, ehitised, tööriistad, fassaa-
did, terrassid, aiatööriistad jne.
� OHT
Vigastusoht! Tanklates või muudes ohuala-
des kasutamise korral tuleb järgida vasta-
vaid ohutuseeskirju.

Ülevaade

Seadme elemendid

Juhtpaneel

Värvitde tähendus

Seadmel olevad sümbolid

Elektripingest lähtuv oht!
Seadme osade juures tohivad 
töötada ainult elektrikud või vo-
litatud spetsialistid.

Tulistest pindadest lähtuv põle-
tusoht!

Sihipärane kasutamine
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Nõuded vee kvaliteedile:
TÄHELEPANU
Kõrgsurvevedelikuna tohib kasutada ainult 
puhast vett. Mustus põhjustab seadme ja li-
savarustuse enneaegset kulumist või la-
destub seadmesse.
Kui kasutatakse tarbevett, ei tohi üleatada 
järgmisi piirväärtusi.

– Järgida tuleb kõiki riigis kehtivaid surve-
pesureid puudutavaid seaduslikke ees-
kirju.

– Järgida tuleb kõiki riigis kehtivaid õnne-
tusjuhtumite vältimist puudutavaid sea-
duslikke eeskirju. Survepesureid tuleb 
regulaarselt kontrollida ja kontrollimise 
tulemus fikseerida kirjalikult.

– Seadme ja selle lisavarustusega ei tohi 
mingeid muudatusi teha.

Ohutusseadised on mõeldud kasutaja 
kaitsmiseks vigastuste eest ning neid ei 
tohi deaktiveerida ega nende funktsiooni 
muuta.

– Veekoguse vähendamisel pumba peas 
või surve/koguse reguleerimisseadise 
abil avaneb ülevooluventiil ja osa veest 
voolab tagasi pumba imipoolele.

– Kui pesupüstol suletakse, nii et kogu 
vesi voolab tagasi pumba imipoolele, 
lülitab ülevooluventiili juures olev surve-
lüliti pumba välja.

– Kui pesupüstol uuesti avatakse, lülitab 
silindripea juures olev survelüliti pumba 
uuesti sisse.

Ülevooluventiil on tehasepoolselt seadista-
tud ja plommitud. Seadistamisega tegeleb 
vaid klienditeenindus.

– Turvaventiil avaneb, kui ülevooluventiil 
või survelüliti on defektne.

Turvaventiil on tehasepoolselt seadistatud 
ja plommitud. Seadistamisega tegeleb vaid 
klienditeenindus.

– Veepuuduse kaitse hoiab ära kütte sis-
selülitumise, kui vett on vähe.

– Veepuuduse kaitse lülitab pumba vee-
puuduse korral 2 minuti pärast välja, et 
vältida kuivalt töötamist.

– Temperatuuripiiraja lülitab kütte välja, 
kui temperatuur on liiga kõrge.

� HOIATUS
Vigastusoht! Seade, lisavarustus, voolikud 
ja ühendused peavad olema laitmatus sei-
sundis. Juhul kui seisund ei ole laitmatu, ei 
tohi seadet kasutada.
 Seisupidur fikseerida

Palun vältige mineraalõli sisaldava heitvee 
sattumist pinnasesse, veekogudesse või 
kanalisatsiooni. Seetõttu palume viia moo-
toripesu ja põhjapesu läbi ainult sobivates, 
õliseparaatoriga varustatud kohtades.

pH-väärtus 6,5...9,5
elektrijuhtivus * Magevee 

elektrijuhtivus 
+1200 µS/cm

mahaarvutatavad ained ** < 0,5 mg/l
filtreeritavad ained *** < 50 mg/l
süsivesikuid < 20 mg/l
kloriid < 300 mg/l
sulfaat < 240 mg/l
Kaltsium < 200 mg/l
üldine karedus < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

raud < 0,5 mg/l
mangaan < 0,05 mg/l
vask < 2 mg/l
aktiivsüsi < 0,3 mg/l
lõhnatu
* Maksimum kokku 2000 µS/cm
** Proovimaht 1 l, ladestumisaeg 30 min
*** abrasiivsed ained puuduvad

Ohutusalased märkused

Ohutusseadised

Kahe survelülitiga ülevooluventiil

Turvaventiil

Veepuuduse kaitse

Termoregulaator

Kasutuselevõtt
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Joonis 3

Joonis 4

Märkus: Pudelit kohale pannes suruge see 
luku läbistamiseks tugevasti sisse. Ärge 
tõmmake pudelit enne välja kui see tühi on.
Märkus: Seadme kaitsmiseks lülitatakse 
küte 5-tunnilise hilinemisega välja, kui süs-
teemihooldusvahendi pudel on tühi.
– Süsteemihooldusvahend hiab väga tõ-

husalt ära katlakivi tekkimise pumpa, 
kui kasutatakse lubjarikast veevärgi-
vett. See lisatakse tilkhaaval boileri 
pealevoolu.

– Doseering on tehasepoolselt seadista-
tud keskmisele vee karedusele.

Märkus: Süsteemihoolduse pudel sisaldub 
tarnekomplektis.
 Süsteemihoolduse pudeli väljavaheta-

mine

 Selgitage välja kohalik vee karedus:
– Kohaliku veevarustusettevõtte abil,
– vee kareduse kontrollseadisega (tel-

limsnr. 6.768-004).

 Reguleerige teeninduslülitit olenevalt 
vee karedusest vastavalt tabelile.

Märkus: Kui kasutatakse süsteemihool-
dust Advance 2 RM 111, tuleb silmas pida-
da järgmist:

– kaitse katlakivi moodustumise vastu: vt 
tabelit

– Pumba hooldus: Seada teeninduslüliti 
vähemalt asendisse 3.

� OHT
Vigastusoht!
– Kasutage ainult Kärcheri tooteid.
– Ärge valage paaki lahusteid (bensiin, 

atsetoon, lahjendid jne).
– Vältige kontakti silmade ja nahaga.
– Järgige puhastusvahendi tootja ohutus- 

ja kasutamisnõudeid.
Kärcheril on individuaalne puhastus- ja 
hooldusvahendite programm.
Müügiesindaja nõustab Teid meelsasti.
 Lisage puhastusvahendit.

Märkus: EASY!Lock süsteem seob osiseid 
eri kiiruskeermetega vaid kiirete ja turvalis-
te pööretega.
Joonis 5
 Ühendage pesupüstoliga joatoruga ja 

keerake käsitsi kinni (EASY!Lock).
 Kinnitage kõrgsurveotsak joatorule.
 Paigaldage umbmutter ja keerake käsit-

si kinni (EASY!Lock).
 Ühendage kõrgsurvevoolik pesupüsto-

liga ja seadme kõrgsurveühendusega 
ja keerake käsitsi kinni (EASY!Lock).

Ühendamiseks vajalikke andmeid vt tehni-
liste andmete juurest.
 Kinnitage pealevooluvoolik (minimaal-

ne pikkus 7,5 m, minimaalne läbimõõt 
3/4“) voolikukklambriga veeliitmiku 
komplekti külge.

 Ühendage pealevooluvoolik seadme 
veeühenduse ja vee pealevooluga (nt 
veekraaniga).

Märkus: Pealevooluvoolik ja voolikuklam-
ber ei sisaldu tarnekomplektis.

Sanga paigaldamine

Kinnitage veljed

Süsteemihoolduse pudeli 
väljavahetamine

Süsteemihoolduse Advance 
RM 110/RM 111 annustamise 

reguleerimine

Vee karedus 
(°dH)

Süsteemihoolduse lülitil 
olev skaala

<3 VÄLJAS (doseerimist ei toi-
mu)

3...7 1
7...14 2
14...21 3 (eelseadistus)
>21 4

Puhastusvahendi lisamine

Pesupüstoli, joatoru, otsaku ja 
kõrgsurvevooliku paigaldamine

Veevõtuühendus
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– Ühendamiseks vajalikke andmeid Teh-
nilistest andmetest ja tüübisildilt.

– Elektriühenduse peab teostama elektri-
montöör ja see peab vastama normile 
IEC 60364-1.

– Tüübisildil märgitud pinge peab vasta-
ma vooluahela pingele.

– Europistiku tohib paigaldada ainult voli-
tatud klienditeenindus/elektrik. Elektri-
pistik ei kuulu tarnekomplekti.

� OHT
Elektrilöögist lähtuv vigastusoht!
– Mittesobivad elektrilised pikendusjuht-

med võivad olla ohtlikud. Välistingimus-
tes võib kasutada ainult väljas kasuta-
miseks lubatud ja vastavalt tähistatud 
piisava ristlõikepinnaga elektrilisi piken-
dusjuhtmeid:

– Kerige pikenduskaablid alati lõpuni maha.
– Kasutatava pikendusjuhtme pistik ja 

ühendus peavad olema hermeetilised.

� OHT
Plahvatusoht! Ärge piserdage põlevaid ve-
delikke.
� OHT
Vigastusoht! Ärge kunagi kasutage seadet 
ilma joatoruta. Kontrollige enne iga kasuta-
mist, kas joatoru on korralikult kinni. Joato-
ru keermesühendus peab olema käega kin-
ni keeratud.
� OHT
Vigastusoht! Tööötades hoidke pesupüsto-
lit ja joatoru mõelma käega.
� OHT
Vigastusoht! Ärge kiiluge töö käigus püstoli 
päästikut ega fikseerimishooba kinni.
� OHT
Vigastusoht! Defektse fikseerimishoova 
korral pööröduge klienditeenindusse.

Märkus: Kui kasutatakse eriti karedat vett, 
võib boileris lisanduda lubja helvestumine. 
See on loomulik protsess ega mõjuta sead-
me toimimist, eeldusel, et järgitakse hooldu-
sintervalle (vt „Puhastamine ja hooldus“).

 Pesupüstoli avamine: Rakendage fik-
seerimishoob ja päästik.

 Pesupüstoli sulgemine: Vabastage fik-
seerimishoob ja päästik.

� OHT
Vigastusoht! Enne otsaku vahetamist lülita-
ge seade välja ja vajutage pesupüstolile, 
kuni seade on rõhuvaba.
 Fikseerige pesupüstol, lükake fiksaator 

ette.
 Düüsi vahetamine.

1 Töötamine külma veega
2 Eco!Efficiency-aste (tuline vaesi maks. 

60 °C)
3 Töötamine kuuma veega

 Seadke seadmelüliti soovitud töörežii-
mile.
Põleb töövalmiduse märgutuli.

Seade käivitub korraks ja lülitub välja nii-
pea, kui on saavutatud töörõhk.
Märkus: Kui töö käigus süttivad pumba, 
veepuuduse, boileri rikke või mootori mär-
gutuled, tuleb seade koheselt seisata ja 
rike kõrvaldada, vt alalõigust "Abi rikete 
korral".
 Fikseerige pesupüstol, lükake fiksaator 

taha.
Pesupüstolit vajutades lülitub seade uuesti 
sisse.

Elektriühendus

Käsitsemine

Boiler

Pesupüstoli avamine/ sulgemine

Düüsi vahetamine

Töörežiimid

0/OFF = Väljas

Seadme sisselülitamine

1 32
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Märkus: Kui kõrgsurveotsakust ei tule vett, 
tuleb pumpa õhutada. Vt "Abi kohta rikete 
korral - seadmes ei teki rõhku“.

 Seadke temperatuuriregulaator soovi-
tud temperatuurile.

30 °C kuni 85 °C:
– Kuuma veega puhastamine.

 Keerake reguleerimisspindlit päripäe-
va: Suurendage töörõhku (MAX).

 Keerake reguleerimisspindlit vastupäe-
va: Vähendage töörõhku (MIN).

 Seadke pumbamooduli surve/koguse 
reguleerimisseadis maksimaalsele 
väärtusele.

 Reguleerige töösurvet ja kogust, keera-
tes (sujuvalt) pesupüstoli juures surve/
veekoguse reguleerimise lülitit (+/-).

� OHT
Vigastusoht! Survet/kogust reguleerides 
jälgige, et joatoru keermesühendus lahti ei 
tuleks.
Märkus: Kui kavatsetakse töötada pikemat 
aega vähendatud survega, tuleb survet re-
guleerida pumbamooduli surve/koguse re-
guleerimiskoha juurest.

– Keskkonna säästmiseks kasutage pu-
hastusvahendeid säästlikult.

– Puhastusvahend peab sobima puhas-
tatava pinnaga.

 Määrake puhastusvahendi kontsentrat-
sioon puhastusvahendi doseerimisven-
tiili abil vastavalt tootja andmetele.

Märkus: Orienteeruvad väärtused juhtpa-
neelil maksimaalse töösurve korral.

 Määrake surve/temperatuur ja puhas-
tusvahendite kontsentratsioon vasta-
valt puhastatavale pinnale.

Märkus: Suunake kõrgsurvejuga alati es-
malt suuremalt kauguselt puhastatavale 
objektile, et vältida liiga kõrgest survest tin-
gitud kahjustusi.

– Mustuse vabastamine:
 Pihustage pinnale veidi puhastusva-

hendit ja laske 1...5 minutit mõjuda, 
kuid mitte kuivada.

– Mustuse eemaldamine:
 Lahtileotatud mustus kõrgsurvejoaga 

maha pesta.

Kerge mustuse eemaldamine ja puhtakslo-
putamine, nt: aiatööriistad, terrass, tööriis-
tad jne.
 Reguleerige töösurvet vastavalt vaja-

dusele.

Seade töötab kõige ökonoomsemas tem-
peratuurivahemikus.
Märkus: Temperatuuri saab reguleerida 
kuni 60 °C.

Soovitame järgmisi puhastustemperatuure:
– Kerge määrdumus

30 -50 °C
– Valguline mustus, nt toiduainetetööstu-

ses
maks. 60 °C

– Sõidukite puhastamine, masinate pu-
hastamine
60-85 °C

� OHT
Põletusoht!
 Seadke temperatuuriregulaator soovi-

tud temperatuurile.
Märkus: Töörõhku ja jõudlust reguleerides 
muutub ka vee temperatuur.

Puhastustemperatuuri määramine

Töösurve ja veekoguse 
reguleerimine

Surve/koguse reguleerimine 
pumbaseadme juures

Surve/koguse reguleerimine 
pesupüstoli juures

Puhastusvahendiga käitus

Puhastamine

Soovitatav puhastusmeetod

Töötamine külma veega

Eco!Efficiency-aste

Töötamine kuuma veega
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 Fikseerige pesupüstol, lükake fiksaator 
ette.

 Keerake puhastusvahendi doseerimis-
ventiil asendisse "0".

 Seadke seadme lüliti astmele 1 (käita-
mine külma veega).

 Loputage seade t avatud pesupüstoliga 
vähemalt 1 minuti vältel.

� OHT
Tulisest veest lähtuv põletusoht! Pärast iga 
kasutamist kuuma veega tuleb lasta sead-
mel jahtumiseks vähemalt 5 minuti jooksul 
külma veega töötada, kusjuures püstol on 
avatud.
 Vee juurdejooksu sulgemine.
 Avage pesupüstol.
 Lülitage seadme lüliti sisse ja laske sel-

lel 5–10 sekundit töötada.
 Sulgege pesupüstol.
 Viige seadme lüliti asendisse „0/OFF“ 

(väljas).
 Toitepistikut pistikupesast välja tõmma-

tes peavad käed kuivad olema.
 Eemaldage veeühendus.
 Vajutage pesupüstolit, kuni seade on 

survevaba.
 Fikseerige pesupüstol, lükake fiksaator 

ette.

 Kinnitage joatoru seadme kaane hoidi-
kusse.

 Rullige lahti kõrgsurvevoolik ja elektri-
kaabel ning riputage hoidikutesse.

Märkus: Ärge murdke kõrgsurvevoolikut ja 
elektrikaablit.

TÄHELEPANU
Vigastusoht! Külm purustab seadme, mis ei 
ole veest täiesti tühjendatud.
 Hoida seadet kohas, kus pole jäätumis-

ohtu.
Kui seadet ei ole võimalik hoida ruumis, 
mille temperatuur ei lange allapoole nulli, 
tuleb seade seisma panna.

Kui seadet pikemat aega ei kasutata või kui 
ei ole võimalik seadet hoida ruumis, mille 
temperatuur ei lange allapoole nulli:
 Puhastusvahendi paak tühjendada.
 Lasta vesi välja.
 Loputada seade jäätumiskaitsevahen-

diga läbi.

 Kruvige vee juurdevoolu voolik ja kõrg-
survevoolik maha.

 Kruvige katla põhjast maha boileri välja-
laskekruvi ja laske boileril tühjaks joosta.

 Laske masinal maks. 1 minut töötada, 
kuni pump ja voolikud on tühjad.

Märkus: Pidage silmas jäätumiskaitseva-
hendi tootja käsitsemiseeskirju.
 Valage boilerisse kaubanduses saada-

olevat antifriisi.
 Lülitage seade (ilma kütteta) sisse, kuni 

seade on täielikult läbi pestud.
Seeläbi saavutatakse ka mõningane korro-
sioonikaitse.

� ETTEVAATUS
Traumade ja kahjustuste oht! Ladustamisel 
jälgige seadme kaalu.

Joonis 6
TÄHELEPANU
Vigastusoht! Seadme mahalaadimisel kah-
veltõstukiga järgige joonist.

Töö katkestamine

Pärast töötamist 
puhastusvahendiga

Seadme väljalülitamine

Seadme ladustamine

Jäätumiskaitse

Seismapanek

Vee väljalaskmine

Loputage seade 
jäätumiskaitsevahendiga läbi

Hoiulepanek

Transport
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TÄHELEPANU
Kaitske fikseerimishooba transpordi ajal 
kahjustuste eest.
� ETTEVAATUS
Traumade ja kahjustuste oht! Transportimi-
sel pidage silmas masina kaalu.
 Sõidukites transportimisel fikseerige 

seade vastavalt kehtivatele määrustele 
libisemise ja ümbermineku vastu.

� OHT
Kogemata käivituvast seadmest ja elektri-
löögist lähtub vigastusoht. Enne kõiki töid 
seadme juures tuleb seade välja lülitada ja 
pistik seinakontaktist välja tõmmata.
 Sulgege vee pealevool.
 Avage pesupüstol.
 Lülitage seadme lüliti sisse ja laske sel-

lel 5–10 sekundit töötada.
 Sulgege pesupüstol.
 Viige seadme lüliti asendisse „0/OFF“ 

(väljas).
 Toitepistikut pistikupesast välja tõmma-

tes peavad käed kuivad olema.
 Eemaldage veeühendus.
 Vajutage pesupüstolit, kuni seade on 

survevaba.
 Fikseerige pesupüstol, lükake fiksaator 

ette.
 Laske seadmel jahtuda.
Regulaarse turvakontrolli läbiviimisest 
või hoolduslepingust informeerib teid 
Kärcheri müügiesindaja.

 Puhastage veeühenduse sõela.
 Peenfilter puhastada.
 Kontrollige õlitaset.
TÄHELEPANU
Kahjustusoht! Kui õli on piimjas, tuleb ko-
heselt informeerida Kärcheri klienditeenin-
dust.

 Puhastage turvaplokis olevat sõela.
 Puhastage filtrit puhastusvahendi ime-

misvoolikuga.

 Kontrollige katlakivi moodustumise 
määra boileris ja laske vajadusel klien-
diteenindusel boilerit puhastada.

 Vahetage õli.
 Laske hooldus teha klienditeeninduses.

 Eemaldage sõel.
 Puhastage sõel ja pange see uuesti ta-

gasi.

 Seade surve alt vabastada.
 Kruvige maha boileri peenfilter.
 Monteerige peenfilter maha ja võtke filt-

rielement välja.
 Puhastage filtrielementi puhta vee või 

suruõhuga.
 Vastupidises järjekorras kokku panna.

 Vabastage umbmutter ja võtke voolik 
ära.

 Võtke sõel välja.
Märkus: Vajadusel keerake kruvi M8 ca. 5 
mm sisse ja tõmmake sõel sellega välja.
 Puhastage sõela vees.
 Lükake sõel sisse.
 Pange voolik peale.
 Keerake umbmutter tugevasti kinni.

 Tõmmake välja puhastusvahendi imi-
tuts.

 Puhastage sõela vees ja pange uuesti 
tagasi.

 Pange valmis anum ca. 1 l õli kogumi-
seks.

 Vabastage väljalaskekruvi.

 Keerake väljalaskekruvi uuesti kinni.

Korrashoid ja tehnohooldus

Hooldusvälbad

Kord nädalas

Kord kuus

400 töötunni järel, vähemalt kord aastas

Iga 500 töötunni järel, vähemalt kord 
aastas

Hooldustööd

Puhastage veeühenduse sõela

Peenfiltri puhastamine

Puhastage turvaplokis olevat sõela.

Puhastage puhastusvahendi 
imemisvooliku filtrit.

Õli vahetamine

Utiliseerige vana õli vastavalt keskkonna-
nõuetele või andke kogumispunkti.
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 Lisage aeglaselt õli kuni MAX-tähiseni.
Märkus: Õhumullidel peab olema võimalik 
välja pääseda.
Õlisortide ja täitekoguse kohta vt „Teh-
nilised andmed“,

� OHT
Kogemata käivituvast seadmest ja elektri-
löögist lähtub vigastusoht. Enne kõiki töid 
seadme juures tuleb seade välja lülitada ja 
pistik seinakontaktist välja tõmmata.

– õlipuudus
 Õli lisada.

– Kõrgsurvesüsteem lekib
 Kontrollige kõrgsurvesüsteemi ja ühen-

dusi lekete osas.

– Pärast 2-minutilist veepuudust - pump 
lülitub välja, et vältida kuivalt töötamist

 Kontrollige veeühendust, kontrollige 
pealevoolutorusid.

– Kütte kontaktori viga
 Viige seadme lüliti asendisse „0/OFF“ 

(väljas).
 Lülitage seade sisse.
– Rike esineb korduvalt.
 Pöörduge klienditeenindusse.

– Veepuudus - küte lülitatakse välja
 Kontrollige veeühendust, kontrollige 

pealevoolutorusid.

– Võrgupinge puudub, vt „Seade ei tööta“.

– Kütmine

– mootor ülekoormatud/ülekuumenenud
 Viige seadme lüliti asendisse „0/OFF“ 

(väljas).
 Laske seadmel jahtuda.
 Lülitage seade sisse.
– Rike esineb korduvalt.
 Pöörduge klienditeenindusse.

– Viga pingevarustuses.
 Kontrollige võrguühendust ja võrgu-

kaitsmeid.

– Voolutarbimine liiga suur.
 Kontrollige võrguühendust ja võrgu-

kaitsmeid.
 Pöörduge klienditeenindusse.

– Temperatuuripiiraja vallandus
 Viige seadme lüliti asendisse „0/OFF“ 

(väljas).
 Laske seadmel jahtuda.
 Lülitage seade sisse.
– Rike esineb korduvalt.
 Pöörduge klienditeenindusse.

– Süsteemihoolduse tuvastamine defekt-
ne

 Pöörduge klienditeenindusse.

– Temperatuurisensor defektne
 Pöörduge klienditeenindusse.

– Teenindusintervall
 Viige läbi teenindustööd.

Märkus: Kütmine on võimalik veel 5 tundi.
– Süsteemihoolduspudel on tühi.
 Süsteemihoolduse pudeli väljavaheta-

mine

Abi häirete korral

Pumba märgutuli

1x vilkumine

2x vilkumine

3x vilkumine

4x vilkumine

Veepuuduse märgutuli

Töövalmiduse märgutuli kustub

Põleb kütte märgutuli

Mootori märgutuli

2x vilkumine

3x vilkumine

4x vilkumine

Boileri rikke märgutuli

1x vilkumine

3x vilkumine

4x vilkumine

Teeninduse märgutuli

Põleb süsteemihoolduse märgutuli
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Märkus: Kütmine ei ole enam võimalik.
– Süsteemihoolduspudel on tühi.
 Süsteemihoolduse pudeli väljavaheta-

mine

– Puudub võrgupinge
 Kontrollige võrguühendust/toidet.

– Õhk süsteemis
Pumba õhutamine:
 Keerake puhastusvahendi doseerimis-

ventiil asendisse "0".
 Lülitage seadet seadmelülitiga mitu kor-

da sisse ja välja, kusjuures pesupüstol 
on avatud.

 Keerake pumbamooduli rõhu/koguse 
reguleerimisseadist lahti ja kinni - pesu-
püstol on avatud.

Märkus: Õhutusprotsess kiireneb, kui 
kõrgsurvevoolik kõrgsurveühenduselt 
maha monteerida.
 Kui puhastusvahendi paak on tühi, täit-

ke see.
 Kontrollige ühendusi ja torusid.
– Surve on seatud minimaalseks
 Seadke surve maksimaalseks.
– Veeühenduse sõel on must
 Puhastage sõela.
 Puhastada peenfilter, vajadusel uuen-

dada.
– Vee juurdevool liiga väike
 Kontrollida veejuurdejooksu kogust 

(vaata tehnilised andmed).

– Pump ebatihe
Märkus: Lubatud on 3 tilka minutis.
 Kui leke on suurem, tuleb lasta kliendi-

teenindusel seadet kontrollida.
Märkus: Kondensaadi tõttu võib seadmele 
tekkida tavalisest rohkem tilkasid.

– Kõrgsurvesüsteem lekib
 Kontrollige kõrgsurvesüsteemi ja ühen-

dusi lekete osas.

 Laske seadmel avatud puhastusvahen-
di doseerimisventiili ja suletud vee pea-
levoolu juures töötada, kuni boiler on 
tühjaks imetud ja surve langeb nullile.

 Avage uuesti vee juurdevool.
Kui pump ikka veel puhastusvahendit sisse 
ei võta, võib põhjuseks olla:
– Puhastusvahendi imivooliku filter on 

must
 Puhastage filter.
– Tagasilöögiventiil kinni kleepunud
 Tõmmake puhastusvahendi voolik 

maha ja vabastage mõne nüri esemega 
tagasilöögiventiil.

– Süsteemihoolduspudel on tühi.
 Süsteemihoolduse pudeli väljavaheta-

mine
– Veepuudus
 Kontrollige veeühendust, kontrollige 

pealevoolutorusid.
– Küte defektne.
 Pöörduge klienditeenindusse.

– Töösurve/pumbatav kogus liiga suur
 Vähendage töörõhku/pumbatavat ko-

gust pumbamooduli rõhu/koguse regu-
leerimisseadise abil.

Kui riket ei ole võimalik kõrvaldada, tu-
leb lasta klienditeenindusel seadet kont-
rollida.

Vilgub süsteemihoolduse märgutuli

Seade ei tööta

Seadmes puudub surve

Seade lekib, seadme alt tilgub vett

Seade lülitub pidevalt sisse ja välja, 
kui pesupüstol on suletud

Seade ei võta puhastusvahendit 
sisse

Boiler ei küta

Kuuma veega töötades ei saavutata 
määratud temperatuuri

Klienditeenindus
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Igas riigis kehtivad meie volitatud müü-
giesindaja antud garantiitingimused. Sead-
mel esinevad rikked kõrvaldame garan-
tiiajal tasuta, kui põhjuseks on materjali- või 
valmistusviga. Garantiijuhtumi korral palu-
me pöörduda müüja või lähima volitatud 
klienditeenistuse poole, esitades ostu tõen-
dava dokumendi.

Kasutage ainult originaaltarvikuid ja origi-
naalvaruosi, mis tagavad seadme ohutu ja 
tõrgeteta käituse.
Tarvikute ja varuosade kohta leiate teavet 
aadressilt www.kaercher.com.

Käesolevaga kinnitame, et allpool kirjelda-
tud seade vastab meie poolt turule toodud 
mudelina oma kontseptsioonilt ja konstrukt-
sioonilt EL direktiivide asjakohastele põhi-
listele ohutus- ja tervisekaitsenõetele. 
Meiega kooskõlastamata muudatuste tege-
mise korral seadme juures kaotab käesolev 
deklaratsioon kehtivuse.

5.957-076

Allakirjutanud toimivad juhatuse korraldu-
sel ja volitusel.

dokumentatsiooni eest vastutav isik:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Garantii

Lisavarustus ja varuosad

ELi vastavusdeklaratsioon

Toode: Kõrgsurvepesur
Tüüp: 1.030-xxx
Asjakohased EL direktiivid:
2006/42/EU (+2009/127/EU)
2014/30/EL
2000/14/EÜ
Kohaldatud ühtlustatud standardid:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Järgitud vastavushindamise protse-
duur:
2000/14/EÜ: Lisa V
Helivõimsuse tase dB(A)
Mõõdetud: 82
Garanteeritud: 85

CEO Head of Approbation
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Tehnilised andmed
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Võrguühendus
Pinge V 400 420 400 420 400 420
Voolu liik Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Tarbitav võimsus kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Kaitse (inaktiivne) A 32 32 50 50 63 63
Kaitse liik -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Elektriohutusklass -- I I I I I I
Veevõtuühendus
Juurdevoolava vee temperatuur (max) °C 30 30 30
Juurdevoolu hulk (min) l/h (l/min) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Juurdevoolurõhk (max) MPa 

(baar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Jõudluse andmed
Vee pumpamiskogus l/h (l/min) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Vee töösurve (standardotsakuga) MPa 

(baar)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
3,0-16,5 (30-

165)
Maksimaalne tööülerõhk (ohutusventiil) MPa 

(baar)
20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Kuuma vee maks. töötemperatuur °C 85 85 85
Kuuma vee väljalülitustemperatuur °C 98 98 98
Töötemperatuur alalisrežiimil 15 °C peale-
voolu temperatuuri juures

°C 30 45 57

Puhastusvahendi sisse imemine l/h (l/min) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Küttevõimsus kW 12 24 36
Pesupüstoli tagasilöögi jõud (maks.) N 37,2 37,2 37,2
Standarddüüsi düüsi suurus -- 045 045 045
Tuvastatud väärtused vastavalt standardile EN 60335-2-79
Müraemissioon
Helirõhu tase LpA dB(A) 67 67 67
Ebakindlus KpA dB(A) 3 3 3
Müratase LWA + ebakindlus KWA dB(A) 85 85 85
Käte/käsivarte vibratsiooniväärtus
Pesupüstol m/s2 4,5 4,5 4,5
Joatoru m/s2 1,9 1,9 1,9
Ebakindlus K m/s2 0,3 0,3 0,3
Käitusained
Õlikogus l 0,75 0,75 0,75
Õlisort -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Mõõtmed ja kaalud
pikkus x laius x kõrgus mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tüüpiline töömass kg 190 192 197
Puhastusvahendi paak l 10+20 10+20 10+20
Boileri maht kokku l 50 50 50
Boileri maht eelsoojenduskamber l 18 -- --
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Pirms ierīces pirmās lietošanas 
izlasiet instrukcijas oriģinālvalo-

dā, rīkojieties saskaņā ar norādījumiem 
tajā un uzglabājiet to vēlākai izmantošanai 
vai turpmākiem lietotājiem.
– Pirms pirmās lietošanas obligāti izlasīt 

norādījumus par drošību Nr. 5.951-
949.0!

– Par transportēšanas bojājumiem neka-
vējoties ziņojiet tirgotājam.

– Pēc izsaiņošanas pārbaudiet iepakoju-
ma saturu. Piegādes komplektu skatiet 
1. attēlā.

Informācija par sastāvdaļām (REACH)
Aktuālo informāciju par sastāvdaǌām atra-
dīsiet: 
www.kaercher.com/REACH

� BĪSTAMI
Norāde par tieši draudošām briesmām, ku-
ras izraisa smagas traumas vai nāvi.
� BRĪDINĀJUMS
Norāde par iespējami draudošām bries-
mām, kuras var izraisīt smagas traumas vai 
nāvi.
� UZMANĪBU
Norāda uz iespējami bīstamu situāciju, 
kura var radīt vieglus ievainojumus.
IEVĒRĪBAI
Norāde par iespējami bīstamu situāciju, 
kura var radīt materiālos zaudējumus.

Satura rādītājs
Vides aizsardzība . . . . . . . . . . LV 1
Riska pakāpes  . . . . . . . . . . . . LV 1
Pārskats  . . . . . . . . . . . . . . . . . LV 2
Simboli uz aparāta  . . . . . . . . . LV 2
Noteikumiem atbilstoša lietoša-
na  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . LV 3
Drošības norādījumi . . . . . . . . LV 3
Drošības iekārtas  . . . . . . . . . . LV 3
Ekspluatācijas uzsākšana. . . . LV 4
Apkalpošana . . . . . . . . . . . . . . LV 5
Glabāšana. . . . . . . . . . . . . . . . LV 8
Transportēšana. . . . . . . . . . . . LV 8
Kopšana un tehniskā apkope . LV 8
Palīdzība darbības traucējumu 
gadījumā . . . . . . . . . . . . . . . . . LV 9
Garantija . . . . . . . . . . . . . . . . . LV 11
Piederumi un rezerves daǌas  . LV 11
ES Atbilstības deklarācija . . . . LV 12
Tehniskie dati  . . . . . . . . . . . . . LV 13

Vides aizsardzība
Iepakojuma materiāli ir atkārtoti 
pārstrādājami. Lūdzu, neizme-
tiet iepakojumu kopā ar māj-
saimniecības atkritumiem, bet 
nogādājiet to vietā, kur tiek veik-
ta atkritumu otrreizējā pārstrāde.
Nolietotās ierīces satur noderī-
gus materiālus, kurus iespējams 
pārstrādāt un izmantot atkārtoti. 
Baterijas, eǌǌa un tamlīdzīgas 
vielas nedrīkst nokǌūt apkārtējā 
vidē. Tādēǌ lūdzam utilizēt vecās 
ierīces ar atbilstošu atkritumu 
savākšanas sistēmu starpniecī-
bu.

Neǌaujiet motoreǌǌai, kurināmai degvielai, 
dīzeǌdegvielai un benzīnam nonākt apkār-
tējā vidē. Saudzējiet augsni un nolietoto 
eǌǌu likvidējiet videi nekaitīgā veidā.

Riska pakāpes

315LV



– 2

1. attēls
1 Ierīces pārsegs
2 Smidzināšanas caurules turētājs (ab-

pusējs)
3 Sistēmas apkopes līdzeklis Advance 

RM 110/RM 111
4 Stūres mehānisma rullītis ar stāvbremzi
5 Transportēšanas stiprinājuma punkts 

(abās pusēs)
6 ǝdens pieslēguma komplekts
7 Augstspiediena šǌūtene EASY!Lock
8 Smidzināšanas caurule EASY!Lock
9 Augstspiediena sprausla (nerūsējošā 

tērauda)
10 Elektropievads
11 Drošinātājsvira
12 Palaišanas gailītis
13 Rokas smidzinātājpistoles drošinātājs
14 Rokas smidzināšanas pistole 

EASY!Force
15 Spiediena/daudzuma regulators uz ro-

kas smidzinātājpistoles
16 ǝdens pieslēgums ar sietu
17 Augstspiediena pieslēgums 

EASY!Lock
18 Atlokāms kāpslis
19 2. tīrīšanas līdzekǌa iepildes atvere
20 1. tīrīšanas līdzekǌa iepildes atvere
21 Atlokāms nodalījums
22 Rokturis
23 Vadības panelis
24 Piederumu novietnes pārsegs
25 Piederumu novietne
26 Datu plāksnīte
27 Pārsega vāciņš
28 Eǌǌas tvertne
29 Spiediena/daudzuma regulators uz 

sūkņa agregāta
30 Eǌǌas nolaišanas skrūve
31 Tīrīšanas līdzekǌa iesūkšanas sistēmas 

pretvārsts
32 1. tīrīšanas līdzekǌa sūkšanas šǌūtene 

ar filtru
33 2. tīrīšanas līdzekǌa sūkšanas šǌūtene 

ar filtru

34 Sistēmas apkopes servisa slēdzis
35 Drošības bloks ar sietu
36 Boileris
37 Smalkais filtrs (ūdens)
38 Boilera noplūdes skrūve

2. attēls
A Aparāta slēdzis
B Temperatūras regulators
C Tīrīšanas līdzekǌa dozēšanas vārsts
D Manometrs
1 Sūkņa kontrollampiņa
2 ǝdens trūkuma kontrollampiņa
3 Kontrollampiņa gatavībai darbam
4 Apkures kontrollampiņa
5 Motora kontrollampiņa
6 Boilera traucējuma kontrollampiņa
7 Servisa kontrollampiņa
8 Sistēmas apkopes kontrollampiņa 

– Tīrīšanas procesa vadības elementi ir 
dzelteni.

– Apkopes un servisa vadības elementi ir 
gaiši pelēki.

Nepareizi lietojot, augstspiedie-
na strūkla var būt bīstama. Strūk-

lu nedrīkst vērst uz cilvēkiem, dzīvniekiem, 
zem sprieguma esošām elektriskām iekār-
tām un uz pašu aparātu.

Pārskats

Ierīces elementi

Vadības panelis

Krāsu marķējums

Simboli uz aparāta

Elektriskais spriegums!
Strādāt ar šiem iekārtas ele-
mentiem drīkst tikai elektromon-
tieri vai pilnvaroti speciālisti.

Apdegumu gūšanas risks, strā-
dājot pie sakarsētām virsmām!
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Tīrīšana: mašīnas, transportlīdzekǌi, celt-
nes, instrumenti, fasādes, terases, dārza 
ierīces u.c.
� BĪSTAMI
Savainošanās risks! Izmantojot degvielas 
uzpildes stacijās vai citās bīstamās zonās, 
ievērot attiecīgos drošības priekšrakstus.

ǝdens kvalitātes prasības:
IEVĒRĪBAI
Kā augstspiediena šķidrumu drīkst izman-
tot tikai tīru ūdeni. Netīrumi izraisa ierīces 
un tās piederumu priekšlaicīgu nolietoša-
nos vai rada nosēdumus tajos.
Izmantojot attīrītu ūdeni, nedrīkst pārsniegt 
tālāk norādītās robežvērtības.

– Ǎemiet vērā attiecīgajā valstī likumde-
vēja izdotos normatīvos aktus par šķid-
ruma smidzinātājiem.

– Ǎemiet vērā attiecīgajā valstī likumde-
vēja izdotos normatīvos aktus par nega-
dījumu novēršanu. Šķidrumu smidzinā-
tāji ir regulāri jāpārbauda un pārbaudes 
rezultāts ir rakstiski jādokumentē.

– Ierīcei/piederumiem aizliegts veikt jeb-
kādu pārveidi.

Drošības ierīces kalpo lietotāja aizsardzī-
bai un tās nedrīkst ignorēt vai apiet to dar-
bību.

– Samazinoties ūdens daudzumam sūk-
ņa galvā vai ar servospiediena regulē-
tāju pārplūdes vārsts atveras un daǌa 
ūdens plūst atpakaǌ uz sūkņa iesūkša-
nas pusi.

– Ja rokas smidzinātājpistole tiek aizvēr-
ta, tā ka viss ūdens plūst atpakaǌ uz 
sūkņa iesūkšanas pusi, spiediena relejs 
pie pārplūdes vārsta sūkni izslēdz.

– Ja smidzinātājpistole tiek atkal atvērta, 
spiediena relejs uz cilindra galviņas at-
kal ieslēdz sūkni. 

Pārplūdes vārsts ir rūpnīcā iestatīts un no-
plombēts. Iestatīšanu drīkst veikt tikai 
klientu serviss.

– Drošības vārsts atveras, ja ir bojāts pār-
plūdes vārsts vai spiediena relejs.

Drošības vārsts ir rūpnīcā iestatīts un no-
plombēts. Iestatīšanu drīkst veikt tikai 
klientu serviss.

Noteikumiem atbilstoša 
lietošana

Minerāleǌǌas saturoši notekūdeņi nedrīkst 
nokǌūt augsnē, ūdenī vai kanalizācijā. Tā-
pēc dzinēja mazgāšanu un apakšas maz-
gāšanu veikt tikai piemērotās vietās ar eǌ-
ǌas uztvērēju.

pH vērtība 6,5...9,5
strāvas vadītspēja * Tīra ūdens va-

dītspēja +1200 
µS/cm

nosēdināmās vielas ** < 0,5 mg/l
filtrējamās vielas *** < 50 mg/l
ogǌūdeņraži < 20 mg/l
hlorīdi < 300 mg/l
Sulfāti < 240 mg/l
kalcijs < 200 mg/l
kopējā ūdens cietība < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

dzelzs < 0,5 mg/l
mangāns < 0,05 mg/l
varš < 2 mg/l
Aktīvais hlors < 0,3 mg/l
bez nepatīkamas smakas
* kopā maksimāli 2000 µS/cm
** pārbaudes tilpums 1 l, nosēdināšanas 
laiks 30 min
*** neattiecas uz abrazīvām vielām

Drošības norādījumi

Drošības iekārtas

Pārplūdes vārsts ar diviem 
spiedienrelejiem

Drošības vārsts
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– ǝdens trūkuma drošinātājs novērš ap-
sildes ieslēgšanos ūdens trūkuma gadī-
jumā.

– ǝdens trūkuma drošinātājs ūdens trū-
kuma gadījumā pēc 2 minūtēm izslēdz 
sūkni, lai novērstu tā tukšgaitu.

– Temperatūras ierobežotājs, sasniedzot 
pārāk augstu temperatūru, izslēdz ap-
sildi.

� BRĪDINĀJUMS
Savainošanās risks! Ierīcei, piederumiem, 
pievadiem un pieslēgumiem jābūt nevaino-
jamā stāvoklī. Ja to stāvoklis nav apmieri-
nošs, tad ierīci izmantot nav atļauts.
 Nofiksēt stāvbremzi.

3. attēls

4. attēls

Norāde: Ieliekot pudeli, to stingri iespie-
diet, lai tiktu iespiests fiksators. Neizņemiet 
pudeli, pirms tā nav tukša.
Norāde: Lai pasargātu aparātu, ja sistē-
mas apkopes pudele ir tukša, apsildi at-
slēdz ar 5 stundu aizturi.
– Sistēmas apkope efektīvi novērš sūkņa 

apkaǌķošanos, izmantojot kaǌķi saturo-
šu ūdensvada ūdeni. To pa pilieniem 
pievieno plūsmai boilerī.

– Dozēšana rūpnīcā ir iestatīta vidējai 
ūdens cietībai.

Norāde: Viena sistēmas apkopes pudele ir 
iekǌauta piegādes komplektā.
 Nomainiet sistēmas apkopes pudeli.

 Vietējās ūdens cietības noskaidrošana:
– vietējā ūdens apgādes uzņēmumā,
– ar ūdens cietības kontrolierīci (pasūt. 

Nr. 6.768-004).

 Iestatiet servisa slēdzi atkarībā no 
ūdens cietības atbilstoši tabulai.

Norāde: Izmantojot sistēmas apkopes lī-
dzekli Advance 2 RM 111, jāņem vērā se-
kojošais:
– Aizsardzība pret apkaǌķošanos: skat. 

tabulu
– Sūkņa apkope: pārslēdziet servisa slē-

dzi vismaz pozīcijā 3.

� BĪSTAMI
Savainošanās risks!
– Izmantot tikai Kärcher produktus.
– Nekādā gadījumā neiepildīt šķīdinātā-

jus (benzīnu, acetonu, atšķaidītāju 
u.c.).

– Novērst saskaršanos ar acīm un ādu.
– Ievērot tīrīšanas līdzekǌa izgatavotāja 

drošības un lietošanas norādījumus.
Kärcher piedāvā individuālu tīrīšanas 
un kopšanas līdzekļu programmu.
Jūsu pārdevējs Jūs labprāt konsultēs.
 Uzpildīt tīrīšanas līdzekli.

ǝdens trūkuma drošinātājs

Temperatūras ierobežotājs

Ekspluatācijas uzsākšana

Roktura padziļinājuma montāža

Nostipriniet riteņu diskus

Sistēmas apkopes pudeles nomaiņa

Sistēmas apkopes līdzekļa Advance 
RM 110/RM 111 dozēšanas 

iestatīšana

ǝdens cietība 
(°dH)

Skala uz sistēmas apkopes 
servisa slēdža

<3 OFF (netiek dozēts)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (iepriekšējs iestatījums)
>21 4

Tīrīšanas līdzekļa uzpilde
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Norādījums: EASY!Lock sistēma ātri un 
droši savieno komponentus, izmantojot 
ātro vītni ar tikai vienu apgriezienu.
5. attēls
 Smidzināšanas cauruli savienojiet ar 

rokas smidzināšanas pistoli un savieno-
jumu pievelciet ar roku (EASY!Lock).

 Augstspiediena sprauslu uzspraudiet 
uz smidzināšanas caurules

 Uzlieciet un ar roku pievelciet savieno-
tājuzgriezni (EASY!Lock).

 Augstspiediena šǌūteni savienojiet ar 
rokas smidzināšanas pistoli un ierīces 
augstspiediena pieslēgumu un pievel-
ciet ar roku (EASY!Lock).

Pieslēguma lielumus skatīt tehniskajos da-
tos.
 Padeves šǌūteni (minimālais garums 

7,5 m, minimālais diametrs 3/4") ar šǌū-
tenes apskavu nostipriniet pie ūdens 
pieslēguma komplekta.

 Padeves šǌūteni pieslēgt pie ierīces 
ūdens pieslēgumvietas un pie ūdens 
padeves (piemēram, pie ūdenskrāna).

Norāde: Padeves šǌūtene un šǌūtenes ap-
skava neietilpst piegādes komplektā.

– Pieslēgumu lielumus skatīt tehniskajos 
datos un ražotājfirmas datu plāksnītē.

– Elektriskā pieslēgšana jāveic elektriķim 
un jāatbilst IEC 60364-1. 

– Ražotājfirmas datu plāksnītē norādīta-
jam barošanas spriegumam jāatbilst 
strāvas avota spriegumam.

– Strāvas kontaktdakšas montāžu drīkst 
veikt tikai autorizēts klientu dienests/
elektriķis. Strāvas kontaktdakša nav ie-
kǌauta piegādes komplektā.

� BĪSTAMI
Savainojumu gūšanas risks, gūstot elek-
triskās strāvas triecienu!
– Neatbilstoši elektriskie pagarināju ka-

beļi var būt bīstami dzīvībai. Tāpēc āra 
apstākļos izmantojiet tikai atļautus un 
atbilstoši marķētus elektriskos pagari-
nātāju kabeļus ar pietiekošu vadu šķēr-
sgriezumu.

– Vienmēr pilnībā notiniet pagarinātāja 
vadus.

– Izmantotā pagarinātāja kabeļa spraud-
nim un savienojumam jābūt ūdensdro-
šiem.

� BĪSTAMI
Sprādzienbīstamība! Neizsmidziniet dego-
šus šķidrumus.
� BĪSTAMI
Savainošanās risks! Neizmantojiet aparātu 
bez uzmontētas smidzināšanas caurules. 
Ikreiz pirms lietošanas pārbaudiet, vai smi-
dzināšanas caurule ir stingri nofiksēta. 
Smidzināšanas caurules skrūvsavienoju-
mam jābūt cieši pievilktam.
� BĪSTAMI
Savainošanās risks! Strādājot ar ierīci, ro-
kas smidzināšanas pistoli un smidzināša-
nas cauruli turiet ar abām rokām.
� BĪSTAMI
Savainošanās risks! Rokas smidzināšanas 
pistoles palaišanas sviru un drošinātājsviru 
darbības laikā nedrīkst saķīlēt.
� BĪSTAMI
Savainošanās risks! Ja drošinātājsvira ir 
bojāta, sazinieties ar klientu apkalpošanas 
dienestu.

Norāde: Ja izmantotajam ūdenim ir īpaši 
augsta cietības pakāpe, boilerī var notikt 
pastiprināta kaǌķa koagulācija. Tas ir da-
bīgs process un neietekmē aparāta darbī-
bu, ja vien tiek ievēroti apkopes intervāli 
(skatīt "Kopšana un apkope").

Rokas smidzinātājpistoles, 
smidzināšanas caurules, sprauslas 

un augstspiediena šļūtenes 
montāža

ǝdensapgāde

Strāvas pieslēgums

Apkalpošana

Boileris

319LV



– 6

 Rokas smidzināšanas pistoles atvērša-
na: nospiežot drošinātājsviru un palai-
šanas sviru.

 Rokas smidzināšanas pistoles aizvēr-
šana: atlaižot vaǌā drošinātājsviru un 
palaišanas sviru.

� BĪSTAMI
Savainošanās risks! Pirms sprauslas no-
maiǎas izslēdziet ierīci un nospiediet rokas 
smidzināšanas pistoli, līdz ierīcē vairs nav 
spiediena.
 Nodrošiniet rokas smidzināšanas pisto-

li, pabīdot drošinātāju uz priekšu.
 Nomainiet sprauslu.

1 Darbs ar aukstu ūdeni
2 Eco!Efficiency pakāpe (karstais ūdens 

maksimāli 60 °C)
3 Darbs ar karstu ūdeni

 Iestatiet aparāta slēdzi uz vajadzīgo 
darba režīmu.
Deg darba gatavības kontrollampiņa.

Ierīce uz brīdi iedarbojas un izslēdzas, tik-
līdz ir sasniegts darba spiediens.
Norāde: Ja darba laikā iedegas sūkņa, 
ūdens trūkuma, boilera traucējuma vai mo-
tora kontrollampiņa, nekavējoties izslēdziet 
aparātu un novērsiet traucējumu, skatiet 
"Palīdzība darbības traucējumu gadījumā".

 Atbloķējiet rokas smidzināšanas pistoli, 
pabīdot drošinātāju atpakaǌ.

Paņemot rokas smidzinātājpistoli, ierīce at-
kal ieslēdzas.
Norāde: Ja no augstspiediena sprauslas 
nenāk ūdens, atgaisojiet sūkni. Skatiet "Pa-
līdzība darbības traucējumu gadījumā - 
Aparāts neveido spiedienu". 

 Iestatīt temperatūras regulatoru uz va-
jadzīgo temperatūru.

no 30 °C līdz 85 °C:
– Tīrīt ar karstu ūdeni.

 Grieziet regulēšanas tapu pulksteņrādī-
tāja virzienā: darba spiediena palielinā-
šana (MAX).

 Grieziet regulēšanas tapu pretēji pulk-
steņrādītāja virzienam: darba spiediena 
samazināšana (MIN).

 Iestatiet darba spiedienu ar sūkņa spie-
diena/daudzuma regulatoru uz maksi-
mālo vērtību.

 Uzstādiet darba spiedienu un padeves 
daudzumu, pagriežot (vienmērīgi) spie-
diena/daudzuma regulatoru uz rokas 
smidzinātājpistoles (+/-).

� BĪSTAMI
Savainošanās risks! Iestatot spiediena/
daudzuma regulatoru, sekojiet, lai neat-
skrūvētos smidzināšanas caurules skrūv-
savienojums.
Norādījums: Ja ilglaicīgi jāstrādā ar paze-
minātu spiedienu, iestatiet spiedienu ar 
sūkņa spiediena/daudzuma regulatoru.

– Lai saudzētu vidi, tīrīšanas līdzekli lietot 
taupīgi.

– Tīrāmajam līdzeklim jābūt piemērotam 
tīrāmajai virsmai.

Rokas smidzināšanas pistoles 
atvēršana/aizvēršana

Sprauslas nomaiņa

Darba režīmi

0/OFF = Izslēgts

Ierīces ieslēgšana

1 32

Tīrīšanas temparatūras iestatīšana

Darba spiediena un padeves 
daudzuma uzstādīšana 

Spiediena/daudzuma regulators uz 
sūkņa agregāta

Spiediena/daudzuma regulācija uz 
rokas smidzinātājpistoles

Tīrīšanas līdzekļa izmantošana
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 Ar tīrīšanas līdzekǌa dozēšanas vārsta 
palīdzību iestatīt tīrīšanas līdzekǌa kon-
centrāciju pēc izgatavotāja norādēm. 

Norāde: Orientējošās vērtības vadības 
pultī, ja ir maksimālais darba spiediens.

 Spiedienu/temperatūru un tīrīšanas lī-
dzekǌa koncentrāciju iestatīt atbilstoši tī-
rāmajai virsmai.

Norāde: Augstspiediena strūklu no sāku-
ma vienmēr uz tīrāmo objektu virziet no lie-
lāka attāluma, lai novērstu bojājumus pārāk 
liela spiediena dēǌ.

– Atmērcēt netīrumus:
 taupīgi uzpūst tīrīšanas līdzekli un ǌaut 

1...5 minūtes iedarboties, bet ne izžūt.
– Notīrīt netīrumus:
 Atmērcētos netīrumus noskalot ar 

augstpiediena šǌūteni.

Vieglu netīrumu notīrīšana un noskaloša-
na, piem.,: dārza ierīces, terases, instru-
menti u.c.
 Darba spiedienu noregulēt pēc vajadzī-

bas.

Aparāts darbojas ekonomiskā temperatū-
ras režīmā.
Norāde: Temperatūru var noregulēt līdz 
60 °C.

Ieteicamas šādas tīrīšanas temperatūras:
– Viegli netīrumi

30-50 °C
– Olbaltumus saturoši netīrumi, piem., 

pārtikas rūpniecībā
maks. 60 °C

– automašīnu tīrīšana, mašīnu tīrīšana
60 -85 °C

� BĪSTAMI
Applaucēšanās risks!
 Iestatīt temperatūras regulatoru uz va-

jadzīgo temperatūru.

Norāde: Pārregulējot darba spiedienu un 
plūsmas daudzumu, mainās arī ūdens tem-
peratūra.

 Nodrošiniet rokas smidzināšanas pisto-
li, pabīdot drošinātāju uz priekšu.

 Tīrīšanas līdzekǌa dozēšanas vārstu 
noregulēt uz "0".

 Aparāta slēdzi iestatiet uz 1. pakāpi 
(darbs ar karstu ūdeni).

 Ierīci ar atvērtu rokas smidzinātājpistoli 
skalot vismaz 1 minūti.

� BĪSTAMI
Applaucēšanās risks ar karstu ūdeni! Pēc 
darba ar karstu ūdeni, lai ierīce atdzistu, tā 
vismaz 5 minūtes jādarbina ar aukstu ūdeni 
un ar atvērtu pistoli. 
 Aizslēgt ūdens padevi.
 Atveriet rokas smidzinātājpistoli.
 Ieslēdziet sūkni ar ierīces slēdzi un ǌau-

jiet darboties 5-10 sekundes.
 Izslēdziet rokas smidzinātājpistoli.
 Pārslēgt aparāta slēdzi „0/OFF“.
 Kontaktdakšu no kontaktligzdas atvie-

not tikai ar sausām rokām.
 Noņemt ūdens pieslēgumu.
 Nospiest rokas smidzinātājpistoli, līdz 

aparāts atbrīvojas no spiediena.
 Nodrošiniet rokas smidzināšanas pisto-

li, pabīdot drošinātāju uz priekšu.

 Strūklas cauruli nofiksēt ierīces pārse-
ga turētājā.

 Atritināt augstpiediena šǌūteni un uzka-
bināt uz turētāja.

Norāde: Augstspiediena šǌūteni un elektrī-
bas vadu nesalociet.

Tīrīšana

Ieteicamā tīrīšanas metode

Darbs ar aukstu ūdeni

Eco!Efficiency pakāpe

Darbs ar karstu ūdeni

Darba pārtraukšana

Pēc tīrīšanas līdzekļa lietošanas

Izslēgt ierīci

Aparāta uzglabāšana 
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IEVĒRĪBAI
Bojājumu risks! Sals sabojā ierīci, ja ūdens 
no tās nav pilnībā izlaists.
 Ierīci novietojiet no sala pasargātā vietā.
Ja ierīci nav iespējams novietot no sala pa-
sargātā telpā, tā jāiekonservē.

Ja paredzētas garākas ekspluatācijas pau-
zes vai ja nav iespējama novietošana no 
sala pasargātā vietā.
 Iztukšot tīrīšanas līdzekǌa tvertni.
 Izlaist ūdeni.
 Izskalot ierīci ar pretsala līdzekli.

 Demontēt ūdens padeves šǌūteni un 
augstpiediena šǌūteni.

 Izskrūvējiet boilera noplūdes skrūvi kat-
la apakšpusē un iztukšojiet boileri.

 Ierīci darbināt maks. 1 min., līdz sūknis 
un vadi ir tukši.

Norāde: Ievērojiet antifrīza ražotāja lieto-
šanas norādījumus.
 Iepildiet boilerī tirdzniecībā pieejamu 

antifrīzu.
 Ieslēdziet aparātu (bez apsildes), līdz 

tas ir pilnībā izskalots.
Līdz ar to tiek panākta noteikt aizsardzība 
pret koroziju.

� UZMANĪBU
Savainošanās un bojājumu risks! Uzglabā-
jot ǎemiet vērā aparāta svaru.

6. attēls
IEVĒRĪBAI
Bojājumu risks! Iekraujot ierīci ar autoiekrā-
vēju, ievērojiet norādījumus attēlā.
IEVĒRĪBAI
Transportēšanas laikā sargājiet palaišanas 
sviru no bojājumiem.

� UZMANĪBU
Savainošanās un bojājumu risks! Trans-
portējot ǎemiet vērā aparāta svaru.
 Transportējot automašīnā, saskaņā ar 

spēkā esošajām direktīvām nodrošiniet 
aparātu pret izslīdēšanu un apgāšanos.

� BĪSTAMI
Savainošanās risks nejauši iedarbinātas ie-
rīces un strāvas trieciena rezultātā. Pirms 
jebkuru ierīces apkopes darbu veikšanas 
izslēdziet ierīci un atvienojiet elektrotīkla 
spraudni.
 Aizvērt ūdens padevi.
 Atveriet rokas smidzinātājpistoli.
 Ieslēdziet sūkni ar ierīces slēdzi un ǌau-

jiet darboties 5-10 sekundes.
 Izslēdziet rokas smidzinātājpistoli.
 Pārslēgt aparāta slēdzi „0/OFF“.
 Kontaktdakšu no kontaktligzdas atvie-

not tikai ar sausām rokām.
 Noņemt ūdens pieslēgumu.
 Nospiest rokas smidzinātājpistoli, līdz 

ierīcē vairs nav spiediena.
 Nodrošiniet rokas smidzināšanas pisto-

li, pabīdot drošinātāju uz priekšu.
 ǋaut aparātam atdzist.
Par regulāras apskates pārbaudes veik-
šanu resp. apkopes līguma noslēgšanu 
informēs Jūsu Kärcher pārdevējs.

 Iztīrīt ūdens pieslēguma sietu.
 Iztīriet smalko filtru.
 Pārbaudīt eǌǌas stāvokli.
IEVĒRĪBAI
Bojājumu risks! Ja eļļa ir bālgana, nekavē-
joties informējiet Kärcher klientu servisu.

 Iztīriet sietu drošības blokā.
 Tīrīt tīrīšanas līdzekǌa sūkšanas šǌūte-

nes filtru.

Aizsardzība pret aizsalšanu

Iekonservēšana

Izlaist ūdeni

Izskalot aparātu ar antifrīzu

Glabāšana

Transportēšana

Kopšana un tehniskā apkope

Apkopes intervāli

Reizi nedēļā

Reizi mēnesī
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 Pārbaudiet boilera apkaǌķošanos un va-
jadzības gadījumā uzticiet boilera tīrīša-
nu klientu apkalpošanas dienestam.

 Mainīt eǌǌu.
 Aparāta apkopi uzticiet klientu servi-

sam.

 Noņemt sietu.
 Notīrīt sietu ūdenī un atkal ielikt.

 Izslēdziet ierīcē spiedienu.
 Noskrūvējiet smalko filtru no boilera.
 Demontējiet smalko filtru un izņemiet 

filtra ieliktni.
 Filtra ieliktni iztīriet ar tīru ūdeni vai sa-

spiestu gaisu.
 Salieciet to kopā apgrieztā secībā.

 Atvienot savienotājuzgriezni un noņemt 
šǌūteni.

 Izņemt sietu.
Norāde: Vajadzības gadījumā par apm. 5 
mm ieskrūvējiet skrūvi M8 un ar to izvelciet 
sietu.
 Notīrīt sietu ūdenī.
 Iebīdīt sietu.
 Uzlikt šǌūteni.
 Pievilkt savienotājuzgriezni.

 Izvelciet tīrīšanas līdzekǌa sūkšanas 
šǌūteni.

 Notīrīt filtru ūdenī un atkal ielikt.

 Sagatavot savākšanas tvertni apm. 1 
litram eǌǌas.

 Atskrūvēt izlaišanas skrūvi.

 Pievilkt izlaišanas skrūvi.
 Eǌǌu uzpildīt lēnēm līdz atzīmei MAX.
Norāde: Gaisa pūslīšiem jāpazūd.
Eļļas veidu un daudzumu skatīt sadaļā 
"Tehniskie dati".

� BĪSTAMI
Savainošanās risks nejauši iedarbinātas ie-
rīces un strāvas trieciena rezultātā. Pirms 
jebkuru ierīces apkopes darbu veikšanas 
izslēdziet ierīci un atvienojiet elektrotīkla 
spraudni.

– Eǌǌas trūkums
 Iepildiet eǌǌu.

– Noplūde augstspiediena sistēmā.
 Pārbaudīt augstpiediena sistēmas un 

pieslēgumu hermētiskumu.

– ǝdens trūkums, pēc 2 minūtēm tiek iz-
slēgts sūknis, lai novērstu tā tukšgaitu

 Pārbaudīt ūdens pieslēgumu, pārbaudīt 
pievadu.

– Apsildes kontaktora kǌūda
 Pārslēgt aparāta slēdzi „0/OFF“.
 Ieslēdziet ierīci.
– Traucējums atkārtojas.
 Informējiet klientu dienestu.

– ǝdens trūkums - tiek izslēgta apsilde
 Pārbaudīt ūdens pieslēgumu, pārbaudīt 

pievadu.

– Nav tīkla sprieguma, skat. "Aparāts ne-
darbojas".

– Apsildes režīms

Pēc 400 darba stundām, vismaz reizi 
gadā

Ik pēc 500 darba stundām, vismaz reizi 
gadā

Apkopes darbi

Iztīrīt ūdens pieslēguma sietu

Iztīrīt smalko filtru

Drošības bloka sieta tīrīšana

Tīrīt tīrīšanas līdzekļa sūkšanas 
šļūtenes filtru

Mainīt eļļu

Izmantoto eǌǌu utilizēt vai nodot savākša-
nas punktā.

Palīdzība darbības 
traucējumu gadījumā

Sūkņa kontrollampiņa

Mirgo 1x

Mirgo 2x

Mirgo 3x

Mirgo 4x

ǝdens trūkuma kontrollampiņa

Nodziest kontrollampiņa gatavībai 
darbam

Deg apsildes kontrollampiņa
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– Motors pārslogots/pārkarsēts
 Pārslēgt aparāta slēdzi „0/OFF“.
 ǋaut aparātam atdzist.
 Ieslēdziet ierīci.
– Traucējums atkārtojas.
 Informējiet klientu dienestu.

– Kǌūda strāvas padevē.
 Pārbaudīt elektrotīkla savienojumu un 

drošinātājus. 

– Pārāk liela strāvas uzņemšana.
 Pārbaudīt elektrotīkla savienojumu un 

drošinātājus. 
 Informējiet klientu dienestu.

– Nostrādājis temperatūras ierobežotājs.
 Pārslēgt aparāta slēdzi „0/OFF“.
 ǋaut aparātam atdzist.
 Ieslēdziet ierīci.
– Traucējums atkārtojas.
 Informējiet klientu dienestu.

– Bojāta sistēmas apkopes atpazīšanas 
sistēma

 Informējiet klientu dienestu.

– Bojāts temperatūras sensors
 Informējiet klientu dienestu.

– Apkopes intervāls
 Veiciet apkopes darbus.

Norāde: Apsildes režīms ir iespējams vēl 5 
stundas.
– Tukša sistēmas apkopes pudele.
 Nomainiet sistēmas apkopes pudeli.

Norāde: Apsildes režīms vairs nav iespē-
jams.
– Tukša sistēmas apkopes pudele.
 Nomainiet sistēmas apkopes pudeli.

– Nav spriegums tīklā
 Pārbaudīt elektrības pieslēgumu/pieva-

du.

– Gaiss sistēmā
Atgaisot sūkni:
 Tīrīšanas līdzekǌa dozēšanas vārstu 

noregulēt uz "0".
 Ierīci ar atvērtu rokas smidzinātājpistoli 

vairākkārt ieslēgt un izslēgt.
 Kad atvērta rokas smidzinātājpistoles, 

atveriet un aizveriet sūkņa agregāta 
spiediena/daudzuma regulatoru.

Norāde: Demontējot augstspiediena šǌūte-
ni no augstspiediena pieslēguma, paātri-
nās atgaisošanas process.
 JA tīrīšanas līdzekǌa tvertne ir tukša, uz-

pildīt.
 Pārbaudīt pieslēgumus un vadus.
– Spiediens iestatīts uz MIN.
 Iestatīt spiedienu uz MAX.
– Netīrs ūdens pieslēguma siets
 Notīrīt sietu.
 Iztīriet smalko filtru, vajadzības gadīju-

mā, to nomainiet.
– Pārāk maza ūdens padeve
 Pārbaudīt ūdens padevi (skatīt "Tehnie-

skie dati").

– Nehermētisks sūknis
Norāde: Pieǌaujami ir 3 pilieni minūtē.
 Ja ierīce ir stipri neblīva, informēt klien-

tu servisu.
Norāde: Kondensāta dēǌ aparātā ir iespē-
jama palielināta pilienu veidošanās.

Motora kontrollampiņa

Mirgo 2x

Mirgo 3x

Mirgo 4x

Boilera traucējuma kontrollampiņa

Mirgo 1x

Mirgo 3x

Mirgo 4x

Servisa kontrollampiņa

Deg sistēmas apkopes 
kontrollampiņa

Mirgo sistēmas apkopes 
kontrollampiņa

Aparāts nestrādā

Aparāts neveido spiedienu

Ierīce pil, ūdens pil no ierīces 
apakšas
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– Noplūde augstspiediena sistēmā.
 Pārbaudīt augstpiediena sistēmas un 

pieslēgumu hermētiskumu.

 Darbiniet aparātu ar atvērtu tīrīšanas lī-
dzekǌa dozēšanas vārstu un aizvērtu 
ūdens padevi, līdz boileris ir tukšs un 
spiediens ir "0".

 Atvērt ūdens padevi.
Ja sūknis vēl nesūknē tīrīšanas līdzekli, 
tam var būt šāds iemesls:
– Netīrs tīrīšanas līdzekǌa sūkšanas šǌū-

tenes filtrs
 Tīrīt filtru.
– Aizlīmējies pretvārsts
 Noņemt tīrīšanas līdzekǌa sūkšanas 

šǌūteni un atbrīvot pretvārstu ar trulu 
priekšmetu.

– Tukša sistēmas apkopes pudele.
 Nomainiet sistēmas apkopes pudeli.
– Nepietiekams ūdens daudzums
 Pārbaudīt ūdens pieslēgumu, pārbaudīt 

pievadu.
– Bojāta apsilde.
 Informējiet klientu dienestu.

– Pārāk augsts darba spiediens/sūknēša-
nas daudzums

 Samaziniet darba spiedienu/padeves 
daudzumu ar sūkņa agregāta spiedie-
na/daudzuma regulatoru.

Ja traucējumu nav iespējams novērst, 
ierīce jāpārbauda klientu servisam.

Katrā valstī ir spēkā mūsu uzņēmuma atbil-
dīgās sabiedrības izdotie garantijas nosa-
cījumi. Garantijas termiņa ietvaros iespēja-
mos Jūsu iekārtas darbības traucējumus 
mēs novērsīsim bez maksas, ja to cēlonis ir 
materiāla vai ražošanas defekts. Garantijas 
remonta nepieciešamības gadījumā ar pir-
kumu apliecinošu dokumentu griezieties 
pie tirgotāja vai tuvākajā pilnvarotajā klien-
tu apkalpošanas dienestā.

Izmantot tikai oriģinālos piederumus un ori-
ģinālās rezerves daǌas, jo tie garantē drošu 
un nevainojamu ierīces darbību.
Informāciju par piederumiem un rezerves 
daǌām skatīt www.kaercher.com.

Kad rokas smidzinātājpistole ir 
aizvērta, ierīce darbojoties 

ieslēdzas un izslēdzas

Ierīce nesūknē tīrīšanas līdzekli

Boileris nesilst

Darbinot ar karsto ūdeni, netiek 
saniegta iestatītā temperatūra

Klientu apkalpošanas dienests

Garantija

Piederumi un rezerves daļas
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Ar šo mēs paziņojam, ka turpmāk minētā 
iekārta, pamatojoties uz tās konstrukciju un 
izgatavošanas veidu, kā arī mūsu apgrozī-
bā laistajā izpildījumā atbilst ES direktīvu 
attiecīgajām galvenajām drošības un vese-
lības aizsardzības prasībām. Iekārtā izda-
rot ar mums nesaskaņotas izmaiņas, šis 
paziņojums zaudē savu spēku.

5.957-076

Apakšā parakstījušās personas rīkojas uz-
ņēmuma vadības uzdevumā un pēc tās 
pilnvarojuma.

Par dokumentāciju sastādīšanu atbildīgā 
persona:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tālr.: +49 7195 14-0
Fakss: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

ES Atbilstības deklarācija

Produkts: Augstspiediena tīrīšanas 
aparāts

Tips: 1.030-xxx
Attiecīgās ES direktīvas:
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2014/30/ES
2000/14/EK
Piemērotās harmonizētās normas:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Atbilstibas novertešanas procedura:
2000/14/EK: V pielikums
Skanas intensitates līmenis dB(A)
Izmērītais: 82
Garantētais: 85

CEO Head of Approbation
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Tehniskie dati
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Elektrības pieslēgums
Spriegums V 400 420 400 420 400 420
Strāvas veids Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Pieslēguma jauda kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Drošinātāji (inerti) A 32 32 50 50 63 63
Aizsardzība -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Aizsardzības klase -- I I I I I I
ǝdensapgāde
Pievadāmā ūdens temperatūra (maks.) °C 30 30 30
Pievadāmā ūdens daudzums (min.) l/h (l/min.) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Pievadāmā ūdens spiediens (maks.) MPa 

(bar)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Tehniskie dati attiecībā uz jaudu
ǝdens sūknēšanas daudzums l/h (l/min.) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
ǝdens darba spiediens (ar standarta 
sprauslu)

MPa 
(bar)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Maks. darba spiediens (drošības vārsts) MPa 
(bar)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Karstā ūdens maks. darba temperatūra °C 85 85 85
Karstā ūdens izslēgšanās temperatūra °C 98 98 98
Darba temperatūra ilgstošas ekspluatāci-
jas režīmā pie 15 °C pievadāmā ūdens 
temperatūras

°C 30 45 57

Tīrīšanas līdzekǌa sūknēšana l/h (l/min.) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Karsēšanas jauda kW 12 24 36
Rokas smidzinātājpistoles atsitiena spēks 
(maks.)

N 37,2 37,2 37,2

Standarta sprauslas lielums -- 045 045 045
Saskaņā ar EN 60335-2-79 aprēķinātās vērtības
Trokšņu emisija
Skaņas spiediena līmenis LpA dB(A) 67 67 67
Nenoteiktība KpA dB(A) 3 3 3
Skaņas jaudas līmenis LWA + nenoteiktība 
KWA

dB(A) 85 85 85

Plaukstas-rokas vibrācijas lielums 
Rokas smidzinātājpistole m/s2 4,5 4,5 4,5
Strūklas padeves caurule m/s2 1,9 1,9 1,9
Nenoteiktība K m/s2 0,3 0,3 0,3
Izejmateriāli
Eǌǌas daudzums l 0,75 0,75 0,75
Eǌās veids -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Izmēri un svars
Garums x platums x augstums mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tipiskā darba masa kg 190 192 197
tīrīšanas līdzekǌa tvertne l 10+20 10+20 10+20
Kopējais boilera tilpums l 50 50 50
Boilera uzsildes kameras tilpums l 18 -- --
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Prieš pirmą kartą pradedant 
naudotis prietaisu, būtina ati-

džiai perskaityti originalią instrukciją, ja va-
dovautis ir saugoti, kad ja galima būtų nau-
dotis vėliau arba perduoti naujam savinin-
kui.
– Prieš pirmąjǅ naudojimą, būtinai per-

skaitykite saugos nurodymus Nr. 5.951-
949.0!

– Pastebėję transportavimo metu apga-
dintas detales, informuokite tiekėją.

– Išpakavę patikrinkite, ar yra visos prie-
taiso detalės. Komplektacija pateikta 1 
pav.

Nurodymai apie sudedamąsias medžia-
gas (REACH)
Aktualią informaciją apie sudedamąsias 
dalis rasite adresu: 
www.kaercher.com/REACH

� PAVOJUS
Nuoroda dėl tiesioginio pavojaus, galinčio 
sukelti sunkius kūno sužalojimus ar mirtį.
� ĮSPĖJIMAS
Nuoroda dėl galimo pavojaus, galinčio su-
kelti sunkius kūno sužalojimus ar mirtį.
� ATSARGIAI
Nurodo galimą pavojų, galintį sukelti len-
gvus sužalojimus.
DĖMESIO
Nuoroda dėl galimo pavojaus, galinčio su-
kelti materialinius nuostolius.

Turinys
Aplinkos apsauga . . . . . . . . . . LT 1
Rizikos lygiai . . . . . . . . . . . . . . LT 1
Apžvalga . . . . . . . . . . . . . . . . . LT 2
Simboliai ant prietaiso. . . . . . . LT 2
Naudojimas pagal paskirtǅ . . . . LT 3
Saugos reikalavimai . . . . . . . . LT 3
Saugos ǅranga. . . . . . . . . . . . . LT 3
Naudojimo pradžia  . . . . . . . . . LT 4
Valdymas  . . . . . . . . . . . . . . . . LT 5
Laikymas. . . . . . . . . . . . . . . . . LT 8
Transportavimas . . . . . . . . . . . LT 8
Priežiūra ir aptarnavimas  . . . . LT 8
Pagalba gedimų atveju . . . . . . LT 9
Garantija . . . . . . . . . . . . . . . . . LT 11
Priedai ir atsarginės dalys. . . . LT 11
ES atitikties deklaracija . . . . . . LT 12
Techniniai duomenys  . . . . . . . LT 13

Aplinkos apsauga
Pakuotės medžiagos gali būti 
perdirbamos. Neišmeskite pa-
kuočių kartu su buitinėmis atlie-
komis, bet atiduokite jas perdirb-
ti.
Naudotų prietaisų sudėtyje yra 
vertingų, antriniam žaliavų per-
dirbimui tinkamų medžiagų, to-
dėl jie turėtų būti atiduoti perdir-
bimo ǅmonėms. Akumuliatoriai, 
alyvos ir panašios medžiagos 
neturėtų patekti ǅ aplinką. Todėl 
naudotus prietaisus šalinkite pa-
gal atitinkamą antrinių žaliavų 
surinkimo sistemą.

Neišleiskite variklio alyvos, mazuto, dyzeli-
no ir benzino ǅ aplinką. Saugokite gruntą ir 
naudotos alyvos atliekas sutvarkykite lai-
kydamiesi aplinkos apsaugos reikalavimų.

Rizikos lygiai 
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1 paveikslas
1 Prietaiso gaubtas
2 Purškimo antgalio laikiklis (dvipusis)
3 Sisteminė priežiūros priemonė Advan-

ce RM 110/RM 111
4 Varomieji ratai su stovėjimo standžiais
5 Transportavimo tvirtinimo vieta (abipusė)
6 Vandens prijungimo rinkinys
7 Aukšto slėgio žarna EASY!Lock
8 Purškimo antgalis EASY!Lock
9 Aukšto slėgio purkštukas (aukštos ko-

kybės plieno)
10 Elektros ǅvadas
11 Apsauginė svirtelė
12 Purkštuvo spragtukas
13 Rankinio purškiamo pistoleto apsaugi-

nis fiksatorius
14 Rankinis purškimo pistoletas 

EASY!Force
15 Rankinio purškimo pistoleto slėgio / de-

bito reguliatorius
16 Vandens prijungimo antgalis su filtru
17 Aukšto slėgio jungtis EASY!Lock
18 Mynimo ǅduba
19 2 valomųjų priemonių ǅpylimo anga
20 1 valomųjų priemonių ǅpylimo anga
21 Atlenkiama dalis
22 Rankena
23 Valdymo plotas
24 Dėtuvės dangtis
25 Priedų dėtuvė
26 Duomenų lentelė
27 Gaubto dangtelis
28 Tepalo bakas
29 Siurblio slėgio / debito reguliatorius 
30 Alyvos išleidimo varžtas
31 Valomųjų priemonių siurbtuvo atbulinis 

vožtuvas
32 1 valomųjų priemonių siurbimo žarna su 

filtru
33 2 valomųjų priemonių siurbimo žarna su 

filtru
34 Sisteminės priežiūros serviso jungiklis
35 Apsauginis blokas su filtru
36 Šildytuvas

37 Smulkus filtras (vandens)
38 Šildytuvo išleidžiamasis varžtas

2 paveikslas
A Prietaiso jungiklis
B Temperatūros reguliatorius
C Valymo priemonių dozavimo vožtuvas
D Manometras
1 Siurblio kontrolinis indikatorius
2 Vandens trūkumo kontrolinis indikatorius
3 Parengties režimo kontrolinis indikatorius
4 Šildymo kontrolinė lemputė
5 Variklio kontrolinė lemputė
6 Šildytuvo sutrikimo kontrolinė lemputė
7 Serviso kontrolinis indikatorius 
8 Sisteminės priežiūros priemonės kon-

trolinis indikatorius

– Valymo proceso valdymo elementai yra 
geltonos spalvos.

– Techninės priežiūros valdymo elemen-
tai yra šviesiai pilkos spalvos.

Netinkamai naudojama aukšto 
slėgio srovė kelia pavojų. Drau-
džiama srovę nukreipti į asme-

nis, gyvūnus, veikiančią elektros įrangą 
arba patį prietaisą.

Apžvalga

Prietaiso dalys Valdymo plotas

Spalvinis ženklinimas

Simboliai ant prietaiso

Pavojinga elektros įtampa!
Prie šių įrenginio dalių leidžia-
ma dirbti tik kvalifikuotiems 
elektrikams arba įgaliotiems 
specialistams.

Pavojus nusideginti prisilietus 
prie įkaitusių paviršių!
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Skirtas valyti: mašinoms, automobiliams, 
statiniams, ǅrankiams, fasadams, tera-
soms, sodo prietaisams ir t.t.
� PAVOJUS
Sužalojimų pavojus! Naudodami degalinė-
se ir kitose pavojingose vietose, laikykitės 
reikiamų saugos reikalavimų.

Reikalavimai vandens kokybei:
DĖMESIO
Kaip aukšto slėgio terpė gali būti naudoja-
mas tik švarus vanduo. Užterštas prietai-
sas ir priedas greičiau susidėvi arba dėl to 
gali atsirasti nuosėdų.
Jei naudojamas perdirbtas vanduo, negali 
būti viršytos šios ribinės reikšmės.

– Laikykitės nacionalinių teisės normų dėl 
skysčių purkštuvų.

– Laikykitės nacionalinių teisės normų dėl 
nelaimingų atsitikimų prevencijos. 
Skysčių purkštuvai privalo būti regulia-
riai tikrinami, o patikrų rezultatai - patei-
kiami raštiškai.

– Draudžiama atlikti prietaiso / priedo pa-
keitimus.

Saugos ǅranga apsaugo naudotoją, todėl 
jos negalima keisti arba nenaudoti.

– Sumažinus vandens kiekǅ siurblio gal-
voje arba naudojant automatinǅ slėgio 
reguliatorių, redukcinis vožtuvas atsive-
ria ir dalis vandens teka atgal ǅ siurbimo 
pusę.

– Jei rankinis purškimo pistoletas yra už-
darytas ir visas vanduo suteka ǅ siurbi-
mo pusę, redukcinio vožtuvo pneumati-
nis jungiklis išjungia siurblǅ.

– Jei rankinis purkštuvas vėl atidaromas, 
pneumatinis jungiklis vėl ǅjungia siurblǅ 
prie cilindro galvutės.

Redukcinis vožtuvas nustatytas ir užplom-
buotas gamykloje. Juos nustato tik klientų 
aptarnavimo tarnyba.

– Apsauginis vožtuvas atsidaro sugedus 
redukciniam vožtuvui arba pneumati-
niam jungikliui.

Apsauginis vožtuvas nustatytas ir užplom-
buotas gamykloje. Juos nustato tik klientų 
aptarnavimo tarnyba.

– Vandens trūkumo saugiklis neleidžia 
ǅjungti šildymo pritrūkus vandens.

– Jei nėra vandens, vandens trūkumo 
saugiklis išjungia siurblǅ po 2 minučių ir 
apsaugo jǅ nuo veikimo be skysčio.

Naudojimas pagal paskirtį

Neišleiskite mineralinės alyvos turinčių 
nuotekų ǅ dirvožemǅ, vandens telkinius ar 
kanalizaciją. Todėl variklius ir dugnus plau-
kite tik pritaikytose vietose, kuriose ǅreng-
tos alyvos atskyrikliai.

pH vertė 6,5...9,5
elektros laidumas* Švaraus van-

dens laidumas 
+1200 µS/cm

nusėdančios medžiagos ** < 0,5 mg/l
filtruojamos medžiagos *** < 50 mg/l
Angliavandeniai < 20 mg/l
Chloridas < 300 mg/l
sulfatas < 240 mg/l
Kalcis < 200 mg/l
Bendrasis kietumas < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

Geležis < 0,5 mg/l
Manganas < 0,05 mg/l
Varis < 2 mg/l
aktyvusis chloras < 0,3 mg/l
nėra nemalonaus kvapo
* Iš viso maks. 2000 µS/cm
** Bandymo kiekis: 1 l per 30 minučių nu-
sėdimo laiką
*** be šveičiamųjų medžiagų

Saugos reikalavimai

Saugos įranga

Redukcinis vožtuvas su dviem 
pneumatiniais jungikliais

Apsauginis vožtuvas

Vandens trūkumo saugiklis

330 LT



– 4

– Temperatūrai per daug pakilus, tempe-
ratūros ribotuvas išjungia šildymą.

� ĮSPĖJIMAS
Susižalojimo pavojus! Prietaisas, priedas, 
įvadai ir jungtys turi būti nepriekaištingos 
būklės. Jei jų būklė nėra nepriekaištinga, 
prietaisą naudoti draudžiama.
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.

3 paveikslas

4 paveikslas

Pastaba: Tvirtai ǅspauskite butelǅ, kad būtų 
pradurtas dangtelis. Neištraukite butelio, 
kol jis neištuštėja.
Pastaba: ištuštėjus sisteminės priežiūros 
priemonės talpyklai, po 5 valandų išsijungia 
šildytuvas, kad būtų apsaugotas ǅrenginys.
– Sisteminė priežiūros priemonė ypač 

veiksmingai siurblǅ nuo užkalkėjimo 
naudojant kalkėtą vandentiekio vande-
nǅ. Ji lašinama ǅ šildytuvo ǅvadą.

– Gamykloje nustatyta dozė vidutinio kie-
tumo vandeniui.

Pastaba: Bandomasis sisteminės priežiū-
ros priemonės butelis tiekiamas kartu su 
prietaisu. 
 Pakeiskite sisteminės priežiūros prie-

monės butelǅ.

 Nustatykite vandens kietumą:
– kreipkitės ǅ vietos vandentiekio ǅmonę,
– kietumo tikrinimo prietaisu (užs. Nr. 

6.768-004).

 Serviso jungiklǅ nustatykite atsižvelgda-
mi ǅ vandens kietumą pagal lentelę.

Pastaba: Naudodami sisteminės priežiū-
ros priemonę Advance 2 RM 111, laikykitės 
šių reikalavimų:
– Apsauga nuo kalkėjimo: žr. lentelę.
– Siurblio priežiūra: serviso jungiklǅ nusta-

tykite ǅ ne žemesnę nei 3 pakopą.

� PAVOJUS
Sužalojimų pavojus!
– Naudokite tik Kärcher produktus.
– Jokiu būdu nepilkite tirpiklių (benzino, 

acetono, skiedikių ir pan.).
– Saugokite, kad nepatektų ant ǅ akis ir 

ant odos.
– Laikykitės valymo priemonės gamintojo 

saugos ir naudojimo reikalavimų.
Kärcher siūlo individualią valymo ir 
priežiūros priemonių programą.
Pardavėjai mielai patars Jums.
 Pripildykite valymo priemonių.

Nuoroda: EASY!Lock sistemoje dalys 
sparčiuoju sriegiu greitai ir tvirtai sujungia-
mos tik vienu apsisukimu.
5 paveikslas
 Purškimo antgalǅ sujunkite su rankiniu 

purškimo pistoletu ir priveržkite ranka 
(EASY!Lock).

 Aukšto slėgio purkštuką ǅkiškite ǅ purški-
mo antgalǅ.

 Sumontuokite ir tvirtai ranka priveržkite 
kreipiamąją veržlę (EASY!Lock).

 Aukšto slėgio žarną su rankiniu purški-
mo pistoletu sujunkite su ǅrenginio 
aukšto slėgio jungtimi ir priveržkite ran-
ka (EASY!Lock).

Temperatūros ribotuvas

Naudojimo pradžia

Rankenos montavimas

Pritvirtinkite ratų gaubtus

Sisteminės priežiūros priemonės 
butelio keitimas

Sisteminės priežiūros priemonės 
Advance RM 110/RM 111 dozės 

nustatymas

Vandens kie-
tumas (°dH)

Sistemos priežiūros serviso 
jungiklio skalė

<3 OFF (nedozuojama)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (pradinis nustatymas)
>21 4

Valymo priemonių pripildymas

Rankinio purškimo pistoleto, 
purškimo vamzdžio, purkštuko ir 
aukšto slėgio žarnos montavimas
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Jungties dydžius rasite skyriuje „Techniniai 
duomenys“.
 Žarnos pavalkėliu pritvirtinkite tiekimo 

žarną (bent 7,5 m ilgio ir 3/4“ skers-
mens) prie vandens prijungimo rinkinio.

 Tiekimo žarną sujunkite su prietaiso 
vandens mova ir vandentiekio mova 
(pvz., vandens čiaupu).

Pastaba: Tiekimo žarna ir pavalkėlis netie-
kiami kartu su prietaisu.

– Elektros ǅrangos charakteristikos pa-
teiktos techninėje specifikacijoje ir duo-
menų lentelėje.

– Elektros instaliaciją turi atlikti elektrikas 
vadovaudamasis IEC 60364-1 reikala-
vimais.

– Ǆtampa, nurodyta prietaiso modelio len-
telėje, turi sutapti su elektros srovės 
šaltinio ǅtampa.

– Montuoti tinklo kištuką gali tik ǅgaliota 
klientų tarnyba arba elektrikas. Tinklo 
kištukas netiekiamas kartu su prietaisu.

� PAVOJUS
Pavojus susižaloti dėl srovės smūgio!
– Netinkami ilginamieji elektros laidai gali 

kelti pavojų. Dirbdami lauke naudokite 
tik sertifikuotus ir tinkamai pažymėtus 
pakankamo skersmens ilginamuosius 
elektros laidus.

– Būtinai visada iki galo išvyniokite ilgina-
muosius laidus.

– Naudojamo ilginamojo kabelio kištukas 
ir jungtis turi būti nelaidūs vandeniui.

� PAVOJUS
Sprogimo pavojus! Nepurkškite degių skys-
čių.
� PAVOJUS
Sužalojimų pavojus! Niekada nenaudokite 
prietaiso, nesumontavę purškimo vamz-
džio. Prieš naudodami kiekvieną kartą pati-
krinkite, ar gerai pritvirtintas purškimo 
vamzdis. Purškimo vamzdžio sąvarža turi 
būti priveržta ranka.

� PAVOJUS
Susižalojimo pavojus! Dirbdami rankinį 
purškimo pistoletą ir purškimo antgalį laiky-
kite abiem rankomis.
� PAVOJUS
Susižalojimo pavojus! Naudojant prietaisą, 
pistoleto spragtukas ir apsauginė svirtis ne-
turi būti užspaustos.
� PAVOJUS
Susižalojimo pavojus! Jeigu apsauginė 
svirtis turi defektų, kreipkitės į klientų aptar-
navimo tarnybą.

Pastaba: jei naudojamas ypač kietas van-
duo, šildytuve gali skirtis dideli kalkių gaba-
lai. Tai yra natūrali procedūra, neturinti nei-
giamos ǅtakos ǅrenginio veikimui, jei laiko-
masi techninės priežiūros intervalų (žr. sky-
rių „Ǆprastinė ir techninė priežiūra“).

 Atidarykite rankinǅ purškimo pistoletą: 
paspauskite apsauginę svirtǅ ir spragtu-
ką.

 Uždarykite rankinǅ purkštuvą: atleiskite 
apsauginę svirtǅ ir spragtuką.

� PAVOJUS
Susižalojimo pavojus! Prieš keisdami 
purkštuką, prietaisą išjunkite ir laikykite nu-
spaudę rankinį purškimo pistoletą, kol prie-
taise neliks slėgio.
 Užfiksuokite rankinǅ purškimo pistoletą 

ir pastumkite apsauginǅ fiksatorių ǅ prie-
kǅ.

 Pakeiskite purkštuką.

Vandens prijungimo antgalis

Elektros srovė

Valdymas

Šildytuvas

Rankinio purškimo pistoleto 
atidarymas / uždarymas

Purkštuko keitimas

332 LT



– 6

1 Naudojimas su šaltu vandeniu 
2 Ekonominis režimas Eco!Efficiency 

(karštas vanduo iki 60°C)
3 Naudojimo su karštu vandeniu

 Prietaiso jungikliu nustatykite norimą 
darbo režimą.
Ǆsižiebia kontrolinis parengties indikato-
rius.

Prietaisas trumpam ǅsijungia ir išsijungia 
pasiekus reikiamą darbo slėgǅ.
Pastaba: jei naudojant ǅrenginǅ, ǅsižiebia si-
urblio, vandens trūkumo, šildytuvo sutriki-
mo arba variklio kontrolinės lemputės, ne-
delsdami išjunkite ǅrenginǅ ir pašalinkite ge-
dimą. Žr skyrių „Sutrikimai“.
 Atblokuokite rankinǅ purškimo pistoletą 

ir pastumkite apsauginǅ fiksatorių atgal.
Paspaudus rankinǅ purškimo pistoletą, prie-
taisas vėl ǅsijungia.
Pastaba: Jei iš aukšto slėgio purkštuko ne-
purškiamas vanduo, pašalinkite orą iš siur-
blio. Žr skyrių „Sutrikimai“ „Prietaise nesu-
kuriamas slėgis“. 

 Temperatūros reguliatoriumi nustatyki-
te norimą temperatūrą.

nuo 30 °C iki 85 °C: 
– Valykite karštu vandeniu.

 Pasukus reguliuojamąją svirtǅ laikrodžio 
rodyklės kryptimi: darbo slėgis padidi-
namas (MAKS.).

 Pasukus reguliuojamąją svirtǅ prieš lai-
krodžio rodyklę: darbo slėgis padidina-
mas (MIN.).

 Siurblio slėgio / debito reguliatoriumi 
nustatykite didžiausią darbo reikšmę.

 Darbinǅ slėgǅ ir debitą nustatykite toly-
giai sukdami rankinio purškimo pistole-
to slėgio ir debito reguliatorių (+/-).

� PAVOJUS
Susižalojimo pavojus! Nustatydami slėgio ir 
debito reguliatorių, atkreipkite dėmesį į tai, 
kad neatsilaisvintų purškimo vamzdžio są-
varža.
Nuoroda: ilgą laiką norėdami dirbti suma-
žintu slėgiu, siurblio slėgio / debito regulia-
toriumi sumažinkite siurblio slėgǅ.

– Saugokite aplinką – taupiai naudokite 
valymo priemones.

– Valymo priemonė turi būti pritaikyta va-
lomam paviršiui.

 Valymo priemonės dozavimo vožtuvu 
nustatykite gamintojo nurodytą valymo 
priemonės koncentraciją.

Pastaba: Orientacinės reikšmės valdymo 
lauke esant didžiausiam darbo slėgiui. 

 Slėgǅ (temperatūrą) ir valymo priemonių 
koncentraciją pasirinkite atsižvelgdami ǅ 
valomą paviršių.

Pastaba: Norėdami apsisaugoti nuo pažei-
dimų, aukšto slėgio srovę iš pradžių nu-
kreipkite ǅ valomą daiktą iš didesnio atstu-
mo. 

Darbo režimai

0/OFF = Išjungta

Prietaiso įjungimas

Valymo temperatūros nustatymas

1 32

Darbinio slėgio ir debito nustatymas

Siurblio slėgio / debito reguliatorius 

Slėgį ir debitą nustatykite rankiniame 
purkštuve

Darbas su valymo priemonėmis

Valymas
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– Ištirpinkite nešvarumus:
 Užpurkškite truputǅ valymo priemonės ir 

palaukite 1-5 minutes, tačiau neleiskite 
išdžiūti.

– Pašalinkite nešvarumus:
 Ištirpusius nešvarumus nuplaukite 

aukšto slėgio srove.

Nešvariems nešvarumams šalinti ir skalau-
ti, pavyzdžiui, sodo prietaisus, terasas, 
ǅrankius ir pan.
 Nustatykite riekiamą darbo slėgǅ.

Prietaisas veikia taupiausiose temperatū-
ros srityse.
Pastaba: Temperatūrą galima nustatyti iki 
60 °C.

Rekomenduojame tokią valymo temperatū-
rą:
– Lengvam užterštumui

30-50 °C
– Baltymų sudėtyje turintys nešvarumai, 

pavyzdžiui, maisto pramonėje
iki 60 °C

– Transporto priemonėms valyti
60-85 °C

� PAVOJUS
Pavojus nusiplikyti!
 Temperatūros reguliatoriumi nustatyki-

te norimą temperatūrą.
Pastaba: pakeitus darbo slėgǅ ir debitą, pa-
kinta ir vandens temperatūra.

 Užfiksuokite rankinǅ purškimo pistoletą ir 
pastumkite apsauginǅ fiksatorių ǅ priekǅ.

 Valymo priemonių dozavimo vožtuvą 
nustatykite ǅ padėtǅ „0“.

 Prietaiso jungikliu nustatykite 1 pakopą 
(šalto vandens režimą).

 Bent 1 minutę išskalaukite prietaisą 
švariu vandeniu atvėrę rankinǅ purškimo 
pistoletą.

� PAVOJUS
Galite nusiplikyti karštu vandeniu! Baigę 
naudoti prietaisą su karštu vandeniu, būti-
nai bent 5 minutes atviru pistoletu naudokite 
įrenginį su šaltu vandeniu, kad jis atvėstų.
 Užsukite čiaupą.
 Atverkite rankinǅ purškimo pistoletą. 
 Ǆjunkite siurblǅ prietaiso jungikliu ir 5–10 

sekundžių palaikykite ǅjungtą.
 Uždarykite rankinǅ purkštuvą.
 Prietaiso jungiklǅ nustatykite ǅ padėtǅ „0/

OFF“.
 Tik sausomis rankomis ištraukite tinklo 

kištuką iš lizdo.
 Atjunkite vandens tiekimą.
 Ǆjunkite rankinǅ purkštuvą, kol prietaiso 

nebeveiks slėgis.
 Užfiksuokite rankinǅ purškimo pistoletą ir 

pastumkite apsauginǅ fiksatorių ǅ priekǅ.

 Užfiksuokite purškimo vamzdǅ prietaiso 
gaubto laikiklyje.

 Suvyniokite aukšto slėgio žarną ir elek-
tros laidą ir pakabinkite ant laikiklio.

Pastaba: Nesulenkite aukšto slėgio žarnos 
ir elektros laido. 

DĖMESIO
Pažeidimo pavojus! Iki galo neišleidus iš įren-
ginio vandens, šaltis gali sugadinti įrenginį.
 Pastatykite prietaisą apsaugotoje nuo 

šalčio vietoje.
Jei neǅmanoma laikykite prietaiso aukštes-
nėje temperatūroje, laikinai jo nenaudokite.

Ilgesnių darbo pertraukų metu arba, jei ne-
ǅmanoma jo laikykite aukštesnėje nei 0 °C 
temperatūroje.
 Ištuštinkite valymo priemonių baką.
 Išleiskite vandenǅ.
 Išskalaukite prietaisą antifrizu.

Rekomenduojame tokį valymo metodą

Naudojimas su šaltu vandeniu

Ekonominis režimas Eco!Efficiency

Naudojimo su karštu vandeniu

Darbo nutraukimas

Baigus naudoti prietaisą su valymo 
priemonėmis

Prietaiso išjungimas

Prietaiso laikymas

Apsauga nuo šalčio

Laikinas prietaiso nenaudojimas
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 Nusukite vandens tiekimo ir aukšto slė-
gio žarnas.

 Atsukite išleidžiamąjǅ varžtą šildytuvo 
dugne ir ǅjungę šildytuvą palaukite kol 
jis ištuštės.

 Palaukite ne ilgiau nei 1 minutę, kol si-
urblys ir vamzdžiai bus tušti.

Pastaba: Laikykitės antifrizo gamintojo pa-
teikiamų naudojimo instrukcijų.
 Ǆ šildytuvą ǅpilkite ǅprasto antifrizo.
 Ǆjunkite ǅrenginǅ (be šildymo) ir palauki-

te, kol jis visiškai išsiskalaus.
Taip užtikrinama ir apsauga nuo korozijos.

� ATSARGIAI
Sužalojimų ir pažeidimų pavojus! Statyda-
mi įrenginį laikyti, atsižvelkite į jo masę.

6 paveikslas
DĖMESIO
Pažeidimo pavojus! Perkraudami prietaisą 
šakiniu krautuvu, laikykitės piešiniuose pa-
teiktų reikalavimų.
DĖMESIO
Transportuojant spragtukai saugo nuo pa-
žeidimų.
� ATSARGIAI
Sužalojimų ir pažeidimų pavojus! Transpor-
tuodami įrenginį, atsižvelkite į jo masę.
 Transportuojant ǅrenginǅ transporto 

priemonėse, jǅ reikia užfiksuoti pagal 
galiojančius reglamentus, kad neslystų 
ir neapvirstų.

� PAVOJUS
Traumų pavojus dėl netikėtai įsijungusio 
įrenginio ir elektros šoko. Prieš visus prietai-
so priežiūros darbus išjunkite prietaisą ir iš-
traukite elektros laido kištuką iš tinklo lizdo.
 Užsukite čiaupą.
 Atverkite rankinǅ purškimo pistoletą. 
 Ǆjunkite siurblǅ prietaiso jungikliu ir 5–10 

sekundžių palaikykite ǅjungtą.

 Uždarykite rankinǅ purkštuvą.
 Prietaiso jungiklǅ nustatykite ǅ padėtǅ „0/

OFF“.
 Tik sausomis rankomis ištraukite tinklo 

kištuką iš lizdo.
 Atjunkite vandens tiekimą.
 Paleiskite rankinǅ purškimo pistoletą ir 

palaukite, kol prietaiso nebeveiks slėgis.
 Užfiksuokite rankinǅ purškimo pistoletą 

ir pastumkite apsauginǅ fiksatorių ǅ prie-
kǅ.

 Atvėsinkite prietaisą.
Informacijos apie reguliarias saugos pa-
tikras ir techninės priežiūros sutarties 
sudarymą suteiks Jūsų Kärcher parda-
vėjas.

 Išvalykite vandens tiekimo čiaupo filtrą.
 Išvalykite smulkų filtrą.
 Patikrinkite alyvos lygǅ.
DĖMESIO
Pažeidimo pavojus! Jei alyva tampa balkš-
va, nedelsdami praneškite „Kärcher“ klien-
tų aptarnavimo tarnybai.

 Išvalykite apsauginio bloko filtrą.
 Išvalykite filtrą prie valymo priemonių si-

urbimo žarnos.

 Patikrinkite, kaip stipriai užkalkėjęs šil-
dytuvas ir, jei reikia, kreipkitės ǅ klientų 
aptarnavimo tarnybą dėl šildytuvo išva-
lymo.

 Pakeiskite alyvą.
 Techninės priežiūros darbus paveskite 

atlikti klientų aptarnavimo tarnybai.

 Išimkite filtrą.
 Išplaukite jǅ vandenyje ir ǅdėkite atgal.

Vandens išleidimas

Išskalaukite prietaisą antifrizu

Laikymas

Transportavimas

Priežiūra ir aptarnavimas

Techninės priežiūros intervalai

Kas savaitę

Kas mėnesį

Po 400 darbo valandų, bet ne rečiau nei 
kasmet

Kas 500 darbo valandų, bet ne rečiau nei 
kasmet

Techninė priežiūra

Vandens tiekimo čiaupo filtro valymas
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 Visiškai sumažinkite prietaiso slėgǅ.
 Nusukite šildytuvo smulkų filtrą.
 Išmontuokite smulkų filtrą ir išimkite fil-

tro kasetę.
 Išplaukite filtro kasetę švariu vandeniu 

ar išpūskite suspaustu oru.
 Vėl sumontuokite prietaisą atvirkščia 

tvarka.

 Atsukite kreipiamąją veržlę ir nuimkite 
žarną.

 Išimkite filtrą.
Pastaba: Jei reikia, apie 5 mm ǅsukite M8 
varžtą ir ištraukite filtrą paėmę už jo. 
 Išplaukite filtrą vandenyje.
 Ǆstumkite filtrą.
 Užmaukite žarną.
 Tvirtai užveržkite kreipiamąją veržlę.

 Ištraukite valymo priemonių siurbimo 
antvamzdǅ.

 Išplaukite filtrą vandenyje ir ǅdėkite at-
gal.

 Paruoškite gaudyklę maždaug 1 litrui 
alyvos.

 Atsukite išleidimo varžtą.

 Vėl tvirtai užveržkite išleidimo varžtą.
 Atsargiai pripilkite alyvos iki žymės 

„MAX“.
Pastaba: Oro burbulai turi išsiskirti.
Tinkamos alyvos rūšys ir reikalingas 
kiekis nurodyti skyriuje „Techniniai 
duomenys“.

� PAVOJUS
Traumų pavojus dėl netikėtai įsijungusio 
įrenginio ir elektros šoko. Prieš visus prie-
taiso priežiūros darbus išjunkite prietaisą ir 
ištraukite elektros laido kištuką iš tinklo liz-
do.

– Trūksta alyvos
 Ǆpilkite alyvos.

– Aukšto slėgio sistema praranda slėgǅ
 Patikrinkite aukšto slėgio sistemos ir 

movų sandarumą.

– Vandens trūkumo po 2 minučių – išjun-
giamas siurblys, kad būtų apsisaugota 
nuo veikimo be skysčio

 Patikrinkite vandens tiekimo sistemą ir 
žarnas.

– Šildymo saugiklio sutrikimas
 Prietaiso jungiklǅ nustatykite ǅ padėtǅ „0/

OFF“.
 Ǆjunkite prietaisą.
– Sutrikimas vis pasikartoja.
 Kreipkitės ǅ klientų aptarnavimo tarnybą.

– Vandens trūkumas – šildymas išjungia-
mas

 Patikrinkite vandens tiekimo sistemą ir 
žarnas.

– Nėra tinklo ǅtampos, žr. „Prietaisas ne-
veikia“.

– Šildymo režimas

– Perkaitęs arba perkrautas variklis
 Prietaiso jungiklǅ nustatykite ǅ padėtǅ „0/

OFF“.
 Palaukite, kol prietaisas atvės.
 Ǆjunkite prietaisą.
– Sutrikimas vis pasikartoja.
 Kreipkitės ǅ klientų aptarnavimo tarnybą.

Smulkaus filtro valymas

Apsauginio bloko filtro valymas

Filtro prie valymo priemonių siurbimo 
žarnos valymas

Alyvos keitimas

Laikydamiesi aplinkosaugos reikalavimų, 
sutvarkykite alyvos atliekas arba priduokite 
jas tam skirtoje vietoje.

Pagalba gedimų atveju

Siurblio kontrolinis indikatorius 

Sumirksi 1 kartą 

Sumirksi 2 kartus

Sumirksi 3 kartus

Sumirksi 4 kartus 

Vandens trūkumo kontrolinė 
lemputė

Užgesęs parengties režimo 
kontrolinis indikatorius

Žiba šildymo kontrolinė lemputė

Variklio kontrolinė lemputė 

Sumirksi 2 kartus
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– Sutrikęs elektros energijos tiekimas.
 Patikrinkite maitinimo tinklą ir saugiklǅ.

– Per stipri imamoji srovė.
 Patikrinkite maitinimo tinklą ir saugiklǅ.
 Kreipkitės ǅ klientų aptarnavimo tarny-

bą.

– Suveikė temperatūros ribotuvas.
 Prietaiso jungiklǅ nustatykite ǅ padėtǅ „0/

OFF“.
 Palaukite, kol prietaisas atvės.
 Ǆjunkite prietaisą.
– Sutrikimas vis pasikartoja.
 Kreipkitės ǅ klientų aptarnavimo tarny-

bą.

– Sugedusi sisteminės priežiūros priemo-
nės atpažinimo sistema

 Kreipkitės ǅ klientų aptarnavimo tarny-
bą.

– Sugedęs temperatūros jutiklis
 Kreipkitės ǅ klientų aptarnavimo tarny-

bą.

– Serviso intervalas
 Atlikite serviso darbus.

Pastaba: šildymo režimas gali veikti dar 5 
valandas.
– Ištuštėjęs sisteminės priežiūros priemo-

nės butelis.
 Pakeiskite sisteminės priežiūros prie-

monės butelǅ.

Pastaba: šildymo režimas daugiau negali 
veikti.
– Ištuštėjęs sisteminės priežiūros priemo-

nės butelis.
 Pakeiskite sisteminės priežiūros prie-

monės butelǅ.

– Nėra tinklo ǅtampos
 Patikrinkite elektros tinklą (tiekimo sis-

temą).

– Sistemoje yra oro
Pašalinkite orą iš siurblio:
 Valymo priemonių dozavimo vožtuvą 

nustatykite ǅ padėtǅ „0“.
 Jungikliu keletą kartų ǅjunkite ir išjunkite 

prietaisą, kai atviras rankinis purškimo 
pistoletas.

 Atvėrę rankinǅ purškimo pistoletą, atsu-
kite ir užsukite siurblio slėgio / debito re-
guliatorių.

Pastaba: Atjungus aukšto slėgio žarną nuo 
aukšto slėgio movos, oras pašalinamas 
greičiau. 
 Jei valymo priemonių bakas yra tuščias, 

papildykite jǅ.
 Patikrinkite movas ir vamzdžius.
– Nustatyta mažiausia slėgio reikšmė 

„MIN“
 Nustatykite didžiausią slėgio reikšmę 

„MAX“.
– Užsiteršęs vandens tiekimo čiaupo fil-

tras
 Filtro valymas
 Išvalykite smulkų filtrą, jei reikia, pa-

keiskite jǅ.
– Per mažas tiekiamo vandens kiekis
 Patikrinkite tiekiamo vandens kiekǅ (žr. 

skyrių „Techniniai duomenys“).

Sumirksi 3 kartus

Sumirksi 4 kartus 

Šildytuvo sutrikimo kontrolinė 
lemputė

Sumirksi 1 kartą 

Sumirksi 3 kartus

Sumirksi 4 kartus 

Serviso kontrolinis indikatorius 

Žiba sisteminės priežiūros 
priemonės kontrolinis indikatorius 

Mirksi sisteminės priežiūros 
priemonės kontrolinis indikatorius 

Prietaisas neveikia

Prietaisas nesukuria slėgio
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– Nesandarus siurblys
Pastaba: Leidžiama norma: 3 lašai per mi-
nutę. 
 Jei nesandarumas didesnis, prietaisą 

turi patikrinti klientų aptarnavimo tarny-
ba.

Pastaba: dėl kondensato ǅrenginyje gali 
susidaryti per didelis lašų kiekis.

– Aukšto slėgio sistema praranda slėgǅ
 Patikrinkite aukšto slėgio sistemos ir 

movų sandarumą.

 Paleiskite ǅrenginǅ, kai atvertas valymo 
priemonių dozavimo vožtuvas ir uždary-
tas vandens tiekimas, kol šildytuvas 
bus visiškai ištuštintas ir slėgis nukris iki 
„0“.

 Vėl atsukite čiaupą.
Jei siurblys vis tiek nesiurbia valymo prie-
monių, tai gali vykti dėl kelių priežasčių:
– Užsiteršęs valymo priemonių siurbimo 

žarnos filtras
 Išvalykite filtrą.
– Užsikirtęs atbulinis vožtuvas
 Nutraukite valymo priemonių žarną ir 

buku daiktu atlaisvinkite atbulinǅ vožtu-
vą.

– Ištuštėjęs sisteminės priežiūros priemo-
nės butelis.

 Pakeiskite sisteminės priežiūros prie-
monės butelǅ.

– Trūksta vandens
 Patikrinkite vandens tiekimo sistemą ir 

žarnas.
– Sugedusi kaitinimo sistema.
 Kreipkitės ǅ klientų aptarnavimo tarny-

bą.

– Per aukštas darbo slėgis (per didelis 
debitas)

 Siurblio slėgio ir debito reguliatoriumi 
sumažinkite darbinǅ slėgǅ / debitą.

Jei negalite pašalinti gedimo, pateikite 
prietaisą patikrinti klientų aptarnavimo 
tarnybai.

Kiekvienoje šalyje galioja mūsų ǅgaliotų 
pardavėjų nustatytos garantijos sąlygos. 
Galimus prietaiso gedimus garantijos galio-
jimo laikotarpiu pašalinsime nemokamai, 
jei tokių gedimų priežastis buvo netinka-
mos medžiagos ar gamybos defektai. Dėl 
garantinių gedimų šalinimo kreipkitės ǅ 
savo pardavėją arba artimiausią klientų ap-
tarnavimo tarnybą pateikdami pirkimą pa-
tvirtinantǅ kasos kvitą.

Naudokite tik originalius priedus ir atsargi-
nes dalis, taip užtikrinsite, kad prietaisas 
būtų eksploatuojamas patikimai ir be trik-
čių.
Informaciją apie priedus ir atsargines dalis 
rasite čia: www.kaercher.com.

Iš prietaiso laša vanduo

Prietaisas įsijungia ir išsijungia, kai 
uždaras rankinis purškimo 

pistoletas

Prietaisas nesiurbia valymo 
priemonių

Šildytuvas nešildo

Naudojant prietaisą su karštu 
vandeniu, nepasiekiama nustatyta 

temperatūra

Klientų aptarnavimo tarnyba

Garantija

Priedai ir atsarginės dalys
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Šiuo pareiškiame, kad toliau aprašyto apa-
rato brėžiniai ir konstrukcija bei mūsų ǅ rinką 
išleistas modelis atitinka pagrindinius ES 
direktyvų saugumo ir sveikatos apsaugos 
reikalavimus. Jei mašinos modelis keičia-
mas su mumis nepasitarus, ši deklaracija 
nebegalioja.

5.957-076

Pasirašantys asmenys yra ǅgalioti parduo-
tuvės vadovybės.

Dokumentaciją tvarkyti ǅgaliotas asmuo:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faksas: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

ES atitikties deklaracija

Gaminys: Aukšto slėgio valymo maši-
na

Tipas: 1.030-xxx
Specialios ES direktyvos:
2006/42/EB (+2009/127/EB)
2014/30/ES
2000/14/EB
Taikomi darnieji standartai:
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Taikyta atitikties vertinimo procedura:
2000/14/EB: V priedas
Garso galios lygis dB(A)
Išmatuotas: 82
Garantuotas: 85

CEO Head of Approbation
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Techniniai duomenys
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
Elektros tinklo duomenys
Ǆtampa V 400 420 400 420 400 420
Srovės rūšis Hz 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
Prijungiamų ǅtaisų galia kW 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
Saugiklis (inercinis) A 32 32 50 50 63 63
Saugiklio rūšis -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Apsaugos klasė -- I I I I I I
Vandens prijungimo antgalis
Maks. atitekančio vandens temperatūra °C 30 30 30
Maž. atitekančio vandens kiekis l/h (l/min.) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
Maks. atitekančio vandens slėgis MPa (ba-

rai)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Galia
Vandens debitas l/h (l/min.) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
Vandens darbo slėgis (naudojant ǅprastą 
purkštuką)

MPa (ba-
rai)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

Didžiausias darbinis viršslėgis (apsauginis 
vožtuvas)

MPa (ba-
rai)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

Didžiausia karšto vandens darbo tempera-
tūra

°C 85 85 85

Karšto vandens atjungimo temperatūra °C 98 98 98
Nuolatinio veikimo režimo darbo tempera-
tūra, kai tiekiamo oro temperatūra siekia 
15 °C

°C 30 45 57

Valymo priemonių siurbimas l/h (l/min.) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
Kaitinimo galia kW 12 24 36
Rankinio purškimo pistoleto sukuriama 
atatranka (didžiausia)

N 37,2 37,2 37,2

Standartinio purkštuko dydis -- 045 045 045
Nustatytos vertės pagal EN 60335-2-79
Keliamas triukšmas
Garso slėgio lygis LpA dB(A) 67 67 67
Neapibrėžtis KpA dB(A) 3 3 3
Garantuotas triukšmo lygis LWA + neapi-
brėžtis KWA

dB(A) 85 85 85

Delno/rankos vibracijos poveikis
Rankinis purkštuvas m/s2 4,5 4,5 4,5
Purškimo antgalis m/s2 1,9 1,9 1,9
Nesaugumas K m/s2 0,3 0,3 0,3
Eksploatacinės medžiagos
Alyvos kiekis l 0,75 0,75 0,75
Alyvos rūšis -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Matmenys ir masė
Ilgis x plotis x aukštis mm 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
Tipinė eksploatacinė masė kg 190 192 197
Valymo priemonių bakas l 10+20 10+20 10+20
Visas šildytuvo tūris l 50 50 50
Šildytuvo pakaitinimo kameros tūris l 18 -- --
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ϣϹрϹϸ ЃϹрЌϼЀ ϻϴЅІЂЅЇ϶ϴЁЁГЀ 
϶ϴЌЂϷЂ ЃрϼЅІрЂВ ЃрЂЋϼІϴϽІϹ 

ЊВ ЂрϼϷЙЁϴϿьЁЇ ЙЁЅІрЇϾЊЙВ ϻ ϹϾЅЃϿЇϴІϴ-
ЊЙК, ЃЙЅϿГ ЊьЂϷЂ ϸЙϽІϹ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ЁϹК Іϴ 
ϻϵϹрϹϺЙІь КК ϸϿГ ЃЂϸϴϿьЌЂϷЂ ϾЂрϼЅІЇ϶ϴЁ-
ЁГ ϴϵЂ ϸϿГ ЁϴЅІЇЃЁЂϷЂ ϶ϿϴЅЁϼϾϴ.
– ϣϹрϹϸ ЃϹрЌϼЀ ϶ϼϾЂрϼЅІϴЁЁГЀ Ёϴ ϶ϼ-

рЂϵЁϼЊІ϶Й ЂϵЂ϶’ГϻϾЂ϶Ђ ЃрЂЋϼІϴϽІϹ 
϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ϻ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ № 5.951-
949.0.

– ϳϾЍЂ ϶ϼЁϼϾϴВІь ЂЌϾЂϸϺϹЁЁГ Ѓрϼ 
ІрϴЁЅЃЂрІЇ϶ϴЁЁЙ, ЁϹϷϴϽЁЂ ЃЂ϶ЙϸЂЀІϹ 
ЃрЂ ЊϹ ЃрЂϸϴ϶ЊГ.

– ϣрϼ рЂϻЃϴϾЇ϶ϴЁЁЙ ЃϹрϹ϶ЙрϼІϼ ЃϹрϹϿЙϾ 
϶ЀЙЅІЇ ЇЃϴϾЂ϶Ͼϼ. ϢϵЅГϷ ЃЂЅІϴЋϴЁЁГ 
ϸϼ϶. Ёϴ ЀϴϿ. 1.

Іɧɫɬɪɭɤɰɿʀ ɿɡ ɡɚɫɬɨɫɭɜɚɧɧɹ ɤɨɦɩɨɧɟɧ-
ɬɿɜ (REACH)
ϔϾІЇϴϿьЁЙ ϶ЙϸЂЀЂЅІЙ ЃрЂ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϼ Ёϴ-
϶ϹϸϹЁЙ Ёϴ ϶Ϲϵ-϶ЇϻϿЙ ϻϴ ϴϸрϹЅЂВ: 
www.kaercher.com/REACH

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
Вɤɚɡɿɜɤɚ ɳɨɞɨ ɧɟɛɟɡɩɟɤɢ, ɹɤɚ ɛɟɡɩɨɫɟ-
ɪɟɞɧьɨ ɡɚɝɪɨɠɭє ɬɚ ɩɪɢɡɜɨɞɢɬь ɞɨ 
ɬɹɠɤɢɯ ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɦɟɪɬɿ.
� ϣϢϣϙϤϙϘϚϙϡϡЯ
Вɤɚɡɿɜɤɚ ɳɨɞɨ ɩɨɬɟɧɰɿɣɧɨ ɦɨɠɥɢɜɨʀ ɧɟ-
ɛɟɡɩɟɱɧɨʀ ɫɢɬɭɚɰɿʀ, ɳɨ ɦɨɠɟ ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ 
ɞɨ ɬɹɠɤɢɯ ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɦɟɪɬɿ.
� ϢϕϙϤϙϚϡϢ
Вɤɚɡɿɜɤɚ ɳɨɞɨ ɩɨɬɟɧɰɿɣɧɨ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɨʀ 
ɫɢɬɭɚɰɿʀ, ɹɤɚ ɦɨɠɟ ɫɩɪɢɱɢɧɢɬɢ ɨɬɪɢ-
ɦɚɧɧɹ ɥɟɝɤɢɯ ɬɪɚɜɦ.
УВАϗА
Вɤɚɡɿɜɤɚ ɳɨɞɨ ɦɨɠɥɢɜɨʀ ɩɨɬɟɧɰɿɣɧɨ ɧɟ-
ɛɟɡɩɟɱɧɿɣ ɫɢɬɭɚɰɿʀ, ɳɨ ɦɨɠɟ ɫɩɪɢɱɢɧɢ-
ɬɢ ɦɚɬɟɪɿɚɥьɧɿ ɡɛɢɬɤɢ.

ɉɟɪɟɥɿɤ
ЗϴЉϼЅІ Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁьЂϷЂ ЅϹрϹ-
ϸЂ϶ϼЍϴ . . . . . . . . . . . . . . . . . . UK 1
ϥІЇЃЙЁь ЁϹϵϹϻЃϹϾϼ . . . . . . . . . UK 1
ϢϷϿГϸ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . UK 2
ϥϼЀ϶ЂϿϼ Ёϴ ЃрϼЅІрЂК. . . . . . . UK 2
ϣрϴ϶ϼϿьЁϹ ϻϴЅІЂЅЇ϶ϴЁЁГ  . . . UK 3
ϣрϴ϶ϼϿϴ ϵϹϻЃϹϾϼ . . . . . . . . . . UK 3
ЗϴЉϼЅЁЙ ЃрϼЅІрЂК  . . . . . . . . . . UK 3
ϖ϶ϹϸϹЁЁГ ϶ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙВ . . . UK 4
ϙϾЅЃϿЇϴІϴЊЙГ  . . . . . . . . . . . . . UK 6
ЗϵϹрЙϷϴЁЁГ . . . . . . . . . . . . . . . UK 9
ϦрϴЁЅЃЂрІЇ϶ϴЁЁГ . . . . . . . . . . UK 9
ϘЂϷϿГϸ Іϴ ІϹЉЁЙЋЁϹ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї-
϶ϴЁЁГ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . UK 9
ϘЂЃЂЀЂϷϴ Ї ϶ϼЃϴϸϾЇ ЁϹЃЂϿϴ-
ϸЂϾ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . UK 10
ϗϴрϴЁІЙГ . . . . . . . . . . . . . . . . . UK 12
ϣрϼϿϴϸϸГ Ͻ ϻϴЃϴЅЁЙ ϸϹІϴϿЙ . . UK 12
ЗϴГ϶ϴ Ѓрϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЙЅІь Є϶рЂ-
ЃϹϽЅьϾЂϷЂ ЅЃЙ϶ІЂ϶ϴрϼЅІ϶ϴ . . . UK 13
ϦϹЉЁЙЋЁЙ ЉϴрϴϾІϹрϼЅІϼϾϼ . . . . UK 14

Зɚɯɢɫɬ ɧɚɜɤɨɥɢɲɧьɨɝɨ 
ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɚ

ϠϴІϹрЙϴϿϼ ЇЃϴϾЂ϶Ͼϼ ЃЙϸϸϴВІь-
ЅГ ЃϹрϹрЂϵЊЙ ϸϿГ ЃЂ϶ІЂрЁЂϷЂ 
϶ϼϾЂрϼЅІϴЁЁГ. ϕЇϸь ϿϴЅϾϴ, ЁϹ 
϶ϼϾϼϸϴϽІϹ ЃϴϾЇ϶ϴϿьЁЙ ЀϴІϹрЙϴ-
Ͽϼ рϴϻЂЀ Йϻ ϸЂЀϴЌЁЙЀ ЅЀЙІІГЀ, 
϶ЙϸϸϴϽІϹ КЉ ϸϿГ Ёϴ ЃϹрϹрЂϵϾЇ.
ϥІϴрЙ ЃрϼЅІрЂК ЀЙЅІГІь ЊЙЁЁЙ 
ЀϴІϹрЙϴϿϼ, ЍЂ ЀЂϺЇІь ϶ϼϾЂрϼ-
ЅІЂ϶Ї϶ϴІϼЅГ ЃЂ϶ІЂрЁЂ. ϕϴІϴ-
рϹК, ЀϴЅІϼϿЂ Іϴ ЅЉЂϺЙ ЀϴІϹрЙϴ-
Ͽϼ ЁϹ ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЃЂІрϴЃϼІϼ Ї Ёϴ-
϶ϾЂϿϼЌЁє ЅϹрϹϸЂ϶ϼЍϹ. ϦЂЀЇ, 
ϵЇϸь ϿϴЅϾϴ, ЇІϼϿЙϻЇϽІϹ ЅІϴрЙ 
ЃрϼЅІрЂК ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЅЃϹ-
ЊЙϴϿьЁϼЉ ЅϼЅІϹЀ ϻϵЂрЇ ЅЀЙІІГ.

ϕЇϸь ϿϴЅϾϴ, ЁϹ ϸЂЃЇЅІЙІь ЃЂІрϴЃϿГЁЁГ 
ЀЂІЂрЁϼЉ ЀϴЅІϼϿ, ЀϴϻЇІЇ, ϸϼϻϹϿьЁЂϷЂ 
ЃϴϿϼ϶ϴ Іϴ ϵϹЁϻϼЁЇ Ї Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁϹ ЅϹрϹ-
ϸЂ϶ϼЍϹ. ϕЇϸь ϿϴЅϾϴ, ϻϴЉϼЍϴϽІϹ ϷрЇЁІ Іϴ 
ЇІϼϿЙϻЇϽІϹ ϶ЙЃрϴЊьЂ϶ϴЁЙ ЀϴЅІϼϿϴ, ЁϹ 
ϻϴЌϾЂϸϺЇВЋϼ Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁьЂЀЇ ЅϹрϹϸЂ-
϶ϼЍЇ.

ɋɬɭɩɿɧь ɧɟɛɟɡɩɟɤɢ
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Ɇɚɥ. 1
1 ϞрϼЌϾϴ ЃрϼЅІрЂВ
2 ϦрϼЀϴЋ ϸϿГ ЅІрЇЀϼЁЁЂК ІрЇϵϾϼ 

(ϸ϶ЂЅІЂрЂЁЁЙϽ)
3 ЗϴЅЙϵ ϸϿГ ϸЂϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ 

Advance RM 110/RM 111
4 ϤЇϿьЂ϶ϴ ЅІЙϽϾϴ Й ϷϴϿьЀϴ ϻЙ ЅІЂЃЂрЁϼЀ 

ЃрϼЅІрЂєЀ
5 ϦЂЋϾϼ ϾрЙЃϿϹЁЁГ ϸϿГ ІрϴЁЅЃЂрІЇ϶ϴЁ-

ЁГ (ϻ ЂϵЂЉ ϵЂϾЙ϶)
6 ϞЂЀЃϿϹϾІ ϸϿГ ЃЙϸ϶ϹϸϹЁЁГ ϶Ђϸϼ
7 ϖϼЅЂϾЂЁϴЃЙрЁϼϽ ЌϿϴЁϷ EASY!Lock
8 ϥІрЇЀϼЁЁϴ ІрЇϵϾϴ EASY!Lock
9 ϨЂрЅЇЁϾϴ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ (ЁϹрϺϴ϶ЙϽЁϴ 

ЅІϴϿь)
10 ϙϿϹϾІрЂЃЙϸ϶Йϸ
11 ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϾ
12 ϥЃЇЅϾ
13 ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ЅІЂЃЂр ЃЙЅІЂϿϹІϴ-рЂϻЃϼ-

ϿВ϶ϴЋϴ
14 ϣЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ EASY!Force
15 ϤϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ ІϼЅϾЇ/ϾЙϿьϾЂЅІЙ Ёϴ рЇЋ-

ЁЂЀЇ рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋЙ
16 ϣЙϸ϶ϹϸϹЁЁГ ϶Ђϸϼ ϻ ЈЙϿьІрЂЀ
17 ϣϴІрЇϵЂϾ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ EASY!Lock
18 ϣрЂЅІЇЃЁϼϽ ϿЂІЂϾ
19 ЗϴϿϼ϶ЁϼϽ ЂІ϶Йр ϸϿГ ЀϼϽЁЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ 2
20 ЗϴϿϼ϶ЁϼϽ ЂІ϶Йр ϸϿГ ЀϼϽЁЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ 1
21 ЗϴϾрϼІϼϽ ϻϹ϶
22 ϘЇϷϴ рЇЋϾϼ
23 ϣϴЁϹϿь ЇЃрϴ϶ϿЙЁЁГ
24 ϞрϼЌϾϴ ϾϼЌϹЁЙ ϸϿГ ϻϵϹрЙϷϴЁЁГ
25 ϣЂϿϼЊГ ϸϿГ ϴϾЅϹЅЇϴрЙ϶
26 Зϴ϶ЂϸЅьϾϴ ІϴϵϿϼЋϾϴ
27 ϞЂ϶ЃϴЋЂϾ
28 ϠϴЅϿГЁϼϽ ϵϴϾ
29 ϤϹϷЇϿГІЂр ІϼЅϾЇ/ϾЙϿьϾЂЅІЙ ЁϴЅЂЅϴ
30 ϤЙϻьϵЂ϶ϴ ЃрЂϵϾϴ ЂϿКє϶ЙϸϿϼ϶ЁЂϷЂ ЂІ϶Ђ-

рЇ
31 З϶ЂрЂІЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ ϻϴ-

ЅЂϵЇ ϸϿГ ЋϼЍϹЁЁГ
32 ϖЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁϼϽ ЌϿϴЁϷ ϻϴЅЂϵЙ϶ ϸϿГ 

ЋϼЍϹЁЁГ 1 ϻ ЈЙϿьІрЂЀ
33 ϖЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁϼϽ ЌϿϴЁϷ ϻϴЅЂϵЙ϶ ϸϿГ 

ЋϼЍϹЁЁГ 2 ϻ ЈЙϿьІрЂЀ

34 ϥϹр϶ЙЅЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ϸЂϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹ-
ЀЂВ

35 ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ϵϿЂϾ ϻ ЅЙІЋϴЅІϼЀ ЈЙϿь-
ІрЂЀ

36 ϕЂϽϿϹр
37 ϨЙϿьІр ІЂЁϾЂϷЂ ЂЋϼЍϹЁЁГ (϶Ђϸϴ)
38 ϤЙϻьϵЂ϶ϴ ЃрЂϵϾϴ ϻϿϼ϶ЁЂϷЂ ЂІ϶ЂрЇ 

ϵЂϽϿϹрϴ

Ɇɚɥ. 2
A ϔЃϴрϴІЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ
B ϤϹϷЇϿГІЂр ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ
C ϘЂϻЇВЋϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ϻϴЅЂϵЇ ϸϿГ ЋϼЍϹЁ-

ЁГ
D ϠϴЁЂЀϹІр
1 ϞЂЁІрЂϿьЁϴ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ЁϴЅЂЅЇ
2 ϞЂЁІрЂϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ "ϡϹЅІϴЋϴ ϶Ђϸϼ"
3 ϞЂЁІрЂϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ϷЂІЂ϶ЁЂЅІЙ ϸЂ ϹϾЅ-

ЃϿЇϴІϴЊЙК
4 ϡϴϷрЙ϶ ϾЂЁІрЂϿьЁЂК ϿϴЀЃϼ
5 ϞЂЁІрЂϿьЁϴ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ϸ϶ϼϷЇЁϴ
6 ϞЂЁІрЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂр ЁϹЅЃрϴ϶ЁЂЅІЙ 

ϵЂϽϿϹрϴ
7 ϞЂЁІрЂϿьЁϴ ϿϴЀЃЂЋϾϴ "ϦϹЉ. ЂϵЅϿЇϷЂ-

϶Ї϶ϴЁЁГ"
8 ϞЂЁІрЂϿьЁϴ ϿϴЀЃЂЋϾϴ "ϘЂϷϿГϸ ϻϴ Ѕϼ-

ЅІϹЀЂВ"

– ϢрϷϴЁϼ ЇЃрϴ϶ϿЙЁЁГ ϸϿГ ЃрЂЊϹЅЇ Ћϼ-
ЍϹЁЁГ є ϺЂ϶ІϼЀϼ.

– ϢрϷϴЁϼ ЇЃрϴ϶ϿЙЁЁГ ϸϿГ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ Ђϵ-
ЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ Іϴ ЅϹр϶ЙЅЇ є Ѕ϶ЙІϿЂ-ЅЙрϼ-
Ѐϼ.

ɋɬɪɭɦɿɧь ɩɿɞ ɜɢɫɨɤɢɦ ɬɢɫɤɨɦ 
ɦɨɠɟ ɫɬɚɧɨɜɢɬɢ ɧɟɛɟɡɩɟɤɭ 

ɩɪɢ ɧɟɩɪɚɜɢɥьɧɨɦɭ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɿ. ɇɟ 
ɦɨɠɧɚ ɧɚɩɪɚɜɥɹɬɢ ɫɬɪɭɦɿɧь ɧɚ ɥɸɞɟɣ, 
ɬɜɚɪɢɧ, ɭɜɿɦɤɧɭɬɟ ɟɥɟɤɬɪɨɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ 
ɚɛɨ ɧɚ ɫɚɦ ɩɪɢɥɚɞ.

Ɉɝɥɹɞ

ȿɥɟɦɟɧɬɢ ɩɪɪɢɫɬɪɨɸ

ɉɚɧɟɥь ɭɩɪɚɜɥɿɧɧɹ

Кɨɥьɨɪɨɜɟ ɦɚɪɤɭɜɚɧɧɹ

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɩɪɢɫɬɪɨʀ
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ϢЋϼЅІϾϴ: ЀϴЌϼЁ, ϴ϶ІЂЀЂϵЙϿЙ϶, ϵЇϸЙ϶ϹϿь, 
ЙЁЅІрЇЀϹЁІЙ϶, ЈϴЅϴϸЙ϶, ІϹрϴЅ, ЅϴϸЂ϶Ђ-ϷЂ-
рЂϸЁьЂϷЂ ЙЁ϶ϹЁІϴрВ Іϴ ЙЁ.
� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɪɢ ɜɢɤɨɪɢ-
ɫɬɚɧɧɿ ɧɚ ɚɜɬɨɡɚɩɪɚɜɧɢɯ ɫɬɚɧɰɿɹɯ ɚɛɨ 
ɜ ɿɧɲɢɯ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɢɯ ɡɨɧɚɯ ɫɥɿɞ ɞɨɬɪɢ-
ɦɭɜɚɬɢɫɹ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɯ ɩɪɚɜɢɥ ɬɟɯɧɿɤɢ 
ɛɟɡɩɟɤɢ.

ȼɢɦɨɝɢ ɞɨ ɹɤɨɫɬɿ ɜɨɞɢ:
УВАϗА
əɤ ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɟ ɜɢɫɨɤɨɝɨ ɬɢɫɤɭ ɦɨɠɧɚ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɬɿɥьɤɢ ɱɢɫɬɭ ɜɨɞɭ. 
Зɚɛɪɭɞɧɟɧɧɹ ɩɪɢɡɜɨɞɹɬь ɞɨ ɩɟɪɟɞɱɚ-
ɫɧɨɝɨ ɡɧɨɲɟɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɬɚ ɞɨɞɚɬɤɨ-
ɜɨɝɨ ɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ ɚɛɨ ɜɢɧɢɤɧɟɧɧɹ ɭ ɧɢɯ 
ɨɫɚɞɭ.
əɤɳɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭєɬьɫɹ ɜɨɞɚ, ɳɨ ɜɢɤɨ-
ɪɢɫɬɨɜɭєɬьɫɹ ɩɨɜɬɨɪɧɨ, ɬɨ ɧɟ ɦɨɠɧɚ 
ɜɢɯɨɞɢɬɢ ɡɚ ɬɚɤɿ ɝɪɚɧɢɱɧɿ ɡɧɚɱɟɧɧɹ. 

– ɇɟɨɛɯɿɞɧɨ ɞɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫɹ ɜɿɞɩɨɜɿɞ-
ɧɢɯ ɧɚɰɿɨɧɚɥьɧɢɯ ɡɚɤɨɧɨɞɚɜɱɢɯ ɧɨɪɦ 
ɩɨ ɪɨɛɨɬɿ ɡ ɪɿɞɢɧɧɢɦɢ ɫɬɪɭɦɢɧɧɢɦɢ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɦɢ.

– ɇɟɨɛɯɿɞɧɨ ɞɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫɹ ɜɿɞɩɨɜɿɞ-
ɧɢɯ ɧɚɰɿɨɧɚɥьɧɢɯ ɡɚɤɨɧɨɞɚɜɱɢɯ ɧɨɪɦ 
ɩɨ ɬɟɯɧɿɰɿ ɛɟɡɩɟɤɢ. ɇɟɨɛɯɿɞɧɨ ɪɟɝɭ-
ɥɹɪɧɨ ɩɟɪɟɜɿɪɹɬɢ ɪɨɛɨɬɭ ɪɿɞɢɧɧɢɯ 
ɫɬɪɭɦɢɧɧɢɯ ɭɫɬɚɧɨɜɨɤ ɿ ɪɟɡɭɥьɬɚ-
ɬɢ ɩɟɪɟɜɿɪɤɢ ɨɮɨɪɦɥɹɬɢ ɜ ɩɢɫьɦɨ-
ɜɨɦɭ ɜɢɞɿ.

– Зɚɛɨɪɨɧɹєɬьɫɹ ɛɭɞь-ɹɤɢɦ ɱɢɧɨɦ ɡɦɿ-
ɧɸɜɚɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ/ɞɨɞɚɬɤɨɜɟ ɨɛɥɚɞ-
ɧɚɧɧɹ.

ЗϴЉϼЅЁЙ ЃрϼЅІрЂК ЃрϼϻЁϴЋϹЁЙ ϸϿГ ϻϴЉϼЅІЇ 
ϾЂрϼЅІЇ϶ϴЋϴ Й ЁϹ ЃЂ϶ϼЁЁЙ ϵЇІϼ ϶ϼ϶ϹϸϹЁЙ ϻ 
ϿϴϸЇ ϴϵЂ ϶ϼϾЂрϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼЅГ ϻ ЙЁЌЂВ ЀϹ-
ІЂВ.

– ϣрϼ ϻЀϹЁЌϹЁЁЙ Ђϵ'єЀЇ ϶Ђϸϼ ϶ ϷЂϿЂ϶-
ЁЙϽ ЋϴЅІϼЁЙ ЁϴЅЂЅϴ ϴϵЂ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 
рϹϷЇϿГІЂрϴ Servopress ϶ЙϸϾрϼ϶ϴєІьЅГ 
ЃрЂЃЇЅϾЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ Й ЋϴЅІϼЁϴ ϶Ђϸϼ ЃЂ-
϶ϹрІϴєІьЅГ ϸЂ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁЂК ЋϴЅІϼ-
Ёϼ ЁϴЅЂЅϴ.

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɨʀ ɧɚ-
ɩɪɭɝɢ!
Ɋɨɛɨɬɚ ɡ ɱɚɫɬɢɧɚɦɢ ɭɫɬɚ-
ɧɨɜɤɢ ɞɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ ɥɢɲɟ 
ɮɚɯɿɜɰɹɦ-ɟɥɟɤɬɪɢɤɚɦ ɚɛɨ 
ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɦɭ ɩɟɪɫɨɧɚɥɭ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ ɨɛ ɝɚɪɹɱɭ ɩɨ-
ɜɟɪɯɧɸ!

ɉɪɚɜɢɥьɧɟ ɡɚɫɬɨɫɭɜɚɧɧɹ

ϕЇϸь ϿϴЅϾϴ, ЁϹ ϸЂЃЇЅІЙІь ЃЂІрϴЃϿГЁЁГ 
ЀϴЅϿГЁϼЅІϼЉ ЅІЙЋЁϼЉ ϶Ђϸ Ї ϻϹЀϿВ, ϶Ђ-
ϸЂϽЀϼ ϴϵЂ ϾϴЁϴϿЙϻϴЊЙВ. ϦЂЀЇ ЀϼІІГ ЀЂ-
ІЂрЙ϶ Й ϸЁϼЍϴ ϴ϶ІЂЀϴЌϼЁ ЅϿЙϸ ЃрЂ϶Ђϸϼ-
Іϼ ІЙϿьϾϼ ϶ ЃрϼЅІЂЅЂ϶ϴЁϼЉ ϸϿГ ЊьЂϷЂ ЀЙЅ-
ЊГЉ ϻ ЇϿЂ϶ϿВ϶ϴЋϹЀ ЀϴЅІϼϿϴ.

ЗЁϴЋϹЁЁГ pH 6,5...9,5
ϹϿϹϾІрϼЋЁϴ ЃрЂ϶ЙϸЁЙЅІь * ϣрЂ϶ЙϸЁЙЅІь 

Ѕ϶ЙϺЂК ϶Ђϸϼ + 
1200 ЀϾϥϼЀ/
ЅЀ

рϹЋЂ϶ϼЁϼ, ЍЂ ЂЅЙϸϴВІь ** < 0,5 mg/l
рϹЋЂ϶ϼЁϼ, ЍЂ ЈЙϿьІрЇ-
ВІьЅГ ***

< 50 mg/l

϶ЇϷϿϹ϶ЂϸЁЙ < 20 mg/l

ЉϿЂрϼϸ < 300 mg/l
ϥЇϿьЈϴІ < 240 mg/l
ϞϴϿьЊЙϽ < 200 mg/l
ЗϴϷϴϿьЁϴ І϶ϹрϸЙЅІь < 28 °dH

< 50 °TH
< 500 ppm (mg 
CaCO3/l)

ϻϴϿЙϻЂ < 0,5 mg/l
ЀϴрϷϴЁϹЊь < 0,05 mg/l
ЀЙϸь < 2 mg/l
ϔϾІϼ϶ЁϼϽ ЉϿЂр < 0,3 mg/l
ϵϹϻ ЁϹЃрϼєЀЁϼЉ ϻϴЃϴЉЙ϶
* ϖ ЊЙϿЂЀЇ ЀϴϾЅϼЀЇЀ 2000 ЀϾϥϼЀ/ЅЀ
** Ϣϵ'єЀ ЃрЂϵϼ 1 Ͽ, ЋϴЅ ЂЅЙϸϴЁЁГ 30 Љ϶.
*** ϴϵрϴϻϼ϶ЁϼЉ ЀϴІϹрЙϴϿЙ϶ ЁϹЀϴє

ɉɪɚɜɢɥɚ ɛɟɡɩɟɤɢ

Зɚɯɢɫɧɿ ɩɪɢɫɬɪɨʀ

ɉɪɨɩɭɫɤɧɢɣ ɤɥɚɩɚɧ ɡ ɞɜɨɦɚ 
ɦɚɧɨɦɟɬɪɢɱɧɢɦɢ ɜɢɦɢɤɚɱɚɦɢ
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– ϳϾЍЂ рЇЋЁϼϽ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ 
ϻϴϾрϼ϶ϴєІьЅГ Й ϶ЅГ ϶Ђϸϴ ЃЂ϶ϹрІϴєІьЅГ 
ϸЂ ЇЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁЂК ЅІЂрЂЁϼ ЁϴЅЂЅϴ, 
ЀϴЁЂЀϹІрϼЋЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ Ёϴ ЃрЂЃЇЅϾ-
ЁЂЀЇ ϾϿϴЃϴЁЙ ϶ЙϸϾϿВЋϴє ЁϴЅЂЅ.

– ϳϾЍЂ рЇЋЁϼϽ рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ ϵЇϸϹ ϻЁЂ϶ 
϶ЙϸϾрϼІЂ, ЃЁϹ϶ЀϴІϼЋЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ 
ϻЁЂ϶ ϶ЀϼϾϴє ЁϴЅЂЅ Ёϴ ϷЂϿЙ϶ЊЙ ЊϼϿЙЁ-
ϸрЇ.

ϣрЂЃЇЅϾЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЁϴЅІрЂєЁϼϽ Й ЂЃϿЂЀ-
ϵЂ϶ϴЁϼϽ Ёϴ ϻϴ϶ЂϸЙ. ϡϴЅІрЂВ϶ϴЁЁГ ϻϸЙϽ-
ЅЁВєІьЅГ ІЙϿьϾϼ ЅϹр϶ЙЅЁЂВ ЅϿЇϺϵЂВ.

– ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ϶ЙϸϾрϼ϶ϴєІьЅГ Ї 
϶ϼЃϴϸϾЇ ЁϹЅЃрϴ϶ЁЂЅІЙ ЃрЂЃЇЅϾЁЂϷЂ 
ϾϿϴЃϴЁϴ ϴϵЂ ЀϴЁЂЀϹІрϼЋЁЂϷЂ ϶ϼЀϼ-
ϾϴЋϴ.

ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЁϴЅІрЂєЁϼϽ Й ЂЃϿЂЀ-
ϵЂ϶ϴЁϼϽ Ёϴ ϻϴ϶ЂϸЙ. ϡϴЅІрЂВ϶ϴЁЁГ ϻϸЙϽ-
ЅЁВєІьЅГ ІЙϿьϾϼ ЅϹр϶ЙЅЁЂВ ЅϿЇϺϵЂВ.

– ϥϼЅІϹЀϴ ϻϴЃЂϵЙϷϴЁЁГ Ї рϴϻЙ ϶ЙϸЅЇІЁЂ-
ЅІЙ ϶Ђϸϼ ϻϴЃЂϵЙϷϴє Ї϶ЙЀϾЁϹЁЁВ ЂЃϴϿВ-
϶ϴЁЁГ Ѓрϼ ЁϹЅІϴЋЙ ϶Ђϸϼ.

– ϥϼЅІϹЀϴ ϻϴЃЂϵЙϷϴЁЁГ Ї рϴϻЙ ϶ЙϸЅЇІЁЂ-
ЅІЙ ϶Ђϸϼ ϶ϼЀϼϾϴє ЁϴЅЂЅ Ёϴ 2 Љ϶ϼϿϼЁϼ 
Ѓрϼ ЁϹЅІϴЋЙ ϶Ђϸϼ ЍЂϵ ЇЁϼϾЁЇІϼ рЂϵЂ-
Іϼ ϶ ЅЇЉЇ.

– ϢϵЀϹϺЇ϶ϴЋ ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ ϶ϼЀϼϾϴє 
ЂЃϴϿВ϶ϴЁЁГ Ѓрϼ ϸЂЅГϷЁϹЁЁЙ ϻϴЁϴϸІЂ 
϶ϼЅЂϾЂК ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ.

� ϣϢϣϙϤϙϘϚϙϡϡЯ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɪɢɫɬɪɿɣ, ɞɨ-
ɞɚɬɤɨɜɟ ɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ, ɥɿɧɿʀ ɩɿɞɜɟɞɟɧɧɹ 
ɬɚ ɡ’єɞɧɭɜɚɥьɧɿ ɟɥɟɦɟɧɬɢ ɩɨɜɢɧɧɿ ɛɭɬɢ 
ɭ ɛɟɡɞɨɝɚɧɧɨɦɭ ɫɬɚɧɿ. əɤɳɨ ɫɬɚɧ є ɧɟɫ-
ɩɪɚɜɧɢɦ, ɬɨ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚ-
ɬɢ ɧɟ ɦɨɠɧɚ.
 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ Ѕϼ-

ЅІϹЀЇ.

Ɇɚɥ. 3

Ɇɚɥ. 4

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЙϸ ЋϴЅ ϶ЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁГ ϶ϸϴ϶ϼІϼ 
ЃϿГЌϾЇ Йϻ ϻЇЅϼϿϿГЀ, ЍЂϵ ЃрЂϵϼІϼ ϾрϼЌ-
ϾЇ. ϡϹ ϶ϼϽЀϴІϼ ЃϿГЌϾЇ ϸЂ ЅЃЇЅІЂЌϹЁЁГ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘϿГ ϻϴЉϼЅІЇ ЃрϼЅІрЂВ ϶ϼЀϾЁЇ-
Іϼ ЃрϼЅІрЂВ Ёϴ 5 ϷЂϸϼЁ ЃЙЅϿГ ЅЃЇЅІЂЌϹЁ-
ЁГ ЃϿГЌϾϼ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂϷϿГϸЇ ϻϴ Ѕϼ-
ЅІϹЀЂВ.
– ЗϴЅЙϵ ϸϿГ ϸЂϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ ϸЇϺϹ 

ϹЈϹϾІϼ϶ЁЂ ЃϹрϹЌϾЂϸϺϴє ЇІ϶ЂрϹЁЁВ 
ЁϴϾϼЃЇ Ёϴ ЁϴЅЂЅЙ Ѓрϼ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ϻ 
϶ЂϸЂЃрЂ϶ЙϸЁЂВ ϶ЂϸЂВ, ЍЂ ЀЙЅІϼІь 
ϾϴϿьЊЙϽ. ϖЙЁ ϸЂϸϴєІьЅГ ЃЂ ϾрϴЃϿЙ ϶ 
ЃрϼϽЀϴϿьЁϼϽ ϾϴЁϴϿ ϵЂϽϿϹрϴ.

– ϡϴ ϻϴ϶ЂϸЙ ϸЂϻЇ϶ϴЁЁГ ϶ЅІϴЁЂ϶ϿϹЁϹ Ёϴ 
ЅϹрϹϸЁВ І϶ϹрϸЙЅІь ϶Ђϸϼ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣϿГЌϾϴ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂϷϿГ-
ϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ є ϶ ϾЂЀЃϿϹϾІЙ ЃЂЅІϴЋϴЁ-
ЁГ.
 ЗϴЀЙЁϼІϼ ЃϿГЌϾЇ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂ-

ϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.

 ϖϼϻЁϴЋϹЁЁГ ЀЙЅЊϹ϶ЂК І϶ϹрϸЂЅІЙ ϶Ђϸϼ:
– ЋϹрϹϻ ЀЙЅЊϹ϶Ϲ ЃЙϸЃрϼєЀЅІ϶Ђ ϾЂЀЇ-

ЁϴϿьЁЂ-ЃЂϵЇІЂ϶ЂϷЂ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ,
– ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЃрϼЅІрЂВ ϸϿГ ϶ϼЀЙрЇ 

І϶ϹрϸЂЅІЙ ϶Ђϸϼ (ЁЂЀϹр ϻϴЀЂ϶ϿϹЁЁГ 
6.768-001).

Зɚɩɨɛɿɠɧɢɣ ɤɥɚɩɚɧ

ɋɢɫɬɟɦɚ ɡɚɩɨɛɿɝɚɧɧɹ ɭ ɪɚɡɿ 
ɜɿɞɫɭɬɧɨɫɬɿ ɜɨɞɢ

Ɉɛɦɟɠɭɜɚɱ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ

ȼɜɟɞɟɧɧɹ ɜ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɸ

ȼɫɬɚɧɨɜɢɬɢ ɞɭɝɭ ɪɭɱɤɢ

Зɚɤɪɿɩɢɬɢ ɤɨɜɩɚɤ ɤɨɥɟɫɚ

Зɚɦɿɧɢɬɢ ɩɥɹɲɤɭ ɿɡ ɡɚɫɨɛɨɦ ɞɥɹ 
ɞɨɝɥɹɞɭ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɸ

ɇɚɫɬɪɨɸɜɚɧɧɹ ɞɨɞɚɜɚɧɧɹ ɡɚɫɨɛɭ 
ɞɥɹ ɞɨɝɥɹɞɭ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɸ Advance 

RM 110/RM 111

Ϧ϶ϹрϸЙЅІь 
϶Ђϸϼ (°dH)

ШϾϴϿϴ ЅϹр϶ЙЅЁЂϷЂ ϶ϼЀϼϾϴ-
Ћϴ ϸЂϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ

<3 OFF (϶ЙϸЅЇІЁє ϸЂϻЇ϶ϴЁЁГ)
3...7 1
7...14 2
14...21 3 (ЃЂЃϹрϹϸЁє ЁϴϿϴЌІЇ϶ϴЁ-

ЁГ)
>21 4
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 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ЅϹр϶ЙЅЁЂϷЂ 
϶ϼЀϼϾϴЋϴ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ϸЂ ІϴϵϿϼЊЙ І϶Ϲр-
ϸЂЅІЙ ϶Ђϸϼ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЙϸ ЋϴЅ ϻϴЅІЂЅЇ϶ϴЁЁГ ϻϴЅЂϵЇ 
ϸϿГ ϸЂϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ Advance 2 RM 
111 ЅϿЙϸ ϻ϶ϹрІϴІϼ Ї϶ϴϷЇ Ёϴ ІϴϾϹ:
– ЗϴЉϼЅІ ϶Йϸ ЁϴϾϼЃЇ: ϸϼ϶. ІϴϵϿϼЊВ
– ϘЂϷϿГϸ ϻϴ ЁϴЅЂЅЂЀ: ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЅϹр-

϶ЙЅЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ЍЂЁϴϽЀϹЁЌϹ ϶ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁЁГ 3.

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
– ϖϼϾЂрϼЅІЂ϶ЇϽІϹ ІЙϿьϾϼ ЃрЂϸЇϾІϼ ЈЙр-

Ѐϼ Karcher.
– ϧ ϺЂϸЁЂЀЇ рϴϻЙ ЁϹ ϻϴϿϼ϶ϴϽІϹ рЂϻЋϼЁЁϼ-

Ͼϼ (ϵϹЁϻϼЁ, ϴЊϹІЂЁ, рЂϻрЙϸϺЇ϶ϴЋ Іϴ ЙЁ.).
– ϧЁϼϾϴϽІϹ ϾЂЁІϴϾІЇ ϻ ЂЋϴЀϼ Іϴ ЌϾЙрЂВ.
– ϖϼϾЂЁЇϽІϹ ϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ϻ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ 

Й ϶ϼϾЂрϼЅІϴЁЁГ ϶ϼрЂϵЁϼϾϴ ЀϼВЋЂϷЂ 
ϻϴЅЂϵЇ.

Karcher ɩɪɨɩɨɧɭє ɜɥɚɫɧɭ ɩɪɨɝɪɚɦɭ 
ɦɢɸɱɢɯ ɡɚɫɨɛɿɜ ɿ ɡɚɫɨɛɿɜ ɞɥɹ ɞɨɝɥɹ-
ɞɭ.
ϘϼЅІрϼϵ'ВІЂр ϻ ϻϴϸЂ϶ЂϿϹЁЁГЀ ЃрЂϾЂЁ-
ЅЇϿьІЇє ϖϴЅ.
 ЗϴϿϼϽІϹ ЀϼВЋϼϽ ϻϴЅЙϵ.

ɉɪɢɦɿɬɤɚ: ЅϼЅІϹЀϴ EASY!Lock ϻϴ϶ϸГϾϼ 
Ќ϶ϼϸϾЂрЂϻЁЙЀЁЂЀЇ рЙϻьϵЂ϶ЂЀЇ ϻ'єϸЁϴЁ-
ЁВ ϸЂϻ϶ЂϿГє ϻ'єϸЁϴІϼ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϼ Ќ϶ϼϸ-
ϾЂ Ͻ ЁϴϸЙϽЁЂ ϻϴ ЂϸϼЁ ЂϵϹрІ.
Ɇɚɥ. 5
 З'єϸЁϴІϼ ЅІрЇЀϼЁЁЇ ІрЇϵϾЇ ϻ ЃЙЅІЂϿϹ-

ІЂЀ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋϹЀ Іϴ ϻϴІГϷЁЇІϼ 
϶рЇЋЁЇ (EASY!Lock).

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЅЂЃϿЂ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ Ёϴ 
ЅІрЇЀϼЁЁЇ ІрЇϵϾЇ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ Ͻ ϶рЇЋЁЇ ϻϴІГϷЁЇІϼ Ёϴ-
ϾϼϸЁЇ ϷϴϽϾЇ (EASY!Lock).

 З'єϸЁϴІϼ ϶ϼЅЂϾЂЁϴЃЙрЁϼϽ ЌϿϴЁϷ ϻ 
ЃЙЅІЂϿϹІЂЀ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋϹЀ Й ЃϴІрЇϵ-
ϾЂЀ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ ЃрϼЅІрЂВ Іϴ ϻϴ-
ІГϷЁЇІϼ ϶рЇЋЁЇ (EASY!Lock).

ϣЂІЇϺЁЙЅІь ϸϼ϶. ϶ ϦϹЉЁЙЋЁϼЉ ϸϴЁϼЉ.
 ЗϴϾрЙЃϼІϼ ЌϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋЙ ϶Ђϸϼ (ЀЙЁЙ-

ЀϴϿьЁϴ ϸЂ϶ϺϼЁϴ 7,5 Ѐ, ЀЙЁЙЀϴϿьЁϼϽ 
ϸЙϴЀϹІр 3/4“) Ёϴ ϾЂЀЃϿϹϾІЙ ϸϿГ ЃЙϸ϶Ϲ-
ϸϹЁЁГ ϶Ђϸϼ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЉЂЀЇІϴ.

 ϣрϼєϸЁϴІϼ ЌϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋЙ ϶Ђϸϼ ϸЂ ЀЙЅ-
ЊГ ϻϴϵЂрЇ ϶Ђϸϼ ЃрϼϿϴϸЇ Й ϸЂ ϸϺϹрϹϿϴ 
϶Ђϸϼ (ЁϴЃрϼϾϿϴϸ, ϸЂ ϾрϴЁϴ).

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ШϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋЙ ϶Ђϸϼ Й ЉЂЀЇІ ЁϹ 
϶ϾϿВЋϹЁЙ ϶ ЂϵЅГϷ ЃЂЅІϴЋϴЁЁГ.

– ЗЁϴЋϹЁЁГ ЍЂϸЂ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ϸϼ϶. 
ϦϹЉЁЙЋЁЙ ϸϴЁЙ Іϴ ϻϴ϶ЂϸЅьϾЇ ІϴϵϿϼЋϾЇ.

– ϙϿϹϾІрϼЋЁЙ ϻ’єϸЁϴЁЁГ ЃЂ϶ϼЁЁЙ ϵЇІϼ 
϶ϼϾЂЁϴЁЙ ϹϿϹϾІрЂЀЂЁІϴϺЁϼϾЂЀ Іϴ ϶Йϸ-
ЃЂ϶ЙϸϴІϼ IEC 60364-1.

– ЗϴϻЁϴЋϹЁϴ ЁϴЃрЇϷϴ Ёϴ ϻϴ϶ЂϸЅьϾЙϽ Іϴ-
ϵϿϼЋЊЙ ЃЂ϶ϼЁЁϴ ϻϵЙϷϴІϼЅГ ϻ ЁϴЃрЇϷЂВ 
Ї ϸϺϹрϹϿЙ ІЂϾЇ.

– ϖЅІϴЁЂ϶ϿВ϶ϴІϼ ЌІϹЃЅϹϿьЁЙ ϶ϼϿϾϼ ЃЂ-
϶ϼЁЁЙ ІЙϿьϾϼ ЇЃЂ϶ЁЂ϶ϴϺϹЁϴ ЅϹр϶ЙЅЁϴ 
ЅϿЇϺϵϴ ϴϵЂ Ͼ϶ϴϿЙЈЙϾЂ϶ϴЁϼϽ ϹϿϹϾІрϼϾ. 
ϙϿϹϾІрЂ϶ϼϿϾϴ ЁϹ ϶ЉЂϸϼІь ϸЂ ЂϵЅГϷЇ 
ЃЂЅІϴЋϴЁЁГ.

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɪɚɠɟɧɧɹ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɦ 
ɫɬɪɭɦɨɦ!
– ɇɟɩɪɢɞɚɬɧɿ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɿ ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱɿ 

ɦɨɠɭɬь ɛɭɬɢ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɢɦɢ. ɇɚ ɜɿɞ-
ɤɪɢɬɨɦɭ ɩɨɜɿɬɪɿ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ 
ɬɿɥьɤɢ ɩɪɢɞɚɬɧɢɣ ɞɥɹ ɰьɨɝɨ ɟɥɟɤ-
ɬɪɢɱɧɢɣ ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱ ɡ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɦ 
ɦɚɪɤɭɜɚɧɧɹɦ ɬɚ ɞɨɫɬɚɬɧɿɦ ɞɿɚɦɟ-
ɬɪɨɦ ɤɚɛɟɥɸ.

– Зɚɜɠɞɢ ɩɨɜɧɿɫɬɸ ɪɨɡɦɨɬɭɜɚɬɢ ɩɨ-
ɞɨɜɠɭɜɚɥьɧɿ ɤɚɛɟɥɿ.

– Шɬɟɤɟɪɢ ɬɚ ɡ’єɞɧɚɧɧɹ ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱɚ, 
ɳɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭєɬьɫɹ, ɩɨɜɢɧɧɿ ɛɭɬɢ 
ɜɨɞɨɧɟɩɪɨɧɢɤɧɢɦɢ.

Зɚɥɢɜɤɚ ɦɢɸɱɨɝɨ ɡɚɫɨɛɭ

Зɦɨɧɬɭɜɚɬɢ ɪɭɱɧɢɣ ɩɿɫɬɨɥɟɬ-
ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɱ, ɫɬɪɭɦɢɧɧɭ ɬɪɭɛɤɭ, 

ɮɨɪɫɭɧɤɭ ɬɚ ɜɢɫɨɤɨɧɚɩɿɪɧɢɣ 
ɲɥɚɧɝ

ɉɨɞɚɱɚ ɜɨɞɢ

ɉɿɞɤɥɸɱɟɧɧɹ ɞɨ ɞɠɟɪɟɥɚ ɬɨɤɭ
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� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɢɛɭɯɭ! ɇɟ ɪɨɡɩɢɥɹɬɢ ɝɨɪɸɱɿ 
ɪɿɞɢɧɢ.
� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ ɜɢ-
ɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɛɟɡ ɜɫɬɚɧɨɜ-
ɥɟɧɨʀ ɫɬɪɭɦɢɧɧɨʀ ɬɪɭɛɤɢ. ɉɟɪɟɜɿɪɢɬɢ 
ɧɚɞɿɣɧɿɫɬь ɮɿɤɫɚɰɿʀ ɫɬɪɭɦɢɧɧɨʀ ɬɪɭɛɤɢ 
ɩɟɪɟɞ ɤɨɠɧɢɦ ɡɚɫɬɨɫɭɜɚɧɧɹɦ. ɋɥɿɞ ɦɿɰ-
ɧɨ ɡɚɬɹɝɬɢ ɝɜɢɧɬɨɜɟ ɡ'єɞɧɚɧɧɹ ɫɬɪɭ-
ɦɢɧɧɨʀ ɬɪɭɛɤɢ.
� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɿɞ ɱɚɫ ɪɨɛɨ-
ɬɢ ɬɪɢɦɚɬɢ ɩɿɫɬɨɥɟɬ-ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɱ ɬɚ 
ɫɬɪɭɦɢɧɧɭ ɬɪɭɛɤɭ ɞɜɨɦɚ ɪɭɤɚɦɢ.
� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɿɞ ɱɚɫ ɜɢɤɨ-
ɪɢɫɬɚɧɧɹ ɫɩɭɫɤɧɢɣ ɬɚ ɡɚɩɨɛɿɠɧɢɣ ɜɚ-
ɠɟɥɿ ɧɟ ɩɨɜɢɧɧɿ ɛɭɬɢ ɡɚɛɥɨɤɨɜɚɧɢɦɢ.
� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! У ɪɚɡɿ ɩɨɲɤɨɞ-
ɠɟɧɧɹ ɡɚɩɨɛɿɠɧɨɝɨ ɜɚɠɟɥɹ ɡɜɟɪɧɭɬɢɫɹ 
ɞɨ ɫɟɪɜɿɫɧɨʀ ɫɥɭɠɛɢ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЂϸϴЋϴ ϶ ϵЂϽϿϹр ϶ϼϾЂрϼЅІЂ϶Ї-
϶ϴЁЂК ϶Ђϸϼ, ЍЂ ϶ЙϸϻЁϴЋϴєІьЅГ ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ 
϶ϼЅЂϾϼЀ ϷрϴϸЇЅЂЀ І϶ϹрϸЂЅІЙ, ЀЂϺϹ Ѓрϼ-
϶ϹЅІϼ ϸЂ ϻϵЙϿьЌϹЁЁГ ЇІ϶ЂрϹЁЁГ ϾϴϿьЊЙє-
϶ЂϷЂ ЂЅϴϸЇ Ї ϶ϼϷϿГϸЙ ЃϿϴЅІЙ϶ЊЙ϶. ЦϹ Ѓрϼ-
рЂϸЁϼϽ ЃрЂЊϹЅ Й ϶ЙЁ ЁϹ ϶ЃϿϼ϶ϴє Ёϴ рЂϵЂІЇ 
ЃрϼЅІрЂВ ϻϴ ЇЀЂ϶ϼ ϸЂІрϼЀϴЁЁГ ЙЁІϹр-
϶ϴϿЙ϶ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ (ϸϼ϶. 
„ϘЂϷϿГϸ Іϴ ІϹЉЁЙЋЁϹ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ“).

 ϖЙϸϾрϼІϼ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ: ЁϴІϼ-
ЅЁЇІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ Іϴ ЅЃЇЅϾЁϼϽ ϶ϴϺϹϿЙ.

 ЗϴϾрϼІϼ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ: ϶ЙϸЃЇ-
ЅІϼІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ Іϴ ЅЃЇЅϾЁϼϽ ϶ϴϺϹϿЙ.

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɟɪɟɞ ɡɚɦɿ-
ɧɨɸ ɫɨɩɟɥ ɫɥɿɞ ɜɿɞɤɥɸɱɢɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɬɚ 
ɭɬɪɢɦɭɜɚɬɢ ɩɿɫɬɨɥɟɬ-ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɱ ɭɜɿ-
ɦɤɧɭɬɢɦ, ɩɨɤɢ ɜ ɩɪɢɫɬɪɨʀ ɧɟ ɛɭɞɟ ɜɿɞ-
ɫɭɬɧɿɣ ɬɢɫɤ.

 ЗϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ, 
ЃϹрϹЀЙЅІϼ϶Ќϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ЈЙϾЅϴІЂр 
ЇЃϹрϹϸ.

 ЗϴЀЙЁϼІϼ ЅЂЃϿЂ.

1 ϤϹϺϼЀ рЂϵЂІϼ ϻ ЉЂϿЂϸЁЂВ ϶ЂϸЂВ
2 ϤЙ϶ϹЁь Eco!Efficiency (ЀϴϾЅ. ІϹЀЃϹрϴ-

ІЇрϴ ϷϴрГЋЂК ϶Ђϸϼ 60 °C)
3 ϤϹϺϼЀ рЂϵЂІϼ ϻ ϷϴрГЋЂВ ϶ЂϸЂВ

 ϧЅІϴЁЂ϶ЙІь ϶ϼЀϼϾϴЋ ϴЃϴрϴІЇ Ёϴ ЃЂ-
ІрЙϵЁϼϽ рϹϺϼЀ рЂϵЂІϼ.
ϥ϶ЙІϼІьЅГ ϾЂЁІрЂϿьЁϴ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ϷЂІЂ-
϶ЂЅІЙ ϸЂ рЂϵЂІϼ.

ϣрϼϿϴϸ ϶ЀϼϾϴєІьЅГ Ёϴ ϾЂрЂІϾϼϽ ЋϴЅ Й ϶ϼ-
ЀϼϾϴєІьЅГ, ГϾ ІЙϿьϾϼ ϸЂЅГϷϴєІьЅГ рЂϵЂ-
ЋϼϽ ІϼЅϾ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϳϾЍЂ ЃЙϸ ЋϴЅ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ϻϴ-
Ѕ϶ЙІϼІьЅГ ϾЂЁІрЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂр ЁϴЅЂЅЇ, 
ЁϹЅІϴЋЙ ϶Ђϸϼ, ЁϹЅЃрϴ϶ЁЂЅІЙ ϵЂϽϿϹрϴ ϴϵЂ 
ϸ϶ϼϷЇЁϴ, ЁϹϷϴϽЁЂ ϶ϼЀϾЁЇІϼ ЃрϼЅІрЙϽ Іϴ 
ЇЅЇЁЇІϼ ЁϹЅЃрϴ϶ЁЙЅІь, ϸϼ϶. рЂϻϸЙϿ "ϘЂЃЂ-
ЀЂϷϴ ϶ рϴϻЙ ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ".
 ϤЂϻϵϿЂϾЇ϶ϴІϼ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ, 

ЃϹрϹЀЙЅІϼ϶Ќϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ЈЙϾЅϴІЂр 
Ёϴϻϴϸ.

ϣрϼ ϶ЀϼϾϴЁЁЙ рЇЋЁЂϷЂ ЃЙЅІЂϿϹІϴ-рЂϻЃϼ-
ϿВ϶ϴЋϴ ЃрϼϿϴϸ ϻЁЂ϶Ї ϶ЀϼϾϴєІьЅГ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϳϾЍЂ ϻ ЈЂрЅЇЁϾϼ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ Іϼ-
ЅϾЇ ЁϹ ϶ϼЉЂϸϼІь ϶Ђϸϴ, ϶ϼϸϴϿЙІь Йϻ ЁϴЅЂЅЇ 
ЃЂ϶ЙІрГ. Ϙϼ϶. ЃϴрϴϷрϴЈ "ϘЂЃЂЀЂϷϴ Ѓрϼ 
ЁϹЃЂϿϴϸϾϴЉ  - ϣрϼЅІрЙϽ ЁϹ ЅІ϶ЂрВє ІϼЅϾ" 
Ї рЂϻϸЙϿЙ "ϡϹЅЃрϴ϶ЁЂЅІЙ".

ȿɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɹ

Ȼɨɣɥɟɪ

ȼɿɞɤɪɢɬɬɹ/ɡɚɤɪɢɬɬɹ ɩɿɫɬɨɥɟɬɚ-
ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɱɚ

Зɚɦɿɧɚ ɮɨɪɫɭɧɤɢ

Ɋɟɠɢɦɢ

0/OFF = ϖϼЀϼϾϴЁЁГ

ȼɜɿɦɤɧɟɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ

1 32
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 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϼ рϹϷЇϿГІЂр ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ 
Ёϴ ЃЂІрЙϵЁЇ ІϹЀЃϹрϴІЇрЇ.

ɜɿɞ 30 °C ɞɨ 85 °C:
– ϠϼІІГ ϷϴрГЋЂВ ϶ЂϸЂВ.

 ϣЂ϶ϹрЁЇІϼ рϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼϽ ЌЃЙЁϸϹϿь 
ϻϴ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂВ ЅІрЙϿϾЂВ: ЃЙϸ϶ϼЍϼ-
Іϼ рЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ (MAX).

 ϣЂ϶ϹрЁЇІϼ рϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼϽ ЌЃЙЁϸϹϿь 
ЃрЂІϼ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂК ЅІрЙϿϾϼ: ЃЂЁϼϻϼІϼ 
рЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ (MIN).

 ϡϴϿϴЌІЇ϶ϴІϼ рЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ Ёϴ рϹϷЇ-
ϿГІЂрЙ ІϼЅϾЇ/ϾЙϿьϾЂЅІЙ Ёϴ ЁϴЅЂЅЙ Ёϴ 
ЀϴϾЅϼЀϴϿьЁЇ ϶ϹϿϼЋϼЁЇ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ЙІь рЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ Іϴ Ђϵ'єЀ ЃЂ-
ϸϴЋЙ ЂϵϹрІϴЁЁГЀ (ϵϹϻЅІЇЃЙЁЋϴІЂ) рϹ-
ϷЇϿГІЂрϴ ІϼЅϾЇ/ЃЂϸϴЋЙ ЃЙЅІЂϿϹІϴ-рЂϻ-
ЃϼϿВ϶ϴЋϴ (+/-).

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɿɞ ɱɚɫ ɧɚɥɚ-
ɲɬɭɜɚɧɧɹ ɪɟɝɭɥɹɬɨɪɚ ɬɢɫɤɭ/ɤɿɥьɤɨɫɬɿ 
ɫɥɿɞ ɡɜɟɪɧɭɬɢ ɭɜɚɝɭ ɧɚ ɬɟ, ɳɨɛ ɝɜɢɧɬɨ-
ɜɟ ɡ'єɞɧɚɧɧɹ ɫɬɪɭɦɢɧɧɨʀ ɬɪɭɛɤɢ ɧɟ 
ɨɫɥɚɛɧɭɥɨ.
ɉɪɢɦɿɬɤɚ: ГϾЍЂ ІрϹϵϴ ϸЂ϶ϷЂ ЃрϴЊВ϶ϴІϼ 
ϻЙ ϻЁϼϺϹЁϼЀ ІϼЅϾЂЀ, ЅϿЙϸ ϶ЙϸрϹϷЇϿВ϶ϴІϼ 
ІϼЅϾ Ёϴ рϹϷЇϿГІЂрЙ ІϼЅϾЇ/ϾЙϿьϾЂЅІЙ Ёϴ Ёϴ-
ЅЂЅЙ.

– ϘϿГ ϸϵϴϽϿϼ϶ЂϷЂ ЅІϴ϶ϿϹЁЁГ ϸЂ Ёϴ϶ϾЂ-
ϿϼЌЁьЂϷЂ ЅϹрϹϸЂ϶ϼЍϴ ЂЍϴϸϿϼ϶Ђ ϶ϼ-
ϾЂрϼЅІЂ϶ЇϽІϹ ЀϼВЋϼϽ ϻϴЅЙϵ.

– ϠϼВЋϼϽ ϻϴЅЙϵ Ѐϴє ϵЇІϼ ЃрϼϻЁϴЋϹЁϼϽ 
ϸϿГ ЀϼІІГ ЂϵрЂϵϿВ϶ϴЁЂК ЃЂ϶ϹрЉЁЙ.

 Зϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϾϿϴЃϴЁϴ-ϸЂϻϴІЂрϴ Ѐϼ-
ВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ ϶ЅІϴЁЂ϶ЙІь ϾЂЁЊϹЁІрϴ-
ЊЙВ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ, ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ϸЂ 
϶ϾϴϻЙ϶ЂϾ ϶ϼрЂϵЁϼϾϴ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϢрЙєЁІЂ϶ЁЙ ϻЁϴЋϹЁЁГ Ёϴ ЃϴЁϹϿЙ 
ϾϹрЇ϶ϴЁЁГ Ѓрϼ ЀϴϾЅϼЀϴϿьЁЂЀЇ рЂϵЂЋЂ-
ЀЇ ІϼЅϾЇ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ЙІь ІϼЅϾ/ІϹЀЃϹрϴІЇрЇ Й ϾЂЁ-
ЊϹЁІрϴЊЙВ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ ϶ЙϸЃЂ϶Йϸ-
ЁЂ ϸЂ ЂϵрЂϵϿВ϶ϴЁЂК ЃЂ϶ϹрЉЁЙ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϭЂϵ ЇЁϼϾЁЇІϼ ЃЂЌϾЂϸϺϹЁь 
ЇЁϴЅϿЙϸЂϾ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ, ЅЃЂЋϴІϾЇ ϻϴ-
϶Ϻϸϼ ЅϾϹрЂ϶ЇϽІϹ ЅІрЇЀЙЁь ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ 
Ёϴ ЂϵрЂϵϿВ϶ϴЁϼϽ ЃрϹϸЀϹІ ϻ ϶ϹϿϼϾЂК ϶Йϸ-
ЅІϴЁЙ.

– ϤЂϻЋϼЁϹЁЁГ ϵрЇϸЇ:
 ϢЍϴϸϿϼ϶Ђ ЁϴЁϹЅЙІь ЀϼВЋϼϽ ϻϴЅЙϵ Й 

ϸϴϽІϹ ϽЂЀЇ ЃЂϸЙГІϼ ЃрЂІГϷЂЀ 1...5 
Љ϶ϼϿϼЁ, ϴϿϹ ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ ϶ϼЅϼЉϴЁ-
ЁГ.

– ϖϼϸϴϿϹЁЁГ ϵрЇϸЇ:
 ЗЀϼϽІϹ рЂϻЋϼЁϹЁϼϽ ϵрЇϸ ЅІрЇЀϹЁϹЀ 

϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ.

ϖϼϸϴϿϹЁЁГ ϿϹϷϾϼЉ ϻϴϵрЇϸЁϹЁь Й ЋϼЅІЂ϶ϴ 
ЀϼϽϾϴ, ЁϴЃр.: ЅϴϸЂ϶Ђ-ϷЂрЂϸЁьЂϷЂ ЙЁ϶ϹЁ-
ІϴрВ, ІϹрϴЅ, ЙЁЅІрЇЀϹЁІЙ϶ Іϴ ЙЁ.
 ϣрϼ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ, ϶ЙϸрϹϷЇϿВϽІϹ рЂ-

ϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ.

ϖϼϾЂрϼЅІЂ϶ЇєІьЅГ ЁϴϽϹϾЂЁЂЀЙЋЁЙЌϼϽ 
ІϹЀЃϹрϴІЇрЁϼϽ рϹϺϼЀ рЂϵЂІϼ ϴЃϴрϴІЇ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϦϹЀЃϹрϴІЇрЇ ЀЂϺЁϴ ϶ЙϸрϹϷЇ-
ϿВ϶ϴІϼ ϸЂ 60 °C.

Ϡϼ рϹϾЂЀϹЁϸЇєЀЂ ЁϴЅІЇЃЁЙ ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ 
ϸϿГ ЀϼІІГ:
– ϟϹϷϾЙ ϻϴϵрЇϸЁϹЁЁГ

30-50 °C
– ЗϴϵрЇϸЁϹЁЁГ, ЍЂ ЀЙЅІГІь ϵЙϿЂϾ, 

ЁϴЃр., Ї ЉϴрЋЂ϶ЙϽ ЃрЂЀϼЅϿЂ϶ЂЅІЙ
ɦɚɤɫ. 60 °C

– ϠϼϽϾϴ ϴ϶ІЂЀЂϵЙϿЙ϶, ЀϴЌϼЁ
60-85 °C

Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ ɦɢɬɬɹ

ȼɫɬɚɧɨɜɿɬь ɪɨɛɨɱɢɣ ɬɢɫɤ ɬɚ 
ɩɪɨɞɭɤɬɢɜɧɿɫɬь ɧɚɫɨɫɭ

Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ ɬɢɫɤɭ/ɤɿɥьɤɨɫɬɿ ɧɚɫɨɫɚ

Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɬɢɫɤɭ/ɤɿɥьɤɨɫɬɿ ɧɚ 
ɪɭɱɧɨɦɭ ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɱɿ

ȿɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɹ ɡ ɡɚɫɨɛɨɦ ɞɥɹ 
ɱɢɳɟɧɧɹ

Ɇɢɬɬɹ

Ɋɟɤɨɦɟɧɞɨɜɚɧɿ ɦɟɬɨɞɢ ɨɱɢɳɟɧɧɹ

Ɋɟɠɢɦ ɪɨɛɨɬɢ ɡ ɯɨɥɨɞɧɨɸ ɜɨɞɨɸ

Ɋɿɜɟɧь Eco!Efficiency

Ɋɟɠɢɦ ɪɨɛɨɬɢ ɡ ɝɚɪɹɱɨɸ ɜɨɞɨɸ
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� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɛɜɚɪɸɜɚɧɧɹ!
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϼ рϹϷЇϿГІЂр ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ 

Ёϴ ЃЂІрЙϵЁЇ ІϹЀЃϹрϴІЇрЇ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣрϼ рϹϷЇϿВ϶ϴЁЁЙ рЂϵЂЋЂϷЂ Іϼ-
ЅϾЇ Іϴ ЂϵЅГϷЇ ЃЂϸϴЋЙ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ ϶Ђϸϼ 
ІϴϾЂϺ ϻЀЙЁВєІьЅГ.

 ЗϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ, 
ЃϹрϹЀЙЅІϼ϶Ќϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ЈЙϾЅϴІЂр 
ЇЃϹрϹϸ.

 ϘЂϻЇВЋϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ 
϶ЅІϴЁЂ϶ϼІϼ Ёϴ „0“.

 ϣϹрϹЅІϴ϶ϼІϼ ϶ϼЀϼϾϴЋ ЃрϼЅІрЂВ Ёϴ 
ЅІЇЃЙЁь 1 (рϹϺϼЀ рЂϵЂІϼ ϻ ЉЂϿЂϸЁЂВ 
϶ЂϸЂВ).

 ϣрЂЀϼ϶ϴІϼ ЃрϼϿϴϸ Ѓрϼ ϶ЙϸϾрϼІЂЀЇ 
ϾϿϴЃϴЁЙ ЃЙЅІЂϿϹІϴ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋϴ ЃрЂ-
ІГϷЂЀ ЀЙЁЙЀЇЀ 1 Љ϶ϼϿϼЁϼ.

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɲɩɚɪɢɬɢɫь ɝɚɪɹɱɨɸ ɜɨɞɨɸ! 
ɉɿɫɥɹ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ ɡ ɝɚɪɹɱɨɸ ɜɨɞɨɸ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɞɥɹ ɨɯɨɥɨɞɠɟɧɧɹ ɫɥɿɞ ɞɚɬɢ 
ɩɨɩɪɚɰɸɜɚɬɢ ɧɟ ɦɟɧɲɟ 5 ɯɜɢɥɢɧ ɡ ɯɨ-
ɥɨɞɧɨɸ ɜɨɞɨɸ ɬɚ ɜɿɞɤɪɢɬɢɦ ɩɿɫɬɨɥɟ-
ɬɨɦ.
 ЗϴϾрϼϽІϹ ЃЂϸϴЋЇ ϶Ђϸϼ.
 ϖЙϸϾрϼІϼ рЇЋЁϼϽ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ-

϶ϴЋ.
 ϧ϶ЙЀϾЁЇІϼ ЁϴЅЂЅ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϶ϼЀϼ-

ϾϴЋϴ ЃрϼЅІрЂВ Іϴ ϸϴІϼ ϽЂЀЇ ЃЂЃрϴ-
ЊВ϶ϴІϼ 5-10 ЅϹϾЇЁϸ.

 ЗϴϾрϼІϼ рЇЋЁϼϽ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ-
϶ϴЋ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϶ϼЀϼϾϴЋ Ёϴ „0/OFF“.
 ϖϼІГϷЇϽІϹ ЌІϹЃЅϹϿьЁЇ ϶ϼϿϾЇ ϻ рЂϻϹІ-

Ͼϼ ІЙϿьϾϼ ЅЇЉϼЀϼ рЇϾϴЀϼ.
 ϖЙϸ'єϸЁϴϽІϹ ϶ЂϸЂЃЂЅІϴЋϴЁЁГ.
 ЗϴЃЇЅІЙІь рЇЋЁϼϽ рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ, ϸЂϾϼ 

ЃрϼЅІрЙϽ ЁϹ ϻϴϿϼЌϼІьЅГ ϵϹϻ ЁϴЃЂрЇ.
 ЗϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ, 

ЃϹрϹЀЙЅІϼ϶Ќϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ЈЙϾЅϴІЂр 
ЇЃϹрϹϸ.

 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІрЇЀϼЁЁЇ ІрЇϵϾЇ Ї 
ϾрЙЃϿϹЁЁЙ ϾрϼЌϾϼ ЃрϼϿϴϸЇ.

 ЗЀЂІϴϽІϹ ЌϿϴЁϷ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ Й 
ϹϿϹϾІрϼЋЁЇ ЃрЂ϶ЂϸϾЇ Іϴ ЃЂ϶ЙЌϴϽІϹ Ёϴ 
ІрϼЀϴЋЙ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϡϹ ЃϹрϹϷϼЁϴϽІϹ ЌϿϴЁϷ ϶ϼЅЂϾЂ-
ϷЂ ІϼЅϾЇ Іϴ ϹϿϹϾІрϼЋЁЇ ЃрЂ϶ЂϸϾЇ.

УВАϗА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ! Ɇɨɪɨɡ ɪɭɣɧɭє 
ɩɪɢɫɬɪɿɣ, ɹɤɳɨ ɡ ɧьɨɝɨ ɩɨɜɧɿɫɬɸ ɧɟ ɫɩɭ-
ɳɟɧɨ ɜɨɞɭ.
 ЗϴϿϼЌІϹ ϴЃϴрϴІ Ёϴ ϻϵϹрЙϷϴЁЁГ Ї ϻϴЉϼ-

ЍϹЁЂЀЇ ϶Йϸ ЀЂрЂϻЇ ЀЙЅЊЙ.
ϳϾЍЂ ϻϵϹрЙϷϴЁЁГ ϶ ЀЙЅЊЙ, ϻϴЉϼЍϹЁЂЀЇ ϶Йϸ 
ЀЂрЂϻЇ, ЁϹЀЂϺϿϼ϶Ϲ, ЃрϼϿϴϸ ЅϿЙϸ ϶ϼ϶ϹЅІϼ 
ϻ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК.

ϣрϼ Ірϼ϶ϴϿϼЉ ЃϴЇϻϴЉ ϶ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ϴϵЂ 
Ї ϶ϼЃϴϸϾЇ ЁϹЀЂϺϿϼ϶ЂЅІЙ ϻϵϹрЙϷϴЁЁГ ϶ ЀЙЅ-
ЊЙ, ϻϴЉϼЍϹЁЂЀЇ ϶Йϸ ЀЂрЂϻЇ:
 ϥЃЂрЂϺЁЙІь ϵϴϾ ϸϿГ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ.
 ЗϿϼϽІϹ ϶ЂϸЇ.
 ϣрЂЀϼϽІϹ ЃрϼϿϴϸ ϴЁІϼЈрϼϻЂЀ.

 ϖЙϸϾрЇІЙІь ЌϿϴЁϷ ЃЂϸϴЋЙ ϶Ђϸϼ Й ЌϿϴЁϷ 
϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ.

 ϖЙϸϾрЇІϼІϼ рЙϻьϵЂ϶Ї ЃрЂϵϾЇ ϻϿϼ϶ЁЂϷЂ 
ЂІ϶ЂрЇ ϵЂϽϿϹрϴ ϻ ϸЁϴ ϾЂІϿϴ Й ϸϴІϼ 
ϵЂϽϿϹрЇ ЃЂЃрϴЊВ϶ϴІϼ ϶ЉЂϿЂЅІЇ.

 ЗϴϿϼЌІϹ ЃрϼϿϴϸ Ї϶ЙЀϾЁϹЁϼЀ Ёϴ ЃрЂ-
ІГϻЙ ЁϹ ϵЙϿьЌϹ 1 Љ϶ϼϿϼЁϼ, ϸЂϾϼ ЁϴЅЂЅ 
Й ІрЇϵЂЃрЂ϶Ђϸϼ ЁϹ ЅЃЂрЂϺЁГІьЅГ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘЂІрϼЀЇϽІϹЅГ ЙЁЅІрЇϾЊЙϽ ϻ ϶ϼ-
ϾЂрϼЅІϴЁЁГ ϴЁІϼЈрϼϻЇ.
 ЗϴϿϼϽІϹ ϶ ϵЂϽϿϹр ϻ϶ϼЋϴϽЁϼϽ ϴЁІϼ-

Јрϼϻ.
 ϧ϶ЙЀϾЁЙІь ЃрϼЅІрЙϽ (ϵϹϻ ЂЃϴϿВ϶ϴЁЁГ) Й 

ЁϹ ϶ϼЀϼϾϴІϼ, ϸЂϾϼ ϶ЙЁ ЃЂ϶ЁЙЅІВ ЁϹ 
ЅЃЂϿЂЍϹІьЅГ.

ЦϹ  ІϴϾЂϺ ϻϴЉϼЅІ ϶Йϸ ϾЂрЂϻЙК.

ɉɟɪɟɪɢɜɚɧɧɹ ɪɨɛɨɬɢ

ɉɿɫɥɹ ɪɨɛɨɬɢ ɡ ɦɢɸɱɢɦ ɡɚɫɨɛɨɦ

ȼɢɦɤɧɭɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ

Зɛɟɪɿɝɚɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ

Зɚɯɢɫɬ ɜɿɞ ɦɨɪɨɡɿɜ

Зɛɟɪɿɝɚɧɧɹ

Зɥɢɣɬɟ ɜɨɞɭ

ɉɪɨɦɢɣɬɟ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɡɚɫɨɛɚɦɢ ɡɚɯɢɫɬɭ 
ɜɿɞ ɦɨɪɨɡɿɜ.
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� ϢϕϙϤϙϚϡϢ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦ ɬɚ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧь! ɉɪɢ 
ɡɛɟɪɿɝɚɧɧɿ ɡɜɟɪɧɭɬɢ ɭɜɚɝɭ ɧɚ ɜɚɝɭ ɩɪɢ-
ɫɬɪɨɸ.

Ɇɚɥ. 6
УВАϗА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ! ɉɿɞ ɱɚɫ ɡɚɜɚɧ-
ɬɚɠɟɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ ɜɢɥɨɱɧɢɦ ɧɚɜɚɧɬɚ-
ɠɭɜɚɱɟɦ ɡɜɟɪɧɭɬɢ ɭɜɚɝɭ ɧɚ ɦɚɥɸɧɨɤ.
УВАϗА
ɉɿɞ ɱɚɫ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɭɜɚɧɧɹ ɡɚɛɟɡɩɟɱɢɬɢ 
ɡɚɯɢɫɬ ɫɩɭɫɤɨɜɨɝɨ ɜɚɠɟɥɹ ɜɿɞ ɩɨɲɤɨɞ-
ɠɟɧɧɹ.
� ϢϕϙϤϙϚϡϢ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦ ɬɚ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧь! ɉɪɢ 
ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɭɜɚɧɧɿ ɫɥɿɞ ɡɜɟɪɧɭɬɢ ɭɜɚɝɭ 
ɧɚ ɜɚɝɭ ɩɪɢɫɬɪɨɸ.
 ϣрϼ ЃϹрϹ϶ϹϻϹЁЁЙ ϴЃϴрϴІЇ ϶ ІрϴЁЅЃЂр-

ІЁϼЉ ϻϴЅЂϵϴЉ ЅϿЙϸ ϶рϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ ЀЙЅ-
ЊϹ϶Й ϸЙВЋЙ ϸϹрϺϴ϶ЁЙ ЁЂрЀϼ, ЁϴЃрϴ϶-
ϿϹЁЙ Ёϴ ϻϴЉϼЅІ ϶Йϸ ϾЂ϶ϻϴЁЁГ Іϴ ЃϹрϹ-
ϾϼϸϴЁЁГ.

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ ɱɟɪɟɡ ɜɢɩɚɞɤɨ-
ɜɨ ɡɚɩɭɳɟɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɬɚ ɭɞɚɪ ɟɥɟɤ-
ɬɪɢɱɧɢɦ ɫɬɪɭɦɨɦ. ɉɟɪɟɞ ɩɪɨɜɟɞɟɧɧɹɦ 
ɛɭɞь-ɹɤɢɯ ɪɨɛɿɬ ɧɚ ɩɪɢɫɬɪɨʀ ɣɨɝɨ ɫɥɿɞ 
ɜɢɦɤɧɭɬɢ ɬɚ ɜɢɬɹɝɬɢ ɲɬɟɩɫɟɥьɧɭ 
ɜɢɥɤɭ ɡ ɪɨɡɟɬɤɢ.
 ЗϴϾрϼϽІϹ ЃЂϸϴЋЇ ϶Ђϸϼ.
 ϖЙϸϾрϼІϼ рЇЋЁϼϽ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ-

϶ϴЋ.
 ϧ϶ЙЀϾЁЇІϼ ЁϴЅЂЅ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϶ϼЀϼ-

ϾϴЋϴ ЃрϼЅІрЂВ Іϴ ϸϴІϼ ϽЂЀЇ ЃЂЃрϴ-
ЊВ϶ϴІϼ 5-10 ЅϹϾЇЁϸ.

 ЗϴϾрϼІϼ рЇЋЁϼϽ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ-
϶ϴЋ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϶ϼЀϼϾϴЋ Ёϴ „0/OFF“.
 ϖϼІГϷЇϽІϹ ЌІϹЃЅϹϿьЁЇ ϶ϼϿϾЇ ϻ рЂϻϹІ-

Ͼϼ ІЙϿьϾϼ ЅЇЉϼЀϼ рЇϾϴЀϼ.
 ϖЙϸ'єϸЁϴϽІϹ ϶ЂϸЂЃЂЅІϴЋϴЁЁГ.

 ϧ϶ЙЀϾЁЙІь ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ, ϸЂϾϼ 
ЃрϼϿϴϸ ЁϹ ϻ϶ЙϿьЁϼІьЅГ ϶Йϸ ІϼЅϾЇ.

 ЗϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ ЃЙЅІЂϿϹІ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ, 
ЃϹрϹЀЙЅІϼ϶Ќϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ЈЙϾЅϴІЂр 
ЇЃϹрϹϸ.

 ϘϴϽІϹ ЃрϼЅІрЂВ ЂЉЂϿЂЁЇІϼ.
Іɧɮɨɪɦɚɰɿɸ ɩɪɨ ɩɪɨɜɟɞɟɧɧɹ ɪɟɝɭɥɹɪ-
ɧɨʀ ɿɧɫɩɟɤɰɿʀ ɡ ɬɟɯɧɿɤɢ ɛɟɡɩɟɤɢ ɚɛɨ 
ɭɤɥɚɞɚɧɧɿ ɞɨɝɨɜɨɪɭ ɩɪɨ ɬɟɯɧɿɱɧɟ ɨɛ-
ɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɦɨɠɧɚ ɨɬɪɢɦɚɬɢ ɜ ɫɩɟ-
ɰɿɚɥɿɡɨɜɚɧɿɣ ɬɨɪɝɨɜɟɥьɧɿɣ ɨɪɝɚɧɿɡɚɰɿʀ 
Karcher.

 ϢЋϼЅІϼІϼ ЅЙІЋϴЅІϼϽ ЈЙϿьІр ϹϿϹЀϹЁІЇ 
ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ЃЂϸϴЋЙ ϶Ђϸϼ.

 ϣЂЋϼЅІЙІь ЈЙϿьІр ІЂЁϾЂϷЂ ЂЋϼЍϹЁЁГ.
 ϣϹрϹ϶ЙрϼІϼ рЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ.
УВАϗА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ! У ɪɚɡɿ ɩɨɦɭɬ-
ɧɿɧɧɹ ɦɚɫɬɢɥɚ ɧɟɝɚɣɧɨ ɡɜ'ɹɠɿɬьɫɹ ɡ 
ɫɟɪɜɿɫɧɨɸ ɫɥɭɠɛɨɸ ɮɿɪɦɢ Karcher.

 ϢЋϼЅІϼІϼ ЅЙІЋϴЅІϼϽ ЈЙϿьІр ϻϴЃЂϵЙϺ-
ЁЂϷЂ ϵϿЂϾЇ.

 ϢЋϼЅІϼІϼ ЈЙϿьІр Ї ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁЂЀЇ 
ЌϿϴЁϷЂ϶Й ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ.

 ϤϹϷЇϿВ϶ϴІϼ ЀЙрЇ ϻ϶ϴЃЁЙЁЁГ ϵЂϽϿϹрϴ Й 
Ї рϴϻϼ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ ЃрЂ϶ЂϸϼІϼ ЂЋϼ-
ЍϹЁЁГ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЅЃЙ϶рЂϵЙІЁϼϾЙ϶ 
ЅϹр϶ЙЅЁЂК ЅϿЇϺϵϼ.

 ЗϴЀЙЁϴ ЀϴЅІϼϿϴ.
 ϦϹЉЁЙЋЁϹ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ ЃрϼЅІрЂВ 

ЀЂϺϹ ϶ϼϾЂЁЇ϶ϴІϼ ЅϹр϶ЙЅЁϴ ЅϿЇϺϵϴ.

 ЗЁЙЀЙІь ЅЙІϾЇ.
 ϣрЂЀϼϽІϹ ЅЙІϾЇ Ї ϶ЂϸЙ Й ϶ЅІϴЁЂ϶ЙІь Ёϴ 

ЀЙЅЊϹ.

Зɛɟɪɿɝɚɧɧɹ

Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬɭɜɚɧɧɹ

Ⱦɨɝɥɹɞ ɬɚ ɬɟɯɧɿɱɧɟ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ

ɉɟɪɿɨɞɢɱɧɿɫɬь ɬɟɯɧɿɱɧɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ

Щɨɬɢɠɧɹ

Щɨɦɿɫɹɰɹ

Чɟɪɟɡ 400 ɝɨɞɢɧ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ, ɧɟ 
ɪɿɞɲɟ ɨɞɧɨɝɨ ɪɚɡɭ ɧɚ ɪɿɤ

Кɨɠɧɿ 500 ɝɨɞɢɧ ɪɨɛɨɬɢ, ɧɟ ɪɿɞɲɟ 
ɨɞɧɨɝɨ ɪɚɡɭ ɧɚ ɪɿɤ

ɉɪɨɮɿɥɚɤɬɢɱɧɿ ɪɨɛɨɬɢ

Ɉɱɢɳɟɧɧɹ ɫɿɬɱɚɫɬɨɝɨ ɮɿɥьɬɪɚ 
ɟɥɟɦɟɧɬɭ ɩɿɞɤɥɸɱɟɧɧɹ ɩɨɞɚɱɿ ɜɨɞɢ
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 ϧЅЇЁьІϹ ІϼЅϾ ϻ ЃрϼϿϴϸЇ.
 ϖЙϸϷ϶ϼЁІϼІϼ ЈЙϿьІр ІЂЁϾЂϷЂ ЂЋϼЍϹЁ-

ЁГ, рЂϻІϴЌЂ϶ϴЁϼϽ ϶ ϵЂϽϿϹрЙ.
 ϘϹЀЂЁІЇ϶ϴІϼ ЈЙϿьІр ІЂЁϾЂϷЂ ЂЋϼЍϹЁ-

ЁГ Й ϶ϼϽЁГІϼ ЃϴІрЂЁ ЈЙϿьІрЇ.
 ϢЋϼЅІϼІϼ ЃϴІрЂЁ ЈЙϿьІрЇ ЋϼЅІЂВ ϶Ђ-

ϸЂВ Ћϼ ЅІϼЅЁЇІϼЀ ЃЂ϶ЙІрГЀ.
 ЗЁЂ϶Ї ϻϵϹрЙІь Ї ϻ϶ЂрЂІЁЙϽ ЃЂЅϿЙϸЂ϶-

ЁЂЅІЙ.

 ϖЙϸϷ϶ϼЁІЙІь ЁϴϾϼϸЁЇ ϷϴϽϾЇ Й ϻЁЙЀЙІь 
ЌϿϴЁϷ.

 ϖϼϽЀЙІь ЅЙІϾЇ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: Зϴ ЃЂІрϹϵϼ ЃрϼϵϿ. Ёϴ 5 ЀЀ ϻϴ-
ϾрЇІЙІь ґ϶ϼЁІ M8 Й ϻ ϽЂϷЂ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϶ϼϽ-
ЀЙІь ЅЙІϾЇ.
 ϣрЂЀϼϽІϹ ЅЙІϾЇ Ї ϶ЂϸЙ.
 ϖЅІϴ϶ІϹ ЅЙІϾЇ.
 ϡϴϸГϷЁЙІь ЌϿϴЁϷ.
 ЗϴІГϷЁЙІь ЁϴϾϼϸЁЇ ϷϴϽϾЇ.

 ϖϼІГϷЁЙІь ЌІЇЊϹр ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ ЀϼϽ-
ЁЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ.

 ϣрЂЀϼϽІϹ ЈЙϿьІр Ї ϶ЂϸЙ Й ϶ЅІϴЁЂ϶ЙІь 
Ёϴ ЀЙЅЊϹ.

 ЗϴϻϸϴϿϹϷЙϸь ЃрϼϷЂІЇϽІϹ ЃЂЅЇϸϼЁЇ ϸϿГ 
ϻϵЂрЇ ЃрϼϵϿϼϻЁЂ 1 ϿЙІрϴ ЀϴЅІϼϿϴ.

 ϖЙϸ϶ϹрЁЙІь Ϸ϶ϼЁІ ЂІ϶ЂрЇ ϸϿГ ϻϿϼ϶ϴЁ-
ЁГ.

 ЗЁЂ϶Ї ϻϴІГϷЁЙІь Ϸ϶ϼЁІ ЂІ϶ЂрЇ ϸϿГ ϻϿϼ-
϶ϴЁЁГ.

 ϣЂ϶ЙϿьЁЂ ϸЂϿϼϽІϹ ЀϴЅІϼϿЂ ϸЂ ЃЂ-
ϻЁϴЋϾϼ "MAX".

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϦрϹϵϴ ϸϴІϼ ϶ϼϽІϼ ЃЂ϶ЙІрГЁϼЀ 
ϵЇϿьϵϴЌϾϴЀ.
Ɇɚɪɤɢ ɦɚɫɬɢɥ ɬɚ ɪɿɜɟɧь ɡɚɩɨɜɧɟɧɧɹ 
ɡɚɡɧɚɱɟɧɿ ɜ ɪɨɡɞɿɥɿ "Ɍɟɯɧɿɱɧɿ ɞɚɧɿ".

� ϡϙϕϙϛϣϙКА
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ ɱɟɪɟɡ ɜɢɩɚɞɤɨ-
ɜɨ ɡɚɩɭɳɟɧɢɣ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɬɚ ɭɞɚɪ ɟɥɟɤ-
ɬɪɢɱɧɢɦ ɫɬɪɭɦɨɦ. ɉɟɪɟɞ ɩɪɨɜɟɞɟɧɧɹɦ 
ɛɭɞь-ɹɤɢɯ ɪɨɛɿɬ ɧɚ ɩɪɢɫɬɪɨʀ ɣɨɝɨ ɫɥɿɞ 
ɜɢɦɤɧɭɬɢ ɬɚ ɜɢɬɹɝɬɢ ɲɬɟɩɫɟɥьɧɭ 
ɜɢɥɤɭ ɡ ɪɨɡɟɬɤɢ.

– ϡϹϸЂЅІϴІЁє ЃЂϸϴ϶ϴЁЁГ ЀϴЅІϼϿϴ
 ЗϴϿϼІϼ ЀϴЅІϼϿЂ.

– ϣрЂІЙϾϴЁЁГ ϶ ЅϼЅІϹЀЙ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ
 ϣϹрϹ϶ЙрІϹ ЅϼЅІϹЀЇ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ Й 

ϻ'єϸЁϴЁЁГ Ёϴ ϷϹрЀϹІϼЋЁЙЅІь.

– ϡϹЅІϴЋϴ ϶Ђϸϼ ЃрЂІГϷЂЀ 2 Љ϶ϼϿϼЁ - Ёϴ-
ЅЂЅ ϶ϼЀϼϾϴєІьЅГ, ЍЂϵ ЇЁϼϾЁЇІϼ рЂϵЂ-
Іϼ ϶ ЅЇЉЇ

 ϣϹрϹ϶ЙрϼІϼ ϹϿϹЀϹЁІ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ϶Ђ-
ϸϼ, ЃϹрϹ϶ЙрІϹ ІрЇϵЂЃрЂ϶Йϸ, ЍЂ ЃЂϸϴє 
϶ЂϸЇ.

– ЗϵЙϽ ϻϴЉϼЅІЇ ЂЃϴϿВ϶ϴЁЁГ
 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϶ϼЀϼϾϴЋ Ёϴ „0/OFF“.
 ϖϾϿВЋЙІь ЃрϼЅІрЙϽ.
– ϡϹЅЃрϴ϶ЁЙЅІь ϶ϼЁϼϾϿϴ ϻЁЂ϶Ї.
 З϶ϹрЁЇІϼЅГ ϸЂ ЅϿЇϺϵϼ ЃЙϸІрϼЀϾϼ ϾЂ-

рϼЅІЇ϶ϴЋЙ϶.

– ϡϹЅІϴЋϴ ϶Ђϸϼ - ЂЃϴϿВ϶ϴЁЁГ ϶ϼЀϼ-
ϾϴєІьЅГ 

 ϣϹрϹ϶ЙрϼІϼ ϹϿϹЀϹЁІ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ϶Ђ-
ϸϼ, ЃϹрϹ϶ЙрІϹ ІрЇϵЂЃрЂ϶Йϸ, ЍЂ ЃЂϸϴє 
϶ЂϸЇ.

– ϡϹЀϴ ЁϴЃрЇϷϼ ϶ ЀϹрϹϺЙ, ϸϼ϶. "ϔЃϴрϴІ 
ЁϹ ЃрϴЊВє".

Ɉɱɢɳɟɧɧɹ ɮɿɥьɬɪɭ ɬɨɧɤɨɝɨ ɨɱɢɳɟɧɧɹ

Ɉɱɢɫɬɢɬɢ ɫɿɬɱɚɫɬɢɣ ɮɿɥьɬɪ 
ɡɚɩɨɛɿɠɧɨɝɨ ɛɥɨɤɭ

Ɉɱɢɳɟɧɧɹ ɮɿɥьɬɪɚ ɭ 
ɜɫɦɨɤɬɭɜɚɥьɧɨɦɭ ɲɥɚɧɝɨɜɿ ɦɢɸɱɨɝɨ 
ɡɚɫɨɛɭ

Зɚɦɿɧɚ ɦɚɫɬɢɥɚ

ϧІϼϿЙϻЇϽІϹ ЀϴЅІϼϿЂ ϵϹϻ ЌϾЂϸϼ ϸϿГ Ёϴ-
϶ϾЂϿϼЌЁьЂϷЂ ЅϹрϹϸЂ϶ϼЍϴ ϴϵЂ ϻϸϴϽІϹ ϶ 
ЃЇЁϾІ ЇІϼϿЙϻϴЊЙК.

Ⱦɨɩɨɦɨɝɚ ɭ ɜɢɩɚɞɤɭ 
ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚ ɥɚɦɩɨɱɤɚ ɧɚɫɨɫɚ

Ȼɥɢɦɚє 1 ɪɚɡ

ɛɥɢɦɚє ɞɜɿɱɿ

ɛɥɢɦɚє ɬɪɢɱɿ

ɛɥɢɦɚє 4 ɪɚɡɢ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɢɣ ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ "ɇɟɫɬɚɱɚ 
ɜɨɞɢ"

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚ ɥɚɦɩɚ ɝɨɬɨɜɧɨɫɬɿ ɞɨ 
ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ ɩɨɝɚɫɥɚ
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– ϤϹϺϼЀ ЂЃϴϿВ϶ϴЁЁГ

– ϣϹрϹЁϴ϶ϴЁІϴϺϹЁЁГ/ЃϹрϹϷрЙ϶ ЀЂІЂрЇ
 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϶ϼЀϼϾϴЋ Ёϴ „0/OFF“.
 ϘϴϽІϹ ϴЃϴрϴІЇ ϶ϼЉЂϿЂЁЇІϼ.
 ϖϾϿВЋЙІь ЃрϼЅІрЙϽ.
– ϡϹЅЃрϴ϶ЁЙЅІь ϶ϼЁϼϾϿϴ ϻЁЂ϶Ї.
 З϶ϹрЁЇІϼЅГ ϸЂ ЅϿЇϺϵϼ ЃЙϸІрϼЀϾϼ ϾЂ-

рϼЅІЇ϶ϴЋЙ϶.

– ЗϵЙϽ ϶ ЃЂЅІϴЋϴЁЁЙ ЁϴЃрЇϷϼ.
 ϣϹрϹ϶ЙрІϹ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ЀϹрϹϺЙ Іϴ ϻϴ-

ϵϹЅЃϹЋЁЁГ ЀϹрϹϺЙ.

– ϡϴЃрЇϷϴ ϻϴЁϴϸІЂ ϶ϼЅЂϾϴ.
 ϣϹрϹ϶ЙрІϹ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ЀϹрϹϺЙ Іϴ ϻϴ-

ϵϹЅЃϹЋЁЁГ ЀϹрϹϺЙ.
 З϶ϹрЁЇІϼЅГ ϸЂ ЅϿЇϺϵϼ ЃЙϸІрϼЀϾϼ ϾЂ-

рϼЅІЇ϶ϴЋЙ϶.

– ϥЃрϴЊВ϶ϴ϶ ЂϵЀϹϺЁϼϾ ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ
 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϶ϼЀϼϾϴЋ Ёϴ „0/OFF“.
 ϘϴϽІϹ ϴЃϴрϴІЇ ϶ϼЉЂϿЂЁЇІϼ.
 ϖϾϿВЋЙІь ЃрϼЅІрЙϽ.
– ϡϹЅЃрϴ϶ЁЙЅІь ϶ϼЁϼϾϿϴ ϻЁЂ϶Ї.
 З϶ϹрЁЇІϼЅГ ϸЂ ЅϿЇϺϵϼ ЃЙϸІрϼЀϾϼ ϾЂ-

рϼЅІЇ϶ϴЋЙ϶.

– ϧЌϾЂϸϺϹЁЁГ рЂϻЃЙϻЁϴ϶ϴЁЁГ ϻϴЅЂϵЇ 
ϸϿГ ϸЂϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.

 З϶ϹрЁЇІϼЅГ ϸЂ ЅϿЇϺϵϼ ЃЙϸІрϼЀϾϼ ϾЂ-
рϼЅІЇ϶ϴЋЙ϶.

– ϘϴІЋϼϾ ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ ЁϹЅЃрϴ϶ЁϼϽ
 З϶ϹрЁЇІϼЅГ ϸЂ ЅϿЇϺϵϼ ЃЙϸІрϼЀϾϼ ϾЂ-

рϼЅІЇ϶ϴЋЙ϶.

– ІЁІϹр϶ϴϿ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ
 ϣрЂ϶ϹЅІϼ ЅϹр϶ЙЅЁЙ рЂϵЂІϼ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϖϼϾЂрϼЅІϴЁЁГ рϹϺϼЀЇ ЂЃϴϿВ-
϶ϴЁЁГ ЀЂϺϿϼ϶Ϲ ІЙϿьϾϼ ЃрЂІГϷЂЀ 5 ϷЂϸϼЁ.
– ϣЂрЂϺЁГ ЃϿГЌϾϴ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂ-

ϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.
 ЗϴЀЙЁϼІϼ ЃϿГЌϾЇ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂ-

ϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϖϼϾЂрϼЅІϴЁЁГ рϹϺϼЀЇ ЂЃϴϿВ-
϶ϴЁЁГ ЁϹЀЂϺϿϼ϶Ϲ.
– ϣЂрЂϺЁГ ЃϿГЌϾϴ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂ-

ϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.
 ЗϴЀЙЁϼІϼ ЃϿГЌϾЇ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂ-

ϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.

– ϡϹЀϴє ЁϴЃрЇϷϼ ϶ ЀϹрϹϺЙ
 ϣϹрϹ϶ЙрІϹ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ϸЂ ϹϿϹϾІрЂ-

ЀϹрϹϺЙ/ЃЂϸϴЋЙ Ϻϼ϶ϿϹЁЁГ.

– ϣЂ϶ЙІрГ ϶ ЅϼЅІϹЀЙ
ϖϼϸϴϿЙІь ЃЂ϶ЙІрГ ϻ ЁϴЅЂЅϴ:
 ϘЂϻЇВЋϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ 

϶ЅІϴЁЂ϶ϼІϼ Ёϴ „0“.
 ϣрϼ ϶ЙϸϾрϼІЂЀЇ ЃЙЅІЂϿϹІЙ ϾЙϿьϾϴ рϴϻЙ϶ 

Ї϶ЙЀϾЁЇІϼ Ͻ ϶ϼЀϾЁЇІϼ ЃрϼϿϴϸ.
 ϖϼϾрЇІϼІϼ Іϴ ϻϴϾрЇІϼІϼ рϹϷЇϿГІЂр Іϼ-

ЅϾЇ/ϾЙϿьϾЂЅІЙ Ёϴ ЁϴЅЂЅЙ Ѓрϼ ϶ЙϸϾрϼІЂЀЇ 
рЇЋЁЂЀЇ ЃЙЅІЂϿϹІЙ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋЙ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ШϿГЉЂЀ ϸϹЀЂЁІϴϺЇ ЌϿϴЁϷϴ 
϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ ϻ ϹϿϹЀϹЁІЇ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ 
϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ ЃрЂЊϹЅ ϶ϼІГϺϾϼ ЃрϼЅϾЂ-
рВєІьЅГ.
 ϳϾЍЂ єЀЁЙЅІь ϸϿГ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ ЃЂ-

рЂϺЁГ, ЁϴЃЂ϶ЁЙІь КК.
 ϣϹрϹ϶ЙрІϹ ϻ'єϸЁϴЁЁГ Й ІрЇϵЂЃрЂ϶Ђϸϼ.
– ϦϼЅϾ ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЂ Ёϴ рЙ϶ЁЙ "MIN"
 ϖЅІϴЁЂ϶ЙІь ІϼЅϾ Ёϴ рЙ϶ϹЁь "MAX".

Ƚɨɪɢɬь ɤɨɧɬɪɨɥьɧɢɣ ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ 
"Ɉɩɚɥɸɜɚɧɧɹ"

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚ ɥɚɦɩɨɱɤɚ ɦɨɬɨɪɚ

ɛɥɢɦɚє ɞɜɿɱɿ

ɛɥɢɦɚє ɬɪɢɱɿ

ɛɥɢɦɚє 4 ɪɚɡɢ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɢɣ ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ 
ɧɟɫɩɪɚɜɧɨɫɬɿ ɛɨɣɥɟɪɚ

Ȼɥɢɦɚє 1 ɪɚɡ

ɛɥɢɦɚє ɬɪɢɱɿ

ɛɥɢɦɚє 4 ɪɚɡɢ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɚ ɥɚɦɩɨɱɤɚ "Ɍɟɯ. 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ"

ɋɜɿɬɢɬьɫɹ ɤɨɧɬɪɨɥьɧɚ ɥɚɦɩɨɱɤɚ 
"Ⱦɨɝɥɹɞ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɸ"

Ȼɥɢɦɚє ɤɨɧɬɪɨɥьɧɚ ɥɚɦɩɨɱɤɚ 
"Ⱦɨɝɥɹɞ ɡɚ ɫɢɫɬɟɦɨɸ"

ɉɪɢɫɬɪɿɣ ɧɟ ɩɪɚɰɸє

ɉɪɢɫɬɪɿɣ ɧɟ ɭɬɜɨɪɸє ɬɢɫɤɭ

351UK



– 12

– ЗϴЅЀЙІϼ϶ЅГ ЅЙІЋϴЅІϼϽ ЈЙϿьІр ЃЂϸϴЋЙ 
϶Ђϸϼ

 ϢЋϼЅІϼІϼ ЅЙІϾЇ.
 ϣЂЋϼЅІϼІϼ ЈЙϿьІр ІЂЁϾЂϷЂ ЂЋϼЍϹЁЁГ, 

ϻϴЀЙЁϼІϼ Ёϴ ЁЂ϶ϼϽ ϶ рϴϻЙ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ-
ЅІЙ.

– ϞЙϿьϾЙЅІь ϶Ђϸϼ, ЍЂ ЃЂϸϴєІьЅГ, ϻϴЁϴϸ-
ІЂ ЁϼϻьϾϴ

 ϣϹрϹ϶ЙрϼІϼ Ђ'ϵєЀ ЃЂϸϴЋЙ ϶Ђϸϼ (ϸϼ϶. 
рЂϻϸЙϿ "ϦϹЉЁЙЋЁЙ ϸϴЁЙ").

– ϡϴЅЂЅ ЁϹϷϹрЀϹІϼЋЁϼϽ
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘЂЃЇЅϾϴВІьЅГ 3 ϾрϴЃϿЙ Ёϴ Љ϶ϼ-
ϿϼЁЇ.
 ϣрϼ ЅϼϿьЁЂЀЇ ЃрЂІЙϾϴЁЁЙ ЃϹрϹ϶ЙрϼІϼ 

ЃрϼϿϴϸ Ї ЅϹр϶ЙЅЁЂЀЇ ЊϹЁІрЙ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϧЁϴЅϿЙϸЂϾ ЁϴГ϶ЁЂЅІЙ ϾЂЁϸϹЁЅϴ-
ІЇ ϶ ЃрϼЅІрЂК ЀЂϺϿϼ϶Ђ ЃЙϸ϶ϼЍϹЁϹ Ͼрϴ-
ЃϿϹЇІ϶ЂрϹЁЁГ.

– ϣрЂІЙϾϴЁЁГ ϶ ЅϼЅІϹЀЙ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ
 ϣϹрϹ϶ЙрІϹ ЅϼЅІϹЀЇ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ Й 

ϻ'єϸЁϴЁЁГ Ёϴ ϷϹрЀϹІϼЋЁЙЅІь.

 ЗϴϿϼЌϼІϼ ЃрϼЅІрЙϽ ЃрϴЊВ϶ϴІϼ Ѓрϼ 
϶ЙϸϾрϼІЂЀЇ ϾϿϴЃϴЁЙ-ϸЂϻϴІЂрЙ ЀϼВЋЂϷЂ 
ϻϴЅЂϵЇ Й ϻϴϾрϼІЙϽ ЃЂϸϴЋЙ ϶Ђϸϼ, ϸЂϾϼ 
ϵЂϽϿϹр ЁϹ ϵЇϸϹ ЃЂ϶ЁЙЅІВ ЅЃЂрЂϺЁϹ-
ЁϼϽ Й ІϼЅϾ ЁϹ ϻЁϼϻϼІьЅГ ϸЂ ЃЂϻЁϴЋϾϼ 
"0".

 ЗЁЂ϶Ї ϶ЙϸϾрϼϽІϹ ЃЂϸϴЋЇ ϶Ђϸϼ.
ϳϾЍЂ ЁϴЅЂЅ ІϴϾ Й ЁϹ ϶ЅЀЂϾІЇє ЀϼВЋϼϽ ϻϴ-
ЅЙϵ, ЊϹ ЀЂϺϹ ЅІϴІϼЅГ ϻ ЁϴЅІЇЃЁϼЉ ЃрϼЋϼЁ:
– ϨЙϿьІр Ї ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁЂЀЇ ЌϿϴЁϷЂ϶Й 

ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ ϻϴϵрЇϸЁϹЁϼϽ
 ϢЋϼЅІϼІϼ ЈЙϿьІр.
– З϶ЂрЂІЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ϻϴϿϼЃϴє
 ЗЁЙЀЙІь ЌϿϴЁϷ ϸϿГ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ Й 

ϻ϶ЙϿьЁЙІь ϻ϶ЂрЂІЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ϻϴ ϸЂЃЂ-
ЀЂϷЂВ ІЇЃЂϷЂ ЃрϹϸЀϹІϴ.

– ϣЂрЂϺЁГ ЃϿГЌϾϴ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂ-
ϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.

 ЗϴЀЙЁϼІϼ ЃϿГЌϾЇ Йϻ ϻϴЅЂϵЂЀ ϸϿГ ϸЂ-
ϷϿГϸЇ ϻϴ ЅϼЅІϹЀЂВ.

– ϡϹЅІϴЋϴ ϶Ђϸϼ
 ϣϹрϹ϶ЙрϼІϼ ϹϿϹЀϹЁІ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ϶Ђ-

ϸϼ, ЃϹрϹ϶ЙрІϹ ІрЇϵЂЃрЂ϶Йϸ, ЍЂ ЃЂϸϴє 
϶ЂϸЇ.

– ϡϹЅЃрϴ϶Ёϴ ЅϼЅІϹЀϴ ЁϴϷрЙ϶ϴЁЁГ.
 З϶ϹрЁЇІϼЅГ ϸЂ ЅϿЇϺϵϼ ЃЙϸІрϼЀϾϼ ϾЂ-

рϼЅІЇ϶ϴЋЙ϶.

– ϤЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ/ЃрЂϸЇϾІϼ϶ЁЙЅІь ϻϴЁϴϸІЂ 
϶ϼЅЂϾϼϽ

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϼ рЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ Іϴ ЃрЂϸЇϾ-
Іϼ϶ЁЙЅІь Ёϴ рϹϷЇϿГІЂрЙ ІϼЅϾЇ/ϾЙϿьϾЂЅІЙ 
Ёϴ ЁϴЅЂЅЙ.

əɤɳɨ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ ɧɟ ɦɨɠɧɚ ɭɫɭɧɭ-
ɬɢ, ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ ɩɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɭ 
ɫɥɭɠɛɿ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɤɥɿєɧɬɿɜ.

ϧ ϾЂϺЁЙϽ ϾрϴКЁЙ ϸЙВІь ЇЀЂ϶ϼ ϷϴрϴЁІЙК, Ёϴ-
ϸϴЁЂК ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂВ ЈЙрЀЂВ-ЃрЂϸϴ϶ЊϹЀ. 
ϡϹЃЂϿϴϸϾϼ ϶ рЂϵЂІЙ ЃрϼЅІрЂВ Ѐϼ ЇЅЇ϶ϴє-
ЀЂ ϵϹϻϾЂЌІЂ϶ЁЂ ЃрЂІГϷЂЀ ІϹрЀЙЁЇ ϸЙК Ϸϴ-
рϴЁІЙК, ГϾЍЂ ϶ЂЁϼ ϶ϼϾϿϼϾϴЁЙ ϵрϴϾЂЀ Ѐϴ-
ІϹрЙϴϿЇ Ћϼ ЃЂЀϼϿϾϴЀϼ ϶ϼϷЂІЂ϶ϿϹЁЁГ. ϧ 
϶ϼЃϴϸϾЇ ЋϼЁЁЂК ϷϴрϴЁІЙК ϻ϶ϹрІЙІьЅГ ϸЂ 
ЃрЂϸϴ϶ЊГ Ћϼ ϶ ЁϴϽϵϿϼϺЋϼϽ ϴ϶ІЂрϼϻЂ϶ϴ-
ЁϼϽ ЅϹр϶ЙЅЁϼϽ ЊϹЁІр ϻ ϸЂϾЇЀϹЁІϴϿьЁϼЀ 
ЃЙϸІ϶ϹрϸϺϹЁЁГЀ ЃЂϾЇЃϾϼ.

ϥϿЙϸ ϶ϼϾЂрϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ϿϼЌϹ ЂрϼϷЙЁϴϿьЁЙ 
ϾЂЀЃϿϹϾІЇВЋЙ Іϴ ЂрϼϷЙЁϴϿьЁЙ ϻϴЃϴЅЁЙ ϸϹ-
ІϴϿЙ, ІЂЀЇ ЍЂ ЅϴЀϹ ϶ЂЁϼ ϷϴрϴЁІЇВІь ϵϹϻ-
ЃϹЋЁЇ Іϴ ϵϹϻЃϹрϹϵЙϽЁЇ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙВ 
ЃрϼϿϴϸЇ.
ІЁЈЂрЀϴЊЙГ ЍЂϸЂ ϾЂЀЃϿϹϾІЇВЋϼЉ Іϴ ϻϴ-
ЃϴЅЁϼЉ ϸϹІϴϿϹϽ ЀЙЅІϼІьЅГ Ёϴ ЅϴϽІЙ 
www.kaercher.com.

ɉɪɢɥɚɞ ɩɪɨɬɿɤɚє, ɜɨɞɚ ɤɚɩɚє ɡ 
ɧɢɠɧьɨʀ ɱɚɫɬɢɧɢ ɩɪɢɥɚɞɭ

ɉɪɢɥɚɞ ɩɪɢ ɡɚɤɪɢɬɨɦɭ ɩɿɫɬɨɥɟɬɿ-
ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɱɿ ɩɨɫɬɿɣɧɨ 

ɜɦɢɤɚєɬьɫɹ ɿ ɜɢɦɢɤɚєɬьɫɹ

ɉɪɢɥɚɞ ɧɟ ɜɫɦɨɤɬɭє ɦɢɸɱɢɣ ɡɚɫɿɛ

Ȼɨɣɥɟɪ ɧɟ ɧɚɝɪɿɜɚєɬьɫɹ

ȼɫɬɚɧɨɜɥɟɧɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɞɥɹ 
ɪɟɠɢɦɭ ɪɨɛɨɬɢ ɡ ɝɚɪɹɱɨɸ ɜɨɞɨɸ 

ɧɟ ɞɨɫɹɝɚєɬьɫɹ

ɋɥɭɠɛɚ ɩɿɞɬɪɢɦɤɢ ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɱɿɜ

Ƚɚɪɚɧɬɿɹ

ɉɪɢɥɚɞɞɹ ɣ ɡɚɩɚɫɧɿ ɞɟɬɚɥɿ
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ЦϼЀ Ѐϼ ЃЂ϶ЙϸЂЀϿГєЀЂ, ЍЂ ЁϼϺЋϹ ϻϴϻЁϴ-
ЋϹЁϴ ЀϴЌϼЁϴ Ёϴ ЂЅЁЂ϶Й Ѕ϶ЂєК ϾЂЁЅІрЇϾЊЙК 
Іϴ ϾЂЁЅІрЇϾІϼ϶ЁЂϷЂ ϶ϼϾЂЁϴЁЁГ, ϴ ІϴϾЂϺ Ї 
϶ϼЃЇЍϹЁЂК Ї ЃрЂϸϴϺ ЀЂϸϹϿЙ, ϶ЙϸЃЂ϶Йϸϴє 
ЅЃϹЊЙϴϿьЁϼЀ ЂЅЁЂ϶ЁϼЀ ϶ϼЀЂϷϴЀ ЍЂϸЂ 
ϵϹϻЃϹϾϼ Іϴ ϻϴЉϼЅІЇ ϻϸЂрЂ϶'Г ЃрϹϸЅІϴ϶ϿϹ-
ЁϼЉ ЁϼϺЋϹ ϸϼрϹϾІϼ϶ Єϥ. ϧ ϶ϼЃϴϸϾЇ ЁϹЇϻ-
ϷЂϸϺϹЁЂК ϻ ЁϴЀϼ ϻЀЙЁϼ ЀϴЌϼЁϼ ЊГ ϻϴГ϶ϴ 
϶ІрϴЋϴє Ѕ϶ЂВ ЅϼϿЇ.

5.957-076

ϦЙ, ЉІЂ ЃЙϸЃϼЅϴϿϼЅГ ϸЙВІь ϻϴ ϻϴЃϼІЂЀ Іϴ 
ϸЂрЇЋϹЁЁГЀ ϾϹрЙ϶ЁϼЊІ϶ϴ.

 ЇЃЂ϶ЁЂ϶ϴϺϹЁϼϽ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊЙК:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.: +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2016/01/01

Зɚɹɜɚ ɩɪɢ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɿɫɬь 
Єɜɪɨɩɟɣɫьɤɨɝɨ 
ɫɩɿɜɬɨɜɚɪɢɫɬɜɚ

ɉɪɨɞɭɤɬ: ϢЋϼЍЇ϶ϴЋ ϶ϼЅЂϾЂϷЂ ІϼЅϾЇ
Ɍɢɩ: 1.030-xxx
ȼɿɞɩɨɜɿɞɧɚ ɞɢɪɟɤɬɢɜɚ Єɋ
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2014/30/EU
2000/14/Єϥ
ɉɪɢɤɥɚɞɧɿ ɝɚɪɦɨɧɿɡɭɸɱɿ ɧɨɪɦɢ
EN 55014–1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014–2: 2015
EN 60335–1
EN 60335–2–79
EN 61000–3–2: 2014
EN 61000–3–11: 2000
Зɚɫɬɨɫɨɜɭɜɚɧɢɣ ɦɟɬɨɞ ɨɰɿɧɤɢ ɜɿɞɩɨ-
ɜɿɞɧɨɫɬɿ
2000/14/Єϥ: ϘЂЃЂ϶ЁϹЁЁГ V
Ɋɿɜɟɧь ɩɨɬɭɠɧɨɫɬɿ dB(A)
ϖϼЀЙрГЁϼϽ: 82
ϗϴрϴЁІЂ϶ϴЁϼϽ:85

CEO Head of Approbation
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Ɍɟɯɧɿɱɧɿ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
ɉɿɞ'єɞɧɚɧɧɹ ɞɨ ɦɟɪɟɠɿ
ϡϴЃрЇϷϴ ϖ 400 420 400 420 400 420
ϦϼЃ ЅІрЇЀЇ ϗЊ 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50 3~ 50
ЗϴϷϴϿьЁϴ ЃЂІЇϺЁЙЅІь ϾϖІ 17,5 17,5 29,5 29,5 41,5 41,5
ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϾ (ЙЁϹрІЁϼϽ) A 32 32 50 50 63 63
ϥІЇЃЙЁь ϻϴЉϼЅІЇ -- IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
ϞϿϴЅ ϻϴЉϼЅІЇ -- I I I I I I
ɉɿɞɤɥɸɱɟɧɧɹ ɜɨɞɨɩɨɫɬɚɱɚɧɧɹ
ϦϹЀЃϹрϴІЇрϴ ЅІрЇЀϹЁГ (ЀϴϾЅ.) °C 30 30 30
Ϣϵ’єЀ, ЍЂ ЃЂϸϴєІьЅГ (ЀЙЁ). Ͽ/Ϸ (Ͽ/Љ϶) 1000 (16,7) 1000 (16,7) 1000 (16,7)
ϦϼЅϾ, ЍЂ ЃЂϸϴєІьЅГ (ЀϴϾЅ.) ЀϤϴ 

(ϵϴр)
0,6 (6) 0,6 (6) 0,6 (6)

Ɋɨɛɨɱɿ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ
ϣрЂϸЇϾІϼ϶ЁЙЅІь Ѓрϼ рЂϵЂІЙ ϻ ϶ЂϸЂВ Ͽ/Ϸ (Ͽ/Љ϶) 360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
360-760 (6,0-

12,7)
ϤЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ ϶Ђϸϼ (ϻЙ ЅІϴЁϸϴрІЁЂВ 
ЈЂрЅЇЁϾЂВ)

ЀϤϴ 
(ϵϴр)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

3,0-16,5 (30-
165)

ϠϴϾЅ. рЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ (ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ) ЀϤϴ 
(ϵϴр)

20,5 (205) 20,5 (205) 20,5 (205)

ϠϴϾЅ. рЂϵЂЋϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ ϷϴрГЋЂК ϶Ђϸϼ °C 85 85 85
ϦϹЀЃϹрϴІЇрϴ ϶ЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ϷϴрГЋЂК ϶Ђϸϼ °C 98 98 98
ϤЂϵЂЋϴ ІϹЀЃϹрϴІЇрϴ Ѓрϼ Ірϼ϶ϴϿЙϽ рЂϵЂ-
ІЙ ϵϿϼϻьϾЂ 15 °C ІϹЀЃϹрϴІЇрϼ ЃЂϸϴ϶ϴЁЂК 
϶Ђϸϼ.

°C 30 45 57

ϖЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ ЀϼВЋЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ Ͽ/Ϸ (Ͽ/Љ϶) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5) 0-30 (0-0,5)
ϣЂІЇϺЁЙЅІь ЁϴϷрЙ϶Ї ϾϖІ 12 24 36
ϥϼϿϴ ϶ЙϸϸϴЋЙ ЃЙЅІЂϿϹІϴ-рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋϴ 
(ЀϴϾЅ.)

ϡ 37,2 37,2 37,2

ϤЂϻЀЙр ЅІϴЁϸϴрІЁЂК ЈЂрЅЇЁϾϼ -- 045 045 045
Зɧɚɱɟɧɧɹ ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɟ ɡɝɿɞɧɨ EN 60335-2-79
ϤЙ϶ϹЁь ЌЇЀЇ
ϤЙ϶ϹЁь ЌЇЀЇ LpA ϸϕ(ϔ) 67 67 67
ϡϹϵϹϻЃϹϾϴ KpA ϸϕ(ϔ) 3 3 3
ϤЙ϶ϹЁь ЃЂІЇϺЁЂЅІЙ ЌЇЀЇ LWA + ЁϹϵϹϻЃϹϾϴ 
KWA

ϸϕ(ϔ) 85 85 85

ЗЁϴЋϹЁЁГ ϶ЙϵрϴЊЙК рЇϾϴ-ЃϿϹЋϹ
ϤЇЋЁϼϽ рЂϻЃϼϿВ϶ϴЋ Ѐ/Ѕ2 4,5 4,5 4,5
ϖϼЉϿЂЃЁϹ ЅЂЃϿЂ Ѐ/Ѕ2 1,9 1,9 1,9
ϡϹϵϹϻЃϹϾϴ K Ѐ/Ѕ2 0,3 0,3 0,3
Ɋɨɛɨɱɿ ɦɚɬɟɪɿɚɥɢ
ϞЙϿьϾЙЅІь ЀϴЅІϼϿϴ l 0,75 0,75 0,75
ϖϼϸ ЀϴЅІϼϿϴ -- SAE 90 SAE 90 SAE 90
Ɋɨɡɦɿɪɢ ɬɚ ɜɚɝɚ
ϘЂ϶ϺϼЁϴ x ЌϼрϼЁϴ x ϶ϼЅЂІϴ ЀЀ 1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
ϦϼЃЂ϶ϴ рЂϵЂЋϴ ϶ϴϷϴ ϾϷ 190 192 197
ϕϴϾ ϸϿГ ЀϼϽЁЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ l 10+20 10+20 10+20
ϣЂ϶Ёϴ ЀЙЅІϾЙЅІь ϵЂϽϿϹрϴ l 50 50 50
ϞϴЀϹрϴ ЃЂЃϹрϹϸЁьЂϷЂ ЁϴϷрЙ϶Ї ϵЂϽϿϹрϴ l 18 -- --
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᧔ᥲᦿҫاᧇا᧔ᧈᦴᦿҫ Үة
HDS-E 8/16-

4M 12kW
HDS-E 8/16-

4M 24kW
HDS-E 8/16-

4M 36kW
ᧀᦛӇة ᦼᥲᦘᦿҫة ᧌ᦼᦿҫرᥱا᧔ᥫة

᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ د᧌ᦀᦿҫV400420400420400420
ҵا᧔᥸ᦿҫ ҽوᧇHz3~ 503~ 503~ 503~ 503~ 503~ 50

ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ᦺᧀᦓkW17,517,529,529,541,541,5
(ᧆᦻاᦔᦿҫ ᦪᦟوᦿҫ ᧒ᦳ) ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫA323250506363

ᧇ--IPX5IPX5IPX5IPX5IPX5IPX5وᧄᦄᦿҫ ҽا᧓ة
ᥬᦳ--IIIIIIة ᧄᦄᦿҫا᧓ة
ӆا᧔ᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ

᧗ҫ دᦄᦿҫ) ᦶᦳد᥸ᦿҫ ҭҵҫرᦃ ة᥿ҵҳ(ىᦜᦷ°C303030
᧗ҫ دᦄᦿҫ) ᦶᦳد᥸ᦿҫ ة᧔ᧄᦻ(ىᧇҳl/h (l/min)1000 (16,7)1000 (16,7)1000 (16,7)

᧗ҫ دᦄᦿҫ) ᦶᦳد᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ(ىᦜᦷMPa (bar)0,6 (6)0,6 (6)0,6 (6)
ҭҵدᦸᦿҫ Үاᧇا᧔ᥱ

ӆا᧔ᧄᦿҫ ᦶᦳد᥷ Ӄد᦬ᧃl/h 
(l/min)

360-760 
(6,0-12,7)

360-760 
(6,0-12,7)

360-760 
(6,0-12,7)

 ᧔ᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᦢᦰᦟMPaاӆ (ᦴᥱو᧋ة ᧔᦬ᧃا᧓ҵة)
(bar)

3,0-16,5 
(30-165)

3,0-16,5 
(30-165)

3,0-16,5 
(30-165)

᧗ҫ دᦄᦿҫ һرᦴᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᧆᧃ ىᦜᦷ
᧗ҫ ӄاᧄᦛ)(Ӆاᧃ

MPa (bar)20,5 (205)20,5 (205)20,5 (205)

ᦜᦷҧ°C858585ى ᥿ҵҳة ᦃر᧔ᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿ ҭҵҫاᦔᦿҫ ӆاᧈᦇة
ᧆᦇاᦔᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ҥاᦴᦣإ ҭҵҫرᦃ ة᥿ҵҳ°C989898

᥿ҵҳة ᦿҫ ᧒ᦳ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫوᧄ᥸ᦔᧄᦿҫ ᦪᦟر ᧈᦫد ᥿ҵҳة 
 ᦮ᧀᥲ᥷ ة᧓ذᦰ᥷ ҭҵҫرᦃ15ӄ°

°C304557

ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҳҫوᧃ ᦢᦴᦗl/h (l/min)0-30 (0-0,5)0-30 (0-0,5)0-30 (0-0,5)
 ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ ҭҵدᦷkW122436

 ᦷو᥷ҵҫ ҭدᦔᧃ ҳҫدᦿҫ ҷر᧔ᦿҫ Ҹدᦄᦿҫ) ӉӇد 
᧗ҫ(ىᦜᦷ

N37,237,237,2

Ӊҵا᧔᦬ᧄᦿҫ ᥺ᦴᧈᧄᦿҫ ҷاᦸᧃ--045045045
ᢒᦸᥲᦣ ةᥲᦔ᥸ᦄᧄᦿҫ ᧂ᧔ᦸᦿҫ ةᦴᦛҫوᧄᧀᦿ EN 60335-2-79

ҥاᦟوᦠᦿҫ үا᦬ᥲᧇҫ
 Үوᦜᦿҫ ᦢᦰᦟ ӈو᥸ᦔᧃLpAdB(A)676767

 ᦺᦘᦿҫ KpAdB(A)333
 Үوᦜᦿҫ ҭҵدᦷ ӈو᥸ᦔᧃLWA ᦺᦘᦿҫ + KWAdB(A)858585

᧜ᦿ ة᧔ᧀᦼᦿҫ ةᧄ᧔ᦸᦿҫ ӉӇد᧔ᦿҫ ҽҫҵذᦿҫ Ҷҫز᥸᧋ҫ ةᧄ᧔ᦷҶҫز᥸᧋
ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃm/s24,54,54,5

ӆا᧔ᧄᦿҫ ᦪᦳҳ Ҭوᥲᧇҧm/s21,91,91,9
 ᦺᦘᦿҫKm/s20,30,30,3

ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ҳҫوᧃ
᥶᧓زᦿҫ ة᧔ᧄᦻl0,750,750,75
᥶᧓زᦿҫ ҽوᧇ--SAE 90SAE 90SAE 90

᧗ҫӇ ᦒ᧔᧓اᦸᧄᦿҫӅҫҶӇ
᧛ҫ × Һر᦬ᦿҫ × Ӄوᦤᦿҫҽاᦴ᥷ҵmm1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
1330 x 750 x 

1060
᧒᥿Ҵوᧄᧈᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ӅҶӇkg190192197

ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ᦾᥫاᦓ Ӆҫزᦇl10+2010+2010+20
᧜ᦰᦿҫ ҭدᦃӇᦾᧃاᦼᦿاᥱ ة᧓l505050

᧗ҫ ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ ةᦳر᦯᧜ᦰᦿҫ ҭدᦃوᦿ ᧒ᦿӇة᧓l18----
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–᧛᧒ᥫاᥱر᧌ᦻ د᧌᥿ د᥿و᧓ 
᧙ҫ ةᧀᦛӇ ᦚᦄᦳҫ᧙ҫ ᦢᦇ/ҥاᥱر᧌ᦼᦿاᥱ ҳҫدᧃ ҳҫدᧃ

.ҥاᥱر᧌ᦼᦿاᥱ

–ӄاᦨᧈᦿҫ ᧒ᦳ ҥҫو᧋
:ҥҫو᧌ᦿҫ ᧆᧃ ةᦈᦠᧄᦿҫ ᦮᧓رᦴ᥷

 ة᥿ҵدᦿҫ ىᧀᦫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ҭر᧓ا᦬ᧃ ӄاᧄᦛ ᦢᥲᦟҫ
„0.“
ᢒᦃو᥸ᦴᧃ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ Ӆوᦼ᧓ اᧃدᧈᦫ ᧂᦷ 

 ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ Үҫرᧃ ҭدᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓إӇ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ
.Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ

 ҭدᦃوᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ ᦶᧀ᦯Ӈ ᦂ᥸ᦴᥱ ᧂᦷ
᧜ᦇ ᧆᧃ ᦆᦠᦿҫ ҷدᦔᧃ Ӆوᦼ᧓ اᧃدᧈᦫ ᧊᥷ҵҫҳإ Ӄ

ᢒᦃو᥸ᦴᧃ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ.
:ҳاᦗҵإ᧜ᦇ ᧆᧃ  ᧆᧃ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦺᦳ Ӄ

.ҥҫو᧌ᦿҫ ᦮᧓رᦴ᥷ ة᧔ᧀᧄᦫ ᦪ᧓رᦔ᥷ ᧂ᥸᧓ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ةᧀᦛӇ
ᢒ᦯ҵاᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ Ӆҫزᦇ Ӆاᦻ ҫҴإ.᧊ᥬᧀᧄᥱ ᧂᦷ ،
᧜ᦛوᦿҫ ᦪ᧔ᧄ᥿ ᦚᦄᦳҫ᧗ҫӇ Ү᧜ᦓ.ӂ
ᥲᦠᧃ ᦢᦰᦠᦿҫMINوᧀᦫ һى ᧇҳҧى ᧄ᧔ᦷة –
 ةᧄ᧔ᦷ ىᦜᦷҧ ىᧀᦫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᦢᥲᦟҫMAX.
ᦴᦜᧄᦿҫاᧄᦿҫ ҭو᥿وᧀᦛӇ ᧒ᦳ ҭҳة ᧄᦿҫاᦈᦔ᥸ᧃ ҥة–
.ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ
 ӆر᧔᧔ᦰ᥸ᥱ ᧂᦷӇ ،ةᦸ᧔ᦷدᦿҫ ᥰᥫҫوᦘᦿҫ ر᥸ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ

᧗ҫ ӄزᦿ ҫҴر.إᧃ
᧔ᧄᦻة ᥷دᧄᦿҫ ᦶᦳاᧀ᧔ᧀᦷ ҥة ᦰᧀᦿا᧓ة–
.(ة᧔ᧈᦴᦿҫ Үاᧇا᧔ᥲᦿҫ رᦨᧇҫ) ҥاᧄᦿҫ ᦶᦳد᥷ ة᧔ᧄᦻ ᦚᦄᦳҫ

ᦔ᥷رᦈᦠᧄᦿҫ ᧆᧃ Ҭة–
:ҳاᦗҵإ һوᦸᦔᥱ ᦂᧄᦔ᧓ 3.ةᦸ᧔ᦷҳ/Үҫرᦤᦷ 
ᢓد᧓دᦗ Ҭرᦔ᥸ᦿҫ Ӆاᦻ ҫҴإ ӈدᦿ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦚᦄᦴᥱ ᧂᦷ ،

᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ.ҥ
:ҳاᦗҵإ Ӄد᦬ᧃ د᧓ز᧓ Ӆҧ ᧆᦼᧄ᧔ᦳ ᦲ᥼ᦼ᥸ᧄᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ᥰᥲᦔᥱ 

.Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧒ᦳ Үҫرᦤᦸᦿҫ Ӆوᦼ᥷

–᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄاᦨᧈᥱ Ҭرᦔ᥷
᧜ᦛوᦿҫӇ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄاᦨᧇ ᦚᦄᦳҫ ᧆᧃ Ү

᧙ҫ ᥺᧔ᦃ.ᥰ᧓رᦔ᥸ᦿҫ دᦟ ӄاᦼᦃ

ӊᦃو᥸ᦴᧃ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ҭر᧓ا᦬ᧃ ӄاᧄᦛ Ӆوᦼ᧓ اᧃدᧈᦫ ا
 ᦾᧄ᦬᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӂر᥷اᦳ ةᦸᧀᦰᧃ ҥاᧄᦿاᥱ ة᧓ذᦰ᥸ᦿҫ ҭҵӇҳӇ

᧜ᦰᦿҫ ᦢᦴᦗ ᧂ᥸᧓ Ӆҧ ىᦿإӊᧃاᧄ᥷ ة᧓ ҺاᦴᦈᧇҫӇ ا
".ᦢᦰᦠᦿҫ0 إᦿى ᧄ᧔ᦸᦿҫة "

.ҥاᧄᦿҫ ᦾᦇدᧃ ᦂ᥸ᦳ دᦫҧ
᧛ ةᦈᦠᧄᦿҫ ᥶ᧇاᦻ ҫҴإ ҭҵوᦜᥱ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦘ᥷ 

᧗ҫ ىᦿإ ᦺᦿҴ ᦪ᥿ر᧓ دᦸᦳ ،ةᧄᥫҫҳ:ة᧔ᦿا᥸ᦿҫ Ҭاᥲᦓ
–ᦆᦔ᥸ᧃ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦗ ӄوᦣرᦇ ر᥸ᧀᦳ
.ر᥸ᧀᦴᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ
–᧜ᦿҫ ӄاᧄᦜᦿҫᦶᦜ᥸ᧀᧃ ᧒ᦫو᥿ҵ
 ӄاᧄᦜᦿҫ ر᧓رᦄ᥸ᥱ ᧂᦷӇ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ӄوᦣرᦇ ᦪᧀᦇҫ

᧜ᦿҫ.ةᧄᧀ᥻ ҭҫҳҧ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᧒ᦫو᥿ҵ

᥿Ҷا᥿ة-ᧃوᧈ᦬ᦿҫ ҳҫا᧓ة ᥱاᦨᧈᦿاᦳ ӄا᦯ҵة.–
.ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ-ة᥿ا᥿Ҷ Ӄدᥲ᥸ᦓҫ
–ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ
᧙ҫ һوᦤᦇӇ ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦚᦄᦳҫ.ҳҫدᧃ
–.ᦲᦿا᥷ ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ ӄاᦨᧇ
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦮ᧀᥱҧ.ҥ

᧔ᧄᦻ/ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟة ᥸ᦿҫدᧃ ᦶᦳرᦰᧀᦿ ᦪᦴ᥷ا᧓ة–
 ᧂᦨᧈᧄᥱ ᦶᦳد᥸ᦿҫ ة᧔ᧄᦻ/ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᦾ᧔ᧀᦸ᥸ᥱ ᧂᦷ

.ᦆᦠᦿҫ ҭدᦃوᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ/ᦢᦰᦠᦿҫ

᧜ᦛإ ҵذ᦬᥷ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ ӈدᦿ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦚᦄᦳ ᥰᦀ᧓ ،ᦾᧀᦈᦿҫ ұ
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ.ҥ

ᦿӇҳ ᦾᦻ ᧒ᦳة ᦔ᥷رᦗ Ӊرᧄᦠᦿҫ һӇا᧌᦬ᦠ᥷ ᧒᥸ᦿҫ Ӆا 
ᦗرᦻة ᦔ᥸ᦿҫوᦜ᥸ᦈᧄᦿҫ ᦶ᧓ة ᥸ᦿҫا᦬ᥱة ᧈᦿا.  ᥸ᧇ ᧆᦄᧇوᦿى 

᧗ҫ ᦂ᧔ᧀᦜ᥷ ӅӇدᥱ ӂҶا᧌᥿ ىᧀᦫ ҧرᦤ᥷ دᦷ ᧒᥸ᦿҫ Ӄاᦤᦫ
᧜ᦇ ᦾᥱاᦸᧃ ӆذ᧋ ᧒ᦳ ᥰᥲᦔᦿҫ Ӆҧ اᧄᦿاᦣ Ӆاᧄᦠᦿҫ ҭر᥸ᦳ Ӄ

᧗ҫ ᧒ᦳ Ӈҧ ҳҫوᧄᦿҫ ᧒ᦳ ᥰ᧔ᦫ ҳو᥿Ӈ ᧆᦫ ᧂ᥿اᧇ Ӄاᦤᦫ
 ᧊᥿و᥸ᦿҫ ى᥿ر᧓ ،Ӆاᧄᦠᦿҫ Ӂاᦸᦄ᥸ᦓҫ Ӄاᦃ ᧒ᦳ .ᦪᧈᦜᦿҫ

ᧄ᧔ᦔᦸᥱة ᦘᦿҫرҥҫ إᦿى ᦷҧرᧃ Ҭوᧃ Ӈҧ ҽҶرᦻز ᦇدᧃة 
᧜ᧄᦫ.دᧄ᥸᦬ᧃ ҥ

᧗ҫ ة᧔ᧀ᧔ᧄᦼ᥸ᦿҫ Үاᦸᦄᧀᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ىᧀᦫ رᦜ᥸ᦷҫ ة᧔ᧀᦛ
᧗ҫ ҵا᧔ᦰᦿҫ ᦪᦤᦷӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᧆᧄᦠ᥷ ᧒᥸ᦿҫӇ ،ة᧔ᧀᦛ

ٍӃاᦇӇ ᧆᧃҦ ᦾᦼᦘᥱ᧛ҫ ᧆᧃ ᧜᥸ᦇ᧛.Ү
 ᦪᦤᦷӇ ة᧔ᧀ᧔ᧄᦼ᥸ᦿҫ Үاᦸᦄᧀᧄᦿاᥱ ةᦛاᦈᦿҫ Үاᧃوᧀ᦬ᧄᦿҫ دᦀ᥷

 :ᥰ᧓وᦿҫ ᦪᦷوᧃ رᥲᦫ ҵا᧔ᦰᦿҫwww.kaercher.com.

᧛ Ҷا᧌ᦀᦿҫᦾᧄ᦬᧓ 

᧛ Ҷا᧌ᦀᦿҫُ᧓ ᦢᦰᦟ Ӊҧ أᦘᧈ

 ᧆᧃ ҥاᧃ Үҫرᦤᦷ ӃӇزᧇӇ Ҷا᧌ᦀᦿاᥱ Ҭرᦔ᥷ үӇدᦃ
ᦾᦴᦓأᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ

 ҭҵوᦜᥱ ᦾᧄ᦬ᦿҫ ᧆᦫ ᦲᦷو᥸᧓Ӈ ᦾᧄ᦬᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ
ᢒᦸᧀᦰᧃ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ اᧄᧈ᧔ᥱ ҭرᧄ᥸ᦔᧃ

᧛ Ҷا᧌ᦀᦿҫᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦘ᧓ 

᧜ᦰᦿҫ᧛ ة᧓ᧆᦈᦔ᥷ 

᧛ ةᦣوᥲᦠᧄᦿҫ ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ىᦿإ Ӄوᦛوᦿҫ ᧂ᥸᧓ 
ᧆᦇاᦔᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ҥاᧈ᥻ҧ

᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇҥ

Ӆاᧄᦠᦿҫ

ҵا᧔ᦰᦿҫ ᦪᦤᦷӇ Үاᦸᦄᧀᧄᦿҫ
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ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ةᦀ᧔᥸ᧇ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦶ᦬ᦜᦿҫӇ ةᥱاᦛ

 ،Ҷا᧌ᦀᦿҫ ىᧀᦫ Ӄاᧄᦫҧ Ӊҧ ҥҫر᥿إ ᦾᥲᦷ .دᦜᦷ ӅӇدᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ
 ᧆᧃ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦒᥱاᦸᦿҫ ᦾᦜᦳӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓إ ᥰᦀ᧓

ᦼᥲᦘᦿҫة ᧌ᦼᦿҫرᥱا᧔ᥫة.

–᥶᧓زᦿҫ ᦚᦸᧇ
.᥶᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ҭҳاᦫإᥱ ᧂᦷ

–᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄاᦨᧈᥱ Ҭرᦔ᥷
᧜ᦛوᦿҫӇ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄاᦨᧇ ᦚᦄᦳҫ ᧆᧃ Ү

᧙ҫ ᥺᧔ᦃ.ᥰ᧓رᦔ᥸ᦿҫ دᦟ ӄاᦼᦃ

ᧄᦿҫ ᦚᦸᧇا᦬ᥱ ҥد ᧂ᥸᧓ - ᧆ᧔᥸ᦸ᧔ᦷҳ إᦴᦣاᦈᦠᧄᦿҫ ҥة –
Ӏاᦀᦿҫ ىᧀᦫ ӅҫҵӇدᦿҫ ᦪᧈᧄᦿ

᧙ҫ һوᦤᦇӇ ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦚᦄᦳҫ.ҳҫدᧃ

ᧄᦃ ᧒ᦳ ᦾᧀᦇا᧓ة ᥸ᦿҫدᥬᦳة–
᧙ҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫӀاᦸ᧓

" 0/OFF."
.Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ  ᧂᦷ
–.ҭҵرᦼ᥸ᧃ ҭҵوᦜᥱ ᦾᧀᦈᦿҫ ر᧌ᦨ᧓
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦮ᧀᥱҧ.ҥ

–ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ ӄاᦨᧇ ҥاᦴᦣإ ᧂ᥸᧓ - ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ
᧙ҫ һوᦤᦇӇ ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦚᦄᦳҫ.ҳҫدᧃ

–᧛ رᦨᧇҫ ،᧒ᦔ᧔ᥫرᦿҫ ذᦇأᧄᦿاᥱ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦻ د᧌᥿ د᥿و᧓ 
᧛ Ҷا᧌ᦀᦿҫ.ᦾᧄ᦬᧓ 

–ᧆᦇاᦔᦿҫ ىᧀᦫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦪᦟӇ

–ӂرᦄᧄᦿҫ ةᧇوᦈᦓ һرᦳ/ӂرᦄᧄᦿҫ ىᧀᦫ دᥫҫҶ ᦾ᧔ᧄᦄ᥷
᧙ҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫӀاᦸ᧓

" 0/OFF."
.ҳرᥲ᧓ ᧒᥸ᦃ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӂر᥷ҫ
.Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ  ᧂᦷ

–.ҭҵرᦼ᥸ᧃ ҭҵوᦜᥱ ᦾᧀᦈᦿҫ ر᧌ᦨ᧓
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦮ᧀᥱҧ.ҥ

–᧙ҫ ᧒ᦳ ᦾᧀᦇ.᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ҵا᧔᥸ᦿاᥱ ҳҫدᧃ
᧙ҫ ةᧀᦛӇ ᦚᦄᦳҫ ر᧋اᦜᧄᦿҫӇ ҥاᥱر᧌ᦼᦿاᥱ ҳҫدᧃ

ᦿҫر᧔ᦔ᧔ᥫة.

–᧜᧌᥸ᦓҫ.ة᧓اᦰᧀᦿ ر᧔ᥲᦻ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ҵا᧔᥸ᦿҫ ӂ
᧙ҫ ةᧀᦛӇ ᦚᦄᦳҫ ر᧋اᦜᧄᦿҫӇ ҥاᥱر᧌ᦼᦿاᥱ ҳҫدᧃ

ᦿҫر᧔ᦔ᧔ᥫة.
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦮ᧀᥱҧ.ҥ

–ҭҵҫرᦄᦿҫ Үا᥿ҵҳ ҳدᦄᧃ ᦾ᧔᦬ᦴ᥷ ᧂ᥷
᧙ҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫӀاᦸ᧓

" 0/OFF."
.ҳرᥲ᧓ ᧒᥸ᦃ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӂر᥷ҫ
.Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ  ᧂᦷ
–.ҭҵرᦼ᥸ᧃ ҭҵوᦜᥱ ᦾᧀᦈᦿҫ ر᧌ᦨ᧓
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦮ᧀᥱҧ.ҥ

–ᦾᦤᦫ ا᧌ᥱ ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ Ӏر᦬᥸ᦿҫ ةᧀ᧔ᦓӇ
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦮ᧀᥱҧ.ҥ

–ᦲᦿا᥷ ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ر᦬ᦘ᥸ᦔᧃ
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦮ᧀᥱҧ.ҥ

ᧃوᦫد ᦈᦿҫدᧃة–
.ةᧃدᦈᦿҫ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫر᥿إᥱ ᧂᦷ

:ҳاᦗҵى إᧀᦫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦪᦟӇ ᦾ᧔᦬ᦴ᥷ ᧂ᥸᧓ Ӆҧ ᧆᦼᧄ᧓ 
 ҭدᧄᦿ ᧆᦇاᦔᦿҫ5.ӈرᦇҧ Ӆҫو᥻ 

᥿Ҷا᥿ة-ᧃوᧈ᦬ᦿҫ ҳҫا᧓ة ᥱاᦨᧈᦿاᦳ ӄا᦯ҵة.–
.ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ-ة᥿ا᥿Ҷ Ӄدᥲ᥸ᦓҫ

:ҳاᦗҵإ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦪᦟӇ ᦾ᧔᦬ᦴ᥷ ᧆᦼᧄᧄᦿҫ ᧆᧃ د᦬᧓ ᧂᦿ 
.ᧆᦇاᦔᦿҫ ىᧀᦫ

᥿Ҷا᥿ة-ᧃوᧈ᦬ᦿҫ ҳҫا᧓ة ᥱاᦨᧈᦿاᦳ ӄا᦯ҵة.–
.ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ-ة᥿ا᥿Ҷ Ӄدᥲ᥸ᦓҫ

Ӄاᦤᦫҧ үӇدᦃ دᧈᦫ ҭدᦫاᦔᧄᦿҫ

ᥲᧄᦿة ᥸ᧈᦻرᦈᦠᧄᦿҫ ӃӇة

ҭدᦃҫӇ ҭرᧃ ᦞᧃو᥷

Ӆا᥷رᧃ ᦞᧃو᥷

 ᦞᧃو᥷3Үҫرᧃ 

 ᦞᧃو᥷4Үҫرᧃ 

ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ

᧛ҫ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ ҥاᦴᦤᧇҫᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᧀᦿ ҳҫد᦬᥸ᦓ

ҥ᧒ᦠ᧓ ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ ӄاᦨᧈᥱ ҹاᦈᦿҫ ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ұاᥲᦜᧃ

ӂرᦄᧄᦿҫ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ

Ӆا᥷رᧃ ᦞᧃو᥷

 ᦞᧃو᥷3Үҫرᧃ 

 ᦞᧃو᥷4Үҫرᧃ 

᧜ᦰᦿҫ ᦾᧀᦇ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿة᧓

ҭدᦃҫӇ ҭرᧃ ᦞᧃو᥷

 ᦞᧃو᥷3Үҫرᧃ 

 ᦞᧃو᥷4Үҫرᧃ 

ᥲᧄᦿة ᥸ᧈᦻرᦈᦿҫ ӃӇدᧃة

ҥ᧒ᦠ᥷ ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ

ᦞᧃو᥷ ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ
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ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ةᦀ᧔᥸ᧇ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦶ᦬ᦜᦿҫӇ ةᥱاᦛ

 ،Ҷا᧌ᦀᦿҫ ىᧀᦫ Ӄاᧄᦫҧ Ӊҧ ҥҫر᥿إ ᦾᥲᦷ .دᦜᦷ ӅӇدᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ
 ᧆᧃ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦒᥱاᦸᦿҫ ᦾᦜᦳӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓إ ᥰᦀ᧓

ᦼᥲᦘᦿҫة ᧌ᦼᦿҫرᥱا᧔ᥫة.
.ҥاᧄᦿҫ ᦾᦇدᧃ ᦶᧀ᦯ҧ
.ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦂ᥸ᦳҫ
 ᦾᧄ᦬᧓ ᧊ᦻر᥷ҫӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧄᥱ ةᦈᦠᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ ᧂᦷ

 ҭر᥸ᦳ5-10.Ӆҫو᥻ 
.ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦶᧀᦰᥱ ᧂᦷ
᧙ҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫӀاᦸ᧓

" 0/OFF."
᧛᧛إ ᦒᥲᦸᧄᦿҫ ᧆᧃ ᧒ᦔ᧔ᥫرᦿҫ ذᦇأᧄᦿҫ ᦒᥱاᦷ ᦪᧀᦈ᥷  

ᥱأ᧓د ᥿اᦳة.
.ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦪᧀᦇҫ
 ᦂᥲᦜ᧓ Ӆҧ ىᦿإ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ

ᢒ᧔ᦿاᦇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ.ᦢᦰᦠᦿҫ ᧆᧃ 
 ᦺᦿذᥱ ӄا᧔ᦸᧀᦿӇ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᥱ ᧂᦷ

᧗ҫ ىᦿإ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ӄҫزᦃ ӂرᦃ.ӄاᧃ
.ҳرᥲ᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӂر᥷ҫ

᧜ᥱإᥱ ᧊᦬ᧃ ᦾᧃا᦬᥸᥷ Ӊذᦿҫ رᦗر᧔ᦻ ᦾ᧔ᦻӇ ӄوᦸ᧓ ҥҫر᥿إᥱ ᦺ᦯
᧜ᦓ ᦚᦄᦳ.ةᧇا᧔ᦛ دᦸᦫ ӄҫرᥱإ Ӈҧ ӉҵӇҳ ةᧃ

.ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ ᧒ᦳ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ
ةᦸ᧔ᦷدᦿҫ ᥰᥫҫوᦘᦿҫ ر᥸ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ
.᥶᧓زᦿҫ ӈو᥸ᦔᧃ ة᦬᥿ҫرᧄᥱ ᧂᦷ

᧊᧔ᥲᧈ᥷
᧜ᦫإ ᥰᦀ᧓ !ҵҫرᦟҧ үӇدᦃ رᦤᦇ᧜ᧄᦫ ةᧃدᦇ ӄ ҥ

Kärcher.᥶᧓زᦿҫ Ӆوᦿ Һاᦠ᧔ᥱҫ دᧈᦫ ҫҵوᦳ 

 ᧆ᧔ᦴᦓإ ᧒ᦳ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ
.ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ

.ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦗ ӄوᦣرᦇ ر᥸ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ

᧜ᦰᦿҫ ᧒ᦳ ᦒᧀᦼ᥸ᦿҫ ة᥿ҵҳ ᦪ᥿ҫҵ ةᧃدᦇ ىᦿد إ᧌ᦫҫӇ ة᧓
᧜ᧄ᦬ᦿҫ᧜ᦰᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ҥ.ة᧓

.᥶᧓زᦿҫ ر᧔᧔ᦰ᥸ᥱ ᧂᦷ
 ةᧃدᦇ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ Ҷا᧌ᦀᧀᦿ ةᧇا᧔ᦜᦿҫ ҥҫر᥿إ ᥰᦀ᧓

᧜ᧄ᦬ᦿҫ.ҥ

.ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦪᧀᦇҫ
 ҭرᧃ ا᧌ᥲᦻҵ ᧂ᥻ ҥاᧄᦿҫ ᧒ᦳ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸᧓ ᧂᦷ

.ӈرᦇҧ

.ᦢᦰᦠᦿҫ ᧆᧃ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦮᧓رᦴ᥸ᥱ ᧂᦷ
᧜ᦰᦿاᥱ ҳو᥿وᧄᦿҫ ةᦸ᧔ᦷدᦿҫ ᥰᥫҫوᦘᦿҫ ر᥸ᧀᦳ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ.ة᧓
 ةᦗوᦣرᦇ ҰرᦇҧӇ ةᦸ᧔ᦷدᦿҫ ᥰᥫҫوᦘᦿҫ ر᥸ᧀᦳ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ

᥸ᧀᦴᦿҫر.
 ҥҫو᧌ᦿҫ Ӈҧ ᦲ᧔ᦨᧈᦿҫ ҥاᧄᦿاᥱ ر᥸ᧀᦴᦿҫ ةᦗوᦣرᦇ ᦾᦔ᦯ҧ

.һوᦰᦠᧄᦿҫ
.Үҫوᦤᦈᧀᦿ ᧒ᦔᦼᦫ ᥰ᧔᥷ر᥸ᥱ Ӏاᦘᦼᦿҫ ᦪ᧔ᧄᦀ᥸ᥱ ᧂᦷ

.ӄوᦣرᦈᦿҫ ᦪᧀᦇҫ ᧂ᥻ ᦾᦛوᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦾᦄᥱ ᧂᦷ
.ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦪᧀᦇҫ

:ҳاᦗҵإ ҵاᧄᦔᧃ ҭҵҫҳإᥱ ӄӇزᧀᦿҫ دᧈᦫ ᧂᦷ M8 ᧒ᦿҫوᦃ 5 
᧜ᦇ ᧆᧃ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦪᧀᦇҫ ᧂ᥻ ᦾᦇҫدᦿҫ ىᦿإ ᧂᧃ.ᦺᦿҴ Ӄ

.ҥاᧄᦿҫ ᧒ᦳ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ
.ᦾᦇҫدᦿҫ ىᦿإ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ӂرᦃ
.ӄوᦣرᦈᦿҫ ᥰ᧔ᦻر᥸ᥱ ᧂᦷ
.ᦾᦛوᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦢᥱҵ ᧂᦼᦃҧ

.ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦗ ة᧋وᦳ Ұҫرᦇإᥱ ᧂᦷ
.ӈرᦇҧ ҭرᧃ ᧊ᥲᦻҵ ᧂ᥻ ҥاᧄᦿҫ ᧒ᦳ ر᥸ᧀᦴᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ

 ᧆᧃ دᦃҫӇ ر᥸ᦿ ᧒ᦿҫوᦄᦿ ᦪ᧔ᧄᦀ᥷ Ӆҫزᦇ ҳҫدᦫإᥱ ᧂᦷ
.᥶᧓زᦿҫ

.ᦲ᧓رᦜ᥸ᦿҫ ҵاᧄᦔᧃ ᦾᦄᥱ ᧂᦷ

.ӈرᦇҧ ҭرᧃ ᦲ᧓رᦜ᥸ᦿҫ ҵاᧄᦔᧃ ᦢᥱҵ ᧂᦼᦃҧ
᧘ᧃҫ᧜ᦫ ى᥸ᦃ ҥᦢᥲᥱ ᥶᧓زᦿҫ ᧗ҫ دᦄᦿҫ ةᧃ ىᦜᦷ

MAX.
:ҳاᦗҵإ ᧆᧃ ᦚᧀᦈ᥸ᧀᦿ ة᧔ᧇاᦼᧃإ ӂاᧈ᧋ Ӆوᦼ᥷ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ 

.ҥҫو᧌ᦿҫ Үاᦫاᦸᦳ
 Үاᧇا᧔ᥲᦿҫ رᦨᧇҫ ،ҥᦾᧄᦿҫ ة᧔ᧄᦻӇ ᥶᧓زᦿҫ ᦲᧈᦛ ةᦳر᦬ᧄᦿ

᧔ᧈᦴᦿҫة.

ᧈ᦬ᦿҫا᧓ة ᧔ᦜᦿҫӇاᧇة

ᧃو᧔ᦫҫد ᧔ᦜᦿҫاᧇة

ᢒ᧔ᦫوᥲᦓҧ

ᢒ᧓ر᧌ᦗ

ᧈᦓ ᦾᦷوᦓ ᢒ᧓اᦫة ᧀᦫ ،ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ى ᦬ᥱ400᧗ҫد 

 ᦾᦻ500᧗ҫ ىᧀᦫ ،ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ةᦫاᦓ ᢒ᧓وᧈᦓ ᦾᦷ

ᧄᦫҧا᧔ᦜᦿҫ Ӄاᧇة

ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ ᧒ᦳ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥷

᥸ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ᥷ر ᦘᦿҫوᦿҫ ᥰᥫҫدᦸ᧔ᦷة

ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ᧆ᧔ᦴᦓإ ᧒ᦳ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ ҭاᦴᦜᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᥱ ᧂᦷ

ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦗ ӄوᦣرᦇ ر᥸ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ᥷

᥶᧓زᦿҫ ر᧔᧔ᦰ᥷

᧛ ҭҵوᦜᥱ ᦺᧀ᧌᥸ᦔᧄᦿҫ ᥶᧓زᦿҫ ᧆᧃ ᦚᧀᦈ᥷ Ӈҧ ةᥬ᧔ᥲᦿاᥱ رᦠ᥷ 
.ᦪ᧔ᧄᦀ᥸ᦿҫ Үاᦫҳو᥸ᦔᧃ دᦃҧ ىᦿإ ᧊ᧄ᧔ᧀᦔ᥸ᥱ ᧂᦷ
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ᦤᦇر�
᧛ҫ رᦤᦇ᧙ҫ د᦬ᥱ .ᧆᦇاᦔᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ᦾ᦬ᦴᥱ Ӂҫر᥸ᦃ ᧆᧃ ҥا᧌᥸ᧇ

 ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᥰᦀ᧓ ᧆᦇاᦔᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ
 ҭدᧄᦿ ҳҵاᥲᦿҫ ҥاᧄᦿاᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ5᧗ҫ ىᧀᦫ ᦶᥫاᦷҳ  اᧄᧈ᧔ᥱ ᦾᦷ

.Ҷا᧌ᦀᦿҫ د᧓رᥲ᥷ ᦾ᥿ҧ ᧆᧃ ᦺᦿҴӇ ұو᥸ᦴᧃ ҷدᦔᧄᦿҫ
.ҥاᧄᦿҫ ᦾᦇدᧃ ᦶᧀ᦯ҧ
.ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦂ᥸ᦳҫ
 ᦾᧄ᦬᧓ ᧊ᦻر᥷ҫӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧄᥱ ةᦈᦠᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ ᧂᦷ

 ҭر᥸ᦳ5-10.Ӆҫو᥻ 
.ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦶᧀᦰᥱ ᧂᦷ
᧙ҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫӀاᦸ᧓

" 0/OFF."
᧛᧛إ ᦒᥲᦸᧄᦿҫ ᧆᧃ ᧒ᦔ᧔ᥫرᦿҫ ذᦇأᧄᦿҫ ᦒᥱاᦷ ᦪᧀᦈ᥷  

ᥱأ᧓د ᥿اᦳة.
.ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦪᧀᦇҫ
 ᦂᥲᦜ᧓ Ӆҧ ىᦿإ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ

ᢒ᧔ᦿاᦇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ.ᦢᦰᦠᦿҫ ᧆᧃ 
 ᦺᦿذᥱ ӄا᧔ᦸᧀᦿӇ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᥱ ᧂᦷ

᧗ҫ ىᦿإ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ӄҫزᦃ ӂرᦃ.ӄاᧃ

᧗ҫ ᥶᧔ᥲ᥼᥸ᥱ ᧂᦷ ҥاᦤ᦯ ᥶᧔ᥲ᥼᥷ ᦪᦟوᧃ ᧒ᦳ үاᦴᧈᦿҫ Ҭوᥲᧇ
.Ҷا᧌ᦀᦿҫ

 ᦺᧀᦔᦿҫӇ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦲᧀᥱ ᧂᦷ
.᥶᧔ᥲ᥼᥸ᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ ىᧀᦫ اᧄ᧌ᦸ᧔ᧀ᦬᥸ᥱ ᧂᦷӇ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ

:ҳاᦗҵإ᧛  ᦺᧀᦔᦿҫӇ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᧒ᧈ᥼ᥱ ᧂᦸ᥷ 
.᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ

᧊᧔ᥲᧈ᥷
 Ҷا᧌ᦀᦿҫ ر᧔ᧃد᥷ ىᦿإ ᦪ᧔ᦸᦜᦿҫ Ӊҳؤ᧓ !ҵҫرᦟҧ үӇدᦃ رᦤᦇ

.ӄا᥷ ᦾᦼᦘᥱ ҥاᧄᦿҫ ᧆᧃ Ҿرᦴᧄᦿҫ ر᧔᦯
.ᦪ᧔ᦸᦜᦿҫ ᧆᧃ Ӄاᦇ Ӆاᦼᧃ ᧒ᦳ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ

 ،ᦪ᧔ᦸᦜᦿҫ ᧆᧃ Ӄاᦇ Ӆاᦼᧃ ᧒ᦳ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧆ᧓زᦈ᥷ ҵذ᦬᥷ ҫҴإ
.ᦾᧄ᦬ᦿҫ ᧆᦫ ᧊ᦳاᦸ᧓إᥱ ᧂᦸᦳ

 ҵذ᦬᥷ ҫҴإ Ӈҧ ةᧀ᧓وᦤᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ Ӏاᦸ᧓إ Үҫر᥸ᦳ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ
:ᦪ᧔ᦸᦜᦿҫ ᧆᧃ Ӄاᦇ Ӆاᦼᧃ ᧒ᦳ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧆ᧓زᦈ᥷

.ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ Ӆҫزᦇ ᦮᧓رᦴ᥸ᥱ ᧂᦷ
.ӆا᧔ᧄᦿҫ ᦲ᧓رᦜ᥸ᥱ ᧂᦷ
.دᧄᦀ᥸ᦿҫ ᧆᧃ ة᧓اᧄᦃ ҭҳاᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾᦔ᦯ҫ

 ᦢᦰᦠᦿҫ ӄوᦣرᦇӇ ҥاᧄᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄوᦣرᦇ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ
.᧒ᦿا᦬ᦿҫ

᧜ᦰᦿҫ ᦒ᧔ᦴᧈ᥷ ҵاᧄᦔᧃ ᦺᦳ᧙ҫ ҭدᦫاᦷ دᧈᦫ ة᧓ ᦶ᧓رᥱ
᧜ᦰᦿҫ ӂر᥷ҫӇ.د᧓اᦄᧄᦿҫ ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ ҵӇد᥷ ة᧓

 دᦄᥱ ҭدᦃҫӇ ةᦸ᧔ᦷҳ ҭدᧄᦿ ᦾᧄ᦬᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӂر᥷ҫ
᧗ҫӇ ةᦈᦠᧄᦿҫ ᦮᧓رᦴ᥷ ᧂ᥸᧓ ى᥸ᦃ ىᦜᦷҧ᧜ᦓ.ӂ

:ҳاᦗҵإ᧛ҫ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥷ ҭاᦫҫرᧃ ᥰᦀ᧓  ᧆᦫ ҭҵҳاᦜᦿҫ Ӄاᧄ᦬᥸ᦓ
᧌ᦀᦿҫة ᦀ᥸ᧈᧄᦿҫة ᧄᦿاᧄᦄᦿҫ ҭҳا᧓ة ᧄᦀ᥸ᦿҫ ᧆᧃد.

᧘ᧃҫ᧜ᦰᦿҫ  ᦺᧀ᥷ ᧆᧃ دᧄᦀ᥸ᦿҫ ᧆᧃ ة᧓اᧄᦃ ҭҳاᧄᥱ ة᧓
᧗ҫ ᧒ᦳ ةᦿӇҫد᥸ᧄᦿҫ.Ӂҫوᦓ

 Ӆҧ ىᦿإ (ᧆ᧔ᦈᦔ᥷ ӅӇدᥱ) Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᧒ᦳ رᧄ᥸ᦓҫ
.ᦾᧃاᦼᦿاᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦲᦤᦗ ᧂ᥸᧓

᧜ᦇ ᧆᧃᢒᦠ᧓ҧ Ӄوᦛوᦿҫ ᧂ᥸᧓ ᦺᦿҴ Ӄ ة᧓اᧄᦄᦿҫ ᧆᧃ ҵدᦷ ىᦿإ 
ᧄᦀ᥸ᦿҫ ᧆᧃد.

�᧊᧓وᧈ᥷
᧙ҫ رᦤᦇ ҭاᦫҫرᧃ ى᥿ر᧓ !ҵرᦠᧀᦿ Һر᦬᥸ᦿҫ رᦤᦇ ،ةᥱاᦛ

.ᧆ᧓زᦈ᥸ᦿҫ دᧈᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӅҶӇ

 ҭҵوᦛ6
᧊᧔ᥲᧈ᥷

ᦤᦇر ᦃدᦟҧ үӇرᧃ ᥰᦀ᧓ !ҵҫرᦫҫاᦿҫ ҭرᦓو᥸ᦿҫ ӄو᧔ᦄ᧔ᦟة 
ᧈᦫد ᧌ᦀᦿҫ ᦾᦸᧇاᥱ Ҷوᦤᦓҫة ᦬ᦳҫҵة ᦗو᧔ᦻة.

᧊᧔ᥲᧈ᥷
 ᧆᧃ ᦾᦸᧈᦿҫ ҥاᧈ᥻ҧ ᥰᦄᦔᦿҫ ҽҫҵҴ ة᧓اᧄᦃ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ

.ҵرᦠᧀᦿ Һر᦬᥸ᦿҫ
�᧊᧓وᧈ᥷

᧙ҫ رᦤᦇ ҭاᦫҫرᧃ ى᥿ر᧓ !ҵرᦠᧀᦿ Һر᦬᥸ᦿҫ رᦤᦇ ،ةᥱاᦛ
.ᦾᦸᧈᦿҫ دᧈᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӅҶӇ

 ᧆ᧔ᧃأ᥷ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ،ҭҵا᧔ᦓ ᧒ᦳ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾᦸᧇ دᧈᦫ
᧛ҫ دᦟ Ҷا᧌ᦀᦿҫ᧛زᧇ᧛ҫӇ Ӂ᧜ᦸᧇᢒᦸᥲᦣ Ҭ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᧀᦿ 

ᦔᦿҫا᧓ҵة ᧀᦜᦿҫ ҮҫҴة.

Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓إ

Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧆ᧓زᦈ᥷

ᧄᦄᦿҫا᧓ة ᧄᦀ᥸ᦿҫ ᧆᧃد

إᦸ᧓ا᧌ᦀᦿҫ Ӏا᥸ᦴᦿ Ҷرᦣ ҭوᧀ᧓ة

ҥاᧄᦿҫ ᦲ᧓رᦜ᥷

᧌ᦀᦿҫ ᦾᦔ᦯اᥱ Ҷاᦈ᥸ᦓدᧃ ӄҫاᧄᦃ ҭҳا᧓ة ᧄᦀ᥸ᦿҫ ᧆᧃد

ᧆ᧓زᦈ᥸ᦿҫ

ᦾᦸᧈᦿҫ
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:ҳاᦗҵإ ᦢᦰᦠᦿҫ ᥺ᦴᧈᧃ ᧆᧃ ҥاᧃ ҰӇرᦇ ӄدᦫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ 
᦬ᦿҫاᦴ᥸ᥱ ᧂᦷ ،᧒ᦿرᦈᦠᧄᦿҫ ᦮᧓ة ᧌ᦿҫ ᧆᧃوᦨᧇҫ .ҥҫر 

᧛ Ҷا᧌ᦀᦿҫ - Ӄاᦤᦫҧ үӇدᦃ دᧈᦫ ҭدᦫاᦔᧄᦿҫ»ُ᧓  Ӊҧ أᦘᧈ
.«ᦢᦰᦟ

 ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ىᧀᦫ ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ᧂᦨᧈᧃ ᦢᥲᦟҫ
ᧄᦿҫر᦯وᥱة.

°ӄ°85:ӄ إᦿى 30
–.ᧆᦇاᦔᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿاᥱ ᧂᦷ

 Ҭҵاᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀ᥷ҫ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ҳوᧄᦫ ҭҵҫҳإ
᧗ҫ دᦄᦿҫ) ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ҭҳا᧓Ҷ :ةᦫاᦔᦿҫ.(ىᦜᦷ

 Ҭҵاᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀ᥷ҫ ᦖᦼᦫ ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ҳوᧄᦫ ҭҵҫҳإ
᧗ҫ دᦄᦿҫ) ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᦾ᧔ᧀᦸ᥷ :ةᦫاᦔᦿҫ.(ىᧇҳ

 ᧆᦫ ӈوᦜᦸᦿҫ ةᧄ᧔ᦸᦿҫ ىᧀᦫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᦢᥲᦟ
 ҭدᦃوᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ ᦶ᧓رᦣ

ᦈᦠᧄᦿҫة.
᧜ᦇ ᧆᧃ ᦶᦳد᥸ᦿҫ ة᧔ᧄᦻӇ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᦢᥲᦟҫ Ӄ

/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ (᧒ᦀ᧓ҵد᥷ ر᧔᦯ وᦄᧇ ىᧀᦫ) ҭҵҫҳإ
.(-/+) ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧄᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ

ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ ᧂᦨᧈᧃ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ ᦢᥲᦟ دᧈᦫ !ةᥱاᦛ

᧜ᦄᧇҫ ӄدᦫ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ،ة᧔ᧄᦼᦿҫ ةᥲᦿوᧀᧄᦿҫ ةᧀᦛوᦿҫ Ӄ
᧘ᦿ.үاᦴᧈᦿҫ Ҭوᥲᧇ

:ҳاᦗҵإ᧗ҫ ҥҫر᥿إ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ Ӆاᦻ ҫҴإ  ᦞᦴᦈᧈᧃ ᦢᦰᦠᥱ Ӄاᧄᦫ
 ᧂᦨᧈᧃ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᦢᥲᦟ ᥰᦀ᧔ᦳ ،ةᧀ᧓وᦣ ҭدᧄᦿӇ

᧔ᧄᦼᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ/ᦢᦰᦠᦿҫة ᥱوᦃدᦈᦠᧄᦿҫ ҭة.

–᧛ҫ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ ةᥬ᧔ᥲᦿҫ ىᧀᦫ Ҽاᦴᦄᦿҫ ᦾ᥿ҧ ᧆᧃ ᧒ᦳ ҳاᦜ᥸ᦷ
.ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҳҫوᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ

–᧜ᧃ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ Ӆوᦼ᥷ Ӆҧ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ ᦂᦤᦔᧀᦿ ةᧄᥫ
.᧊ᦴ᧔ᦨᧈ᥷ ҳҫرᧄᦿҫ

 ӄاᧄᦛ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ز᧔ᦻر᥷ ᦢᥲᦠᥱ ᧂᦷ
ᢒᦸᦳӇ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ҭر᧓ا᦬ᧃ ة᧌ᦀᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿ 

ᦀ᥸ᧈᧄᦿҫة.
:ҳاᦗҵى إᦜᦷҧ دᧈᦫ ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ةᦃوᧀᥱ ة᧔ᦓا᧔ᦸᦿҫ ᧂ᧔ᦸᦿҫ 

.ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᧀᦿ ᦢᦰᦟ

 ҭҳاᧃ ز᧔ᦻر᥷Ӈ ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᦢᥲᦟҫ
.᧊ᦴ᧔ᦨᧈ᥷ ҳҫرᧄᦿҫ ᦂᦤᦔᦿҫ ᦪᧃ ᦶᦳҫو᥸᧓ اᧄᥱ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ

:ҳاᦗҵإᢒᧄᥫҫҳ ҹرᦃҫ ة᧓ҫدᥲᦿҫ ᧒ᦳ  ҽا᦬ᦗ ᧊᧔᥿و᥷ ىᧀᦫ 
᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫا᧒ᦿ إᦿى ᧄᦿҫ ҥ᧒ᦘᦿҫرᦔᧃ ᧆᧃ ᧊ᦴ᧔ᦨᧈ᥷ ҳҫاᦳة 

 ᦪᦴ᥷رᧄᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ةᦀ᧔᥸ᧇ ҵҫرᦟҧ үӇدᦃ ᦪᧈᧄᦿ ᦺᦿҴӇ ҭر᧔ᥲᦻ
ᦰᧀᦿا᧓ة.

–᧛ҫ ةᥱҫҴإ:Үاᦇاᦔ᥷
 ا᧌ᦻر᥷ҫӇ ҭد᧔ᦗҵ ҭҵوᦜᥱ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ Ҹرᥱ ᧂᦷ

ُ᥷Ӈ ᦾᧄ᦬᥷ ةᦸ᧔ᦷҳ ᧆᧃ ұӇҫر᥸᥷ ҭدᧄᦿ ا᧋ر᥻ҧ үدᦄ
 ᥷د᧌ᦫا ᦷҳ .ᦲᦀ᥷اᦃҫӇ5᧛ ᧆᦼᦿӇ ،ᦶᥫدҭ إᦿى 

–᧛ҫ ةᦿҫҶإ:Үاᦇاᦔ᥷
ُ᥷᧗ҫ ᦾᦔᦰ ᦢᦰᦠᦿҫ ҽا᦬ᦘᥱ ةᦼᦼᦴ᥸ᧄᦿҫ ҲاᦓӇ

.᧒ᦿا᦬ᦿҫ

᧛ҫ ةᦿҫҶإ :Ӄا᥼ᧄᦿҫ ᦾ᧔ᥲᦓ ىᧀᦫ ،ᦾᦔᦰᦿҫӇ ةᦴ᧔ᦴᦈᦿҫ Үاᦇاᦔ᥷
᧗ҫӇ ةᦳرᦘᦿҫӇ ةᦸ᧓دᦄᦿҫ ҮҫӇҳҧ.ҳد᦬ᦿҫӇ ҮҫӇҳ

.ة᥿اᦄᦿҫ ᥰᦔᦃ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᦢᥲᦟҫ

᧌ᦀᦿҫ ᦾᧄ᦬᧓اᦤᧇ ᧒ᦳ Ҷا᥿ҵҳ Ӂة ᦃرᦜ᥸ᦷҫ ҭҵҫاᦰᧀᦿ Ӊҳا᧓ة.
:ҳاᦗҵى إ᥸ᦃ ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ᦢᥲᦟ ᧆᦼᧄ᧓ 60 ة᥿ҵҳ 
ᥬᧃو᧓ة.

:ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᧀᦿ ة᧔ᦿا᥸ᦿҫ ҭҵҫرᦄᦿҫ Үا᥿ҵدᥱ ᧒ᦛوᧇ
–᧛ҫةᦴ᧔ᦴᦈᦿҫ Үاᦇاᦔ᥷

 ᥿ҵҳة ᥬᧃو᧓ة50 - 30
–᧛ҫ᧛زᦿҫ Үاᦇاᦔ᥷ ᧒ᦳ үدᦄ᥷ ᧒᥸ᦿҫ ᦺᧀ᥷ ᦾ᥼ᧃ ،ة᧔ᦿ

᧗ҫ ةᦫاᧈᦛ Ӄاᦀᧃة᧓ذ᦯
 ᥿ҵҳة ᥬᧃو᧓ة ᦄᥱد ᦜᦷҧى60

–Үاᧈ᧔ᦻاᧄᦿҫӇ Үҫҵا᧔ᦔᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥷
60-85ӄ°

ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ!ӁӇرᦄᥱ ةᥱاᦛ

 ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ىᧀᦫ ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ᧂᦨᧈᧃ ᦢᥲᦟҫ
ᧄᦿҫر᦯وᥱة.

:ҳاᦗҵة إ᧓ذᦰ᥸ᦿҫ ة᧔ᧄᦻӇ ᦾᧄ᦬ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᦢᥲᦟ ᦾ᧓د᦬᥷ دᧈᦫ 
ӊᦠ᧓ҧ ر᧔ᦰ᥸᥷ Ӏوᦔᦳ.ҥاᧄᦿҫ ҭҵҫرᦃ ة᥿ҵҳ ا

 ᦺᦿذᥱ ӄا᧔ᦸᧀᦿӇ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᥱ ᧂᦷ
᧗ҫ ىᦿإ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ӄҫزᦃ ӂرᦃ.ӄاᧃ

 ة᥿ҵدᦿҫ ىᧀᦫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ҭر᧓ا᦬ᧃ ӄاᧄᦛ ᦢᥲᦟҫ
„0.“
 ة᥿ҵدᦿҫ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ1 ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ) 

.(ҳҵاᥲᦿҫ ҥاᧄᦿاᥱ
᧗ҫ ىᧀᦫ ҭدᦃҫӇ ةᦸ᧔ᦷҳ ҭدᧄᦿ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾᦔ᦯ҫ اᧄᧈ᧔ᥱ ᦾᦷ

.ұو᥸ᦴᧃ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ

ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҵҫرᦃ ة᥿ҵҳ ᦢᥲᦟ

ᦶᦳد᥸ᦿҫ Ӄد᦬ᧃӇ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ᦢᥲᦟ

ᦆᦠᦿҫ ҭدᦃوᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ

ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧄᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ

ᦲ᧔ᦨᧈ᥷ ҭҳاᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ

ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ

ᦣرᦸ᧓ة ᧄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫوᦛى ᧌ᥱا

ҳҵاᥲᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ

᧛ҫ ҭҥاᦴᦼᦿҫ ةᧀᦃرᧃة᧓ҳاᦜ᥸ᦷ

ᧆᦇاᦔᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ

ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ Ӏاᦸ᧓إ

ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ د᦬ᥱ
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–᧜ᦿ᧜ᦣ ة᧔ᧈᦴᦿҫ Үاᧇا᧔ᥲᦿҫ رᦨᧇҫ ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ᧂ᧔ᦷ ىᧀᦫ ҽ
.ᦪᧈᦜᦿҫ ةᦃوᦿӇ

–᧛᧛إ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ة᧔ᧀᧄ᦬ᥱ ӄا᧔ᦸᦿҫ Ҷوᦀ᧓  ᧆᦫ 
ᢒᦸᥲᦣӇ ᦚᦜᦈ᥸ᧃ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦻ ᦶ᧓رᦣ ةᧈᦀᧀᦿҫ ةᦴᦛҫوᧄᦿ 

.᧌ᦼᦿҫIEC 60364-1رᥱا᧔ᥫة ᧔ᧈᦸ᥸ᦿҫة ᦿҫد᧔ᦿӇة 
– ᦪᧈᦜᦿҫ ةᦃوᦿ ىᧀᦫ ӅӇدᧄᦿҫ د᧌ᦀᦿҫ ᦶᥱاᦤ᥸᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

.ҵا᧔᥸ᦿҫ ҵدᦜᧃ د᧌᥿ ᦪᧃ
–᧛ ᦒᥱاᦸᦿҫ ᥰ᧔ᦻر᥷ ة᧔ᧀᧄᦫ ذ᧔ᦴᧈ᥷ ᧂ᥸᧓ Ӆأᥱ ᦂᧄᦔ᧓ 

᧛إ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ  ᧒᧔ᧈᦳ/ҥ
 ᦒ᧔ᦿ ᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦒᥱاᦸᦿҫ .ᧆ᧓دᧄ᥸᦬ᧄᦿҫ ҥاᥱر᧌ᦼᦿҫ

.ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ӈو᥸ᦄᧃ ᧆᧄᦟ
ᦤᦇر�

᧙ҫ رᦤᦇ!ة᧔ᥫاᥱر᧌ᦻ ةᧃدᦜᦿ Һر᦬᥸ᦿҫ ةᦀ᧔᥸ᧇ ةᥱاᦛ
–᧜ᦛӇ ᦾ᥼ᧄ᥷ دᦷ ةᥲᦓاᧈᧄᦿҫ ر᧔᦯ ة᧔ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦾ᧓وᦤ᥸ᦿҫ Ү

᧗ҫ ᧒ᦴᦳ .ҭҵوᦤᦇ ҵدᦜᧃ᧛ ةᦃو᥸ᦴᧄᦿҫ ᧆᦻاᧃ 
᧜ᦛӇ ӈوᦓ ӄدᦈ᥸ᦔ᥷ ة᧔ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦾ᧓وᦤ᥸ᦿҫ Ү

 Һر᦬ᥱ ز᧔ᧄ᥸᥷ ᧒᥸ᦿҫӇ ᦺᦿذᦿ ةᦜᦜᦈᧄᦿҫӇ ҭدᧄ᥸᦬ᧄᦿҫ
.ᦺᧀᦔᧀᦿ ᧒ᦳاᦻ

–.ᦾᧃاᦻ ᦾᦼᦘᥱ اᧄᥫҫҳ د᧓دᧄ᥸ᦿҫ һوᦤᦇ ҳرᦴᥱ ӄا᧔ᦸᦿҫ
– ᦺᧀᦓ ةᧀᦛӇӇ ᦒᥱاᦸᦿҫ ᧆᧃ ᦾᦻ Ӆوᦼ᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

ӊᧃӇاᦸᧃ د᧓دᧄ᥸ᦿҫ.ҥاᧄᧀᦿ ا

ᦤᦇر�
᧛ҫ رᦤᦇ᧜ᦿ ةᧀᥱاᦷ ᦾᥫҫوᦓ Ҹҵ ӄدᦫ !ҵاᦀᦴᧇ.Ӄا᦬᥸ᦗ

ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ᧛ !ةᥱاᦛᢓدᥱҧ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӄدᦈ᥸ᦔ᥷ ᧗ҫ Ӆاᦻ ҫҴإ  Ҭوᥲᧇ

 ᧂᦷ Ҷا᧌ᦀᧀᦿ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ᦾᦻ ᦾᥲᦷ .ᥰᦻرᧃ ر᧔᦯ үاᦴᧈᦿҫ
᧗ҫ ᦚᦄᦴᥱᢓد᧔᥿ ᧊᥷اᥲ᥻ ᥺᧔ᦃ ᧆᧃ үاᦴᧈᦿҫ Ҭوᥲᧇ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ .

᧘ᦿ ةᥲᦿوᧀᧄᦿҫ ةᧀᦛوᦿҫ Ӆوᦼ᥷.ᦢᥱرᦿҫ ةᧄᦼᦄᧃ үاᦴᧈᦿҫ Ҭوᥲᧇ
ᦤᦇر�

᧙ҫ رᦤᦇ᧙ҫ ىᧀᦫ ᦾᧄ᦬ᦿҫ ҥاᧈ᥻ҧ ҹرᦃҫ !ةᥱاᦛ ӂاᦔᧃ
.ᦺ᧓د᧓ ا᥸ᧀᦼᥱ ҽا᦬ᦘᦿҫ ҬوᥲᧇҧӇ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧄᥱ

ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ᧛ !ةᥱاᦛ ᥰᦄᦔᦿҫ ҽҫҵҴ Ӆوᦼ᧓ Ӆأᥱ ᦂᧄᦔ᧓ 

ӊᧃاᧄ᥷ ᧆ᧔᥸ᥲ᥼ᧃ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ҽҫҵҴӇ.ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ دᧈᦫ ا
ᦤᦇر�

᧙ҫ رᦤᦇ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ҽҫҵذᥱ ᦾᦤᦫ ҳو᥿Ӈ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ !ةᥱاᦛ
᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ ىᦿإ ҽو᥿رᦿҫ ᥰᦀ᧓.ҥ

:ҳاᦗҵإ᧜ᦛ ة᥿ҵҳ دᧈᦫ  ӄدᦈ᥸ᦔᧄᦿҫ ҥاᧄᧀᦿ ة᧔ᦿاᦫ ةᥱ
᧗ҫ ᦾᦜ᧓ Ӆҧ ᧆᦼᧄ᧔ᦳ᧜ᦰᦿҫ ᧒ᦳ رᧃ دᥲᧀ᥷ Ӄد᦬ᧃ د᧓ҫز᥷ ىᦿة إ᧓

᧛Ӈ ة᧔᦬᧔ᥲᦣ ة᧔ᧀᧄᦫ ᧒᧋ ӆذ᧋Ӈ .ᦒᧀᦼᦿҫ ةᦴ᧔ᦧوᥱ رᦠ᥷ 
᧛ҫ ᧂ᥸᧓ ᧊ᧇҧ اᧄᦿاᦣ ،Ҷا᧌ᦀᦿҫ رᦨᧇҫ) ةᧇا᧔ᦜᦿҫ د᧔ᦫҫوᧄᥱ ӄҫز᥸ᦿ

"ᧈ᦬ᦿҫا᧓ة ᧔ᦜᦿҫӇاᧇة").

 ҽҫҵҴ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ ᧂᦷ :ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦂ᥸ᦳ
.ᥰᦄᦔᦿҫ ҽҫҵҴӇ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ

 ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ҽҫҵҴ ӂر᥷ҫ :ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦶᧀ᦯
.ᥰᦄᦔᦿҫ ҽҫҵҴӇ

ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ ᥺ᦴᧈᧄᦿҫ ر᧔᧔ᦰ᥷ ᦾᥲᦷ !ةᥱاᦛ

 ᧂ᥸᧓ Ӆҧ ىᦿإ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ىᧀᦫ ᦢᦰᦠᦿҫӇ
.ᦢᦰᦠᦿҫ ᧆᧃ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦮᧓رᦴ᥷

 ᦺᦿذᥱ ӄا᧔ᦸᧀᦿӇ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᥱ ᧂᦷ
᧗ҫ ىᦿإ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ӄҫزᦃ ӂرᦃ.ӄاᧃ

.ة᧋وᦴᦿҫ ر᧔᧔ᦰ᥷

1ҳҵاᥲᦿҫ ҥاᧄᦿاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ
2᧛ҫ ҭҥاᦴᦼᦿҫ ةᧀᦃرᧃ دᦄᥱ ᧆᦇاᦓ ҥاᧃ) ة᧓ҳاᦜ᥸ᦷ

 ᥿ҵҳة ᥬᧃو᧓ة)ᦜᦷҧ60ى 
3ᧆᦇاᦔᦿҫ ҥاᧄᦿاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ

 ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ةᦸ᧓رᦣ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ
ᧄᦿҫر᦯وᥱة.

᧛ҫ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ ҥ᧒ᦠ᥸ᦳ.ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᧀᦿ ҳҫد᦬᥸ᦓ
 Ӄوᦛوᦿҫ ҳرᦀᧄᥱ ᦲᦷو᥸᧓ ᧂ᥻ ҭر᧔ᦜᦷ ҭر᥸ᦴᦿ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾᧄ᦬᧓

.ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦢᦰᦟ ىᦿإ
:ҳاᦗҵإ Ӈҧ ةᦈᦠᧄᧀᦿ ӃӇر᥸ᧈᦼᦿҫ Үاᥲᧄᦿ ҭҥاᦟة إᦿاᦃ ᧒ᦳ  

᧜ᦰᦿҫ ᦾᧀᦇ Ӈҧ ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ ،ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ҥاᧈ᥻ҧ ӂرᦄᧄᦿҫ Ӈҧ ة᧓
 ،ᦾᧀᦈᦿҫ ةᦿҫҶإӇ ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ

."ᦾᧀᦇ үӇدᦃ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ ҭدᦫاᦔᧄᦿҫ" رᦨᧇҫ
 ᦺᦿذᥱ ӄا᧔ᦸᧀᦿӇ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᧆ᧔ᧃأ᥷ ᦾᦜᦳҫ

.ҥҫҵوᦿҫ ىᦿإ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ӄҫزᦃ ӂرᦃ
 ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᧂ᥸᧓ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ىᧀᦫ ᦢᦰᦠᦿҫ دᧈᦫ

.ӈرᦇҧ ҭرᧃ Ҷا᧌ᦀᦿҫ

᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ҵا᧔᥸ᦿاᥱ ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ

᧛ҫӄҫدᦈ᥸ᦓ

᧜᦯ة᧓

ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦶᧀ᦯/ᦂ᥸ᦳ

᥺ᦴᧈᧄᦿҫ ر᧔᧔ᦰ᥷

ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ Ӂرᦣ

0/OFF= Ӏاᦸ᧓إ

Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷

1 32
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ᦄ᥷ذ᧓ر�
᧙ҫ رᦤᦇ Үا᧔ᦿاᧄᦼᦿҫӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӆوᦼ᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ !ةᥱاᦛ

᧜᧔ᦛو᥸ᦿҫӇ᧜ᦛوᦿҫӇ Ү ᧆᦼ᥷ ᧂᦿ ҫҴة. إᧄ᧔ᧀᦓ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ Ү
᧛ҧ ᦺ᧔ᧀᦫ ᥰᦀ᧔ᦳ ةᧄ᧔ᧀᦓ ةᦿاᦄᦿҫ.Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӄدᦈ᥸ᦔ᥷ 

.د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ

 ҭҵوᦛ3

 ҭҵوᦛ4

:ҳاᦗҵد إᧈᦫ ӄاᦼᦃإᥱ ة᥿ا᥿زᦿҫ ىᧀᦫ ᦢᦰᦠᦿاᥱ ᧂᦷ 
᧛ .ҭҳҫدᦔᦿҫ ᧂ᧓رᦈ᥷ ᧂ᥸᧓ ᧒ᦻ ،ا᧌ᦿاᦇҳإ ᥰᦄᦔᥱ ᧂᦸ᥷ 

᧛إ Ұҵاᦈᧀᦿ ة᥿ا᥿زᦿҫ.ة᦯ҵاᦳ Ӆوᦼ᥷ اᧃدᧈᦫ 
:ҳاᦗҵإ ӄاᦨᧇ ҥاᦴᦣإ ᧂ᥸᧓ Ӏوᦔᦳ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ة᧓اᧄᦃ Һرᦰᦿ 

 ᥻وӅҫ، إᦻ ҫҴا᥿Ҷ ᥶ᧇا᥿ة ᧈ᦬ᦿҫا᧓ة ᥱاᦨᧈᦿا᦬ᥱ ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ5 ӄد 
ᦳا᦯ҵة.

– ᦪᧈᧄᥱ ة᧔ᦿاᦫ ة᧔ᦿا᦬ᦴᥱ ӄوᦸ᧓ ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ӄاᦨᧇ
 ҵوᥲᧈᦜᦿҫ ӆا᧔ᧃ ᦪᧃ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ دᧈᦫ ةᦈᦠᧄᦿҫ ᦒᧀᦼ᥷

 ҥاᧄᦿҫ ҭر᧓ا᦬ᧃ ᧂ᥸᧓ .Үاᦔᧀᦼ᥷ ىᧀᦫ ة᧓و᥸ᦄᧄᦿҫ
᧜ᦰᦿҫ ᧒ᦳ ة᧓ذᦰ᥸ᦿ ҭدᦃӇ ىᧀᦫ ᦢ᧔ᦸᧈ᥸ᦿاᥱ.ة᧓

ᦀᦿҫرᦫة ᥲᦠᧃوᦣة ᧀᦫ ᦪᧈᦜᧄᦿҫ ᦾᥲᦷ ᧆᧃى ᥿ҵҳة –
.ҥاᧄᦿҫ رᦔ᦬ᦿ ةᦤᦓو᥸ᧃ

:ҳاᦗҵإ ᧆᧄᦟ ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҭҳاᧃ-ة᥿ا᥿Ҷ د᧓ҵو᥷ ᧂ᥸᧓ 
.ᧂ᧔ᧀᦔ᥸ᦿҫ Ӂاᦤᧇ

.ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ-ة᥿ا᥿Ҷ Ӄدᥲ᥸ᦓҫ

:ة᧔ᧀᦄᧄᦿҫ ҥاᧄᦿҫ رᦔᦫ ة᥿ҵҳ Ҭاᦔᦃ
–᧚ᦿ ᧒ᧀᦄᧄᦿҫ ᦶᦳرᧄᦿҫ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ،ҥاᧄᦿاᥱ ҳҫدᧃ
– ᥰᧀᦤᦿҫ ᧂᦷҵ) ҥاᧄᦿҫ رᦔᦫ ҷا᧔ᦷ Ҷا᧌᥿ ةᦤᦓҫوᥱ

6.768-004.(

 ҥاᧄᦿҫرᦔᦫ ة᥿ҵҳ ᥰᦔᦃ ةᧃدᦈᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ
ᢒᦸᦳӇ.ӃӇدᦀᧀᦿ 

:ҳاᦗҵإӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҭҳاᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ دᧈᦫ 
 Advance 2 RM 111:᧒ᧀ᧓ اᧃ ҭاᦫҫرᧃ ᥰᦀ᧓ 

–ӃӇدᦀᦿҫ رᦨᧇҫ :ᦒᧀᦼ᥸ᦿҫ ᧆᧃ ة᧓اᧄᦄᦿҫ
ᧈ᦬ᦿҫا᧓ة ᥱاᦈᦠᧄᦿة: ᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫاᦈᦿҫ ұدᧃة ᧀᦫى –

 ᦪᦟوᦿҫ3᧗ҫ ىᧀᦫ .ᦾᦷ

ᦤᦇر�
᧙ҫ رᦤᦇ!ةᥱاᦛ

–᧛.رᦗر᧔ᦻ ةᦻرᦗ Үاᦀ᥸ᧈᧃ ӈوᦓ ӄدᦈ᥸ᦔ᥷ 
–᧛᧗ҫ ᧆᧃ Ӄاᦃ Ӊأᥱ ᧂᦸ᥷  Ӆҫزᦈᦿҫ ҥᦾᧄᥱ Ӄҫوᦃ

᧗ҫ Ӈҧ ᧆ᧓زᧈᥲᦿҫ ᦾ᥼ᧃ) Үاᥲ᧓ذᧄᦿاᥱ ҳҫوᧃ Ӈҧ Ӆو᥸᧔ᦓ
.(ӄҫوᦸᦿҫ ᦲ᧔ᦴᦈ᥷

–᧜ᧃ ᥰᧈᦀ᥷.ҭرᦘᥲᧀᦿ Ӈҧ ᧆ᧔ᧈ᧔᦬ᧀᦿ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ةᦔᧃ
–᧜ᦔᦿҫ Үҫҳاᦗҵإ ҭاᦫҫرᧃ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ةᧃ

᧛ҫӇ ҭҳاᧄᦿ ةᦀ᥸ᧈᧄᦿҫ ة᧌ᦀᦿҫ ᧆᦫ ҵҳاᦜᦿҫ Ӄاᧄ᦬᥸ᦓ
.ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ

ᢒᦀᧃاᧇرᥱ رᦗر᧔ᦻ ةᦻرᦗ ᦺᦿ ӄدᦸ᥷ᢒᦛاᦇ  ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᧀᦿ 
ᧈ᦬ᦿҫӇا᧓ة.

 ᦺᦿ ӄدᦸ᧓ Ӆҧ ᧊᦬ᧃ ᦾᧃا᦬᥸᥷ Ӊذᦿҫ Ӊҵاᦀ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦻوᦿҫ رᦔ᧓Ӈ
.ҭҵوᦘᧄᦿҫ

.ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ᦾᥫاᦓ ةᥬᥲ᦬᥸ᥱ ᧂᦷ

:ҳاᦗҵإ ӄاᦨᧇ EASY!Lock ᧆᧃ Үاᧇوᦼᧄᦿҫ ᦢᥱرᥱ ӄوᦸ᧓ 
᧜ᦇ ᦪ᧓رᦓ ᦾᦼᦘᥱ ᦢᦸᦳ ҭدᦃҫӇ ᦲᧀᥱ ᦪ᧓رᦔᦿҫ ᥰᦿوᧀᦿҫ Ӄ

.ᧆᧃҦӇ
 ҭҵوᦛ5
 ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧄᥱ Ҹرᦿҫ Ҭوᥲᧇҧ ᦢᥱҵҫ

).᧌ᦤᥱҵҫӇEASY!Lockا ᦸᥱو᧔ᦿҫ ҭد (
.Ҹرᦿҫ Ҭوᥲᧇҧ ىᧀᦫ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᥺ᦴᧈᧃ ᦾᦇҳҧ
᧙ҫ ةᦿوᧃاᦛ ᥰᦻҵ د᧔ᦿҫ ҭوᦸᥱ ا᧌ᦤᥱҵҫӇ ҥاᦸᦿ

)EASY!Lock.(
 Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦪᧃ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦢᥱҵҫ

 ᧊ᦤᥱҵҫӇ Ҷا᧌ᦀᧀᦿ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ةᧀᦛӇӇ ӉӇد᧔ᦿҫ
).ᦸᥱEASY!Lockو᧔ᦿҫ ҭد (

᦬ᧄᦿرᦳة ᥸ᦿҫ ᧂ᧔ᦷوᦨᧇҫ ،ᦾ᧔ᦛر ᧔ᥲᦿҫاᧇا᧔ᧈᦴᦿҫ Үة.
᧗ҫ دᦄᦿҫ) ᦶᦳد᥸ᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᥶᧔ᥲ᥼᥸ᥱ ᧂᦷ Ӄوᦤᧀᦿ ىᧇҳ

7.5᧗ҫ دᦄᦿҫӇ ر᥸ᧃ  ᦺᥲᦘᧄᥱ (ةᦛوᥱ ¾ رᦤᦸᧀᦿ ىᧇҳ
.ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ-ةᦫوᧄᦀᧃ ىᧀᦫ ӄوᦣرᦈᦿҫ

 ةᧀᦛӇ ᧆᧃ ᦾᦼᥱ ᥰᦄᦔᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦾ᧔ᦛو᥸ᥱ ᧂᦷ
 ҥاᧄᦿҫ ҵوᥲᧈᦛ) ҥاᧄᦿҫ ᦾᦇدᧃӇ Ҷا᧌ᦀᦿاᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ҥاᧄᦿҫ

ӊ ᧜᥼ᧃ.(
:ҳاᦗҵإ᧛  ӄوᦣرᦈᦿҫ ᦺᥲᦘᧃ Ӈҧ ᦶᦳد᥸ᦿҫ ӄوᦣرᦇ ҳر᧓ 

.ᧂ᧔ᧀᦔ᥸ᦿҫ Ӂاᦤᧇ ᧆᧄᦟ

ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ

ᦺᦔᧄᦿҫ ᦞᥲᦸᧃ ᥰ᧔ᦻر᥷

᧜ᦀ᦬ᦿҫ ة᧔ᦤ᦯ҧ ᥶᧔ᥲ᥼᥷Ү

ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ-ة᥿ا᥿Ҷ Ӄدᥲ᥸ᦓҫ

ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҳҫوᧃ ةᦫر᥿ ᦢᥲᦟ
 Advance RM 110/RM 111

 ҥاᧄᦿҫ رᦔᦫ
)᥿ҵҳ)dHة 

᥸ᦿҫدᧀᦫ ᥾᧓ҵى ᥸ᦴᧃاᦇ ұدᧃة ᦫҵا᧓ة 
ӄاᦨᧈᦿҫ

>3Ӏاᦸ᧓إOFF᧛) (ةᦫر᥿ د᥿و᥷ 
3...71
7...142

14...213(ᦶᥲᦔᧃ ᦢᥲᦟ) 
<214

ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ҥᦾᧃ

᧗ҫӇ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᥰ᧔ᦻر᥷ үاᦴᧈᦿҫ Ҭوᥲᧇ
᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄوᦣرᦇӇ

ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ
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 ҳد᦬ᦿҫӇ ᧒ᧇاᥲᧄᦿҫӇ Үҫҵا᧔ᦔᦿҫӇ Үاᧈ᧔ᦻاᧄᦿҫ :ᦲ᧔ᦨᧈ᥷
 ᦶᥫҫدᦄᦿҫ Үҫد᦬ᧃӇ ҮاᦳرᦘᦿҫӇ ᧒ᧇاᥲᧄᦿҫ Үا᧌᥿ҫӇӇ

᧔᦯Ӈر᧋ا
ᦤᦇر�

᧙ҫ رᦤᦇ᧜ᦔᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥷ ҭاᦫҫرᧃ ӄزᧀ᧓ !ةᥱاᦛ ة᧔ᧈ᦬ᧄᦿҫ ةᧃ
 ҳوᦷوᦿاᥱ ҳӇز᥸ᦿҫ Үاᦤᦄᧃ ᧒ᦳ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

.ӈرᦇҧ رᦤᦇ ᧆᦻاᧃҧ ᧒ᦳ Ӈҧ

:ӆا᧔ᧄᦿҫ ة᧔ᦫوᧇ Үاᥲᧀᦤ᥸ᧃ
᧊᧔ᥲᧈ᥷

ُ᧓ ᦢᦰᦠᧀᦿ ᦾᥫاᦔᦻ ᦢᦸᦳ ة᧔ᦸᧈᦿҫ ӆا᧔ᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦂᧄᦔ
ٍᦾᦻآ᥷ үӇدᦃ ىᦿإ Үا᥻وᧀ᥸ᦿҫ Ӊҳؤ᥷ .᧒ᦿا᦬ᧀᦿ Ӈҧ رᦼᥲᧃ 

.᧊᥷اᦸᦄᧀᧃӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧒ᦳ Үاᥲᦓر᥷
᧛ ،ةᧀᧄ᦬᥸ᦔᧄᦿҫ ӆا᧔ᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳُ᧓  ҶӇاᦀ᥸ᥱ ᦂᧄᦔ

ᦄᦿҫد᥸ᦿҫ ҳӇا᧔ᦿة.

ᦃҫرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ ҭا᧔ᧀᦄᧄᦿҫ Үة ᧔ᧈ᦬ᧄᦿҫة –
ُᧄᦿҫ ا᧋ҳدᦄ᧓ ᧒᥸ᦿҫّرᦘ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ Ҷا᧌ᦀᥱ ᦶᧀ᦬᥸᧓ اᧄ᧔ᦳ ҽ

.ӆا᧔ᧄᦿҫ ة᦬ᦗأᥱ
ᦃҫرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ ҭا᧔ᧀᦄᧄᦿҫ Үة ᧔ᧈ᦬ᧄᦿҫة –

ُᧄᦿҫ ا᧋ҳدᦄ᧓ ᧒᥸ᦿҫّرᦘ ᧆᧃ ة᧓اᦷوᦿاᥱ ᦶᧀ᦬᥸᧓ اᧄ᧔ᦳ ҽ
ᦄᦿҫو᧌᥿ ᦚᦄᦳ ᥰᦀ᧓ .үҳҫاᥱ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ Ҷأ᦬ᦗة 
ᢒ᧔ᥱا᥸ᦻ ᦚᦄᦴᦿҫ ةᦀ᧔᥸ᧇ ᦾ᧔ᦀᦔ᥷Ӈ ӄاᦨ᥸ᧇاᥱ ӆا᧔ᧄᦿҫ.

–᧛.Үاᦸᦄᧀᧄᦿҫ/Ҷا᧌ᦀᦿҫ ىᧀᦫ Үҫر᧔᧔ᦰ᥷ ة᧓ҧ ҥҫر᥿إ Ҷوᦀ᧓ 

᧗ҫ Үҫز᧔᧌ᦀ᥷ Ӏد᧌᥷ ر᧔᦯Ӈ ӄدᦈ᥸ᦔᧄᦿҫ ة᧓اᧄᦃ ىᦿإ Ӆاᧃ
᧛ҫ Ӈҧ ا᧌ᧀ᧔ᦰᦘ᥷ Ӏاᦸ᧓إᥱ ұوᧄᦔᧃ.ا᧌ᦴᥫاᦧӇ ᧆᦫ ҥاᧈᦰ᥸ᦓ

– Ӈҧ ةᦈᦠᧄᦿҫ ҵҶ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ҥاᧄᦿҫ ة᧔ᧄᦻ ᦾ᧔ᧀᦸ᥷ دᧈᦫ
 ӄاᧄᦛ ᦂ᥸ᦴᧈ᧓ ҵҶҫؤᧄᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ةᧀ᧔ᦓӇ

ᢓدᥫاᦫ ҥاᧄᦿҫ ᧆᧃ ҥز᥿ ᦶᦳد᥸᧓Ӈ ᦞᥫاᦴᦿҫ ᥰᧇا᥿ ىᦿإ 
ᥱ ᦢᦴᦘᦿҫاᦈᦠᧄᦿة.

– ᥺᧔ᦄᥱ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦶᧀ᦯ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ
ᢓدᥫاᦫ ᦾᧃاᦼᦿاᥱ ҥاᧄᦿҫ ᦶᦳد᥸᧓ ᦢᦴᦘᦿҫ ᥰᧇا᥿ ىᦿإ 
᧛ҫ ұا᥸ᦴᧄᦿҫ ӄوᦸ᧓ ،ةᦈᦠᧄᦿاᥱ ҳو᥿وᧄᦿҫ ᧒ᦣاᦰᦠᧇ

ᧄᦜᥱاᦴᦿҫ ӄاᥱ ᦞᥫإᦸ᧓اᦈᦠᧄᦿҫ Ӏة.
– ӈرᦇҧ ҭرᧃ ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ ᦂ᥸ᦳ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

᧛ҫ ұا᥸ᦴᧄᦿҫ ӄوᦸ᧓ ҷҧرᥱ ҳو᥿وᧄᦿҫ ᧒ᦣاᦰᦠᧇ
᧗ҫᢓҳدᦀᧃ ةᦈᦠᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ ةᧇҫوᦤᦓ.

 ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ᦶᧀᦰᦿҫ ᧂᦼᦄᧃӇ һوᥲᦠᧃ ᦞᥫاᦴᦿҫ ӄاᧄᦛ
᧛Ӈ .ᦪᧈᦜᧄᦿҫ᧛إ ᧊ᦤᥲᦟ ᧂ᥸᧓ ᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ӈدᦿ .ҥ

–᧗ҫ ӄاᧄᦛ ᦂ᥸ᦴᧈ᧓ ӄاᧄᦜᥱ ᦾᦤᦫ үӇدᦃ دᧈᦫ Ӆاᧃ
᧛ҫ ұا᥸ᦴᧄᦿاᥱ Ӈҧ ᦞᥫاᦴᦿҫ.᧒ᦣاᦰᦠᧇ

᧗ҫ ӄاᧄᦛ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ᦶᧀᦰᦿҫ ᧂᦼᦄᧃӇ һوᥲᦠᧃ Ӆاᧃ
᧛Ӈ .ᦪᧈᦜᧄᦿҫ᧛إ ᧊ᦤᥲᦟ ᧂ᥸᧓ ᧜ᧄ᦬ᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ӈدᦿ .ҥ

– ᦪᧈᧃ ىᧀᦫ ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ دᦟ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ӄاᦨᧇ ᦾᧄ᦬᧓
.ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ دᧈᦫ ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ ӄاᦨᧇ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷

– ҥاᦴᦣى إᧀᦫ ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ دᦟ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ӄاᦨᧇ
 ᦪᧈᧄᦿ ᧆ᧔᥸ᦸ᧔ᦷҳ ҵӇرᧃ د᦬ᥱ ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ دᧈᦫ ةᦈᦠᧄᦿҫ

.Ӏاᦀᦿҫ ىᧀᦫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ

– ӄاᦨᧇ Ӏاᦸ᧓ى إᧀᦫ ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ҳدᦄᧃ ӄوᦸ᧓
᥸ᦿҫدᥬᦳة ᧈᦫد ᦿҫوᦛوӃ إᦿى ᥿ҵҳة ᦃرᦫ ҭҵҫا᧔ᦿة.

᧛ҫҮاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᧀᦿ ᦶᥱاᦤᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓ

 Ӊو᥸ᦄ᥷ ᧒᥸ᦿҫ Ӏرᦜᦿҫ ӆا᧔ᧃ ӃوᦛӇ ӄدᦫ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ
 Ӈҧ ӆا᧔ᧄᦿҫ Ӏҵاᦜᧃ Ӈҧ ةᥱر᥸ᦿҫ ىᦿة إ᧔ᧇد᦬ᧃ Үو᧓Ҷ ىᧀᦫ

 ᦾᦼ᧔᧌ᦿҫӇ ӂرᦄᧄᦿҫ ᦾᦔ᦯ ӄدᦫ ى᥿ر᧓ ᦺᦿذᦿ .Ӊҵاᦀᧄᦿҫ
᧛إ ᧒ᧀᦴᦔᦿҫ.᥶᧓Ҷ ᦾᦛاᦴᥱ ҭҳӇزᧃ ةᥲᦓاᧈᧃ ᧆᦻاᧃҧ ᧒ᦳ 

᥿ҵҳ6,5...9,5ة ᧄᦄᦿҫوᦟة
ᦷد᥷ ҭҵوᦷ ᦾ᧔ᦛد᥸ᦿҫ ҭҵو᧌ᦼᦿҫ ᦾ᧔ᦛرᥱا᧔ᥫة *

᧔ᧄᦿҫا᧔ᦸᧈᦿҫ ӆة 
+1200 Ӈرᦼ᧔ᧃ 

ᧂᦓ /ᦒᧈᧄ᧔ᦓ
ᧄᦿҫ< 0,5 mg/lوᥲᧀᦜᦿҫ ҳҫة ᥸ᧄᦿҫرᥲᦓة **
ᧄᦿҫ< 50 mg/lوᥲᧀᦜᦿҫ ҳҫة ᦬ᦿҫاᦸᦿة ***

ҮاᧇوᥱرᦻӇҵد᧔᧌ᦿҫ< 20 mg/l
ᧀᦻ< 300 mg/lو᧓ҵد

Үا᥸᧓رᥲᦻ< 240 mg/l
ӄو᧔ᦔᦿاᦻ< 200 mg/l

᧜ᦜᦿҫ ة᥿ҵҳة᧔ᧀᦼᦿҫ ҭҳ< 28 °dH
< 50 °TH

< 500 ppm (mg
CaCO3/l)

ᦃ< 0,5 mg/lد᧓د
᧔ᧈᦰᧈᧃ< 0,05 mg/lز
ҷاᦄᧇ< 2 mg/l

ᦢᦘᧈᦿҫ ҵوᧀᦼᦿҫ< 0,3 mg/l
ٍӃاᦇة᧌᧓رᦼᦿҫ ᦂᥫҫӇرᦿҫ ᧆᧃ 

᧗ҫ دᦄᦿҫ ᧒ᦿاᧄ᥿ى * إᦜᦷ2000ᧂᦓ /ᦒᧈᧄ᧔ᦓ Ӈرᦼ᧔ᧃ 
 ᦸ᧔ᦷҳة᥸ᦿ 30ر، ᥸ᦿҫ ᥶ᦷӇرᧈ᧔᦬ᦿҫ ᧂᦀᦃ **1 ᥰ᧔ᦓة 

᧛ ***ةᦤᦗاᦻ ҳҫوᧃ د᥿و᥷ 

᧜ᦔᦿҫ Үҫҳاᦗҵةإᧃ

᧗ҫ Үҫز᧔᧌ᦀ᥷Ӆاᧃ

ᧆ᧔᧔ᦣاᦰᦠᧇҫ ᧆ᧔ᦃا᥸ᦴᧄᥱ ҳӇزᧄᦿҫ ᦞᥫاᦴᦿҫ ӄاᧄᦛ

᧗ҫ ӄاᧄᦛӅاᧃ

ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ ᧆ᧔ᧃأ᥷ ةᧀ᧔ᦓӇ

ҭҵҫرᦄᦿҫ Үا᥿ҵҳ ҳدᦄᧃ
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 ҭҵوᦛ1
1Ҷا᧌ᦀᦿҫ ҥاᦤ᦯
2(ᧆ᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ᧆᧃ) ҽا᦬ᦘᦿҫ Ҭوᥲᧇҧ ᦾᧃاᦃ
3ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ҭҳاᧃ

 Advance RM 110/RM 111
ᦼᥱر᥷ ҭوᦳ ᦪᧃ ᧊᧔᥿ر᧓ ᦾᧃҫد4
5(ᧆ᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ᧆᧃ) ᦾᦸᧈᧀᦿ ᥶᧔ᥲ᥼᥷ ةᦤᦸᧇ
6ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ-ةᦫوᧄᦀᧃ
7 ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ӄوᦣرᦇEASY!Lock
8 Ҹرᦿҫ ҬوᥲᧇҧEASY!Lock
9᧛وᦳ) ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᥺ᦴᧈᧃ(رᦇاᦳ Ҵ

10ҥاᥱر᧌ᦻ ᦺᧀᦓ
11ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ҽҫҵҴ
12ҳاᧇزᦿҫ
13ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃ Ӆاᧃҧ ز᥿اᦃ
14 ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧃEASY!Force
15ӉӇد᧔ᦿҫ Ҹرᦿҫ ҷدᦔᧄᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ
16ҭاᦴᦜᧃ ᦪᧃ ҥاᧄᦿҫ ةᧀᦛӇ
17 ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ةᧀᦛӇEASY!Lock
18ӄدᦷ ᥪᦣوᧃ
19 ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ҥᦾᧃ ةᦄ᥸ᦳ2
20 ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ҥᦾᧃ ةᦄ᥸ᦳ1
21᧒ᦤᧀᦿ ᦾᥱاᦷ Ұҵҳ
22ᦺᦔᧃ ᦞᥲᦸᧃ
23ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ةᦃوᦿ
24ᦦᦴᦄᦿҫ Ұҵҳ ҥاᦤ᦯
ᦸᦄᧀᧄᦿҫ ᦦᦴᦃ Ұҵҳا᧔ᧀ᧔ᧄᦼ᥸ᦿҫ Үة25
26ᦪᧈᦜᦿҫ ةᦃوᦿ
27ҥاᦤᦰᦿҫ ᦾᦴᦷ
28᥶᧓زᦿҫ Ӆҫزᦇ
29ᦆᦠᦿҫ ҭدᦃوᥱ ة᧔ᧄᦼᦿҫ/ᦢᦰᦠᦿҫ ᧂᦨᧈᧃ
30᥶᧓زᦿҫ ᦲ᧓رᦜ᥷ ҵاᧄᦔᧃ
31᧛ ӄاᧄᦛᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦘᦿ ᧒ᦫو᥿ҵ
32 ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦗ ӄوᦣرᦇ1ر᥸ᧀᦳ ᦪᧃ 
33 ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҭҳاᧃ ᦢᦴᦗ ӄوᦣرᦇ2ر᥸ᧀᦳ ᦪᧃ 
34ӄاᦨᧈᦿҫ ة᧓اᦫرᦿ ةᧃدᦈᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ
35ҭاᦴᦜᧃ ᦪᧃ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ᧆ᧔ᦴᦓإ
36᧜᦯ة᧓
37(ҥاᧃ) ةᦸ᧔ᦷدᦿҫ ᥰᥫҫوᦘᦿҫ ر᥸ᧀᦳ
38᧜ᦰᦿҫ ᦒ᧔ᦴᧈ᥷ ҵاᧄᦔᧃة᧓

 ҭҵوᦛ2
AҶا᧌ᦀᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ
Bҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳ ᧂᦨᧈᧃ
Cᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ҳҫوᧃ ةᦫر᥿ ӄاᧄᦛ
Dر᥸ᧃوᧇاᧃ
ᥲᧄᦿة ᥸ᧈᦻرᦈᦠᧄᦿҫ ӃӇة1
2ҥاᧄᦿҫ ᦚᦸᧇ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ
3ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ҳҫد᦬᥸ᦓاᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ӃӇر᥸ᧈᦼᦿҫ ةᥲᧄᦿ
4ᧆ᧔ᦈᦔ᥸ᦿҫ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ұاᥲᦜᧃ
5ӂرᦄᧄᦿҫ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ
6᧜ᦰᦿҫ ᦾᧀᦇ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿة᧓
ᥲᧄᦿة ᥸ᧈᦻرᦈᦿҫ ӃӇدᧃة7
8ӄاᦨᧈᦿاᥱ ة᧓اᧈ᦬ᦿҫ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ

–᧛ҫ رᦛاᧈᦫ ҮҫҴ ᦲ᧔ᦨᧈ᥸ᦿҫ ة᧔ᧀᧄ᦬ᥱ ةᦛاᦈᦿҫ Ӄاᧄ᦬᥸ᦓ
ᦿوᦴᦛҧ Ӆر.

–᧛ҫ رᦛاᧈᦫ ҮҫҴ ةᧃدᦈᦿҫӇ ةᧇا᧔ᦜᦿاᥱ ةᦛاᦈᦿҫ Ӄاᧄ᦬᥸ᦓ
.ᦂ᥷اᦳ Ӊҳاᧃҵ Ӆوᦿ

 ҭر᧔ᦤᦇ Ӆوᦼ᥷ دᦷ ᧒ᦿا᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ة᦬ᦗҧ
 Ӈҧ ᥪᦣاᦇ ᦾᦼᦘᥱ ا᧌ᧃҫدᦈ᥸ᦓҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

᧜ᧃ ر᧔᦯᧗ҫ ىᧀᦫ ҽا᦬ᦘᦿҫ ᧊᧔᥿و᥷ ӄدᦫ ᥰᦀ᧓ .ᧂᥫ ҹاᦈᦗ
᧗ҫ Ӈҧ Үاᧇҫو᧔ᦄᦿҫ Ӈҧ ى᥸ᦃ Ӈҧ ةᦤᦘᧈᦿҫ ة᧔ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ҭز᧌᥿
.᧊ᦔᦴᧇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ىᧀᦫ

ӄاᦫ Һرᦫ

Ҷا᧌ᦀᦿҫ Үاᧇوᦼᧃ

ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ةᦃوᦿ

᧒ᧇوᧀᦿҫ ز᧔᧔ᧄ᥸ᦿҫ

Ҷا᧌ᦀᦿҫ ىᧀᦫ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ Ҷوᧃرᦿҫ

!᧒ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ د᧌ᦀᦿҫ ᦾ᦬ᦴᥱ رᦤᦇ
᧗ҫ ҥҫر᥿إ ᥰᦀ᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ҥҫز᥿ҧ ىᧀᦫ Ӄاᧄᦫ

 Ӈҧ ᧆ᧔ᦜᦜᦈ᥸ᧄᦿҫ ᧆ᧔᧔ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ
.ᦢᦸᦳ ᦾᧄ᦬ᦿҫ ҫذ᧌ᥱ ᧂ᧌ᦿ ᦚᦇرᧄᦿҫ ᧆ᧔᧔ᧈᦴᦿҫ

᧛ҫ رᦤᦇ᧗ҫ ᥰᥲᦔᥱ Ӂҫر᥸ᦃ ᦂᦤᦓ
ᦔᦿҫاᧈᦇة!
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᧗ҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ҭҥҫرᦷ ى᥿ر᧓ ҫذ᧋ ᧒ᧀᦛ
 ᦾᧃا᦬᥸ᦿҫ ᧂ᥻ ،ᧂᦻҶا᧌ᦀᦿ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ӃӇҧ ᦾᥲᦷ

ᢒᦸᦳӇ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦪᧃ᧛ҫӇ ᦾ᧔ᦿدᦿҫ ҫذ᧋ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿ  Ҽاᦴ᥸ᦃ
᧛ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ Ӊҧ ᦾ᥿ҧ ᧆᧃ ᦾ᧔ᦿدᦿاᥱ᧗ Ӈҧ ᦶᦃ ӄدᦈ᥸ᦔᧃ Ӊ

᧛.ᦶᦃ
–᧗ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᧒ᦳ ҥدᥲᦿҫ ᦾᥲᦷ ᥰᦀ᧓ ҭرᧃ ӃӇ

᧜ᦔᦿҫ Үҫҳاᦗҵإ ҭҥҫرᦷ ᧂᦷҵ ةᧃ5.951949!
–᧜ᧃ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ ᧂ᥸᧓ ᦾᦸᧈᦿҫ ᧆᦫ ةᦀ᥷اᧇ Үا᧔ᦴᧀ᥷ ةᦨᦃ

᧜ᥱإ.ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ Ӊҵاᦀ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦻوᦿҫ Ҿ
–᧜ᦰᦿҫ ᦺᦳ دᧈᦫ Үا᧓و᥸ᦄᧄᦿҫ ᧆᧃ ᦶᦸᦄ᥷ Ӂاᦤᧇ .Ӏ

 ҭҵوᦜᦿҫ رᦨᧇҫ ᧂ᧔ᧀᦔ᥸ᦿҫ1.

) Үاᧇوᦼᧄᦿҫ Ӄوᦃ ҮҫҳاᦗҵإREACH(
 ᦪᦷوᧃ ᧒ᦳ Үاᧇوᦼᧄᦿҫ Ӄوᦃ ة᧔ᦿاᦄᦿҫ Үاᧃوᧀ᦬ᧄᦿҫ دᦀ᥷

᧙ҫ :᥶ᧇر᥸ᧇ
www.kaercher.com/REACH

ᦤᦇر�
᧛ҫ ᧒᥸ᦿҫ үӇدᦄᦿҫ ةᦼ᧔ᦗӇ ҭرᦗاᥲᧄᦿҫ رᦣاᦈᧄᦿҫ ىᦿإ ӆاᥲ᥸ᧇ

 ᧒ᦳ ᥰᥲᦔ᥸᥷ Ӈҧ ةᦰᦿاᥱ ة᧓دᦔ᥿ Үاᥱاᦛى إᦿإ Ӊҳؤ᥷ دᦷ
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᧊᧔ᥲᧈ᥷
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ᧄᦃا᧓ة ᥬ᧔ᥲᦿҫة
ᧄᦿҫوᦈ᥸ᦔᧄᦿҫ ҳҫدᧃة ᦷ ᦲ᧔ᧀᦰ᥸ᦿҫ ᧒ᦳاᧀᥱة 

᧙᧛ҫ ҭҳاᦫ ҥاᦸᦿإ ӄدᦫ ى᥿ر᧓ .ӄҫدᦈ᥸ᦓ
᧜ᦰᦿҫ ᧂᦷ ᦾᥱ ،ة᧔ᦿزᧈᧄᦿҫ ةᧃاᧄᦸᦿҫ ᧒ᦳ Ӏ

᧛ҫӇ ӆر᧓Ӈد᥷ ҭҳاᦫإᥱ.ӈرᦇҧ ҭرᧃ ᧊ᥱ ҽاᦴ᥸ᧇ
᧗ҫ Ӊو᥸ᦄ᥷ ةᧄ᧔ᦷ ҳҫوᧃ ىᧀᦫ ةᧄ᧓دᦸᦿҫ ҭز᧌᥿

᧙ ةᧀᥱاᦷ᧛ҫӇ ر᧓Ӈد᥸ᦿҫ ҭҳاᦫ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ ӄҫدᦈ᥸ᦓ
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᧗ҫ ةᧄᦨᧇҧ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ةᧄ᧓دᦸᦿҫ ҭز᧌᥿
᧜ᧃ ᦪ᧔ᧄᦀ᥷.ةᧄᥫ

 ᥶᧓ҶӇ ӂرᦄᧄᦿҫ ᥶᧓Ҷ Ӄوᦛوᥱ ұاᧄᦔᦿҫ ӄدᦫ ᥰᦀ᧓
᥸ᦿҫدᥬᦳة ᦿҫӇد᧓زᧈᥲᦿҫӇ Ӄزᧆ᧓ إᦿى ᥬ᧔ᥲᦿҫة. ᧓ر᥿ى ᧄᦃا᧓ة 
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